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Wilſon fiegt— 

Bei den Dorwahlen in Vew Jerſey. — 
Gouv. Foß in Maſſachuſetts wieder—⸗ 
nominirt. — Präſ. Taft ſagt abermals 
Sieg ſeiner Partei voraus. — Sonſtiges 
Politiſche. 

Newark, N. J., 25. Sept. Die bis— 
herigen. Berichte über das Ergebniß 
der geſtrigen Vorwahlen im Staate 
New Jerſey laſſen erkennen, daß auf 
der demokratiſchen Seite Gouv. Wil— 
ſon, der demokratiſchePräſidentſchafts— 
kandidat, einen durchgreifenden. Sieg 
errungen hat. Er führte bekanntlich 
einen Kampf, um die Nominirung des 
früheren Senators James Smith jr. 
für den Bundesſenat zu verhindern; 
und er gewann anſcheinend in ˖ jedem 
County des Staates mit Ausnahme 
des Countys Eſſex, welches die Hoch— 
burg der Smithleute iſt. 

Berichte von 511 der 1799 Bezirke 
des Staates geben dem Abgeordneten 
William Hughes, dem Wilſonkandida— 
ten für den Bundesſenat, 17,020 
Stimmen gegen 11,751 für Smith. 
Man ſchätzt, daß Hughes' Pluralität 
im Ganzen auf etwa 20,000 Stimmen 
kommen wird. 

Richter Hughes veröffentlichte von 
ſeinem Heim in Paterſon aus folgende 
Erklärung: 

„Dieſes Votum bildet einen unbe— 
dingten Volksausdruck zugunſten der 
Politik von Gouv. Wilſon. Auf dieſer 
Grundlage unterbeitete ich meine Kan— 
didatur dem Volke und es hat mich 
bewundernswert unterſtützt. Der Sieg 
von Woodrow Wilſon bei der No— 
vemberwahll ſcheint jetzt ſicher 
zu ſein.“ 

Man glaubt, daß auch ſo ziemlich 
alle anderen Wilſonkandidaten außer— 
halb des Countys Eſſex bei den Vor— 
wahlen erfolgreich waren. 

Auf der republikaniſchen Seite 
waren die Vorwählen ereignißlos. 
Senator Frank O. Briggs wurde da— 
bei ohne Widerſtand gutgeheißen. 

Im County Hudſon haben die pro— 
greſſiſtiſchen Republikaner (Rooſevelt— 
leute) die Regulären geſchlagen und 
ihren Kandidaten für Kongreß und 
Staatslegislatur durchgebracht. In 
anderen Teilen des Staates jedoch 
2 waren fie nicht mitbeteiligt und werden 
"ihre Kandidaten erft- Durch. Petition 
"Ruf den Stimmzettel bringen. 

New Dorf, 25. Sept. „Was haben 
Sie iiber die Vorwahlen in New Jerfey 
zu jagen?“ fragte ein Vertreter der 
Brejfe den Goup. Wilfon, als diefer 
den Bahnzug nad Hartford beitieg. 

„st irgend Nemand überrafcht?“ 
frug der Gouverneur. 

„Uber welche Moral ziehen Sie but: 
aus?” 

„Die Moral tit, daß die Boffe in 
New Kerfeyg nicht Herrichen- können.“ 

„Werden Sie dasfelbe im Gtaate 
Tem York tun, wie in New Kerjey?“ 

„Mein Lieber, ich bin nicht fo grün, 
wie ich ausfehe”, Ichlof der Gouverneur 
die Unterhaltung. 

Bolton, 25. Sept. &3 beftätiat fich, 
daß bei der Vorwahl in Maffachufetts 
auf der demofratifehen Seite Goun. 
Foß wiedernominirt worden it. Be- 
richte von der Hälfte des Staates, ein 
Ichlieglih der Stadt Bofton, geben 
ihm einen Vorfprung von nahezu 11,- 
000 Stimmen über jeinen Gegner, den 
Diſtriktsanwalt Joſeph C. Pelletier 
von Suffolk County. 

In denſelben Städten und, Towns“ 
hat auf der republitaniſchen Seite 
Joſeph Walker, früher Vorſitzer des 
Abgeordnetenhauſes von Maſſachu 
ſetts, einen Vorſprung von etwa 3000 
Stimmen über Everett C. Benton, ein 
früheres Mitglied des Gouverneurs 
rates, für die Gouverneursnomination. 

New York, 25. Sept. Präſ. Taft 
ließ ein Interview veröffentlichen, 
worin er ſagt, ſeine neuerlichen An 
ſprüche auf ſeine politiſche Stärke ſeien 
zur Reſpektirung berechtigt. Er ver— 
breitet ſich über die allgemeine politi— 
ſche Lage in den verſchiedenen Teilen 
des Landes und ſpricht abermals die 
Erwartung aus, daß er wiedergewählt 
werden würde. Er glaubt, daß die 
regulären Republikaner den ganzen 
Oſten und außerdem eine genügende 
Zahl der mittleren und der weſtlichen 
Staaten gewinnen werden. Allerdings, 
ſagt er, würden die Republikaner eine 
verminderte Mehrheit gegenüber 1908 
haben, da drei Hauptickets im Felde 
ſeien. Aber auch die demokratiſche 
Partei würde leiden, und bie britte 
Partei werde fich nicht ftarf genug er- 
mweifen, um ba3 fchließliche Ergebnif 
zu ändern, 

Sacramento, Kal., 25. Sept. Die 
demofratifhe Staatsfonvention im 
Kalifornien war die ganze Nacht in 
Sitzung, um ihre Platform zu verpoll- 
ftändigen und ein Zentralfomite aus- 
zumäblen. Senator WU. Caminetti, 
Führer der Wilſon-Bryan'ſchen Frak— 
tion, wurde zum ſtändigen Vorſitzer 
erwählt, und Frau Mary Ella Ribple 
zur PVizeporfigerin. Diefe nahm die 
Wahl mit folgender merfwürbiger 
Rede an: 

„Wenn es an’s Redehalten geht, fo 
bin ich mirklich jo neroös, dak ich 
nicht weiß, mas ich faaen joll, — aber 
glauben Sie mir, wenn e& an’s Brot- 
maden ginge, da wäre ih von der 
Partie.” 

Die republitaniihe Staatstonven- 


Secretary. | ; 
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tton für Kalifornien hat heute lebhafte 
Verhandlungen. Geftern Nacht hatte 
ih das Platformtomite mit 11 gegen 
2 Stimmen gemeigert, die Xaft’fche 
Bermaltung qutzubeißen und die Kon- 
yention auf die Nominirung der Taft- 
wahlmänner zu verpflichten. 
Sprinafield, Mo., 25. Sept. Kon: 
greßmann Phil. Campbell vonfanfas, 
Sohn Maynard Harlan von Chicago 
und %. Adam Bede, welche Roojenelt 
„nachreilen“, ariffen auch hier dieſen 
beftia an. Campbell jagt“, Rocfenglt 
berfuche in Kanfas „politifchen Ein- 
bruch“, und das Lügen fei bei ihm 
feine Gemohnbeit, fondern eine Gabe. 
Saratoga, N. 9., 25. Sept. Die 
republifanifiche Staatäfonvention für 
tem Morf wurde gegen Mittag eröff: 
net. &3 mag bis zum Freitag dauern, 
bis das „Zidet“ feitgeftellt mird! 
Diesmal ftebt es den Deleaaten frei, 
ihre Nominirten jelber auszufucer:. 
MWahrjcheinlid vertagt ſich die 
Konvention bald, um den Refolutio- 


nenausfhuß die Platform | | ein Kampf zwifchen den Aufftändifchen 
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zu laffen. Diejer dürfte nod) 
heute Nacht in Situng fein. Die metite 
Erörterung ift bis zulegt Durch die 
Frauenſtimmrechtserklärung hervorge— 
rufen worden. 


Arbeit und Kapital. 

Boſton, 25. Sept. Die Streitigkei— 
ten zwiſchen den Boſtoner Hotels und 
ihren Angeſtellten wurden der ſtaatli— 
chen Verſöhnungs- und Schiedsge— 
richtsbehörde unterbreitet, von welcher 
nunmehr Vertreter beider Parteien 
vernommen werden. 

Charleſton, W. Va., 25. Sept. Ge— 
neraladjutant Elliott und andere Mi— 
lizoffiziere inſpiziren jetzt das Land 
um die Streif- und Kriegsrechtszone 
herum, da fie befürchten, da große 
Duantitäten Waffen und Munition 
nah Montgomery und amberen 
„Zomwns“ gejandt worden find! 

Menn fich das beitätigt, jo mird 
wahrſcheinlich die Kriegsrechtszone 
noch weiter ausgedehnt werden, damit 
alles dieſes Material beſchlagnahmt 
werden kann. 

Es wird berichtet, daß Gouv. Glaß— 
coch in aller Stille Vorbereitungen 
trifft, das Militär wieder aus dem 
Streikfelde zurückzuziehen und die Auf— 
rechterhaltung der Ordnung wieder den 
Zivilbehörden zu übergeben. Aber wie 
es ferner heißt, werden ſich die Kohlen— 
grubenbeſitzer dieſem Plane mit aller 
Macht widerſetzen. Jedenfalls dürfte 
es noch mehrere Wochen dauern, bis 
ein ſolcher Zurückziehungsbefehl er— 
folgt. 

Illinoiſer Erdbeben! 

Rockford, Ill, 25. Sept. Zwei 
deutliche Erderſchütterungen wurden 
hier verſpürt und verurſachten Beun— 
ruhigung. 

25 unſerer Vlaujacken gefallen? 

Waſhington, D. K., 25. Sept. Eine, 
über Panama kommende Meldung be— 
ſagt, daß 25 amerikaniſche „Blau— 
jacken“ zu Leon, Nikaragua, in einem 
Zuſammenſtoß mit 40 Rebellen gefal— 
len ſeien! Aber Beamte des Flotten— 
korps diskreditiren die Nachricht. 


Ausland. 


Ganze Hompagnie angeflagt. 
Der Betrügerei beim Wettichiegen be: 

fhuldigt. — Großer Sfandal eines der 

hervorragendften Regimenter. 

Berlin, 25. Sept. In Portsdam 
hat eine bemerienswerte friegsgericht- 
lie VBerhandiung gegen die ganze 6. 


begonnen. Der 


Fuß 
meine ſtehen unter Anklage. 
trügereien in Verbindung 
Wettſchießen um den 
Kaiſerpreis, das 
Döberitz ſtattfand. Die 
macht beſonders deshalb großes Auf— 
ſehen, weil das 1. Garderegiment zu 
Fuß eines der ſtolzeſten Regimenter 
der kaiſerlichen Haushaltstruppen iſt, 
und der Kaiſer ſelber und alle ſeine 
Söhne zur einen oder anderen Zeit in 
demſelben gedient haben. 

Während das Schießen am Döbe- 
litzer Lager im Gange war, bemerkte 
ein Offizier eines anderen Regiments, 
daß ein Gemeiner der 6. Kompagnie 
vom 1. Garderegiment zu Fuß ſeine 
Hand in ſeine Stiefel und in ſeinen 
Torniſter ſchob und Patronen her— 
ausnahm. Der Offizier berichtete dies 
prompt an das Hauptquartier, und es 
murde dann jofort die Einftellung des 
MWettichießend angeordnet. 
terfuhung ergab einen verblüffenden 
Stand der Dinge: Wie e3 heikt, fand 
man, daß jo ziemlich alle Sergeanten, 
Korporäle und Gemeinen der Kom- 
pagnie im Bejig von viel mehr Pa- 
ironen waren, al3 ihnen nach den Re- 
geln zufamen. Munition war in Stie- 
fein, Zorniftern und verfchiedenen 
Teilen der Uniformen verftedt, und im 
Ganzen förderte man 1700 Patronen 
zu Tage, auf melde die Leute kein 
Recht hatten. Ja die Kompagnie hatte 
fogar in Gebüfchen und Schanzgräben 
vergrabene Batronen. 

Der mitangeklagte Befehlshaber der 
Kompagnie, Hauptmann v. Schlich 
wird blos wegen Bernadläffigung 
genügender Aufficht über feine unter- 
gebenen Dffiziere befchuldigt. 

(Ein. Ehnlicher Fall war fchon ein- 
mol vor etwa zwei Jahren vorgefom- 
men, aber nicht in einem fo ariftofxa- 
tiihen Regimente.) 
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Chicago, Mittwoch, den 25. September 1912.—5 Uhr: Ausgabe. 


Die Balfanwirren. 
Türfen fenerten auf griedhiiben Dampfer. 


— Große türfifbe Mobiln abuna ge 
plant. 


Belarad, Eerbien, 25. Sept. Ein 
erniter Grenzzmwifchenfall hat fich heute 
ereignet! 

Sechs öfterreichifche Soldaten, in | 
oller Ausrüftung und unter dem | 
Kommando des Leutnants Szeterefü, 
wurden von jerdifchen Grenzwachen 
feſtgenommen und der Spionage an— | 
geflaat. 

Diefe Soldaten gehörten zur Garni: | 
fon des ungarifchen Städtchens Panc- | 
fowa, etwa zehn Meilen norböftlich | 
bon Belgrad. 

Athen, Griechenland, 25. Sept. Der | 


Seine lebte Fahrt. 


Bierfuhrmann verwidelt ſich in Zi: 
gel nud zerichlägt ji ven Schädel. 


Kind an Brühwunden geitorben. 


dahlreiche Kraftwagen- und Motorrad» 
Unffälle, einige mit bedenklichem Aus— 
gang. — John C. 


Eiienbabnzuge jermalmt. 


Kyons von einem 


Vor zehn Tagen vertwidelte ſich 


Fahrer der United State Brewing | 


| griechifche Dampfer „Roumeli“, wei; | Co., als er an der Garfield und Racine | 
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Eine Un: | 


) ß ı Tämtliche 
Kompagnie ves 1. Garderegiments zu | 
Hauptmann | 
jelbit, 11 Unteruffiziere und 110 &es | 


I 


her aus Samos hier eintraf, berichtet, | 
dag er zu Bathy von den QTürfen be- 
Ihojfen wurde. Dort war zur Zeit 
und den türfifchen Truppen im Gange. 

Der griechiiche Konful in Samos, t 
welcher auf den Dampfer „Roumeli“ 
zu Beſuch fam, entging nur mit fnap- 
per Not dem Tode, und das Boot, in, 
welchem er nad) dem Geftade zurüd- | 
!ehrte, wurde von türkifchen Kuge'n | 
förmlich gefpict! | 

‚ Die Kunde von dem Vorfall hi! 
bier große Entrüftung hervorgerufen. 

Konftantinopel, 25. Sept. Beitür 
zung entitand in diplomatifchen Rrei- 
jen dahier wegen des Entfchluffes Ser 
türfifchen Regierung, ausgedehnte 
Urmeemandver nädhiten Monat im 
Diftritt Mdrianopel (alfo unfern ver 
bulgarifchen Grenze) abzuhalten. &s 
heißt, daß 50,000 Mann Truppen 
dort ins Feld geftellt werden follen! 

Man glaubt, daß unter den 
jetigen Umftänden diejes Vorgehen 
Bulgarien einen Vorwand liefern mag, 
ebenfalls zur Mobilmachung feiner 
Urmee zu jchreiten, — oder daß an- 
derrfalls das bulgarifche Minifterium 
gefährdet fein wird, melches ſchon bis 
jest aroße Unzufriedenheit bei der dor= 
tigen Kriegspartei erregt hat. 

Vertreter der Mächte haben in 
neuerliche ilnterredungen mit dem 
türfifhen Minifter des Auswärtigen 
es als notwendig betont, Reformen in 
den europäifchen Provinzen der Türkei 
einzuführen. Sie haben darauf hin- 
gewieſen, wie „wünſchenswert“ es 
wäre, wenn die Türkei aus eigenem 
Antrieb in dieſer Sache vorginge. An— 
dernfalls — ſo hob namentlich der 
öfterreihifch = ungarifhe Botfchafter | 
hervor — würde es jchwieriq für die 
Mächte fein, andere Balkanftaaten im 
Sntereffe des Friedens zu beeinfluffen! 

Ganzer Bahnvertehr jlodt! 


Ju der fpanifchen Provinz Katalonien. 
Militär bewacht alle Bahnböfe. 


Perpignan, Frankreich, 25. Sept.— 
Ueber die fpnifche Grenze herüber 
wird gemeldet, daß der Eijenbahnver- 
fehr in der Provinz Katalonien infol- | 
ge des (jchon kurz erwähnten) Gene— 
ralftreits vollftändig aufgehört bat, 
und daß die Streifer, die um Mitter- 
nadt wie Ein Mann ihre Pojten ver- 
ließen, an verſchiedenen Bahnhöfen 
auch beträchtliche Eigentumszerftörung 
anrichteten. i 

Depeichen aus Barcelona bejagen, 
daß jeder Bahnhof jet in den Hän- 
ven des Militäre ift, da fih auch 
Bahnhofsangeitellte dem 
Streit angefchloffen haben. 

Sogar die internationalen 
züge aus Frantreich 


Bahn: | 
find nicht im= | 


8 Handelt fit um behauptete @ | Itande, über die Ipaniiche Grenze hin- 
55 han? | ın c e⸗ 


mit dem | 
bielbegehrten | 
legten Monat zu | 
Geſchichte 


aus zu fahren. 
Bei den Orangemännern. 
Portadown, Irland, 25. Sept. Wie— 
der ſprachen 20,000 Orangemänner 
und Konſervative, Bewohner der 
Grafſchaft Armagh (Ulſter), den Ent— 
ſchluß aus, ſich der Einführung der 
iriſchen Selbſtregierung zu widerfetzen. 
Mehrere Klubs, welche an der 
Kundgebung teilnahmen, trugen Ge— 
wehre und formirten ſich zu Bataillo— 
nen! Sogar zwei große Kanonen 
wurden auf Protzwagen mitgeſchleppt; 
desgleichen eine Ambulanz mit Barm— 
herzigen Schweſtern. 
Geſtohlenes Bild entdeckt. 
London, 25. Sept. „Mona Liſa“, 
das berühmte mittelalterliche Meiſter— 


gemälde des großen italieniſchen Künſt— | 


ler3 Leonardo da PBinci, welches im 
Auguft v. 3. aus dem Loupremufeun 
in Paris geftoßlen wurde, hängt jet 
in einer privaten Kunjtgallerie in St. 
Peteröburg, Rußland, — fo meldet ein 
ruffifches Blatt, deffen Mitteilung an 
eine hiefige Neuigkeitsagentur telegra- 
phirt worden ift. 


Sampfernadrichten. 
Angelommen: 

New Vorl: Wilhelm der Große von Bremen. 

Athen (Piräus): Ihemiftolles von New Yort. 

Genua: Taormina von New Yort, 

Liverpool: Yaconia bon Bofton. 

Antwerpen: Manitou bon Philadelphia. 

Plymouth: Prinz Mdalbert von Philadelphia 
nah Hamburg. ) 

Bolton: Francomia bon Liderpoof, 

An Siasconfet, Maff., vorbei: Olympic, von 
Southampton nah New York (Donneritag Bor: 
mittag gegen 8 Uhr am Tod); Bennfylvania, 
bon Hamburg nad Kew Yorl (zur felben Zeit 
am Dod). 

Neapel: Santa Anna bon New Hort. 

Antwerpen: Finland don Nerv Hort. 

Gibraltar: Eretic, bon Bolton nah Neapel, 

Abgegangen: 

New Dorf: Yaura nah TIrieit; Cincinnati nad 
Hamburg: Wennfplvania nach Liverpool; Ber- 
mudian nah Bermuda; Phlladelphia nah Porto: 
rifo und Benezuela. 
R ige ‚wernia, von Neapel nad New 

ort, 

——— — — — 
Am Liard : Gar a, bon Liverpool 
nah New Vorl, Sr ' : 


ı Polizetambulanz brachte die jungen 


| heimaebradht. 


Une. tom Bierivagen fteigen wollte, in | 
die Zügel und fhlug mit dem Kopf 
dermaßen qegen den Rinnitein, daß er | 
einen Schädeldrucy erlitt. Heute ift er | 
ver Verlegung im Wlerianerhofpitat | 
erlegen. 

Die einjährige Zodet Goldberg | 
wurde geitern jchwer verbrüht, als fie | 
in der Küche der Elternwohnung, | 
2136 Evergreen Abe., in den mit Heiz ı 
hem Waffer gefüllten Wafchzuber der ı 
Mutter fiel. Heute ijt die Kleine im | 
norwegiſch-lutheriſchen Diakoniſſenho-⸗ 
ſpital verſchieden. 


Mufitant my Kind unter Krafiwagen 
Hridolin Schneider, 1732 Elybourn | 
Une, ein Straßenmufifant, murde 
geitern Nachmittan am Schnittpunft 
des Diverfey Boulevard und der 
Southport pe. von einem Straftiva- 
gen Daviv D. Kings, 3002 Kate 
Part Ape., eines Wäjipefabrifanten, 
überfahren. Schädel und Bruft wur- 
den dem Verunglüdten eingebrüdt, 
und in ſterbendem Zuftande wurde er 
ins Wlerianerhofpital gebracht. Schnei: 
ders Ramerad, Karl Schmitt, ver= 
mochte fie) zu retten. 

Un der Chicago Une. und Noble 
Straße wurde der elfjährige Frank 
Le Grand, 130 Grand oe., geftern 
bon einem von Hermann V. Mersbach, 
Vizeprälidenten der Hehoe, Mersbach 
&o., 114—122 Süd Center Aoe., ge- 
lentten Kraftwagen zu Boden gefto- 
gen und fünfzehn Fuß meit gefchleift. 
Das am ganzen Körper und innerlich 
Ichwer verlegte Kind wurde nach Hauie 
gebracht, da die Mutter es felbft pfle- | 
gen till, 

Vier Rippen - brad 
724 Bunter Straße, als er geftern 
Abend, an der Kanal und Fulton 
Straße einem Fradtzuge der North: | 
weiternbahn ausweichend, in einen 
Lajtwagen fahren mußte. 

An der Weit Madifon Straße und 
dem Sacramento Boulevard verfuchte 
der Barkpolizift William Comley heute 
früh einem Kraftwagen auszumeicen, 
jein Motorrad glitt auf dem feuchten 
Pflafier aus und überjchlug Sic. 
Eoivlen wurde von dem fchmeren Fuhr- 
werk fejtgeflemmt. Er erlitt einen |! 
Beinbruh und innerlich Verlegungen. 
Der Berunglüdte wurde nach feiner 
Wohnung, 37 Süd Albany Woe., ge: 
bradt. 

An der Süd Dafleyn Move. und der 
Ban Buren Straße wurden die Brii- | 
der Franf und Xojeph Novak, 2340 
Pleafant Place, geftern Abend von 
einem Strabenbaßnmwagen. bor dem | 
fie auf ihrem Moiorrad vorüberzufch- 
ren verfuchter, zus Seite gejchleudert 
und am ganzen Körper verlegt. Cine 


Paul Ebert, 


Leute heim. Nhre Machine wurde | 


: zertrüimmert. | 


An der Eid 5. Ve. und Mer 
Dan Buren Stiiafe ftieß ein Straßen: | 
hahnwagen bKeute Früh gegen einen | 


ı Eiswagen dei xıncoln Kce Eo., Dieter | 


Ihlua gegen einen Araftwagen, und 
fehterer jchleuverte den 17jährigen 
Dtto -Spemef. 2730 Süd Turner 
Aoe., zur Seite. Der junge Mann 
wurde im bis werleßtem Zuftande 
Der Eisfahrer W. E. 
Dreber, 30 Nord Curtis Straße, blieb 
unverleßi, und Die verfchiedenen Ge- 


‚ rabrie wurden nur menig bejchädigt. 


Don cinem Auge zjerjtüdelt. 


Vermutlich ald er das Bahngeleiſe 
entlang ging, wurde Heute früh ver 
32 Sabre alte John E, Lyons3, 633 
La Salle Uve., in der Nähe der Oft 
35. Straße von-einem Zuge der Chi- 
cago & MWeftindianabahn getötet, 
Das Perjonal eines Frachtzuges fand 
bei Tagesgrauen die ftarf verftümmelte 
Leiche. 


Anſtreicher abgeſtürzt. = 

Beim Anjtreichen eines elektriſchen 
Leitungspfahls an der ‚Gild Rebzie 
Une. und Weit Ban Buren Strafe: 
erhielt der 643 Weit Madifon Straße 
mohnende Joſeph Bromn einen elettri- 
Ihen Schlag und ffürzte 25 Fuß hoc) 
bon feiner Leiter herab.” Er wurde 
ins Park Ave. Hofpital gebracht, mo 
fein Zuftand heute für beventlich er- 
tlärt wurde. 


Gefährlihes Spielzeng. 

In einem unbewacten Augenblid 
riß der zweijährige Leonhard Baus 
mann beim Spiel in der Küche der 
elterlihen Wohnung, 5739 N. Clare: 
mont Ave., geſtern den Gasſchlauch 
los, wurde vom ausſtrömenden Gas 
überwältigt und mittels „Pulmotor“ 
gerettet. 


Ein Pechrogel. 


Samuel Van, 1642 MeHenry Str., 


ſtürzte geſtern von der im Bau begrif— 
fenen Ueberführung der Chicago & 
Northmeiternbahn an der Milmwautee 
Ave. und Nord Kefferfon und unmit- 
telbar vor eine Rangirlofomotive, die 
ihn zur Seite jchleuderte. Er brad 
drei Rippen. 


— — u — 


Wildgansjagd. 


Polizei fahndet vergeblib auf die dem 
St. Burns entwijchten Banfräuber. 
Ganz vergeblich find bisher alle 

Nachforſchungen geweſen, welche ſei— 

tens der ſtäbtiſchen Polizei und zahl— 

reicher Privatdeteltives in Bezug auf 
den Verbleib der Bankräuber angeſtellt 
worden ſind, welche am 10. November 
dem geſchäftseifrigen Polizeileutnant 


Patrick J. Powers, ein 34 Jahre altet Burns der ganz allein fie hat dingfeſt 


machen wollen, entwiſchten. Frau 
Blanche Voight aus Aurora, welche in 
der Wirtſchaft des Griechen Sidias zu— 
gegen war, als Burns von den Räu— 
bern außer Gefecht geſetzt wurde, und 
die man in Haft genommen hatte, iſt 
geſtern wieder auf freien Fuß geſetzt 
worden. Statt ihrer hat die Polizei 
ein anderes TFrauenzimmer, die in der 
Nahbarichaft vom Lofale des Sidias 
an der Wabajh Ave. mwohnhafte Effie 
Sohnfon, in Verwahrung genommen. 
Man nimmt wahrjcheinlih an, daß 
Effie Auskunft über die Räuber zu 
geben vermöchte. 

Der Polizeileutnant Edward %. 
Grady von der Bezirfsmache an Eot- 
tage Grove pe. hat die ganze ver: 
floffene Nacht irgendwo auf der Lauer 
gelegen infolge eines ihm bezüglich der 
Räuber zugegangenen Wintes., Der 
Wink hat indejfen nichts aetaugt. Die 
Räuber hat Grady nicht zu Geficht be- 
fommen. 

Mas das vom WPolizeichef gegen 
Leutnant Burns und, deiien ummittel- 
baren Borgejetten, den Hauptmann 
Mahoney, uangeftrengte Disziplinar- 
verfahren betrifft, jo will man in®er- 
bindung vamit zu erfunden verfuchen, 
meshalb Burns und Mahoney, zugleich 
mit jehs Schugleuten von ihrer Be: 
zirfsmache (Marmwell Str.), für die 
Mitte des Monats September um Ur- 
laub eingefommen waren. Burns hatte 
feinen Urlaub am 16. September an= 
treten mollen. Am 10. des Monat3 
hatte er dann den für ihn fo betrüb- 
li verlaufenenZufamgenftoß mit den 
Räubern. 

Mayor Harrifon ift der Anficht, da 
Hauptmann Mahoney und Leutnant 
Burns ji) und Die ädtifche Polizei 
in diefem Falle unjterblich blamirt 
haben. Mahoney hätte die Handhabung 
der Sache nicht feinem lntergebenen 
überlaffen dürfen, und bon Burns’ 


Ehrgeiz gemwefen, fich allein an die 
Räuber zu wagen, anftatt das Wild 
borfichtig umftellen zu lajfen und jo 
dejfen Entfommen zu verhindern. 
Da der Anwalt Frant D. Comer: 
ford, der Vertreter der Ankläger, ver— 
reift ift, jo verjchob die Zipildienjtbe- 
börde heute die Beendigung des Vor- 
berhörs von Polizeihauptmann Alcod 
bon der Wache in Woodlawmn me: 
gen angeblicher Barteinahme in einem 
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Stimmaldinen. 


Sie werden in der Novemberwahl 
in zehn Wards benugt werden. 


Repubtifaner find ungehalten. 


Sie erflären, Wahlbehörde lafje ſich durch 
politifhe Erwägungen leiten, wenn fie 
Benutzung der. Majchinen in republi- 
fanifchen Wards anordne. 


u. — 


Anfhuldigungen, daß die Wahlbe 
hörde ji von politifchen Rüdjichten 
und Erwägungen leiten lajfe, wurden 
heute im republifanifchen Yager laut, 
al3 angefündigt wurde, daß im ber 
Novemberwahl Stimmafchinen nicht 
nur in allen Wahlbezirten der joge- 
nannten Flußwards mit ihrer viel- 
föpfigen Herbergsbevölterung benußt 
werden würden, fondern auch in den 
jtart republitanifchen Wards in Hyde 
Bart, Late View und der Gemeinde 
Rate. 

Mie die Wahlbehörde beitimmt hat, 
werden die Stimmafchinen in allen 
Wahlbezirken der 1., 21., 6., 7., 25., 
26., 31. und 32. Ward benußt mer- 
den, die insgefamt 459 Wahlbezirte 
enthalten. Republitanifche Parteifüh- 
rer erklärten, für diefe Entfcheidung 
der Wahlbehörde feien parteipolitifche 
Gründe ausfchlaggebend. 

&3 habe fih in der Frühjahrsmahl, 
al3 Stimmafchinen in der 1., 18. und 
21. Ward benubt worden feien, ge- 
zeigt, daß die Beteiligung aus dem 
einen oder anderen Grund nicht jo 
ftarf war, wie gewöhnlich, und es fei 
zu befürchten, daß das Gleiche auch in 
den jtarf repußlitanifchen Wards der 
Tall fein würde. Außerdem murbe 
bon gewifjen republifanifchen Partei- 
führern darauf hinaemwiejfen, daß Die 
Benugung der Stimmafchinen in 
diefen jtarf , republitanifchen Wards 
Gouverneur Deneen und den republi- 
fanifchen Countykandidaten fchaden 
würde. Col. Roofevelt verfüge in die- 
fen Wards über einen ftarfen Anhang. 
E3 fei unzweifelhaft, daß ein quter 
Teil feiner Anhänger für ein gemilch- 
tes Ticlet ftimmen, d. h. für den „Kör- 
nel“ und für republifanijche Staat3- 
und Countyfandidaten ftimmen mür- 
de. Da diefe Elemente mit dem Mecha- 
niamus der Stimmajchinen nicht ver- 
traut feien und in vielen Fällen nicht 
müßten, mie fie für ein gemifchtes 
Tier zu ftimmen haben mürden, fei 


| zu befürchten, daß fie, um ‚ihre Stim- 
Seite fei e8 im beiten Falle dummer j me nicht überhaupt zu gefährden, für 


Col. Roofevelt und das ganze Ticket 
der Fortfchrittepartei ftimmen mür= 
den. Das mwirde natürlich dem demo 
fratifchen Coımtptidet zu Gute fom- 
men. 

Heute Abend 5 Uhr findet in ver 
Halle 2221 Milmautee Ave. eine Ver- 
fammlung des deutjchamerifanifchen 
demofratifchen Klubs der 28. Ward 
ftatt, in meldger u. U. Countprat3- 
präfident Barhen, Fred. W. Blodi und 


Ausftand auf unbejtimmte Zeit. Das’ Schulrat David Pfaelzer Anfpraden 


auf heute Nachmittag angejehte Ver: 
fahren des Polizeihauptmanns Maho- 
nen und Leutnants3 Burnz wurde bis 


aus den Sommerferien verfchoben. 
Dieje beiden Beamten ließen die fana- 
diichen Banfräuber angeblich infolge 


| von amtlicher Unfähigkeit entfommen. 


Die 25jährige Kittie Kiley und rau 
Effa Johnfon, Stammgäfte der Wirt- 
Ihaft- von James GSidias, 1149 ©. 


| Wobafh Une, wo die Räuber Leutnant 


Burns’ windelmweich fchlugen, wurden 
heute vom Chef der Geheimpolizei, 
Halpin, vernommen, aber nur die 
Ausfagen der erfteren wurden jpäter 
befanint gemadt mit dem Zufaß, die 
Gefangene habe nur die halbe Wahr- 
heit aefaat. Sie foll einen der Räuber, 
nad) einem ihr gezeiaten Bilde, alg den 
bielgenannten „Doc“ Dangelt bezeich- 
net und verfichert haben, daß ein als 
„Doc“ von männlichen und meiblichen 
Gästen, der MWirtfhaft angeredeter 
Mann dort por dem Angriff auf 
Burns viel verfehrt habe. Die Yohn- 
fon betreibt eine Herberge über ber 
Wirtſchaft. 


— — — — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Nahmittag 
Regenihauer; beute Abend bewölft, und vicl 
fälter: morgen beiter und Tübl; frifher Welt: 
und Nordmweitwind,. £ 

Jltinois: Heute Nachmittag Regenihauer; 
beute Abend und morgen im Wllgemeinen Ilar; 
beute Abend viel Tälter, im Weiten wahrſchein— 
fi* Reif und im äußeriten Weiten Luftwärme 
in der Nähe des Geirierpunftes; morgen älter 
im äußerften Süden. _ 

Indiana: NRegengüffe und Gemitter heute 
Nachmittag; beute Abend bewöllt und viel fäl- 
ter: morgen flar und im Diten Tälter, 

Niedermihigan: Regen und älter 
Abend; morgen beiter und Tälter; 
äukerften Dften. 

MWislonfin: Heute Abend Mar mit Ausnahme 
bon Regen im äußerften Often; im mittleren 
Zeile und im Welten viel fälter mit Reif oder 
Sroft; morgen beiter und im äußerjten Often 
älter. i 2 

In Ehicago ftellte fih der_Temperaturitand 
bon geitern Abend biß beute Mittan wie folgt: 
Nbends 6 Uhr, 66 Grad; Nachts 12 Uhr, 64 
Grad; Morgens 6 Uhr, 64 Grad; Mittags 12 


Ubr, 70 Grad. 
5 5 te — 5:54 Ubr. 
a aana. morgen — 5:48 Uhr. 
Die „Abendpofin 
veröffentlicht heute 
'. 584 
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| Arbeit fucht, wer eimas zu verlaufen, 


zu vertaufchen oder vermieten hat, 


Anzeigen” der See urch die en 
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halten werden. 
Sammlung von Unterfcriften. 
Gemwiffe Kandidaten der ort: 


| zur Rücktehr des Polizeichefs McMeeny fchrittspartei tragen fich mit der Ab» 


fiht, der Wahlbehörde die Frage zur 
Enticheidung zu unterbreiten, ob Ber: 
fonen, die ala wahlberechtigt anzujehen 
find, aber nicht vorfchriftsmäßig regi- 
ftrirt find und beabfichtigen, fih am 
5. Oktober in die Stammliften ein= 
tragen zu laffen, nicht dasRecht haben, 
die Nominationspetitionen unabhänai- 
ger Kandidaten zu unterzeichnen. Als 
jolhe „laufen“ die Kandidaten der 
Fortfchrittspartei. Sie mweifen darauf 
hin, daß die TFrift, innerhalb ver Pe- 
titionen eingereicht werden fünnen, am 
5. Dftober, dem erjten Regiftrirungs- 
tage, beginnt, und daß Perfonen, die 
derartige Petitionen, die am 5. 
Dftober eingereiht werden, unter- 
zeichnen, ihre Namen am  ‚jelben 
Tag könnten in die Stammliften 
eintragen laſſen. Gleichzeitig ver- 
meilen fie auf Beitimmungen hin- 
fihtlich der Beteiligung an der Wahl, 
die Perfonen geitatten, fich regiitriren 
zu laffen, auch wenn fie gemiflfe Bedin— 
gungen für die Regiftrirung und Ab— 
ftimmung erft nad) dem Regiftrirung3- 
tage erfüllen fönnen. 3 verlautet, 
dat Mitglieder der Wahlbehörde ihre 
Anficht teilen. Webrigens ift nicht zu 
leugnen; dad gewiſſe Kandidaten der 


Hortichrittspartei mit der Haltung der | 


Leiter der Partei, befonders %. Mebdill 
Me&ormidd und Col. Chauncen 
Demens, in der Frage der Sammlung 
bon Unterfchriften für Nominations- 
petitionen nicht einverftanden find. 
Sie laffen feinen Zweifel darüber auf- 
fommen, dat diefe Herren ihrer An- 
ficht nach nicht den nötiger Eifer zei- 
gen. 
Dunne legt Derwahrung ein. 

Große Entrüftung verriet heute €. 
T. Dunne, der demofratifhe Gou- 
verneurgfandidbat, über die angeblich 
in Umlauf gefegten Gerüchte, daß er 
während feiner Amtszeit ale Mayor 
von Chicago jtädtifchen Angeitellten 
verboten babe, im Dienfte FFrei- 


.| maurerembleme zur Schau zu tragen. 


Er erflärte, das Gerücht fei im In 
tereffe Gouverneur Deneens in llm- 
lauf oejegt worden, um ihm zu jcha- 
den, und verivies daraufhin, dak eines 


jeiner Rabinetsmitglieder, Col, James. 


Hamilton Lewis, ein befannter‘ reis 
maurer fei. 
Politifches Allerlei. 23 
Fred W. Blodi, demofratifcher Kan 7 
didat für die Repifionsbehörde, er 7 
öffnete heute ein weiteres Hauptquartieg 7 
im „Briggs Houfe” in Verbindung mil "7 
dem Hauptquartier der demofratifchen 
Parteileitung, die von der Yattion 
Hearit-Harrifon fontrolirt wird. Ylodi 
Ipricht heute Abend in einer VBerfammez 
lung des deutfch-amerifantfchen Demos 
fratifchen Klubs im Bismard-Hotel "7 
Außer ihm fpricht noch Speier Barkem. 7 
Einen „Wilfon and Marfhall Young 
Men’s Elub” haben jüngere dempfra- 
tifche Elemente gebildet, um die Kan 
didatur Gouverneur Wilfons zu für- 
"dern; Präfident der Vereinigung ift 
MW. %. Corby. Einer der BVizepräfi: 
denten ift Boetius Sullivan, der Sohn 
Roger E. Sullivans. ’ 
Rofige Berichte aus Indiana brachte 
beute Yofeph B. Healing, der Bots 
fißende der Draanifationsabteilung 
des Taftfchen Hauptquartiers, ins hie 
fige republifantfcheNationalhauptquars 
tier. Er erklärte, die Ausfichten des 
Präfidenten. feien aut. Gouberneur 
Wilfon laffe die Benölferung kalt. 
Duncan MeRinley, ehemaliger Kon— 
grekabaeordneter von Kalifornien, 
traf heute im biefigen Tafthauptquar- 
tier ein. Er wird morgen ber Exöff- 
nung der republifaniichen Kampagne 
in Eoof Gountn beimohnen und eine 
Ansprache halten. 


Berlieh ihren Mann, 


$rau MicKenney fonnte die Behandlung 
angeblich nicht länger ertragen. 


Außerordentlih graufam behandelt 
hat der Tierarzt George H. Meften: 
ney, 4515 Lafe Ape., feine Frau, zus 
folge der heute von Frau Rofa Mer 
Kennen im Kreisgericht eingereichten 
Scheidungsflage. Frau Mefenney 
faat, fie habe ihren Mann, mit bem 
fie feit dem 23. Dftober 1907 verhei- 
ratet fei, am legten Montag verlafien 
müffen, meil fie die Behandlung nit ° 
mehr ertragen konnte. An jenem Tage, 
fagt die Klägerin, mürgte Meftenneh 
fie, warf fie zu Boden, fehlug fie mit 
Yäuften, raufte ihr Haar und richtete 
einen Revolver auf fie mit der Drob- 
ung, daß er fie töten würde. Um Tage 
zuvor hatte er fie angeblich ‚gefehlagen 
und: gemwürgt und am vorlegten Mon: 
tag an den Haaren durch ein Zimmer " 
gefchleift. Frau MeHenney -miimicht 
daß ihrem Manne das Betreten” 4 
Wohnung an Lake Ape. und die Ber 9 
außerung jeines Eigentums unters 
ſagt werde. 


— — — — — 


Angriff auf Fuhrmann, 


Sohn %. Roberts, der 24 Jahre alte 
Geichäftsagent und Vizepräſident der 
Gemwertichaft Nr. 716 der Gteinz, 
Kalt- und Zementfahrer, und fein 
Bruder William wurden heute unter 
Antlagen des unordentlichen Beneh- 
mens verhaftet, melde der Nicht: 
gemerfjchaftler Mar Gould, 729 Weit 
14. Place, erhoben hat. In einer Kutz 
fche follen die Brüder geftern Nachmit- 
tag an der Weit Lafe und Shelbon 7 
Strahe dicht an Gould, der dort ars 
beitete, herangefahren fein, und John 
foll eine Säurebombe, William einen 
Knüppel nad ihm gemorfen Haben. 7 
Der Knüppel traf nicht, die „Bombe 7 
platte Gould auf den Schultern, ein 7 
| Zeil des Inhaltes verbrannte ihm das 7 
ı Geficht, der andere Teil feinem Pferd 
ı den Rüden dermaßen, daß es wahr: 
| jcheinlich getötet werden muß. Gould 
| erwirfte Haftbefehle, die Brüder mur- 
| den aber erjt heute ergriffen, ala fie, 
| angeblich neue Drohungen ausftoßend, 
| fih Gould an der Desplame und 7 
ı Meft Madifon Straße näherten. Der 
Mann rief ein paar Poliziften, melde 
in der Nähe maren, und veranlaßle ° 
die Feitnahme feiner Duälgeifter, 


&tarb an Gas. 


Ein etwa 22jähriger Mann, ver ſich 
im Seymour Hotel, 1913 Archer Une, 
als Thomas Eufins einfhrieb, wurde 
dort in feinem Zimmer an Ga er 7 
ftidt im Bett gefunden. Der Tote Hat 7 
meber Geld noch Grin — 
binterlaffen. Die Leiche wurde in das 7 
Beltattungsgefchäft 234 Weit 22. Sir, 7 
gebracht. i 

—— —— 

* rau Henriette Orloff, 2 
Sparrom, will mit ihrem Gatten, dem 
angeblichen froatifhen Grafen John = 
Drastowith Drloff, eine längere 7 
Hochzeitsreife nach Europa mahen. = 

| Auf Erfuchen des Grafen hat biefer- 7 
| halb der Stabtrichter Sabath bie Pos 7 
| Iizeiaufficht, welche er für die Dauer 7 
eines Jahres über jenen verhängt Hal, = 
bis auf Weiteres aufgehoben. ee 

* Don der Parkbehörde der Weis 7 
feite ift jegt pie Erlaußniß erhält 
zum Anaeln in den Parkteichen. Ges 
ftern haben folche Erlaubniß nicht wer 
niger ala 700 Perfonen erwirkt. Aus 
geitellt werben bie Ungeliheine bom 
dem Gefretär der Parfvermaltung, 
Herren George Mugler, der jein Amiie 
fofal im Union Park hat. 3 

* Der VBerübung mehrerer & ne 
bruchsdiebftähfe geftändig find Me 
Hall, 107 ©. Sangamon Sir, u 
Phillip Shane, 318 ©. Union 
Knaben im Alter von 13, bezw 
Jahren, die heute von Deteftined 
Bezirfewache an der Desplaines | 
verhaftet worden find. Auf einen 
ten Schlingel, welcher der TFühr 
iwefen fein foll, wird nad) g 


Ih 
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Spezial - Bargains 


zu lefen, zum Derfauf 


Donnerftag, den ganzen Tag. 


Leinen appretirtes Handtucdhzeug, M. 5c— Schwerer ungebleidter Mus: 


En, Die 12% c Qualität, Mard Bige — Partie von Gomforterftuffen, 10c ivert, 


‚bie Yard 7ise — Schwerer Tonriften-Flanell 


Qualität, Nard 815 


ſür Nactkfeider, die 12%%c 


10c gebleichter Canton Flanell, die Yard Fe — 24: 


‚sölliges ſchweres Bed: Tiding, die Nard für 


1.50 Nottingham Spitengardinen, da Baar GBe — 2be leinene. Feniter- 


' Mouleaurz, 


das Etüd 1215c — 3.00 Sateen Gomforters, da3 Stüd 1.79 


13% 9b. Tange Gardinenftüce, 2öc wert, das Stüd fiir 


300 2 Stüdf Anzüge für Mnaben, Alter 215 


bi3 17 Sabre, für 1.90 — 2.00 


Mufterhojen für Männer und Knaben, das Baar 1.00 — Ve Rnichsien für 
Kunden, Baar für He — Arbeitsheneden für Männer, 3 für $1.00, das Stüd 
für 350—50c Bloufen für Knaben (befhmust) 25c — 1.50 wollene Mufter 
Smenter Goats für Kinder 6Ic— 2-00 wollene Swenter Gontö für Männer 


und Kunden, zu 


3200 Schuhe für Auaben, Patent Colt und Dull Calf, das Baar für 1.39 


250 Schuhe für Damen, alle Größen, Raar 1.69 


für Rinder; -— 3 biss, das Baar 


an 


Bist Euitinge, 1% Nards breit, 


Emifts Pride Seife, 5 tie. ae 
Gold Duft Waichpniver, Radet.. Ae 
140 Teekeſſel, für 

15c Blaue u. weite Suppen Babies, 5 5c 
200 extra jchmerer Waichkeffel. .79r 
80€ veisrtirte Salgbehälter für... .19e 


PR Sa WERE FRE TRIEBE NIE 7) SEA 


—EE— 


röde für Damen, GYe — Wollene 


Partie von Kleiderſtoffen und manniſh 
gen, 1.00 und 1.25 wert, bie Nard 48e - 
1.50 


— 1.50 Muſterſchuhe 


Suitings, Reiter, 3 bi3 S Yard-Län: 
- NReinmollene Kleiderftoffe und Che— 


wert, Die Yard 


Kitchen Klenzer, 3 Büdhfen für... 1Oe 
Herabhängende Gaslampen für. .2%Fe 
Bramme irdeneTecfannen, 20c mt., 10e 
15c hölz. Meifer- m. Gabelbehälter, Je 
Nod » Aufhänger, 7 für. ........ 
Tilhlampen, 30c wert, fire 


1.50 Serbit - Edjulklieider für Kinder, 9Se — 


1.00 ſchwarze Sateen⸗Unter⸗ 


Sergekleider für für Damen und Mädchen, 


86.00 Werte, für 3,9S— Neue Herbft Shirt Waiftd für Tanten, T5c iwt., 580 


Wollenes 1.25 Mufter » Untergeng für Männer, für 
29€ fliehgefütterte Beits und Pants für Damen, für 


Btelje Herzen. 
Roman von Br. & bon * Lehne. 


(10. Feriſebang. 
Dann Haft Du ja dem jungen 
F Baron ein wahrhaft foftbares Gefchent 
"gemacht!" 
; „sa, denn fonft hätte er betteln 
E gehen können. Die Gejchimiiter würden 
ratfächlich jo aut mie nichts hefeflen 
haben, menn ih den Schulbicein 
 präfentirt Hätte!“ 
E „Biffen der Baron und feikte 
E Schmeiter davon?” 
Rein, fa. Ich wünfche aud, ba 
es unter uns bleibt; Du bilt die ein- 
"zige, der ich davon erzähle.” 
er Eigentlih haben die Wallbrunns 
e mit ihrem Hocdhmut diefe Rüdjicht gar 
nicht verdient.“ 
3 dadjte meiter, fa, ich dachte 
"an mid. Jh wollte meine gejellichaft- 
hide Stellung nicht erfehüttern, fon- 
"dern befeftigen!“ 
> „Und hattet die Hoffnung auf 
Nuth von Wallbrunn noch nicht auf⸗ 
gegeben!” dachte Jfabelle. „Sch tenne 
"Dich, mein Freund!” 
E Mit tödlicher Gleichgiltigteit bes 
" tirachtete fie den Gatten, iwie er neben 
ih fand und ihr einen alten, foft- 
- baren, eingelegten Schrein zeigte und 
babei erzählte, unter welcher Aufiven- 
— von Liſt und Koſten er ihn in 
"feinen Befig gebracht, trotzdem ein 
ruffiiher Großfürſt damit gelieb- 


i are 
e ſchlaffe, haltlofe, aber mit 
tadelloſer Eleganz getleidete Geſtalt 


"paßte gar nicht im diefes alte, troßige 
Schloß. Da gehörte ein Anderer hin⸗ 
“in, ein Krafivollerer. — 
Fſabelle hatte nicht einen Funken 
Riebe für den Gatten. Und er mohl 
Deus nicht für fie; ihre Schönheit, ihr 
Reichtum Hatten ihm gereizt, er 
© brauchte für Birkenfelde eine Herrin, 
"die zu tepräfentiren verjiand, -umb 
Pr eignete ſie ſich, wie ſelten jemand. 
wäre ja eine Dame von bel 
& geivejen; aber da Ruth von 
. Bolton ihm eine Nölehnung ge 
neben, und er jhon früher einige Dale 
E ih um Töchter aus vornehmen 
E a geivorben hatte, jo war jeine 
Br: Iſabelle Krüger gefallen. 
Seeſe hatte, ohne ſich lange zu beſin— 
nen, feinen Antrag angenommen. Bei 
ihe war e8 wirklich eine Verlobung in- 
folge verlegten Stolzes. Nichts ionnte 
Rus don Wallbrunn mehr treffen 


Kraft, Energie und 
fröbliehe Laune 


tigen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Weiter vertreibt ed alle 
und zegt bie Haut zu ges 


Kötigfrit 
„Das Ertrilcungs-War" 
Mile Groerries uud A⸗meten 


und quälen, als daß ſie jetzt auf ſeinem 
Birkenfelde herrfchte. 

Aber dieſen Triumph hatte ſie mit 
ihrer inneren Ruhe erkämpft! Ihr 
Gatte war ihr ſo gleichgiltig, wie der 
fremdeſte Menſch; — manchmal dachte 
ſie voller Angſt, wie das alles enden 
würde! Sie und James waren in 
ihren Anfichten und Neigungen jo ver- 
Ichiedener Art, daß fie fhon häufig an- 
einander geraten waren. ekt, nad) 
faum jehsmöchiger Ehe gingen fie be: 
reits wie zwei ganz Fremde neben- 
einander her. 

= * * 

Während der ganzen Nacht rauſchte 
der Regen hernieder. Iſabelle fand 
feinen Schlaf; fie lauſchte auf das ein— 
tönige Geräufh und dahte: Wann | 
merdbe ich ihn mieberjehen? 

Obgleich jie noch milde war, erhob 
fte jih am nädften Morgen ziemlich 
früh; die Neugierde trieb fie aus dem 
Bett. Sie wollte ihr Befigtum fennen 
lernen und brachte den Vormittag da= 
mit zu, das Schloß eingehend zu be- 
fichtigen. 

Sie war doch überrafht von dem 
mächtigen Bau, der auf einer fanft an= 
fteigenden Anhöhe lag, von der aus 
man die Ilmgegend mit den Bliden be- 
herrſchte. Don der Landfchaft mar 
nichts zu fehen; der ftrömende Regen 
ließ feinen Fernblid zu. 

Wäre fie nicht fo vertieft in ihre 
Gedanken geiwejen, jo hätte fie wohl 
bie beiorgten Gefichter der Diener: 
ſchaft bemerkt. In Gruppen ftanden 
ſie beieinander und tauſchten Befürch— 
tungen aus. Wenn der Regen nicht 
bald nachließ, war das Schlimmſte zu 
befürchten. 

Der Inſpektor ſtellte dem Schloß— 
herrn die drohende Gefahr in beweg— 
lichen Worten dar. 

Gelangweilt hörte der ihm zu. 
wird ja nicht ſo ſchlimm werden, 
lieber Wedlich. Ich ſoll Vorbereitun— 
gen treffen, die Dorfbewohner hier 
aufzunehmen? Keine Idee! Wie 
dentſt Du über ſolche Gäſte, Iſabelle?“ 

„Daß ift wohl ausgeſchlofſen,“ 
meint fie hochmütig. „Außerdem fehlt 
es an Platz.“ 

„Das wohl weniger, gnädige Frau! 
In dem Seitenflügel —“ 

Eine unwillige Handbewegung Löb— 
beckes ſchnitt ihm das Wort ab. 

8 Pakt mir nicht, Wedlich, das 
mub Ihnen genügen!” jagte er in 
iharfem Zone. „Es wird fchon, wenn 
der Fall eintreten follte, auf andere 
Werje Rot geihafft werben.“ 

„Herr Baron non Walbrunn drü⸗ 
ben auf Altbof bat jchon feine nerfüg- 
baren Räume und feine Scheunen für 
die bebrobten Birfenfelver zur Ber: 
fügung geitellt, aber der Plah reicht 
nit aus.“ 

De glomm e3 in fabelles Augen 
feltfam auf. 

„Wie fommt der Herr zu foldhem 


| Interefie an unferen Reuten?“ 


„Um Vergebung, gnädige Frau, bis 
bor Kurzem waren es feine Leute — 
fo fchnell vergiht fich das Gefühl ber 
Zujammengebörigteit nicht!“ 

Der treuberzige, im Dienft der 
Malldrunnsd ergraute Mann war ins 
nerlih empört über feine neue Herr: 
Ihaft, die jo gleichgiltig und herzens- 
falt der Sorge für ihre — 
lenen gegenüberſtand. Der alie 
Baron war zwar auch keiner von 
Beſten geweſen, aber alles, was wahr 
iſt, der hatte gedacht: leben und leben 
laffen! Und Inanjerig mar er fon 
ger nicht geimejen! 


Es | boraux gefehen. 

0. | in ihr auf. 
| angenehm, mit Begeifterung von Wall- 
| Drumn reden zu hören. 


— — — — — — — 


—— nal ci F 


gehörte alles 
Sn Baron und ber Sohn 
Oberleutnant. Im —— 
ja bereits ſeit einem Jahre a 
worden — wenn Sie die alte 
rückſehnen, lieber Wedlich, 


Ihnen unter meiner Herrfchaft, unbe eb 


dem ich Ahnen bedeutend mehr zahle, 
nicht gefällt, jo fteht es Jhnen ja frei, 
fi zu verändern!“ 

Der jnipeitor wurde bunfelrot. 

„Wie Herr Löbbede meint! Wenn 
ih das als Kündigung aufzufaflen 
babe —“ jtieß er erreat hervor. 

„Ad, Unfinn!“ jagte James, denn 
e3 wäre ihm unlieb gemejen, biefen 
tüchtigen Dann, auf den er fich unbe- 
dingt verlaffen konnte, zu verlieren. 
„Wenn Sie in Jhrer Empfindlichkeit 
ous meinen Worten beraudlefen, 
woran ich gar nicht gedacht, kann ich 
Sie nur bedauern! Es fällt mir gar 
nicht ein, Sie fortzufhiden! Ich 
meinte nur, wenn ed Ahnen bei mir 
nicht mehr gefällt, wollte ich Jhrer 
Zufriedenheit nicht im Wege ftehen! 
Und imegen der Gefahr des Hod- 
waflers — Sie müllen ja wiflen, ob 
es wirklich jo bebenklih if. Gehen 
Gie zu, ob in den Wirtfgaftägebäuden 
ein Dbdach hergerichtet werden kann! 
Dann ijt ja au noch in Yhrem Haufe 
das ganze Dbergefchoß frei. Wie ge- 
fagt, ich überlaffe Yhnen die Ancrd- 
nungen!“ 

Inſpektor Wedlich verneigte fih und 
ging hinaus, ohne ein Wort zu fagen. 
Iſabelle lächelte ſpöttiſch. Lentte 
James ein? Ließ er ſich durch das 
Handeln des Nachbars beſtimmen? 

Noch ein Tag verging, ohne daß eine 
Aenderung imWetter eingetreten wäre. 
Dann kam das Gefürchtete! War— 
nungsſchüſſe ertönten — Schreckens— 
rufe! Bei Luckow war der Damm 
von den reißenden Fluten durchbro— 
chen, und in einer ungeheuren Flut er— 
goß ſich das Waſſer weit hinaus, alles 
mit ſich fortreißend. 

Einem brodelnden, kochenden See 
glich das Flußtal, ſo weit das Auge 
bliden fonnte. 

tabelle ‚wurde von dem Anblid 
nun doch erfchüttert. Gie hörte das 
Weinen und Xammern ber Leute, bie 
mit ihren fümmerlichen Habfeligteiten 
auf dem Schloßhof ftanden; Frauen 
trugen meinende Kinder auf ben 
Armen; hilfeflehend hingen ihre Augen 
an den TFenftern des Schloffes. 

james zeigte fich ber Lage burdh- 
aus nicht gemachfen, er var nerbös, 
gab die wiberfprechenditen Befehle und 
murbe ungebalten, wenn man fie nicht 
ausführte, Die Leute hatten den Kopf 
verloren, mußten nicht, mo anzuarei- 
fen, und liefen planlos hin und her. 
Die Oberleitung fehlte! 

Nabelle ftand untätig da. Haftig 
trat die Mamfell zu ihr und fragte, 


— —— —— — — — — — — — — 


aus a. 


- Sie hielt mit verächtlichem Adhfel- 
zuden feinen Blid aus. Eine dunfle 
Nöte ftieg in ihr Geficht. 

„Mein Gefühl fagt mir, daß mir 
ung vor der limgebung nicht Tächerlich 
machen follen! Wir wünjchen Verkehr 
au haben, da dürfen wir nicht nur zu⸗ 
ſchen, wie man unſere Leute retlet,“ 
entgegnete ſie ruhig. 

„Man kann nicht verlangen, daß ich 
ſelbſt —“ 

„Sollſt Du auch gar nicht, dazu iſt 
das Militär da! Nur zeigen mußt 
Du Dich!“ 

„Wozu? Ich kann hier mehr 
nüsen! Vielleicht ſetzen wir ben 
Herren, den Offizieren und dem Land— 
rat einen kleinen Imbiß vor?“ 

„Wie Du denkſt,“ ſagte ſie kühl, „ich 
gehe.“ (Fortſetzung folgt.) 


ELokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Heute: „die Macht der Finſterniß“, 
Freitag. „Der arme Jonathan“. 
Heute Abend wird im Deutſchen 

Theater zum erſten Male in Amerika 

Leo Tolſtois Drama „Die Macht der 

Finſterniß“ gegeden. Es iſt die erſte 

Shaufpielaufführung der Spielzeit, 

mit dem Auftreten von Herrn Haupt, 

Frl. Frey und anderen neuen Kräften 

in dramatiſchen Rollen, zudem tft 

heute mieber Familienabend, und ber 
orverfauf pon Siten, namentlich in 
ben oberen Teilen des Haufes, Täht 
einen recht guten Befuch erwarten. 
Die realiftifche, bedeutende Dichtung 
bed ruffifchen Denters wird in der 
nachftehenden Bi na —* 


Peter, reicher 2. —— Joſe Danner 


Anisia, ſeine Fre milie Schoenfeld 
nn Toner Weers nr “eier = i 


— RMidß Vater 
Wetrona, ſeine Frau 
Marina, eine Waiſe.. 
Maria, Beters Echweiter. 
ð —8 “ein alter Anedt. 


‚Cart 2 Diederihs 
Sevatı tterin. 


‚Marie dom —— 
— Preßbur 

— —34 

Alerx Grunaũ 

Robert Unger 

..Elaire Eharttreni 

, Hartmann 


P QZrautwerber. nen 
Narinas Gatte. 
Mrulinas ‚Bräutigam. 
Erites Madehrn 
— Näbden. 
Verwalter. 
PBrautfutfher.. 
Sräufigamstührer.. 
Chef tfte 
dnem, leider, MAD 
Ort der Handlung: Ein aro 
Regie: Jole Dann 
Das 


Stid wird am fommenben 
Sonntag Nachwittag und am Tom: 
menden Montag Abend wiederholt. 
Morgen findel die legte Aufführung 
des „Mufilantenmäbel“ ftatt. Am 
Freitag wird zum erften Male Mil- 
\öders Dperetie „Der arme Jonathan” 


8 ülffaes Dorf. 


mas mit den Obdadhlofen geichehen gegeben, bie Rollenverteilung folat: 


folfe, und ob fie ihnen etwas Marmes 
berabreichen dürfe. 

„Mein Gott, Mamjel, tun Sie 
bob, mad Gie für richtig halten! 
Sollten die Leute denn nicht im Sn- 
fpeftorhaus umtergebracht werden? 


Kochen Sie Kaffee cder Tee und geben geel 


Sie ihnen Brot!“ 

Die Mamfel! mußte troß des ‘am: 
mers innerlich lächeln. Zee! ie 
fonnfe den Leuten damit gedient fein! 
Die junge Frau mar bod) zu uner- 


fahren; eine fräftige Suppe wäre das Ban do 


Richtige gemeien! Wenn fie menigjtens 
hätte mit herunterfommen wollen. 
Das hätte Wunder gewirkt. So aber 


| Itand fie, unnahbar, in ihrem bünnen, 


en Tpienüberriefelten leide 
da, als ob fie alles das nichts anging! 

Und der Herr? Statt tatkräftig 
mit zuzupaden, tauchte er eine Zian- 
teite nach der andern. 

„Wo tft ber nfpeftor? ch rief 
Ihon einige Male nach ihm!“ 

„Der ift fchon lange im Dorf. Das 
Militär ift auch fhon aus der Stadt 
zum Helfen gelommen.. Der Herr 
Baron bon Altbof drüben mar ber 
Erite am Plage. Schon gejtern hat er 
veranlaßt, daß das Vieh aus dem 
Dorfe getrieben und teilmeife bei ihm 
untergebracht wurde. An das Land: 
ratsamt hat er auch telephonirt.“ 


Mabelle neigte fich intereffirt vor.‘ 


Dat Klaus draußen war, hatte fie 
Ein Entfhluß tauchte 
E3 war James jtetö un- 


Er wintte ab. „Schon aut, Mam- 
fell! Geben Sie und forgen Sie vor 
Allem für die Frauen und Slinder! 
Und wenn Wedlih kommt, fchiden 
Eie ihn zu mir!” 


an, die er aber nad einigen Zügen 
mikmutig in bie Michenfchale warf. 
„Dod zu Dumm, die ganze Sache!” 
„Willſt Du Dich nicht doch lieber 
draußen ſehen laſſen, James?“ fragte 
ſeine Frau. 


„Dei dem Hnudewetter? Soll ich wtsema nennen. 


mich noch mehr erfälten? Mein Ka: 
tarrh ift noch immer nicht gefchinun- 
ten! I fann auch mirflidh nichts 
beifen! Wie fommft Du darauf, mir 
zuzumuten, daß ich meine Gefundheit 
leichtſinrig aufs Spiel ſetze? 

„Aun, ich meine, es hätte ſchon ge⸗ 
nügt, daß Du Die zeiaft!” meinte fie 
mit einem merfwürbigen Blid auf den 
Goiten, der fröftelnd und fich bie 
Hände reidend vor der Heizung ſtand. 


Er zündete fi eine frifche Zigarette | Mit Ekzema. 


Banbergölb, ein — — 


Jo onathan {ripp.. . ——— 
Tobias Duielp, Imprefario. 2 Bet D tdrich 
Gatalucri, Komponilt.. 
Broftolone, Baffiit Aler Grü 
vrofefſor Dryander.............. son Dieverice 
Hatriet, feine Richte.. wurde“ 
Rofel ren 
...Qoutfe | öltger 
Nobalöfn. ..Xbeo, Chriſtmann 
ahella, feine Liane Weingärtner 
geimen, Adpotat.. Gregor Rarek 
itfh, eim Neger, bedienitet bei Bandergolp. 


elit Dart 
Moliy, bedienitet m —— 
‚Emilie Schönfeld 
Francois, "Anipeftor. Ernft —— 
Pig, Studentin der Univerfität, „gofton... 
rie v. ‚Meg ern 
Zofertne Barzarler 
zreßburg 
ampbeli 
deinri⸗ 


ge 
@äfte, Anipeftoren, Neger, “Diener, 
Ort m Ey Der 1. Alt fptelt in Boten, 
3, Uft in Monaco, der 3. Aft in 
“einem ——— bei New Vort. 
ein Gegenmart. 
Regie: Direktor Mar Hantidh. 
Dirigent: Kapellmeilter Earl von gern. 


— — — — 


Echmeiter.. 


in Sheriff mar 
Ei 


in Peporter.. 


— Bejieres zu tun. — „Haben Sie 
auf Yhrer Hochzeitsreife von der Bahn 
aus nicht das herrliche Schloß Fürften- 
feld aejchen?” — Junge Frau: „Für: 
ftenfels? Hm, da müfjeh wir wohl al- 
lein gemwefen fein im Coupe.“ 


— Unfere Kinder. — Herr (auf dem 
Kinderfpielplage zu einer Kleinen, bie 
der Obhut eines fehr hübfgen Kinder- 
fräuleina anvertraut ift): „Wie heit 
Du denn, Kleine?" — Die Kleine (zum 
Fräulein gemandt): „Saaen Sie’3 ihm 
doch, Fräulein, er will ja doch bloß mit 
Yhnen anbandeln!” 


— ——— — — — — — 


Aufgefprungene nnd 
bintende hünde 


as Blaien. Ent: 
iteift und wand. Stonnte fie nicht in 
Waſſer ſtecken. Cuticura Seife uud 
Salbe heilte 


nn (U) — — 


St. Elaiz, Mo. — „Mein Uebel begamn bot 
Tufzedn Iahren ungefähr. && war, mas eimine 
Die Kranfheit nahm die 
Gorm des Anfgrehens mi 
wälferigen Blafen an meiner 
San) an, bie traden und 
fbuppig war, und dann fan 
Dad Uedel des Aufſpringens 
um Blutens, auch des Judens 
und Schmerzend. Dies war 
S- fehle unangenehm und ſtorte 

meinen Schlaf. Degen üe 

a deuar war eB Ichlimmiez ais 

je subor. Megen des Buftatded meiner Hände 
tonnte :9 miche fländig grdeiten. I konnte fie 
nicht im MWafier taudhen, ohne ba ſie ſchlimmer 
wurden, AG derfiiähte eine Menge don Haid 


Und ber andere — der mar draußen | mitten, au Salben und Liniments, die folde 


in Wind und Wetter — — 

Sie verlieh das immer unb legte 
ein metterfeftes Koftüm, bazu ben Re- 
genfragen an. So ging fie wieber zu 
James,. ber fie verwundert anblidte. 

„Wohin wilft Du gehen, Ta?" 

„In das Dorf! ‚„s will mir das 
Hochmafler anfı 

Er fprang a auf. 

„Welche bee, Habeile! 
kannſt Du doch nicht gehen, und nor» 
hin erft ertlärte ih Dir, paf ich bier |. 


„Dann gefe ih eben ofne Big!“ 


leset heiten follgen, dach murde I nicht ge⸗ 
heilt. Schiteßlieh Tab ih die Anzeige für Guti» 
curasZeife und Salbe. IG ließ mir eine, Probe 
fommen. &8 fidien mir, baf diefe mügen mür- 
sen, beiteftte a!fo eine bc Bof KuticurasSalde 
und eimas Autirurasgeiie. Ein Dortor riet mir, 
die Euticnra+Beite md Salbe weiter gu 0% 
Stauden, und fie heilten mid vollitändig. Aeine 
Spur bed Uebels bueb.“ (GGezeichnet) Tird. 

Marhy — =». —“ — 
*2 te und Eufie en 
der gänsen Brit. berfagtt. Ve Proben 


Allein * joden neut SBsjeitigem Buch Ader Haut 


frei verfandt. Man abrefftere Polflarte „Ertl 
cura, Sept. T, Bolton.” i i 

Bu Zarthäutige Männer mag „Kutteuc 
—— oꝛadina ans“ — * Brose 


J dem — ie 
hr thn nannteft, ettda ala Johanna 


nal Eesus ober fonftiges Helbenmweib pro- 
duziren?“ 


John Smith braucht ſein Büro nicht vor 


2:200 Nach⸗ 


mittags zu verlaſſen und er hat reichlich Zeit für den 


20th Century Limited. 


La Salle Straße Station um 2:30 Nach. 


John Smith trifft morgen früh um 9:25 nach einer 
erquichenden Nachtruhe in ITew Morf ein, bereit für 
das Gefchäft — dank der „Water-Sevel Route“ 


’NEW YoRKN 
(ENTRAL) 


Dun —— 


e | Melormik winkt ab. 


Führer des Hundertausjchufles ge 
gen Taft, für andere rep. Kandidaten 


Verdammt Tafts Nomination. 


War Mitglied des Beglaubigungsaus 
ſchuſſes des rep. Nationalkonvents. — 
Deneens Kampagne angeblich foftipie- 
lia. — Pläne für dem, Staatsfampagne. 


Ein eigenartiges Licht auf,die Zu- 
ftände, melche die Nominatid® Präfi- 
dent Tafts Durd; ven hiefigen Natto- 
raltondent in der republitaniichen 
Partei hervorgerufen hat, mirft ein 
Schreiben, da3 R. R. MeECormid, 
Vorfigender des republikaniſchen 
Hunderterausſchuſſes, geſtern an den 
republitaniſchen HZomil ontlub gerich⸗ 
tei hat und in dem er es ablehnt, der 
Eröffnungsverſammlung der Kam— 
pagne zugunſten des Präſidenten, die 
ter Klub morgen abhält, beizuwohnen. 
MeCormick erllärt, die Nomination 
Vräfident Zafts fei auf betrügerifhe 
Weiſe durchgeſeht worden. MeCormick 
iſt einer der Führer im Hunderter⸗ 
ausſchuß, der die Nomination der 
republitanifchen Kandidaten für 
County und Stadtgerichtsämter durch⸗ 
geſetzt hat und mit allen ihm zu 
Gebote ſtehenden Mitteln die Erwäh— 
lung dieſer und der republikaniſchen 
Kandidaien für Staatsämter von 
Gouverneur Dencen abwärts herbei— 
zuführen ſucht. In ſeinem Schreiben 
an den Hamiltonllub, in dem er die 
Teilnahme an der Verſammlung zu— 
gunſten Tafts ablehnt, erinnert er 
batan, daß er Vertreter des Staats 
— im Ausſchuß für Beglaubi— 
gungsſchreiben des republilaniſchen 
Nationalkonvents geweſen ſei und in 
dieſer Stellung ſich habe perſönlich 
überzeugen können, daß korrupte 
Methoden angewandt worden ſeien, 
um Delegaten zum Konvent zuzulef- 
fen, die nicht in diefem zu fuchen 
hatten. Die Nomination . Präfident 
Tafts jei mit forrupten Mitteln her: 
beigeführt worden. Daher wolle er 
tie jeder andere ehrliche Republikaner 
nichts mit feiner Kandidatur zu ſchaf⸗ 
fen haben. 

Die morgen vom Hamiltontlub ver⸗ 
anſtaltete Verſammlung zugunſten 
Präſident Tafts bedeufet gleichzeitig 
die Eröffnung der republikaniſchen 
Countytampagne, an der MeCormick 
als Vorſitzender des Hunderteraus- 
ſchuſſes lebheft intereſſirt iſt. Sie 
findet in der „Ameritan Muſic Hall“ 
ſtatt. Senator Charles E. Townſend 
von Michigan und der ehemalige Kon— 
greßabgeordnete Duncan MeRinlen 
von Kalifornien ſind die Hauptredner. 


Kampagnefoften augeblich rieſig. 


Daß Gouderneur Deneen die koſt⸗ 
ſpieligſte Kanpagne führt, die m 
Illindis je bon einem Gouverneurs⸗ 
fanbibaten geführt morben tft, murde 
geſtern von Staatäfenator Frant 9. 
Funf von Yloomington, Gouperneurd- 
fandidaten der Fortfchrittäpartei, be- 
hauptet. Er fihäßte bie Summe, die 
bad Staatsoherhaupt fi angeblich 
feine Wiedermagl toiten läßt, auf! 
$300,000. Senator Funt hielt fich 
geitern in Chiceno auf und konferirte 
mit hieſigen Führern der Fortſchritts⸗ 
partei. Es wurde beſchlofſen, daß er 
ſeine Kampagne in Coot Counth erſt 
in den letzien Kampagnewochen begin⸗ 
nen ſolle. Er verließ die Stadt am 
Abend, um jeine Rebelampagne in den 
Sandbezirten fortaufeßen. 

Demofratifche Kampagıtepläne, 


100 Clark, Cor. Monroe 
’Phone Randolph 5300 


— ——— — 


New York Central Lines 


Ticket Offices 


zu befehränfen. - Ein bahingehenber | 
Veſchluß wurde von E. %. Dunne, dem | 
demokratiſchen Gouvbernentstandida⸗ 

ten, William L. O'Connell, ſeinem 

Kampagneleiter, Urthur W. Charles, 

dem Vorſihenden der ſtaatlichen Par—⸗ 

teileitung, und Charles Böſchenſtein, 

dem Verireter des Staats im demokra⸗ 

tiſchen Nationalausſchuß, giebt. Die 
Redelampagne in Eoot County Toll 
nicht vor dem 17. Dftober beginnen. 
Detr frühere Mayor wird wenigſtens 
zweimal in jeder Ward der Stadt und 
menigitens einmal in einer jeden der 
Landgemeinden bed County Tprechen. 
Gegen Ende ver Woche tritt er eine 
Tour durch die Counties im nördlichen 
Teil des Stuais am, 


Machen Drohung wahr. 


Die Faktion Hearft:Harrifon machte 
geftern ihre Drohung wahr u. befegte 
die Stellungen von Mitgliedern ber 
Parteileitung, zit denen Mitglieder der 
Faktion Sullivan erwählt worden 
waren, mit ihren eigenen Leuten. Als 
Grund für den Schritt wurde ange- 
geben, da bie Gullivanleute nie ın 
den Beratungen ter bon ihren Geg- 
nern fontrolitten PBarteileitung teile: 
nommen hätten, troßbem fie mieber- 
holt dazu aufoefordert werden feien. 
Die Anhänger Sullivans, die dur 
Anhänger der geanerifchen Yaltion er⸗ 
fegt wurden, find %. %. MeLaugh- 
lin und Michael %. Rogers von ber 
13. Ward, Pairid Nafh und Michae! 
Maher von ber 14. Ward und John 
Meilen von ver 23. Ward. An 
Stelle von Melaughlin und Rogers 
wurden Ald. Frant McDonald ud 
%. &. Corcoran zu Vertretern ber 13. 
Ward ernannt. Alb. %. Edward 
Glanch wurde zu einem ber Vertreter 
der 14. Ward ausgemählt, mährend 
der andere Vertreter der Warb morgen 
ernannt werden fol. James Powers 
und Henry Zupenlichen wurden zu 
Vertretern der 23. Warb ernannt. 


* Ertra Pale Biljener und „Bais 
tifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Salumet 730 und 869. 


—— — 


Dom Grunbeigeniumsinarkt, 


——— — ⸗ — si & . 
Großer Theaterbau fir die Südfeite, ein 
kleinerer für die Llordjeite geplant, 


Nach Plänen, melche von dem Ardhi: 
teften %. ©. DO. Pridmore bereits 
fertig geftellt worden find, mirb bie 
„Imperial Theater Co.” an ber 68. 
Str., zmwifchen Lerington und Wood⸗ 
famn Xve., mit einem Roftenaufinande 
bon $250,000 einen großen Theaterbau 
aufführen Iaffen. Der Juichauerraum 
mird 1800 Sigpläge enthalten. Mn 
ten Plänen für ein tleineres Theater, 
das die „North Shore Anveftment Co.” 
an Sheriban Road, zwiſchen Albion 
und Nortb Shore Abe, Bauen zu 
laſſen Ba: arbeiten die Ari: 
teften Geor und Charles W. 
Rapp. Die foften werben jich auf 
350,000 belaufen. 

Bon Charles H. Haines hat bie 
Frant Parmelee Co. auf die Dauer 
von 99 Jahren eih 187 bei 300 Fuß 
mefjendes Grundftüd an der Montoe, 
weſtlich von Aberdeen Str., gepachtet. 
Die Jahrespacht beträgt 84500; die 
Pächterin übernimmt alle Steuerlaſten 
und hat ſich verpflichten müſſen, auf 
dem Platz einen einſtöcligen Bau im 
Werte von mindeftens $50,000 auf: 
führen zu laffen. 

Zum Preife von $16,500 bat Frau 
Hetty R. Green an Leo Price die 
Grunbftüide 1639, 1643, 1649 und 
1655 Weit Ban Buren Str., nebit ben 
darauf befindlichen Gebäuden verkauft. 

Die Eheleute Ellen A. und Patrick 
din haben an Alice V. Ziegler 
us nebſt Grundſtück an Armour 
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Ude., nahe 54. Place, fomwie elf Baus 
ftellen verfauft, zum Gefamtpreife von 
$28,000. 

Jonathan R. Day hat zum Preife 
bon $18,500 von heiter Firebaugd 
einen balben Anteil an einem Grund» 
ftüct nebit Zinshaus an Kimbart Abe, 
170 Fuß füblih von 52, Str, er» 
mworben. 

Für $20,000 Haben Sara und Rofie 
Merelmann und die „Connecticut“ 
Mutual Life Inſurance Co.” an Kohn 
U. Mulboon dad Grundbftüd an ber 
Sübmeftede von Late und Ann Straße 
berfauft. 

Ein Darlehen von $75,000 zur 
Zinsrate von 51% Prozent, hat bie 
„Chicago Title and Truft Co.” Herrn 
Charles H. Filher auf deffen großes 
Zinshaus („Plymoutl“, an Kenmore 
füdlih von VBermyn Une.) gewährt. 


Berein Deutihe Breffe, Chicage, 


— — — 
Wird ſich an der Feier des Deutſchen 
Tages beteiligen. 


Unter zahlreicher Beteiligung der 
Mitgliederſchaft hielt geſtern der „Ver⸗ 
ein Deutſche Preſſe, Chicago“, ſeine 
regelmäßige Geſchäftsverſammlung ab. 
Don den „Verbündeten Vereinen“ lag 
eine Zufchrift nor, Sant welcher bie 
Leitung diefes Verbandes nunmehr an 
die Herausgabe ber Monatfchrift gehen 
mird, zu deren Veröffentlichung fle 
pon den im uni abgehaltenen Jahres» 
fonnent ermächtigt worden if. .€3 
wurde Eefäloffen, biefe3 Unternehmen 
fördern zu helfen, folange es fich von 
jeber Barteipolitif fernhält. Eine Eins 
ladung ber Chicagoer Ortsgruppe des 
„Deutfhameritaniihen Rattonalbuns 
bes“ zu ber bon ihr für Montag, ben 
7. Dttober, geplanten Feier bed Deuts 
ſchen Tages wurbe angenommen. Die 
Feier wird in der Norbfeite Turnhalle 
ftattfinden, und Paitor Schubert auß 
Miltesbarre, Pa., ift dafür ala 
rebrer gemonnen morben. Die 
aroßen Vereiniaungen - biefiger Das 
ſcher Geſangdereine Vereinigte Män⸗ 
nerchöre“ und Vereinigte Sänger“ 
werden ebenfalls bei der Feier mit⸗ 
wirlen. 

Auf einen entſprechenden Antrag 
wurde beichlofien, dem aur Erhaltung 
der beutfchen Bühne gegründeten Ihe. 
terberein beiautreten, und amar mil 
einem Nahresbeitrag von $100, 
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Bereiten Euch manche 


gaſiger Magen oder Unverdan 


ea 
Er 


\ lidkeit. 


* 


Speiſen, die Ihr eht, Beſchwerden — ſchmecken gut, 


aber wirlen ſchlecht; geraten als hartnäckige Klumpen in Gährung und 
machen den Magen krank, ſauer gaſig? NRun, Hert oder Frau Dyspep⸗ 


tikler, merkt Euch dieſes: 


tiler Pape's Diapepſin verdaut alles, läßt nichts 
übrig, um fauer zu werben oder Euch frant zu machen. 
ſo ſicheres, ſchnelles und abſolut wirkendes Mittel. 


Nie gab es ein 
Ganz gleich, wie ver- 


dorben Euer Magen ſein mag, Ihr ethaltet in fünf Minuten glückliche 
Linderung; aber was Euch am beſien gefallen wird, iſt, daß es Euren 
Magen ſtärkt und kräftigt, ſodaß Ihr Eure Lieblingsſpeiſe furchtlos eſſen könnt. 

Die meiſten Heilmittel geben Euch zeitweilig Linderung — ſie ſind lang— 


ſam, aber nicht ſicher. 


Diapepfin wirkt fchnell, beitimmt und verjegt Euren 


Magen in ‚gefunden Zuſtand, ſodaßz das Elend nicht miederfehrt. 


PAPE’S 


DIÄPEPSIN 


fegen verborbene Magen in fünf Minu- 


ten in borzäglidhen Zuitand. 


Kurirt Umverbaulidteit, Diyspepiie, 


faure8 Gas und Sodbrennen. 


Große 50 Cents Schachtel — In 


allen Apothefen. 


Cefegraphifche Nolizen. 
anland, 


Der RofenthalsBeder Fall. 
Hot Springs, Ark., 25. Sept. John 
DW. Hart, welcher bei der Unterfuchung 
der, von Sam Schepps hier gemachten 
Yeußerungen über-den Rofenthalmord 
in Nem York bie Jntereffen des ange- 
klagten Rew Morker Polizeileutnants 
Beder mahrnahm, tft noch nicht, wie er 
urfprünglich geplant, gejtern abgereift. 
Er bleibt wahrfcheinlich noch mehrere 
Zage hier, und wie-e8 heikt, erwartet 
er, noh bon anderen Berfonen, als 
denen, die beim WVerhör dahier erfchie- 

nen, wichtige Ausfagen zu erhalten. 


— — 


Ausland. 


Sieht neue Kriſe für China! 

London, 25. Sept. Bezugnehmend 
auf den Streit über die chineſiſche An— 
leihe ſagt der Pekinger Korreſpondent 
der Londoner „Times“ voraus, daß 
die Mächte nächſtes Jahr die Wieder— 
aufnahme der Entſchädigungszahlun— 
gen und eine Erledigung der Rück— 
ſtände in Höhe von 20 Millionen Dol— 
lars fordern würden; und wenn ſie 
dieſe Gelder nicht bekdmmen — ſagt er 
weiter — ſo würden ſie vielleicht da— 
rauf beſtehen, die Verwaltung der 
Salzſteuer zu übernehmen. 


Tefegrashifche Nolijen. 
Inland. 


— — Geſtorben zu Madiſon, Wis., 
Oberſt Henry Caſſon, bis vor zwei 
Jahren Quäſtor („Sergeant-at-⸗ arms“) 
im Abgeordnetenhaus des Kongreſſes. 

— Auf Mitglieder der weſtvirgini— 
ſchen Staatsmiliz wurde von einer 
Kohlengrube im Streikfelde gefeuert; 
keiner verletzt. 

— Soweit bekannt, hat bei den 
Vorwahlen für die Gouverneurs— 
nomination in Maſſachuſetts Gouv. 
Foß eine große Mehrheit erhalten. 

— Die Pferde vor dem Wage des 
wohlhabenden Farmers Chas. Eden 
wurden in Sterling, Ill., ſcheu, — er 
ſtürzte vom Wagen und brach das Ge— 
nick. 

— Wie aus Sacramento, Kal., ge— 
meldet, ſoll der zweite „Beſtechungs— 
prozeß gegen den Chicagoer 
Anwalt Darrow am 21. Oktober 
beginnen. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ —St. Louis 2, 
Chicago 6; St. Louis 2, Chi— 
cago 2 (2. Spiel, nah 10 Gängen 
wegen Dunfelheit abgebrochen); Bo— 
ton 2. New York 5; Bofton 3, Nem 
Dort 1 (2. Spiel, nah:8 Gängen 
wegen Dunfelheit abgebrochen); De 
troit 3, Cleveland 7. Das Uebrige 
berregnet. 

— Die myſteriſche, verhängnißvolle 
Pferdeſeuche in Kanſas und anderen 
weſtlichen Staaten zeigt ſich jetzt auch 
in einem Teil des Staates New NYork. 
In der Umgegend von Wildwood ſind 
ſchon über 100 Pferde eingegangen; 
kein einziges erkranktes konnte bis jetzt 
gerettet werden. 


— 


Vertreibt Hühneraugen, 
Leichdorne, harte Haut! 


„Bingo“ bringt ſofortige Linderung. 


Werdet weiſe — holt Euch Bingo! Höort auf 
mit Auffchreien, wenn Jemand Euch auf den Fuß 
tritt — ſeht dangch, daß lein Leichdorn vder 

e vorhanden iſt. Es iſt nicht nötig. 

ebt Direft zur Apothefe — Bieie Minute — 

und verlangt Bingo. Nehmt cS mit nad Haufe, 

tut eö drauf und fagt: „Bingo!“ — die Schuict» 
zen werben dann fofort,berichwinden. 

Die Bingo Weife iit die neucite — ſicherſte — 
leichtefte, Ichnellite Xheife. Einen oder. ziwei 
Tropfen auf ein Hühnerauge —- Bingo! 
beginnt feiner zu werden und zu Ihwinden. 

e Leihdorn löft fi. fontmt heraus — miit 

e Burge — ohne irgendivelbe Belhmerde —- 
ohne Meiler, Bobrer vder Flükhen. Rractige 
Linderung! Dann zieht Euren. Mleiniten Schuh 
an unb gebt Euren Weg mit Freuden! 

se ah jthefer verlaufen, Bingo 
I Senne Shacnacat 0 . 358 Shen) 
Upe., " 30, und eS-titrd Euch portofrei 
werben. 


ni 
— 


— Die Straßenbahngeſellſchaft in- 
Duluth, Minn., gegen welche ein 
Streit im Gange ift, wurde vom Di- 
ftriftsgericht ftreng aufgefordert, tmie- 
der einen zulänglichen Verkehr aufzu- 
nehmen und damit den Bedingungen 
ihres reibriefes zu entfprechen, da jeit 
legtem Freitag feine beträchtlichen Un- 
ruhen mehr vorgefommen jeien. 

— Die Republitaner Michigans, zu 
Detroit in Konvention verfammelt, be- 
fchlofien einftimmig, die Abmini- 
ftration des Präfidenten Taft qutzu- 
heißen... &3 wurden dann ‚die Nomi- 
nationen gemacht, die nicht in den 
Vorwahlen erledigt worden maren. 
Der befürchtete Streit zivifchen Goup. 
Daborn und der „alten Garde“ fam 
nicht zum Aushrud. Osborn ſprach 
überhaupt nicht und aing fon weg, 
ehe der Sonvent fich vertagte. 


Ausland, 


— Sn der ganzen fpanifchen Pro: 
pinz Barcelona begann heute früh ein 
Generaljtreit der Gifenbahner. Die 
Regierung traf Vorkehrungen gegen 
Unruhen. 

— Mehrere Brüffeler Zeitungen 
melden, die belgifche Regierung merde 
in der fommenden Parlamentstagung 
das „allgemeine Stimmrecht“ bewilli- 
gen, auch. für grundeigentumsbejigende 
oder gefchäftlich tätige Frauen. 

— Die Zollämter in der Mulatten- 
republit SanDomingo (jeit d. 3. 1907 
unter der DOberaufficht der Ver. Staa- 
ten ftehend) werden jebt, angefichts 
des neuen Aufftandes, unter die Ob- 
hut von 750 amerifaniichen Seejolda= 
ten geftellt. 

— Frankreich entſchloß ji, _ feiner, 
großen Kolonne von Militärflugma⸗ 
ſchinen auch eine Flotke ſchneller Lenk⸗ 
lüftſchiff beizugeben, die mit Ma— 
ſchinengeſchützen ausgerüſtet werden 
ſollen. 4 große Luftkreuzer des nicht⸗ 
ſtarren Syſtems ſind ſchon beſtellt. 


— In einer Anſprache an Vertreter 
der öſterreichiſch-ungariſchen Delega— 
tionen verlieh Kaiſerkönig Franz Jo— 
ſeph auf's Neue der Hoffnung Aus— 
druck, daß bald der Friede zwiſchen 
Italien und der Türkei zuſtandekom— 
men werde; und er erklärte es für das 
Beſte, wenn eine Konferenz ſämtlicher 
Mächte über die Balkanlage ſtattfinde. 


— Der ſozialiſtiſche franzöſiſche 
„Ko⸗-operative Arbeiterverein“ hat das, 
im 17. Jahrhundert erbaute hiſtoriſche 
Schloß Draveil für 600,000 Francz 
angefauft.. In dem Part, welcher das 
Schloß umgibt, follen 400 Arbeiter: 
mohnungen errichtet werden. Das 
Schloß jelbft wird der Bevölterung der 
geplanten Kolonie al3 Berfammlungs- 
lofal und Klubhaus dienen. 

— Die britiihen Suffragetten find 
auf ein neues Mittel verfallen, um der 
Regierung und den Männern das Da= 
fein unangenehm zu machen. Diejent- 
gen unter ihnen, die Grundeigentum 
befiten und verheiratet find, beriei- 
gern nämlih die Bezahlung der 
Steuern, damit ihre®atten eingefperrt 
werden. Unter dem Gefet find nämlic) 
die Ehemänner für alle Schulden ih- 
rer befferen Hälften verantwortlid). 

— Auf dem Internationalen Kon 
greß der Handelstammern in Boiton 
fprab Dr. War Upt, welcher die 
Uelteften der Berliner Haufmannfcaft 
vertritt, über die Unzulänglichteit der 
jegigen Gefege, in Gtreitfragen zivi- 
Shen Privatperfonen und ausländi- 
fchen Regierungen. : Er reate an, auch 
für folhe Fälle ein internationales 
Schiedsgericht einzurichten. Handel3- 
und Urbeitsfeitetär Nagel hielt eben: 
falls eine Aniprade. 

— Nicht geringe. Heiterkeit hat in 
den deutfchen Militärfreifen und au 
außerhalb berjelben das „glorreiche 
Tiasfo“ erregt, zu deim’fich auch Heuer 
mieber bie britifchen Manöver geftaltet 
haben. Diefe wurden befanntlih am 
legten Mittwoch jäh abgebrochen, meil 
die beiden Armeen, die fich gegenüber: 
ftanden, vollitändig demoralifirt ma 
ren und die einzelnen Truppenteile gar 
nicht mehr wußten, mo fie hingehoör- 
ten. Die Angabe, dab die Aeroplane 
das Fiasko verfehuldet hätten, mar 
Schwindel. 


Lotalbericht. 


Vom Bau gefallen. 


Der Steinmetz John Fox, Nr. 1631 
Belmont Ave., fiel heute Morgen vom 
dritten Stockwerk eines Baues an N. 
Frantlin und W. Indiana Sttaße 
auf die mit Backſteinen gepflaſterte 


Gaſſe, brach den linken Hüftknochen 


und wurde außerdem innerlich ver⸗ 
letzt. Er liegt im Alexianerhoſpital. 


ae 
J * Der 5 % - — 3 7 N * A 
Groß-Mannie gewählt. 


Die geftern im Hotel Sherman in 


Situng befindliche Groß-Mannie des 
beutfchen Ordens der Harugari er= 
mählte am Nachmittag folgende Be— 
amte: Ober-Grau, “Gottlieb Frant 
bon Buffalo, N. 9; Dep. Ober: 
Grau, Hermann MWehringer, Chicago, 
SU.;; Gtoß-Gefretär,. - Charles Lau 
ber, Brooklyn, N.:9.; Groß-Schat- 
meijter, Charles ©. Kauf, won Chica: 
90, ZU; Repräjentanten zur Berein. 
Staaten Großloge, Hermann Weh- 
tinger und Sarl Gerber. 

Geitern Abend würden die ausmär- 
tigen Repräjentanten:in der. Wider 
Parf Halle mit einem glänzend ver= 
laufenen Feitfommers . unterhalten, 
während die Damen unter der- Füh- 
rung der Chicagoerinnen ein Theater 
bejuchten. 

Heute Morgen begannen im Saale 
Louis XVI. des Hotes Sherman die 
Situngen der Bereinigten Staaten 
Grofloge unter vem Vorfit des Ober: 
großbarden Robert Phillip von Koro- 
rado. E38 wurden die Berichte der Be- 
amten entgegengenommen, und für 
heute Nachmittag war . die Neumahl 
der Beamten in Ausficht genommen. 
Die Damen der auswärtigen Beamten 
und NRepräfentanten wurden unter- 
veifen von den Chicagoer Damen nad 
Daf FForeit zur Befichtiqung des Ar- 
menhaufes geführt. 

Die Sigungen der Großloge werden 
morgen fortgefegt, morgen Ubend 
wird den Großbeamten, Repräfentan- 
ten und Gäften ein aroßes Bantett 
in der Wider Park Halle gegeben. 

— — 


John Engels Ermordung. 


Heute Nachmittag traten die Ge- 
ſchworenen in Richter Coopers Abtei- 
(ung des Ariminalgerichts zur. Bera- 
tung über die Schuld der vor ihnen 
unter der Anklage der Ermordung von 
Kohn Engel, 2534 Southport Abe., 
prozeffirten jungen Burfchen.. Benja- 
min Nadolzfi, Thomas Bromand und 
Harry Jacoby zufammen. Hilfsftaats- 
anmwalt Sullivan forderte in jeiner 
Schlußrede heute Vormittag die Ver: 
hängung der Todesitrafe, falls die Ge- 
ichworenen von der Schuld der Unge- 
Hlagten überzeugt feien. 


—— ——— 
Inſpektionsreiſe. 


Generalſtabschef Wood von der Bundes: 
armee in Chicago, 


Generalmajor Leonard Wood, Chef 
de3 Generalitab3 der Bundesarmee, 
traf heute Morgen in Begleitung von 
Hauptmann Frant R. McCoy vom 
Generalftab aus MWafhington hier ein. 
Gr ift auf einer Anfpektionsreife be- 
ariffen. Oberftleutnant P. C. March, 
Generaladjutant der Zentraldiviſion, 
nahm ſeinen höchſten Vorgeſetzten auf 
dem Harriſon Str.Bahnhof in Em— 
pfang und geleitete ihn zum „Chicago 
Club.“ Später begaben die Offiziere 
ſich nach Fort Sheridan. Von dort 
wird General Wood heute Abend nach 
Chicago zurückkehren, um ſeine Reiſe 
durch den Weſten fortzuſetzen. In 
Wyoming wird er mit Kriegsſekretär 


Stimſon zuſammentreffen. 


— Schnell entſchloſſen. — Köchin 
(ihrem Schatz ſchreibend): „Lieber 
Franz! ... ach Gott, fo heißt er ja gar 
nicht (nachdenklich): Aber ’3 mar’ 
ichad’ um den fchönen Briefbogen, ich 
fönnt’ ja auch mit dem Franz mal 
wieder anbändeln!“ 

— Unloaifh.—Kommis: „Bedaure, 
Herr Uron ift im Bad!"— Herr:. „Das 
auch noch? Sit doch ohnehin mit allen 
MWaffern gemafchen, der jchmupige 
Kerl!” 


Rheumalismus 
vollſtãndig geheilt 


Zurd Dr. N. B. Bars’ moderne Me: 
thode der Behandlung. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Herr Kohn Dtto, mohnhaft 2839 
N. Elarf Str., Chicago, lit an Rüden- 
Schmerzen jeit 18 Monat Er Juchte 
überall Befferung, Hatte aber feinen 
Erfolg, bis er jich in Dr. Barb’ Be- 
handlung begab. Lefet, was er jagt: 

„Seit etwa 142 Nahren Titt ich an 
Rüdenfchmerzen, welche zu Zeiten jihred- 
[ich waren. ch probirte meinen jyami= 
lienarzt, aber alles, mas er bollbringen 
fonnte, mar eine fleine ——— 
Beſſerung. Endlich probirte ich anders— 
wo eine Behandlung und es wurde immer 
ſchlimmer. Eines Tages las ich über 
Dr. Bartz's Erfolg in ſolchen Fällen und 
ich, entſchloß mich, ihn darüber zu ſpre— 
chen. Ich bin wirklich ein alücklicher 
Mann, dies getan zu haben, da ich ietzt 
fein fühle, meine Schmerzen vergangen 
find und ich jetzt jeden aTg arbeite. 

Kohn Otto, 
2339 N. Clarf Strafe.“ 

Miederum hat Dr. Bark beiiefen, 
daß er ein Meifter der Lage ift. Dies 
follte bemeifen, daß der Doktor tai= 
fählih tut, was er verſpricht — 
chroniſche Krankheiten zu 
heilen. 

Dr. N B.-Bark ift einer der 
beitbefannten Spezialiften in Chicago. 
Seine Dffices befinden fi im 8. Stod- 
werf des. Derter-Gebäudes, 39 Meit 
Adams Straße (zmifchen State und 
Dearborn Strafe), aegenüber von The 
Fair. Er übernimmt feine unheilbaren 
Fälle aur Behandlung, unterfucht alle 
Patienten perfönlich, und feine linter- 
fuhung, Konfultation und Behandlung 
find frei,, bi3 der Patient geheilt ift, 
boraußgefekt, daß hr von jeht bi 
zum 30. September vorſprecht. Der 
Zweck hiefer liberalen Offerte ift 
die Einführung feiner erfolgreichen 
Methode bei den taufenden von Lefern, 
melchen fein erfolgreiches Behanblungs- 
fnftem nach unbelannt ift. Die einziae 
Berüdfichtiaung, melde Dr. Bark für 
feine Dienfte erwartet, ift eine Gmpfeh- 
‚Iung feiner Behandluna Euren Freun⸗ 


ben gegenüber, nachdem {hr aeheilt feib. 


f .. Weeigelie 
5 Mordangriffs entlaftet. 
Mit, der Freifprehung. des An- 

getlagten endete heute Vormittag das 

Progekverfahren in Sachen de3 Grund» 

eigentumsmallers Thomas L. Reevr, 

der bejchuldigt war, jeinen Hausarzt, 

Dr. Paul E. Kelly, 4650 R. Kedzre 

Aoe., in mörberifcher Abficht angefallen 

und durch mehrere Schüjje jchmwer vers 

mwundet zu haben. 

Die Gefchmorenen, welche den Hilfd- 
zahlmeiiter Wm. A. Snyder von der 
People'3 Gas Co. zu ihrem Dbmann 
gewählt hatten, find fünf Stunden 
lang in Beratung gemefen. Bei ber 
eriten Abjtimmung erklärten fich neun 
bon ihnen für TFreifprechung des Au— 
geflagten, drei wollten ihn jchuldig er- 
Härt und bejtraft. mwiljen. Im Ber- 
lauf der Beratung bat dann die Min- 
derheit fi auf den Standpunft ’der 
Mehrheit hinüberziehen laffen. lm 
10 Uhr Abends händigte der Obmann 
dem beauffichtiaenden Gerichtsbeamten 
den Wahrfpruch in. finem verfiegelten 
Umiclag ein. Heute Vormittag wurde 
das Urteil verlefen, und detingeklagte 
ift dann fofort auf freien Fuß geſetzt 
worden. Das ältefte von feinen drei 
Kindern, ein 7jähriges Mädchen, ftand 
ihm zur Seite, während das aejchah, 
und er hielt die Kleine bei der Hand 
gefaßt, während er jich bei den Ge: 
ſchworenen bedankte. 


Widerſtreitende Angaben. 

Dr. Kelly hat auf dem Zeugen- 
ftande bejtritten, daß zmifchen ihm und 
der Gattin des Angeklagten Beztehun- 
gen beitanden haben, wie er, Reene, fie 
annahm. Er behauptete ferner, Reeve 
habe ihn meudlings überfallen. Reeve 
andererfeit3 behauptete, daß feine 
Frau ihm geftanden hätte, daß Dr. 
Kelly fie umagarnte. Er, Reepe, fei dann 
zu Kelly gegangen, um von ihm zu ber- 
langen, daß er feinen ehelichen FFrieden 
nicht länger 'ftöre. Die Unterrebung 
habe vor der Wohnung des Arztes 
ftattgefunden. Man fei handgreiflich 
geivorden, der Doktor habe ein Schieß- 
eifen-zum Borfchein gebracht und mit 
diefer Waffe, die er Kelly entwand, 
habe er, Reeve, feinen Gegner nieder: 
gefnallt. 

Sind ausgeföhnt. 

Der Tsreigefprochene verlieh das Ge- 
richtsgebäude in Begleitung jeiner 
Verteidiger. Auf eine Trage feines 
Töchterhend, ob er nun nicht nad) 
Haufe und zur Mama käme, antwor: 
tete er bejahend. Er hat fich jeit der 
Schießerei mit feiner Gattin audge- 
föhnt. 

Die Familie Reeve mohnt Nr. 2641 
Montroſe Blod. 


—— ee. .— —— 


Der Tod des Gleitfliegers. 


Beamte des Aero Elub lehnen alle Ders 
antwortung ab. 

In der heute fortgeſetzten Unterſu— 
“hung des tötlichen Abjturzes' ‘Des 
-Seitflieger® Homard W. Gill am 
vorletzten Samſtag nach einem Zuſam⸗ 
menſtoß mit dem Eindecker des Fran— 
zoſen George Meſtach behaupteten die 
vom Leichenbeſchauer vernommenen 
Beamten des Aero Club von Illinois, 
da ßnicht ſie, ſondern die Gleitflieger 
an dem Unglück ſelbſt ſchuld ſeien. 
Meſtach ſei nicht unter Androhung des 
Verluſtes ſeines Fliegergeldes ge— 
zwungen worden, wie er wusgeſagt 
hatte, bei anbrechender Dunkelheit in 
die Lüfte zu ſteigen. 

S. D. Griffith, Mitglied des Aus— 
ſchuſſes für die Preisflüge, behauptete 
heute vielmehr, daß Meſtach durchaus 
habe fliegen wollen, und daß er ihn 
aufgefordert habe, dann wenigſtens 
wegen der kleineren Doppeldecker ſehr 
hoch zu fliegen, um einen Zuſammen— 
ſtoß zu vermeiden. 

James S. Stevens, Hauptgeſchäfts— 
führer des Aero Club, gab auswei— 


chende Antworten und verbreitete ſich 


hauptſächlich über Wettflüge zwiſchen 
Ein- und Doppeldeckern. Hingegen 
bezichtigte Frant X. Mupdd, Vorfiter 
des Ausjchuffes fürWettflüge, Meftach 
der Verlegung aller Flugvorfchriften, 
indem diejer jich zu nahe, auf 75 Fuß 
und näher, an die anderen ylugma=- 
Ichinen herangemagt habe und au 
nicht mindeftens 150 Fuß über ihnen 
eblieben jei. Zum Schluß teilte der 
Zeitungspertreter George |. Draibet 
mit, gehört zu haben, wie Meftach mit 
ben Klubbeamten ftritt; Meftach ei 
nur mwidermwillig aufgejtiegen, weil es 
zu .dbunfel gewejen fei und-er einen Un= 
‚fall befürchtet habe. Meftach jet dann 
augefichert worden, daß er allein flie= 
gen folle. 

Die Leichenſchaugeſchworenen er— 
kannten auf Ted durch Unfall und 
Ipraden Meftah, von jeder. Verant- 
mortlichteit frei. „Flieger und Leiter 
bon Wettflügen mögen aus dem Bor: 
fall die Lehre ziehen und bei fünftigen 
Veranftaltungen beherziaen, daß es 
unrätlich ift, zur aleichen Zeit Mafchi- 
nem verſchieden Typs mit einander 
üser die gleiche Flugbahn “fliegen: zu 
lafjen,“ jchließt der- Gefchmorenen- 
ſpruch. 


— ⸗ —— — 


Stadtvaters Gattin geſtorben. 


Don Frieda Hartmann, der Wirt: 
Ihafterin, und Alice MMorrom, dem 
Küchenmäbden, murbe geftern gegen 
Abend Ellen DO. Davis Harbing, bie 
34 Jahre alte Gattin des Stadtrat3- 
mitgliedes George %. Harding jr., tot 
im Bett gefunden, ein mit Chlorgform 
gefättigtes Tuch über dem Schick Die 
Yrau hatte, den am 12.September ein= 
getretenen Tod der älteften Zochter, 
der vierzehn Jahre alten Penelope, fich 
[cher zu Herzen genommen, fie mar 
fehr niedergeichlagen, außerordentlich 
nerpös und litt überdies an Schlaflo- 
figfeit. . Wie ihre Angehörigen jagen, 
hat die Yrau vermutlich, um: Schlaf 
zu finden, zu dem Betäubungsmittel 
Geakmet. hr Gatle meldet die aß 
‚ geatmet. t-Gatte, E. hie Nach- 
richt in feinem Grundeigentumäbüro 
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Die Herbft Umzugszeit ift da. 


. Um nun eine Unterbrechung im Te 
lephondienit zu verhüten, follte jeder Albons 
nent die Telephon Company jebt von 
feiner Abficht umzuziehen benachrichtigen. 


Denn die Abonnenten diefem:MWinfe 
folgen, fördern fie ihr eigenes Interefie 


⸗ x u ne — 
——— 


und erleichtern der Lompany:dieillrbeit, 


Telephonirt den- Auftrag—beftätigttihn-persPoft. 


' Chicago Telephone :Company 
230 West Washington Strasse | 


QAuft das Commercial Department 
Main 294 


erhielt, verweigerte jede Auskunft. 
Eine Schmweiter der Verftorbenen, Frau 
DOrpille Babcod, wohnt in Chicago. 
Frau Harding ift die Tochter eines 
reichen Holzhändlers in Neenah, Wis., 
Kohn R. Davis. Die Familie Harding 
wohnt 2536 Indiana Ave. 

Die zumeiit aus yreunden des 
Wittmers beitehenden Leichenjchauge: 
fchworenen gaben heute zu Prototoll, 
daß Frau Harding zufällig erjtict jei. 
Außer Harding wurde nur das Dienit> 
mädchen MMorrom vernommen. Zeh 
teres berichtete die Eingangs ermähn- 


‚ten Umjtände. Danach hatte die Frau 
‚fich niedergelegt, und beim Nahfchauen 


eine Stunde jpäter waren Frieda und 
ihr: das bleiche Ausfehen der Herrin 
aufgefallen: © - +" 7 - 
Harding teilte unter vielen Tränen 
mit, daß feine Gattin feit dem Tode 
des Töchterchend an Schlaflofigfeit und 
nerböfer Erregung gelitten und - über- 
haupt nicht3 gegejjen habe; mas fie zu 
fich zu nehmen verfuchte, habe’ fie er: 
‚brechen müffen. Gejtern Morgen fei 
fie. anfcheinend gefaßt emejen, und 
Mittags habe fie ihn mittels Fern- 
fprechers angerufen, „nur um meine 
Stimme ‚zu hören“, mwie ‚der Zeuge 
ſagte. Frau Harding habe fich infolge 
ver Schlaflofigfeit an Chloroform ge- 
wöhnt, Selbjtmord liege nicht vor. 


Hat Freude an Bränden. 


In Sran? Miller ein angebliher Brand» 
ftifter in Baft. 

Eines gefährlichen Branbditifters 
glaubt die Polizei in ber Berfon von 
Hranf Miller, der auf der Brighton 
Park Bezirkswache ſitzt, habhaft ge— 
worden zu ſein. Miller iſt erſt am 28. 
Auguſt nach einer wegen Totſchlags 
verbüßten zehnjährigen Haft aus dem 
Zuchthauſe zu Joliet entlaſſen worden. 
Sein Verbrechen beſtand in der Brand— 
legung an einem Gebäude an State 
und 14. Straße; zwei Perſonen kamen 
in den Flammen um. 

Der Verhaftete ſelbſt hat Leutnant 
Crane geſtanden, daß er Freude an 
Bränden habe, es mache ihm Vergnü— 
gen, die Flammen an einem ſtattlichen 
Bau lecken zu ſehen. Wenn das von 
ihm angelegte Feuer gut im Gange ſei, 
rufe er ſelbſt die Feuerwehr, weil die 
Ankunft der Löſchmannſchaft und die 
Löſcharbeiten ihm Spaß machten. 

Man ſchreibt Miller eine Menge 
Brände zu, die im letzten Monat im 
ſüdweſtlichen Stadtteile vorgefallen 
ſind, auch den Wagenbrand auf der 
Santa Fe-Bahn an 35. Str. und 
Kedzie Ave. am letzten Montag und 
einen anderen auf der Altonbahn an 
S. Rockwell Str. am geſtrigen Abend. 
Miller wurde heute früh an S. Cali— 
fornia Ave. und Weſt 38. Straße, wo 
er ſich Detektives verdächtig machte, in 
Haft genommen. 

Die Detektives nahmen Miller ins 
Verhör, und einer von ihnen rief plötz— 
lich aus: „Sie ſind der Mann, der 
alle dieſe Brände verurſachte!“ — „Ge— 
wiß, der bin ich,“ erwiderte Miller 
taltblütig. 

Auf der Wache wurde er von Leut— 
nant Crane einem längeren Verhör 


unterzogen; er geſtand, gewiſſe Brände 


angelegt zu haben, beſtritt aber andere. 
Zu den eingeſtandenen gehören zwei 
Feuer im Zuchthauſe zu Joliet. 

Ich bin ein Brandſtifter,“ ſagte 
„Man ſchickte mich wegen 
einer Brandſtiftung, infolge deren 
zwei Menſchen umkamen, ins Zucht⸗ 
haus, und man hätte mich von dort 
nicht fortlaſſen ſollen.“ 

Der Feuermarſchall und die Polizei 
werden den Fall Miller gründlich un— 


Entgegenfommend, 


Wie Herr Martin Schmibhofer, 
Superintendent des beutfchen Unter- 
richts an den hieſigen Volksſchulen, 
mitteilt, iſt Mangel an deutfchen Zehr- 
fräften eingetreten, und mit Genehmi- 
gung der Schulfuperintendentin Frau 
Young wird am Montag eine Prüfung 
bon Bewerbern um Anftellung als 
deutfche Lehrer abaehalten, an der fich 
aber nur folche Lehrkräfte beteiligen 
dürfen, die fchon an den hiefigen Schu- 
len tätig find. Nach den’ Regeln follen 
folhe Prüfungen nur in der Weih- 
nahtszeit und im Juni abgehalten 
werben, und Frau Young hat dadurd, 
daß fie troßdem ihre Erlaubniß zur 
Abhaltung der Prüfung gab, einen 
neuen Beweis von dem freundlichen 
Intereffe geliefert, das fie am deutfchen 
Unterricht nimmt. 


—>— 


Ein falomonifhes Urteil, 


„Sharlie” mar das Streitobjeft in 
einer Klagefache, die kürzlich den Ge- 
richtshof des Londoner GStadtteila 
Zottenhbam beichäftigte.e „Charlie“ 
ift ein fchöner, tieffchwarzer Kater mit 
langen Haaren und funtelnden Augen. 
Kein Wunder, daß ji um „Charlie“ 
zwei Damen ftritten und ihn jede als 
ihren Kater beanjpruchte. Die eine 
der Damen, im bürgerlichen Leben 
Frau Pratt genannt, fpazierte vor 
furzem durch eine der Straßen Tot- 
tenhams, als plöglich ihr‘ein Kater 
über den Weg lief, den fie auf ver 
Stelle als ihren jeit einigen Tagen jo 
Ichmerzlich vermißten „Charlie“ er— 
fannte. „Charlie! Charlie!“, entquoll 
e3 in wehmütigen Tönen ihrer Kehle, 
und troß der Hunde, die ihm auf den 
Ferſen waren, und troß der vielen 
Menihen und Wagen, machte Charlie 
auf der Stelle kehrt und jprang an 
Frau Pratt hoch. Aber gerade wollte 
die Glücliche fich mit ihrem mwiederge- 
fundenen Kater nad) Haufe begeben 
und dort das Freudenfeſt feiern, ala 
wütend, gleich einer Megäre, eine 
Frau auf ſie zuſtürzte, ihr „Charlie“ 
mit roher Hand aus den Armen riß 
und ihn als Eigentum beanſpruchte. 
Da war guter Rat teuer! Der lieb— 
reizende Kater hatte die Herzen beider 
gebrochen, und keine wollte auf ihn 
verzichten. Man eilte zum Kadi, und 
der fällte ein höchſt ſalomoniſches Ur— 
teil. Einer der zwei Meter langen 
Schutzleute wurde beauftragt, die ge— 
naue Wegeſcheide zwiſchen den Woh— 


nungen der beiden Parteien ausfindig 


zu machen und dort den Kater in Frei— 
heit zu ſetzen. Welches Heim Charlie 
dann erkieſen würde, das ſollte den 
Ausſchlag geben. Und Charlie lenkte, 
ohne einen Augenblick zu zögern, ſeine 
Schritte zu Frau Pratts Wohnung, 
und dort wurde denn der verlorene 
und wiedergekehrte Sohn beinahe 
ebenſo feſtlich empfangen, wie der, von 
dem die Bibel berichtet. 


— — ——— 


— Nette Ausſichten. — Braut: Aber 
Eduard, betrunken biſt du, heut' zu 
unſerem Hochzeitstage? — Bräutigam 
(taumelnd): Was, ich betrunken? Ich 
hab’ mich nur für dieſen wichtigen Äkt 
meines Lebens begeiſtert! 

— Kindermund. — Mutter: „Nun, 
fühlſt Du denn gar nichts in Deinem 
Gewiſſen darüber, daß Du heimlich 
das ganze Obſt aufgenaſcht haſt?“ — 
Karlchen: „Nein, im Gewiſſen nicht, 
aber im Magen.“ 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 


Minuten 


Wenn Jemand || 
die Abſicht hat 


ein wirklich gutes Piano 


zu einem reellen Preiſe zu laufen,J 
ſo kann der Käufer in der 


—I— 


ftets finden, was ſeinem Wunſch 
entſpricht! — 

Neue Pianos don 7 

8195 aufwärts. 

Gebraudte Fianos von $75 aufs, 
Darunter: Bauer, Detmer, Schaaf, 
Twichell, Guild, Singer, Hartman, 
und viele andere! 

Leichte Zahlungen. 
TE Alte Bianos oder Orgeln in; 

Taufd) genommen! - 


W.W.Kinhallth 


S.-W.-Ecke Wabash Ave, 
und Jackson Bivd. 


Geo. Schleiffarth, 


deuticher Verfäufen” 


—— —— — — — — — — 


moni 


Die größte Tiefe des Meeres. 


Mie in den „Annalen der Hydro 
graphie und maritimen Meteorologie} 
herausgegeben von der Deutichen Gerz 
warte in Hamburg, amtlich mitgeteilt 
wird, hat das deutſche Vermeſſung 
Ichiff „Planet“, das ftändig im Dienfie 
der millenfchaftlichen Aufgaben dei 
genannten nititut3 arbeitet, bie 
größte Meerestiefe gelotet, welche bis 
ber jemals gefunden wurde. Es hans 
delt fi um eine 9780 Meter tiere 
Stelle, deren genaue geographiſch 
Länge,und Breite zwar nod) nicht Des 
fannt aegeben worden ijt, die jebod 
ungefähr an der Ditfeite der Philiye 
pineninjeln im Stillen Ozean gelegen 
fein muß. — Wl3 größte Meerestrefe 
galt biäher diejenige, melche fühlich 90) 
ber Marianen=‘nfel in 12° 40 Minis 
ten nördlicher Breite und 140° 40 
öftliher Länge. im Jahre 
1899 durch ein amerifaniiched Schiff 
mit 9636 Metern gemejfen murbe. Dü 
jebt aufgefundene Stelle ift alfa 
um 145° Meter tiefer. Hierzu bemert 
die Zeitfchrift der Gejellfehaft Für 
Erdkunde zu Berlin, daß noch Tänafe 
nicht alle Teile des Stillen Dseans 
ausgelotet find und es mohl möaliı 
ericheint, daß auch die neue Tiefe: zahl 
noch überſchritten werden und das 
ung einft die, Runde von Senfungen 
bringen wird, die mehr ala 10,006 
Meter unter den Meeresfpiegel E ' 
reichen. — Wenn alfo por 20 Nabren 
noch gefaat werden fonnte, bie größten 
Meerestiefen auf der Erde kämen ums 
aefähr den Erhebungen ber höchſter 
Berge gleich, ſo iſt dieſes da der E 
tifanfar immer noch 8800 Meter Hoi 
ift, inzwifchen anders geimorbe 
Der „Planet“ hatte jeinerzeit © 
Iegenheit gehabt, die arößte ° 
Indiſchen Ozeans feſtzuſſellen 
mit 7000 Metern ſüdlich von 
linde liegt. Es; 
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Ar tin Rooſebelts 


s dem Bundesſenate 
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eine wirkliche Tarifreform. 


= beizuitehen, 
Freunden das Walfer abaräbt. 


i 8* len gelingen, 
Perihiedenheiten durch 
Auszugleichen unb Dem brohenden Zu- 
jammenjtohe 


Auten Gründen 


Emjer Depeice 
Hammenjtoh Hätte aber unter 


fear, umd Preußen die innerften An- 


müffen glauct:. 


T doch nicht zu bez 


ABENDPOST COMPANY. 
, 101-103 S. Fifth Ave. 
Etrake. 


- ILLINOIS. | Hätte er, 


fh dab and nit 


„Ententemächte“ tmieber 
Deutihland eingufreifen berfuchen. 
Datan hätten die Bemühungen des | 
en v. Bieberſtein, wie geſaglt, ſchwer⸗ 
lich etwas.ändern können. 


l 8 ber 
wenn fein ktten wir fo 
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as Second Class Mätter September 9th. 
th —— at Chicago, Illinois, under 


Gut für Wilfon. 


feinem SHeimatöftaate New 
9 bat der vemofratiche Präfident: 
einen Sie erfochten, 

E wicht nur. jeine Stellung mwejentlich | 
feitigt, fondern auch die boshafte 
widerlegt, daß 
uberneur Wilfon ein Geihöpf und 
n Merfzeun der „Intereſſen“ iſt. 
5 it ihm wWimlich gelungen, ven 
rüheren Senaror Yames Smith jr. 
herauszuhal⸗ 
‚ in den ec jich abermals einjchlei- 

wollte. Bejagter Smith mar 


einer bon ben vier „bemofratiichen“ 
e hatoren, die unter der Cleweland’- 


bei Verwaltung den :bom bemofra- 
chen Abgeordnetenhauſe angenom⸗ 
men SZollverbeijerungstarif ſo ver— 
immelten, daß der Präſident ihm 
feine Unterfchrift veriveigern mußte. 
&r ift ferneg ein „Boh“ aus der alten 


€ Eule, ber fia) nicht jcheut, mit feinen 


oropen Geldmitielrn 


die Politik 
„beeinfluffen”. 


zu 


Die demofratiichen Wähler darauf auf: 


mertfam gemadt, daß fie den Eieg der 
Partei im gunzen Lande gefährden 
Dürden, wenn jie fich für diefen Erz- 
Smith jcheint 


ber mit üdermältigender Mehrheit 


Enbaelehnt worden zu jein. 


8 aibt zunädhit Hoffnung auf 
Wenn 
Die Demokraten nicht nur ihren Präfi- 


entſchaftstandidaten erwählen, ſon— 


tn auch in beiden Häufern des Kon- 
reiies die Mebrbeit erhalten, fo mwer- 


ein fie nicht wieder durch Verräter von 
Art bes jauberen Smith an ber 


Erfüllung ihrer Verſprechungen ver— 
Aindert werben. Weiterhin zeigt diefer 
Schöne „praftifche” Erfolg, daß Goup, 
Bilfon burhaus fein bloßer „Schul- 
ruchs" ift, der jeine Weisheit nur aus 
2 Dücern geſchöpft hat, ſondern daß er 


h vet zut auf die wirkſame Bekaͤm— 


Aue der Bofle verfteht, — befler je- 


falls ala Roojenelt, der dor zei 
gahren im Stante New York, troß ber 
Anterftübung, die ihm die Bundes» 
* angedeihen ließ, fürchlet lich 
Endlich wird doch 


wurde. 


elbſt der ſchlimmſte Giftmichel nicht 


mehr die Behauptung aufrechterhalten 


Fönnen, daß der dentofratifche Präft: 
Bentichaftstannidat insgeheim von ben 
rohen Monopolen unterjtüht mird. 
Sie werben ftch hüten, einem Marne 


der ihren ae 


we 


Torzeitig abgerufen. 


Durch Dipiomatenkunſt iſt 
acc) niemals ein - „unvermeidlicher“ 
Krieg abgewendet worden. Es mad 
Heine Meinung? 
tlugen Takt 


Re⸗ 
aber wenn 
und aus 
ſind, ſo 
Ausſöh⸗ 


mit höflichen 
Sarten zu begeanen, 
Bölter ernitlich 
entziveit 


heitern gewöhnlich alle 


ser beihleunigte, alö er bie befannte 
„Felichte". Der Zu: 
alien 

känden erfolgen müflen, weil 
Sranfreih die Einiaung und Glär- 


zu hintertreiben entſchloſſen 


egenheiten des deutichen Boltes je— 


temben Kinmildhung entziehen zu 
So gefährlich mag | 
d zwiſchen 
Deutſchland und Gıohbritannien noch | 
nicht ſein, obwohl cuch die Briten e3 | 
Mir eine „Deberäfroge”" ertlären, dab | 
di dentiche Kriegsflotte der 


jehige Verſtimmung“ 


gleihtomint oder gar über ven 
macht. Immerhin ijt e3 minde: 
& ziweitelbeit, ob e8 dem eben ver- 
orbenen Frreiherrn Marſchall v. 
ſtein gelungen wäre, die Span— 

4 awilchen den beiden Ländern 
üfzubeben, wenn ihm das Schidial 
längere Wirkſamkeit vergönnt 


xAnfang ſeiner Tätigkeit in 
Be minier vermochte jedenfalls feine 


en Hoffnungen zu ermeden. 
en gerade in den legten drei Mo- 
— wieder mit einem 
lenehe umſponnen worden, 
—— ſchwer zu zerftören 
wird. ro des Einfpruches 
waler Blätter ift die britifche Flotte 
Bein mittellänbiichen Meere zu: 
gen, und biefeö unter fran- 
Schub geftellt worden. Das 
—— dahin gedeutet, daß 
annien ſeine ganze Kraft auf 
bee fonzentriren will, und daß 
feanzöftiche Flotte die itafienifche 
die üfterreichifeh-ungarifche im 
b Halten fol. Gleichzeitig hat 
me innigere Annäherung Groß- 
ins an Rußland ftattgefun- 
Preis Derfien zu bezahlen 
aieirb. Es wird ſogar vermutet, 
Jland ſeinen langjährigen Wi— 
gegen bie 2 Opffitung der Dar: 
und ber ru 


Er Deshalb hat Gouper- | weder die verhaßte deuticheKtriegäflotte 
5 ur Wilfon jeiie Bewerbung in der | vernichtet hat, oder — felbjt empfind- 
denkbar jchärfiten Weife befümpft und | Lich gejchlagen worden ift. - Lebteres 


Aunasberfuche. Cs mag fich dar: | 
Über ſtreiten laſſen, ob Bismarck den 
rieg mil Franlreich mehr oder weni⸗ 


| 

| 

der deuifchen Nation um jeden | In ben X | 

heem, nicht weniger als 164 Zoll⸗ 
in | 


ihrigen | 


s 


worden wäre, bie Welt davon über- 
\ geugen können, daß nicht Deutfchland 
= an ber ewigen Beunrubigung Europas 
| Thuld if, Mer bie Sucdlage unbe: 
fangen betrachtet, muß freilih von 
| jelbft zu biefer Ertenntnif gelangen. | 
Es läßt ſich doch fchlechterdings nicht 
beitreiten, daß Frankreich auf feine 
Raceplane noch immer nicht verzichtet 
hat und ilberall nah Bundesgenoffen 
jucht, die ihm zu ihrer Ausführung be- 
| hilfih fein könnten. Desgleihen 
muß zugegeben werben, daß die Forde— 
rung Brobbritanniens, Deutihland 
jolle feine Hriegsflotte nicht über ein 
gewiſſes Maß hinauswächſen laſſen, 
unerhört frech iſt. Solche Vorſchrif— 
ten darf man höchſtens einem beſiegten 
| Bolt machen, aber doc ganz gewiß 
nicht einer ebenbürtigen Nation, Die 
nicht den geringften Anlaß zum Mip- 
trauen geboten hat. Rußland endlich 
bat auch nicht ben Hleinften Grund, ſich 
den Feinden Deutichlands anzufchlie- 
ben, das noch während des rufliich- 
japanifchen Krieges dem öftlichen Nach: 
bar nur Gutes erwiejen bat. 
Dennod wird die deutfcheRegierung 
in ihren Bemühungen fortfahren, den 
Frieden zu erhalten. An die Stelle | 
Bieberfteins wird ein anderer linter- 
händler treten, aber Teider ift nicht an- 
zunehmen, daß diejer erfolgreicher fein 
wird. Großbritannien wird fich nicht 
eher zufrieden geben, ala bis e8 ent- 


mag den britifchen - Staatdmännern 
unmwabrfcheinlich oder gar unmöglich 
dürfen, aber fie follten doch aus ihrer 
eigenen Gejchichte wilfen, wie feinerzeit 
die „unbefiegliche” jpanifche Armanda 
bon der winzigen britiichen Flotte ger- 
ftört werden konnte. Auf die Größe 
und Anzahl der Kriegsichiffe 


alfein 
fommt es nicht an. ' 


Berbefferungen im Zolldienit. 


Das Schabamt » Department im 
MWafhington hai diejer Tage eine 
Unterfuchung eingeleitet, die fich in der 
Hauptiache mit VBerbefferungen in dem 
ihm unterſtellten Zolldienſte befaßt. 
Man wifl auf der einen Geite eine 
gründliche Verbeilerung desgolldienftes 
zu etzielen fuchen, und auf ber andern 
Seite glaubt man die Möglichkeit zu 
erbliden, mit burchgreifenden Re— 
formen auch zugleih aroße Erfpar: 
niffe für die Bundestafle gegenüber 
ven jegigen aanz gewaltigen Ausgaben 
in biefem Dienftzweige erreichen zu 
fünnen. && wird natürlih Monate 
nehmen, bis die erforderlichen Unter- 
juhungen und Vorarbeiten ſo weit 
zum Ablchluf gelangt find, daß ihre 
Ergebniffe in greifbarer Form dem 
Konareh zur Beihluhfaflung vorge: 
legt werben können, aber der Schab- 
daß 


—— hofft, 
nächte Taauına des Konarefies in ber 
| Lane fein wird, Sich mit. Verbefle- 
rungsvorſchlägen für den Sollbienft zu 
befafien. 


| Zwei Büntte find es, auf melde bet | 
wohl | diefen gegenwärtigen Unterfuchungen 


| das Hauptaugenmerf gerichtet werden 


fol: Auf eine Verminderung der Zahl | 


| der Zollftationen, die über das ganze 
Land verteilt find und fich zum Teil 
ala volitändig überflüffte 
haben, und zmeitens auf eine qründ- 
liche Reviſion des Zollabſchätzungs— 
dienſtes, mit welchem weder die ameri—⸗ 
kaniſche Geſchäftswelt, noch die in 
Betracht kommenden Exporteure des 


| Menn man 

| zunächit die Frage der Verminderung 
ı der Zollitationen betrachtet, 

| man fofort zu der lleberzeugung fom- 

| men müffen, daß in diefer Hinficht die 
Bundesregierung aan 


zufrieden gemefen find. 


tiparniffe erzielen fünnte. Wir haben | 
Eripartiiffe erzielen fü h ı und eneraifchen Arbeit bebürfen mird, 


in den Pereinigten Staaten gegen: 


ı häufer, in denen vom Ausland 
ı unfer Land eingeführte Maaren ver- 
zollt werden fünnen. 


Praris des letzten Jahrfünfts, mie 
vom Schatamt offen zugegeben wird, 
als überflitffta erwiefen, da über fie 
entweder acır feine oder nur fo geringe 
Macrenheftände eingeführt werden, 
dah die Beamten nichts, oder faft 
nichts, zu tun haben und fich bie aro- 
fen Ausgaben in feiner MWeife für bie 
Bundesregierung lohnen. Gab es bod 
im *ahre 1909 zwölf Zollftationen, 
in denen nicht eine einzige Senbung 
sollpflichtiaer Waaren vom Ausland 
antam, und in den Jahren 1910 und 
1911 ift ihre Zahl nur auf zehn Sta- 
tionen gefunfen. Wenn man anberer- 
feits in Berüdfihtigung zieht, mwientel 
ea auf den meilten Zollhäufern ber 
Yunbesregierung foflet, um eimen 
Dollar Zollaebühren einauziehen, fo 
wird man bie lleberflüffigteit vieler 
iefer Stationen noch flarer erkennen 
fönnen. Die Zolleinnahmen bes FFri- 
nanzjahres 1908—1909 beliefen fich 
inzgefamt auf $405,701,538, die 


Koften des Zolldienftes in jenem Jahre, 


ftellten fich auf nicht weniger als $10,- 
162.526. Im Xabre 1910 mar dies 
Verbältnig $339,642,178 und $10,- 
515,497, und im ahre 1911. $322,- 
986.128 und $10,409,995. Während 
ee im New Yorker Zollhaus zwar nur 
amer Cents foftete, um einen Dollar 
Roll einzunehmen, ftellte fich dies Ver- 
hältnif in vielen Stationen aanz uns 
alaublih ungünftia für bie Bunbes- 
renieruna. _ Sp hat 3. B. die Ein- 
ziehuna eines einzigen Dollars an 
Bollgebühren in ber Station Albe- 
marle in North Carolina im ahre 


109 98.75. im Jahre 1010 6690 


* im ar: 1911 gar —— ge⸗ 


erwieſen 
| Urzt vollfommen tedt. 


Auslandes in den leßten Jahren jehr 
fo mirb | 


beträchtliche | 


ı 
i 


1, fo 7 toftet In der Station u anne 
N, bet die drei | im Staate Marylanz ftellten fich dieſe 
einmal | Zahlen auf $309.41 im Jahre 1900, 


auf $42,82 im jahre 1910 und auf 
$5.57 im Jahre 1911; in Natchez, 
Mifouri, waren die Kofter. für einen 
Dollar in den drei Jahren $52, $270 
und $128; in dem Städtchen Southern 
Dregon, im GStaate Dregen, beliefen 
fie jich auf $18, $267 und $15, wäh⸗ 
Ken fr für den Hafen von Galveiton 
in Texas auf 15 bis 21 Cents für 
jeden eingenommenen Dollar herun— 
tergingen. Günſtiger ſtellten ſich die 
Zahlen für die beiden Stationen im 
Staate Jowa, denn in Des Moines 
toſtete jeder Dollar Zoll nur 5 bis 
63 Gents, in Dubuque gar nur 13 
bis 2 Cents. Es ijt natürlich ein Un: 
ding und ein unhaltbates Berhältniß,, 
wenn die Bundesregierung Hunderte 
bön Dollars Ausgaben hat, um nur 
einen Dollar einzunehmen, und eine 
erhebliche Herabfegung der Zahl diejer 
Stationen wäre im Antereife des öf⸗ 
fentlichen Wohles durchaus am Platze. 

Ebenſo bedeutſam ſind die geplan— 
ten Veränderungen im Zollab— 
ſchätzungsdienſte. Die hieſige Ge— 
ſchäftswelt, welche ſich mit der Ein— 
führung zollpflichtiger Waaren vom 
Ausland befaßt, iſt in den legten 
Jahren mit dem Syſtem in den 
Zollhäuſern des Landes, beſonders im 
New Yorker Hafen, durchaus nicht be— 
friedigt geweſen. Wiele Entjcheidun- 
gen der Abſchätzungsbehörden find im 
Berufungswege ſchließlich auch umge— 
| ftoßen worden, und allgemein hat fi 
der Munfh auf eine gründliche Re- 
vifion des aegenwärtigen Syitems gel- 
tend gemadt. Die Induftrie des Aus- 
landes wie die amerifanifchen \m= 


| porteure ausflandifcher Waaren haben 


ſchon bie | 


| worden ifl. 








Ein großer Teil | 
diefer Zoflftationen hat fi in der 


das volle Recht, zu verlangen, daß bie 
zollpflichtigen Waaren mit abfoluter 
Unparteilichkeit abgeſchätzt werden, 
und an dieſer ſoll es mitunter, gerade 
in New York, gefehlt haben. Wenn 
ſich bei dieſer Umgeſtaltung des Ab— 
ſchätzungsdienſtes ebenfalls Erſpar— 
niſſe erzielen laſſen, dann umſo beſſer. 
In erſter Linie ſollte darauf geſehen 
werden, daß das verbeſſerte Syſtem 
über jeden berechtigten Vorwurf, der 
ihm gemacht werden könnte, erhaben 
iſt. 


Erſhregende Zahlen. 


In einer der Sitzungen des gegen— 
wärtig in der Bundeshauptſtadt ta⸗ 
genden Internatidnalen Hygiene Kon— 
greſſes hat einer der Delegaten, ein 
bekannter New Yorker Arzt, die Erklä— 
rung abgegeben, daß drei Prozent aller 
Kinder im Shulpflichtigen Alter in den 
Vereinigten Staaten ar Tuberkuloſe 
leiden und nicht weniger ald 50,000 
Kinder im Ducchjchnittsalter von 7& 
Jahren alljährlich dieſer furchtbaren 
Krankheit erliegen. Dadurch erleide die 
Nation, abzejehen von der liberaug 
traurigen Iatjiodie der hohen Finder- 
fterblichkeit, eine materielle Einbuße 
von jährlih $75,000,060, denn es 
fofte die Kommune und die Eltern bie 
Srhaltung eines foldden Kindes bis zu 
feinem frühen Tode durchſchnittlich 
3250 für das Jahr. Der New Yorker 
iſt der Anſicht, daß dieſe er— 
ſchreckende Opferzahl der Tuberkuloſe 
unter unſerer Kinderſchaar ganz erheb— 
lich eingeſchränkt werden könnte, wenn 
Eltern und Schule gemeinſam dieſer 
ſo bedeutungsvollen Frage eine größere 


Aufmerkſamkeit ſchenken und rechtzei— 


tig Vorbeugungsmaßnahmen treffen 
würden, da fich durch dieſe in ſehr 
vielen Fallen eine Heilung der Kinder 
erzielen laffen würde, 

Mit diefer Unfchauung hat jener 
Der Feldzug 
gegen die Zuberfulofe in ven Xer- 
einigten Staaten ift noch zu neu und 


ı nod) zu jehr in feinen Anfangsitadien 


begriffen, als daf man von ihm fohon 
jeßt erhebliche praftifche Beſſerungs— 
reſultate erwarten könnte. 5 
muß natürlich werden, daß in den letz— 
ten Jahren auch hierzulande ſchon 
Manches in dieſer Hinſicht beſſer ge— 
Trotzdem laſſen die all— 
gemeinen Zuſtände noch ſo viel zu 
wünſchen übrig, daß es der eifrigſten 


um eine dauernde und durchgreifende 
Beſſerung im Kampfe gegen die Tu— 
berkuloſe zu erreichen. 

Einer der wichtigſten Punkie in der 
Tuberkuloſebekämpfung iſt die Auf— 


klärung; ſie iſt die beſte Vorbeugung, 


denn durch ſie wird der Bevölkerung 
gelehrt, die erſten Anzeichen det Krant— 
heit zu erkennen, und durch ſie wird 
die Bevöfferung über die Wichtigkeit 
belehrt, die es hat, fo fehnell als nur 
irgend möglich Schritte gegen die An- 
fangsftabien der Schwindfucht zu um- 
ternehmen. Diefe Aufklärung muß 
befonder3 in jene Bevölterungstlaffen 
getragen erben, die in ben bichtbe- 
wohnten, vielfach liht- und Iuftlofen 
Mietstäfernen zu wohnen gezwungen 
find, denn gerade in dieſen Diftrikten 
liegen die Brutftätten der Tubertulofe 
und bort ift es hauptfächı.+, wo diefe 
Krankheit unter der heranmwachlenden 
Jugend ihre Opfer findet, - 3 muß 
ben Eltern beigebracht werden, mas fie 
zu tun haben, wenn fich die erften An- 
zeichen biefer Krankheit zeigen, und e3 
muß ihnen gejagt mwerebn, mas fie zu 
tun haben, um felbft dem Kinde in ber 
Belämpfung ber Krankheit zu helfen. 
E3 gehört durhaus nicht viel dazu, 
es ift auch durchaus nicht foftfpielia, 
fodaß felbft der ärmfte Arbeiter in ber 
Lage tft, wenigftens etwas in biefer 
Hinfiht zu tun. Verſtändige Be- 
mequng in der frifchen Luft, fei es 
auch nur in den Parkanlagen, jevod 
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t8. Gine Ber: 
pflegumg mit Milch or Eiern’ iapt 
fi ebenfalls, wen igſtens für die 
einiger Monate, aud) in der dem 4 
milie wohl erſchwingen, und muß 
ich in folchen Fallen — laf⸗ 
en, denn ed handelt fich um die Er— 
haltung eines Menſchenlebens. Und 
wo die eigene Kraft der Familie ber- 
ſagt, iſt es bie "after Moll 
Pflicht und Aufgabe unſerer Mohl- 
fahrtsgeſellſchaflen, handelnd einzu— 
greifen, ünd zwar ſo ſchnell als mög⸗ 
lich. Ein = —————— 
et mit den Lehrkräf— 
ten in den Schulen würde in dieſer 
Richtung vielleicht manches Gute zei— 
tigen, dent gerade die Lehrerin hät 
durch das tägliche Beiſammenſein mit 
dem Kinde die befte Gelegenheit, die 
erften Anzeichen der beginnenden Tu— 
bertulofe bei dem ihr anbertrauten 
jungen Menjchenleben wahrzunehmen. 
Gemeinfantes Zufammengehen aller in 
Bettacht kommenden Fakloren iſt nicht 
nur wünſchenswert, ſondern unbedingt 
erforderlich, denn ein Menſchenleben iſt 
ein koſtbares Gut, und was zu ſeiner 
Erhaltung nur geſchehen kann, hat zu 
geſchehen, ohne jedwede Rückſichtnahme 
oder bürokratiſche Einfältigkell. 

Was ſich durch Aufklärung in der 
Tuberkuloſefrage erreichen läßt, hat 
ſich in unſerer heimiſchen Kleiderin— 
duſtrie in Chicago gezeigt. Anſtatt 
daß die Kleiberfabriken, wie Dies 
früher der Fall war, ihte Anlagen und 
Arbeitsräume in den Rieſengebäuden 
der unteren Stadt zuſammendrängen, 
wo den Arbeitsträften Licht und Luft 
fehlen müſſen, hat ſich in den letzien 
Jahren ein aligemeiner Auszug der 
Fabrikanten dieſer Induſtrie 
außenliegenden Sladtteilen bemerkbar 
aemacht, 
Grunde, um den Arbeitskräften, die 
zumeiſt weiblichen Geſchlechts ſind, 
beſſere Arbeilsbedingungen zu ſchaf— 
fen und unter ihnen die Zahl der 
Opfer der Tuberfulofe zu vermindern. 
In den noch ineniger bejiebelten Ge— 
aenden im Norbiweiten, Weiten . und 
Sübdmeften der Stadt find in jüngiter 
Zeit zahlreiche zweiſtöckige Kleider: 
fabrifen erbaut morden, die geräumig 
find und den männlichen und weib— 
lichen Arbeitskräften eine erheblich 
günſtigere Arbeitsſtãtte ſchaffen, als 
dies in der unteren Stadt möglich ge— 
weſen wäre. —5 jetzt, nach ver— 
hältnißmäßig kurzer Zeit, läßt ſich 
feſtſtellen, daß der allgemeine Geſund⸗ 
heitszuſtand der Arbeitskräfte in 
dieſen Fabrikanlagen ein erheblich 
beſſerer iſt, als zuvor. Was hier in 
dieſer einzelnen Induſtrie verſtändige 
Einſicht bewirkt hat, läßt ſich überall 


erreichen, wenn man nur den energi⸗ 
2 altes Schwert mit goldenem Griff, der 


Then. Willen dazu hat. 
mwachjenen gegenüber, wie auch ber 
Kinderwelt. Aber man muß endlich 
einmal zu der Einficht aelanaen, dafı 
ber Kampf gegen bie Tuberfirlofe- fich 
nicht von felbit fämpft, dah; mit Wor- 
ten und Vorfchlägen nichts aetam ift 
und nichts erreicht werden kann. Praf- 

tifch Vorgehen muß man im Kampfe 

gegen dieſe ſchlimmſte aller Volks— 

krankheiten, und man muß erkennen 
lernen, daß im Intereſſe der Volks— 
geſundheit die Vorbeugung gegen die 
Tuberkuloſe eine Fajt noch wichtigere 
Rolle fpielt, ala deren Bekämpfung, 

nachdem die Krankheit einmal erft über 
ihr Anfanasftadium hinaus ift. Erit 
wenn man in den Vereinigten Staaten 
affaemein diefe Erfenntniß gewonnen 
haben mird, fan man erwarten, baf 
die Befämpfung ber Tuberkulofe beſ⸗ 

ſere Reſultate aufweiſen wird, als 
dies, leider, bis jetzt immer noch trotz 
aller wohlgemeinten Anſtrengungen 
und Bemühungen der Fall ift. 


Sowohl Gr: 


Auch eine Kontripntion, 


Ein Mitarbeiter der Frankfurter 
Zeitung“ ſchreibt: Beim Studium ei— 
ner Koblenzer Chronik erhielt ich 
Kenniniß von einer eigenartigen Kon— 
tribution, zu der ſich die Rhein— 
Moſel-Stadt einmal verſtehen mußte. 
Da die Geſchichte wohl nur wenig be— 
kannt iſt, mag ſie hier erzählt werden: 
Nach dem Rückzuge der Koalitions— 
truppen und dem von der Republik 
Ftankreich im Jahre 1794 mit Preu— 
Ben abgeichlofienen Separatfrieben 
maren die Soldaten ver Republif un 
ter General Hohe Herren der zum 
Trierer Kurfürftentume gehörenven 
Stadt Koblenz. Nicht genug, daß 
ihrem Maagiftrat eine hohe Kontribu= 
ttonsfumme auferlent ward, erging an 
ihn auch noch der Befehl, innerhalb 24 
Stunden mehrere hundert Paar 'Stie- 
fel zu liefern, da die Armee der Sans- 
culotten ſich der „Beſchuhung“ noch 
nicht zu entäußern gelernt hatte und 
großen Mangel an Fußzeug litt. Aber 
der befohlene Termin ſah die Leiſtung 
nicht erfüllt, auch ein zweiter blieb er— 
gebnißlos. General Hoche, der für 
die rechtzeitige Lieferung perantimort- 
lich war, verfiel nun auf ein draftiid®3 
Mittel, zum Biele zu gelangen. Er 
hieß durch Plakate und Yusrufer eine 
allgemeine PBolfsverfammlung auf 
einem der Märkte anjagen, zu deren 

Zeilnahme jeder männliche Einwohner 
bon Koblena berechtiat fei, fofern er 
das achtzehnte Jahr überſchrikten. 
Nicht umſonſt hatte der franzöſiſche 
Befehlshaber auf die Neugier und die 
Vorliebe füt Zuſammenkünfte bei dem 
lebhaften Rheinländervolke gerechnet. 
Zur beſtimmten Stunde war der Markt 
gedrärgt voll von Männern aller 
Stände, die ſich erwartungsvoll um 
die Rednerbühne ſcharten, von der her- 
ab ihnen der Grund ihrer Berufung 
mitgeteilt werden ſollte. Wahrſchein⸗ 
lich um jede Störung bes Vortread 
zu verhindern, geſchah es. daß ein Ba⸗ 
taiflon franadfifher Soldaten mit 
Hinaendem Spiele aufzon und, fidh 
rings um den Markt pofttrend, mr 
eine fehmale Gaffe für die fich ent- 
fernenden oder ——— frei⸗ 
aber beſfieg ein Ver⸗ 

lababert die Eftrade: 


A 


nad) | 


und zwar allein aus dem | 


tung hab m ae Bear pm 


rung ohne Wirkung blicken 1 fei, imb 
teilte mit, daß nun, um ber Sadıe ein 
tafches Ende zu bereiten, jeder der Ans 
wefenden fich fofort feiner Fußbellei⸗ 
dung zu entledigen und durch die ein⸗ 
zige von den Soldaten offen gelaſſene 
Gaſſe von dannen zu ziehen habe. So 
groß die Entrüſtung und der Lärm 
im erſten Augenblick waren, der An— 
ſchlag der Gewehre der kreisbildenden 
Wächter, die den Kordon mit jeder Mi- 
ute verengien, verlieh ben Worten des 
Beamten ungemeinen Nahdrud; mit 
Ingrimm und geheimen Zähnefnir- 
ſchen entledigten ſich die zur Vollksbe— 
ratung verſammelten Koblenzer ihrert 
Schuhe und Stiefel und pilgerten 
batfuß oder in Strümpfen burch die 
Reihen der vor den unbeichuhten 
Opfern des republifaniichen Zerroris: 
mus Spalier bildenden Soldaten 
ihrem Heim entgegen. General Hoche 
hatte feine Nufaabe erfüllt und mar 
ſpöttiſch genug, den Koblenzern in ei— 
ner Bekanntmachung ſeinen Dank aus— 
zubrüden, daß ihm biejes don den 
würdigen Bürgern der Stadt nad 
Kräften erleichtert worden jei. 


— — 


Menelits Schatz. 

Ueber die Juwelenſchätze des Negus 
Menelit, des ſchon ſo oft totgeſagten 
Herrſchers von Abeſſinien, weiß der 
Berichterftatter eines italieniſchen Blat- 
tes, der bor zwei Jahren die Schäpe 
befichtigen durfte, eine fehr interefjante 
Schilderung zu geben. Die Schäße, 
die in geradezu ungeheurer Anzahl und 
ungewöhnlicher Pracht vorhanden find, 
find in einer riejigen unterirdiſchen 
Stahltammer aufbewahrt. Der, Negus 
Senelit ift vielleicht einer der reichiten 
Fürften der Erie. Die Zahl und 
Schönheit feiner Jumelen tjt jehr bes 
deutend, Mejonders wird das Alter 
der Edelfteine und bes Gulves jehr 
gepriefen. Von vielen goldenen Ge- 
fäßen, die allerdings eine uralte und 
wundervoll ausgearbeitete Yorm haben, 
behauptet die Weberlieferung, daß fie 
aus der Schagfammer -des Königs 
Saloımo und der Königin don Saba 
ftammen. An Kunftwert ift das fojt- 
barfte Stüd eine große goldene Doppel- 
benklige Kanne, die mit bildlichen Dar- 
ftellungen alteanptifchen Lebens geziert 
it und der Sage nah von König 
Salomo gebraucht worden fein fol. 
Sn jedem Falle ift aber biejes Stüd 
allein ‚durch fein Gewicht und Durch 
feine wunderbare Kunftarbeit von her: 
borragender Bedeutung und großem 
Werte. . Yn diefer Art gibt es da viele 
Gefäße in allen Formen. Den größten 
Geldmwert repräfentitt aber mohl ein 


einen jehr großen Diamanten von rein 
ſtem Waller an der Spihe trägt. Die 
Schleifart diefes Diamanten ift eine 
böchit feltfame und von der unfrigen 
ahweichend. Diejes Schwert foll einen 
Wert von etwa $700,900 haben. Auf: 
fallend find riefige Haufen von un— 
aemünziem und nicht berarbeiteten 
Solde, das in Abeffinien felbit gefun- 
Den wurde. Abeſſinien iſt nämlich 
eines der goldreichſten Länder der 
Erde; die großen Mineralſchätze ſind 
aber noch faſt gar nicht gehoben, da ein 
regelrechter Bergbau und regelrechte 
Goldgewinnung hier unbekannte Din— 
ge ſind. Betannt iſt, daß ſich in dem 
Juwelenſchatze des Negus Menelik der 
größte Rubin befindet, der ſehr oft 
von Liebhabern beſichtigt wird und 
ein bedeutendes Vermögen darſtellen 
ſoll. An viele Gegenſtände dieſer 
Schatztammer knüpfen ſich Sagen an; 
beſonders eine ſilberne Schale, die auf 
ihrer inneren Fläche den Erdkreis in 
koſtbarſter Arbeit zeigt, wird darum 
von dem Negus ſehr hoch geſchätzt. 
Der Negus hat bisher eine Schätzung 
ſeiner Reichtümer nach modernen Be— 
griffen noch nicht vornehmen laſſen. 
Als man ihm dies nahelegte, lehnte er 
es mit ſarkaſtiſchem Lächeln ab und 
ſagte: „Wozu brauche ich zu wiſſen, 
mas’ alle diefe Stüde zujammen mert 
find, wenn ich nur weiß, mas jedes 
einzelne mir wert ift.” Dies tit jicher 
der GStandpunft eines Philoſophen, 
dem e& allerfinas fehr leicht it, auf 
die irdifchen Reichtümer mit Verach: 


‚\ tung herabzufehen. 


— Eingegangen.—Herr (im Zigar- 
tenladen): „Führen Sie die Sorte 
Yormojo?"— Händler: „Gemwiß, mein 
Herr!” — Herr: „Sft- diefe empfeh⸗ 
enswert? — Händler: „Außerordent- 
lich! Namentlich die legte Sendung ift 
ausgezeichnet! "— Herr: „Dante! Sie 
ſchrieben mir, dieſe ſei ganz ſchlecht 
ausgefallen. Ich Freue mich, daß Gie 
jetzt anderer Meinung ſind. Ich bin 
nämlich der Yabrifant. Guten Mor: 
gen!“ 


Todesanzeige, 


Erneitine Dextiher Franen-ünterftüg.-Verein. 
Den Beamten und Schiveitern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Marie Koehſel 
Die —— findet am Don—⸗ 
nerſtag, den 26. 1 Nahm., dom 
Trauerbaufe, 2010 reine Ctr., nad 
ftatt. Die Schweitern find erfu ht, der Ber 
ftordenen die legte Ehre zu ermeifen. Die Be- 
amten ——— fih um 11:30 Yormiitags in 
le 


ber 
” Zimmermann, Bräfidentin. 
«. Hildemann, Sofretärin. - 


geitorben ift. 
Sep 2:3 


raceiand 


Todesanzeige. 


eunben und Belannten die traurige Nach 
t, daß umnfere liebe Mutter 
Albertina Henrids 
(Mutter des beritordenen Peter und Auguft 
Henridd) geftorben ilt. Beerdigung bon ber 
WWohnma ihrer Tochter, 7538 Stewart Abe., am 
onnerätag, den 26. Cehtember, um 10 br 
Norm., mit Kutfden nad Concordia. Die trait- 
ernden Hinterbliebenen: 


gs Theodor Latiner, 
Glart, Bu und 
ride, Rind 


san ©. P. 
omas m 
dimi 


Mätternde Eutpättune 


Die aröhte Geißel der Men Vnheit 


bon Contad Poste —* a Seiten. — Preis 
Koelling & Klapy 
ea ame 


er | 


= EN da USWEU * 
Bi J * Tan — J | 
Sei. io WEST —5 AVENUE 

Zwei Blods weitlih von Weltern Avenue. 


Damen u. Mädchen 
Suit Department 


Zweiter Floor. 

Wir garantiren Euch ein perfektes Sitzen 
— Jedes Kleidungsſtück iſt perfekt ge— 
ſchneidert — Jeder Stoff abſolut dauer⸗ 
haft — Jeder Preis garantirt in Ueber ⸗ 
einſtimmung mit dem Preis zu ſein. — 
Euer Geld wird prompt zurücerſtattet, 
falls Ihr es wünſcht. 


Herbſt- und Winter Coats für Damen 
— von brammem oder blauem Yebelin— 
haben Plaid in Euffs und Airas y, 50 
gen eingefeßt, Seite garn.Nüden 


Broabeloth Goats für Damen—in fdwarz 
oder marineblau, jtrift bei Hand geihinds 
nert und Durdhiweg mit Atlas 

gefüttert 


Bonn Gloth Goate für Damen m. Mädden 
— haben breite Shatol firagen und 2. 
frempelte Eufis; Seiten-Anopfeffell; — 


mit Sfinner Atlas gefüttert, ® 28.00 


Suits für Damen und Mädchen — von 
mannifh Serge; in marineblau u. jchiwarz 
— 33301. ————— Coat; mit Atlas 


gefüttert; high waiſted Dr 4 3 30 


mit Knöpfen garnirt, für. 
Sausausftattungs « BEN - 
Babbits Gleunier — 
Büchlen für 


Graue Granit Suppen: Schöpfläffel -—— 
aanz perfeft ; das Stück 


Diefer Ron: 4 a, faufen einen 
pen und € Teppichbeien 
— pierfach genäht; — beites Corn, 
ohne Konpon 30e. für nur 


(Keine an Stinder verkauft.) Sardinen-Streder — Gräfe 6 bei 12 
Donnerstag, den 26, September. uß; mejling vernidelte Pins, 69€ 


www | Center Var 
Antereffante Items in unferem Domeftie Dept. — Zweiter Sloor. 


Bett:-Gomforters; volle Größe; mit gu- | 273ö1. Tonriftenfinnel; * Strei⸗ 

ter Kaliko überzogen und gu— 25 fen u. Karrirungen; hell⸗ u. dun—⸗ 8e 

ter Wattefüllung m felfarbig; die Yard 

Gztra arofe Bett-Gomforterd; mit ge- Eine mes von Ru Shaker⸗ 
ſtert b überzo— Flanell; nicht ganz perfekt in 

muſterfem Cambrichi o * 75 F 14 


| gen; in perfifcheit Eitroüeh en. der Appretur; die Yard zu.... 
Spiken und Taihentüher. — saut-sloor. 
5000 Yards ſchwarze Taffetn Seideband; 314 und 4 Zoll breit, — 5c 


RT Fr A LIT LL. 
Misc 


Point Venice Spitsen Bande — 135 und 2 Zoll breit; in weiß oder 
5he 


Bänder, 


cream; 28de Muſter, ſpegiell 
J Boint Venice Spitzen Allovers — in weiß oder eream — hüb ſche win 
ERTL HT ERTL EL, 


Weihe Taichentücher für Damen — hübich guergeftreift ober Atlas ge- 
jtreifter Border, Dußend, Bde; das Etüd 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 


Todedanzetige, 


‚Feeunden und Befannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 


Chriſtian Weſtphal 

am 23. September, Abends 8 Uhr 80, im Aler 
don 70 Fabren, 2 Monatch und 1 Tag felig im 
Herrit entichlafen it, Die Beerdigung findet 
ftatt am BDortterstag, den 26. September, Bor: 
mittagd um 10 Uhr, vom Trauerbaufe, 1601 
E. Homan Wpe, Hadh Der Gdangel. Luther. 
Gnadenfirhe, 28. Sir. nnd 41. Ave., und boit 
dort nah dem Goncordia-Gottesader. im ftilte 
Teilnahme die trauernden Hinterblie— 
benen: 


bitten 

Ghriitinn, Gharles und Joe BWeitphat, 
zöhne. 

‚ trmilie, 


Töchter. 
digen nr 
Yander, 


Alwine und Xomiie, 


Kohn Severin, Albert 
NHeinnold Groͤßmaun, 
@ chivienerjöhne. 
Ida Weiw hal, Schwiegertochter, 
Entellindern. 


nebſt 


Sodesunseise. 


Feeunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß Itniere liche Murter 
Warie Nochiel, 
Gattin des verfturbenen William Koehfel, im 
62, Lebensjahre am 23. September 1912 geltor: 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don- 
nerftag, den 26, Scht., balo_ I Uhr Nacm., dom 
Zrauerbaufe, 2010 String &tr., nad der Zions: 
tıche, bon da nad Graceland, Am ftille Zeit- 
nabme bitten Die tranernden Hinterbliebenen: 
Ednard Koehſel, Sohn. 
Amng Kochſel, Schwiegertochter. 
Wiltlam Koehſel, Großlind. 
Minnie Goatling, LXonife Balling, 
Geſchwiſter, 


Chriſtus iſt mein Leben, 

Und Sterben iſt mein Gewinn, 
Dem fhu' ich mich ergeben, 
Mit Freud' ſahr' ich dahin. 


— 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Rachricht daß mein bielgeliebter 
Gatte, unſer Vater, Sohn und Schwiegervater 

Friedrich H. Dittmann 
am „Montag, den 25. September im Mlter don 
5% Jahren nad Ichwerem Leiden entichlafen iit. 
Beerdig: ing findet itatt am Donnerstag, den 20, 
Eeptember, um 1 Uber Nachm, vom Trauer— 
baufe, 3012 Belmont YIve., nah dem Montroſe 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die trat: 
ernden Hinterbliebenen: 
Daria Dittmann, Gattin. 
Fred, Ella nd Tetiie Dittmann, Mae 
2. Wilfon, Hattie Jürgenion, 
stinder, 
Sophia Dittmann, Mutter. 
Hilda E. Dittmann, Schwiegertochter. 
Edward Zürgenion, Schwiegerlohn, 
nebit Berwandten, dm 


Todesanzeige 


Freunden und PVelannten die traurige Na» 
richt, das nnfere geliebte Wiutter, Großmutter 
und Schweiter 

Maria Langield gebor. Hoth 

(Sattin des beritorbenen SNarl Langfeld) im 
Alter von 74 Jahren fanft entichlaien it. Die 
Veerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
26. September, um I Uhr Rachım., von der Woh- 
mung ibres Schwiegerfohnes, Herr Hans Fde in 
Niles Center, YU., nad der Evangelifhen et. 
PBetrilivhe, von dort nad dem ©t. Vetri⸗Fried⸗ 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Ghrift. — Ida Ide, Maria — 
gene Zangiei, Anna Tolzien, 

inder. 

Friederilta Lange, Jetta Mein, Ghri- 
ftiona gries, Schmelterit nebft En» 
teltindern, Schmiegerjöhnen ıumd 
Schwiegertochter. duii 


Todesanzeige. 


Zreasamm und PBelannten die traurige Na: 
ridt, daß mein aelichter Gatte und unfer lieber 


Pater 
Martin Beder 
am 24. September im Ylter von 81 Jabren, 3 
Monaten und 23 Tagen felig im Herrn entiäla- 
fen it. Die Beerdigung findet ftatt am jsrei- 
tag, den 27. September, um 12 br, vomZrauer- 
ufe, 3019.%. 55. tr, aus zum Concordten: 
riedbof. lm ftille Zelinahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Erneitine Beder, Gattin. 
NEE Weitphat, WAdeline Steit, 
Kohn Beer, Emilie Wloering, 
Martha SHorth, Kinder. ındo 


Todbedanzeige, 

freunden und Belann die traurige Nach» 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Thereſa Malcher 
Die — findeb ftatt am 
reitag, den 27. Sept., 9:30 Borm., bomXTrauer- 
aufe, 510 W. Sinitlon. Str., nad der &t. I 
epbsfirhe, don da nad dem Ct. Bonifaziuss 
tiedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Be Malcher, un. 
Em. t. Care — —— 
Ari Neth e. €. 


7 A Dtto, 
Maler, Kinder. 


geitorben ift. 


u: und eo 
mido 


t | Mintter 


George Kanis 
am:23. September im Alter bon 22 Jahren 14 
Tagen geitorben ift. Die Beerdigung findet Tlath 
am ZSamitag, den 28. Sept. 1912, 1 Ubr Nachm., 
vom Trauerhatfe, 41118, 25. Blace, nad dem 
Koncordiafriedhef. Um itille Zeifftabnte bitten 
die tranernden Sinterbliedenen: 
Frau Paulinag Kanis, Mutter. 
Walter, Biltiam und Henry Kanis 
cumd die beritorb.) Frau Louis 
Sorfmanın, Geſchwiſter. 


——— 
Freunden und Befkaunnten die traurige — 
richt. daß unſer geliebter Gatte md Water 
Chartes Ettledorf 
am 23. September 1912 in feiner Wohnung, 
5425 Wibland Mne,, veiterven Hit. Beerdi⸗ 
aunngsanzeige ſpäter. Die trauernden Hintere 
hlieberen: 


— 


Albertina Gttleberf, Gattin, 
Agnes Ettledorf. Togter. 


— — 


F ——— 
Allen Freunden und Befannten ſagen wir un—⸗ 
ren heralichen Danf fitr die Teilnabme an beim 
Bepräbniß unferes lieben Raters 
Franz Kuſchal. 
Auch beſten Dank für die hielen ſchönen Blumen 
ſtücke. Inſonderheit danſen wir Herrn PBaftor 
PBotb für die troffreihen Worte am Zarge und 
am Grabe und den Mitarheitern bon Mungers 
Laumdrn für das Ichöne Blumenftüd. Die traus 
ernde Familie: 
Adolf und d Johanna Bofteite, 
Zur Grinnernna 
an unfere liebe Gattin und Mutter 
Anna Bieamaum, 


wleche beute vor 2 Jahren, am 
1910, geitorben ift. 


— — — 


25. September 


In einem ſtillen Friedhof, 
o arüne Bäume fteh’n, 
Sglaſt unfere liebe Mutter, 
Cie mußte bon ums ach'n. 
Schlaf’ wohl in fühem Frieden, 
Schlaf’ wohl in fanfter Rub', 
Nach langem Kampf bienicden 
Dedt did die Erde gu. 
Ein Ianagrer Kampf war dir beichieden, 
Bebor d treues Auge brach, 
Schlumm're ſanft und rub' in Frieden, 
Dant und Liebe ſolgt dir nach. 
Gewidmet von dem 
Gatten nebſt Kindern. 
Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung a umfere liebe Gattin, und: 


Auguſta Doniſch, 


die heute vor einem Jahre, am 25. September 
1911, geitorben ift. 


Frieden! 


Gewidmet don der 


Nube in 


Trauernden Familie. 


nicht im Leichenbeſlaiter · Truſt. 


CHAS. HOPPE 


Der einzige unabhängige 
Reihenbeftatter in Ehitago 
en für 865.00. 


in irgenb an 
Grnhatfamteen. deichen gen — 


ſchuhe und Creve. — ige Bedlenung. en 
Tag und Naht. 


Zelephon: Edgewater 531. 


4903-05 Lincoln Avenue 
Keine Entfernung au fveit. — 


Deuiſches Theater An 


Clart Str. 4 re Ave, Tel, Denrborn 8318, 


11a, Direltor. 
Heute, Mittwoch, en-Abend: Leo bon 


Kolite 3 Ba 


Die Macht der Fiterniß 


— ⏑ 


20. Stiftungs ſeſt u. Ball 
beranftaltet bon ber ; 

Diatid, Gilde 
— tn een 27 


en 


or n Brig 


— 





Y 
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Ein Indiauerſhadilet erhebt auf 
Chiengos Seenfer Anfprnh. 


Die behördliche Vertehrstotrole. 


Diel Staat iſt damit nicht zu machen. — 
Countyrerwaltung fließt mit Johh 
Griffiths & Son den Konttaft füc den 
Bau des neuen Countyhöfpitals ab, 


tur 2745 BPerjonen find einzeln als 
Kläger namhaft gemaht in einer 
Klagefchrift, die Hier geſtern im 
Bundesdiſtriktsgericht anhängig ge— 
macht worden iſt. Die Kläger ſind 
Indianer und bilden die Ueberreſte von 
drei Stämmen (Pottawatomies, Chibp— 
pewas und Otiawas), welche dereinſt 
im Norden des jetzigen Staates Illi— 
nois ſeßhaft geweſen ſind. Im Jahre 
1795 traten dieſe Stämme den größe— 
ren Teil ihres Gebietes an die Bun— 
desregierung ab. Findige Köpfe wol— 
len nun in neuerer Zeit herausgetiftelt 
haben, daß der damalige Verkauf nit 
ach die Uferredhte am Geftabe bes 
Michigan Sees eingeichlofien habe, 
fondern daß die Abtrefung nur bis zu 
einer durch Vermeſſung feſtgeſtellten 
Linie längs de8 Ufers gegangen fet. 
Auf diefe Annahme hin hat jich Ichon 
por etiva ziwanzia Jahren ein „Synbi- 
Tat“ aebildet, da3_fich mit den nunmehr 
in Michigan angefiedelten Nachlommen 
ber Indianer ron 1795 ins Einber: 
schmen fehte zweds Geltendmachung 
bon Belikanfprüden auf EChicagos 
Geeufer. Eine erfie Klage zur „Wie: 
dererlangung“ ter fraglichen Lände— 
teien wurde bereits im Xahre 1902 
angeftrenat, och ift man damit nicht 
meit gelommen. Der damalige In: 
Dianerfommiffär Xones, melder um 
feine Mitwirkung angegangen war — 
weil es fich angeb:id; do um die Wah: 
tung bon Nechten der roten Miünbdel 
bes amerifantidien WVoltes handelte — 
inollte nicht mittun, Er war der Ans 
ficht, daß feinerzeit mit dem Uferlan® 
auch die Uferrahte von der Bundes 
regierung erwerden worden feien. Daß 
urſprüngliche Syndikat ſcheint fich 
dann aufgelöſt zu haben, muß aber in 
jüngſter Zeit wohl neugebildet worden 
ſein. Die Anvölte Joel W. Stevens 
und John M. Lonergan ſind die 
Rechtsvertreter des Syndikats. Auf 
Erkundigungen hin, die ſie zu Beginn 
des Jahres eingezogen hatten, war 
ihnen die Auskunft zuteil geworden, 
daß ſelbſt von einer Prüfung der 
fraglichen Anſprüche nur dann die 
Rede ſein könnte, wenn die in Betracht 
tommenden Indianer ſelber ſie geltend 
machten und zwar jeder einzeln. Das 
haben die Herrea ſich geſagt ſein laſ— 
ſen, und nun kommen ſie mit einer 


— RKlageſchrift, in welcher die betreffen— 


den Indianer namhaft gemacht ſind, 
und welche dieſe auch ſämtlich unter— 
fertigt haben. Die Alage betrifft das 
Uferland von der Mündung des Flıl- 
jes jüblich bis zur 47. Straße. Gr: 
richtet ift fie genen die Illinois 
Gentral, die Micyiaan Bentral und 
bie Burlinaton Bahn, foiwie aegen die 
Parkbehörde der Südſeite. Verlangt 
wird von den verflaaten Parteien die 
Räumung der Uferpartien, die ſie an— 
geblich unberechtigter Weiſe benutzen 
und außerdem eine Entſchädigung für 
die Kläger im Betrage von fünfzia 
Millionen Dollars. Große Aufregung 
ift Durch die Anftrengung des Proze'- 
fes weder in den Büros der genannten 
Bahngefelfchaften verurfacht worden, 
noch in denen der Parkbehörde. 
Mangel an Aufſicht. 

Das Abkommen, weiche; im Jahre 
1907 zisifhen der Stadtverwaltung 
und den Straßenbahngeſellſchaften ge— 
troffen worden ift, legt diefen gemiffe 
Verpflichtungen auf in Bezug auf den 
Durchverkehr. Es find darin 22 
Durchlinien vorgefehen, welche die 
Stragenbahngefellfihaften einrichten 
und betreiben follten. Mit der Ein- 
rihtung haben die Gejelfchaften fich 
Jahre lang Zeit gelaſſen, der Betrieb 
ließ auf den meiſten Linien dauernd 
ſehr zu wünſchen übrig. Im vergan— 
genen Frühjahr wurden die Straßen: 
bahngeſellſchaften bei der Verkehrs— 
lommiffion des Stadtrat3 wegen der 
angeblichen Unzmwedmäßigfeit verfäjie- 
bener Durchlinien vorftelig, Mit 
größter Bereitwilligfeit gejtattete man 
ihnen, den Durchverfehr anders zu re: 
geln, verichievene Linien ganz auszu- 
ihalten, andere miteinander zu ver- 
Ihmelzen ufw. Belannt gegeben und 
bom Stadtrat betätigt wurde dieNeu- 
tegelung gegen die Mitte des Monats 
Sul. Es blieb aber zunächit alles 
beim Alten. Erft in voriger Woche 
haben nun.die Straßenbahngefellichaf- 
ten in biefer Angelegenheit einige 
Schritte getan. Sie haben durch Pla- 
fate, die in den GStraßenbahnivagen 
angebraht murben, zu. mwiflen getan, 
daß die Durdhlinien 5, 16 und 19 
außer Betrieb gejegt morben jeien, 
und daß die Durdlinie Nr. 6 (Süb- 
feite — Norbiveitfeite) nicht mehr, wie 
Fisher, von der Milmautee Ave. aus 
in die Armitage Are. abzweige, fon: 
bern dur Milmaulee Ave. bis nad 
Jefferſon führe. 

Ueber die Betriebsaufnahme auf 
den in Ausſicht geſtellten neuen Durch⸗ 
linien verlauiet noch nichts, und die 
Verkehrskommiſſion des Stadtrats 
hat ſich den ganzen Sommer hindurch 
um die Sache überhaupt nicht geküm⸗ 
mert. Von mangelnder Sachkenntniß 
bei der Kommiſſion fpricht der lim: 
ftand, daf Diefe nicht darauf befteht, 
daß die Flußtunnels in der Wafhineg- 
ton und in ber La Salle Straße für 
den Durchverfcehr benubt werden. Kei⸗ 
ne einzige Dutchlinie fühet durch den 
LoSalle Str.-Zumnel, und die Wagen 

Durslinie Nr. 6 müffen ihren 


Ba 


” 


nußung des Defington Ast dere 


berhältnigmähig rajch von der State 
Straße aus nad der MWeitfeite ge- 
langen fönnten und, umgelehrt, von 
der Weitfeite ber nach der State 
Straße. 

Das nene Countyhofpital. 


Nah mehrftündiger Verhandlung 
baben gejtern Vertreter der Unterneh: 
merfirma John Griffith & Son fi 


mit foldden der Countyverwaltung 


über alle Einzeinheiten geeinigt, Die 
in dem Bautontratt für! das neue 
Eountyhofpital vorzufehen find. Der 
Kontrakt ijt heute in aller Form ab- 
geichloffen worden. VBorfiter ECoffey 
vom Finanzausfhuß des Countyrats 
unterbreitete diefem heute eine Vorla— 

e, welche darauf abzielt, pie Wähler: 
Saft im Nobember über eine meitere 
Bondsausgabe im Betrage von $2,: 
000,000 abjtimmen zu lafjen. Das 
Geld foll zu Bauzmeden gebraudt 
werben. 

Banfteßen für Schulen. 

Mitaliever des Schulratsausfchuf> 
fes für Liegenfchaften und Gebäude 
find mit der Befichtigung von Baus 
ftellen für neue Schulhäufer beichäf- 
tigt. Auch follen in der Nahbarichaft 
von Schulen, die bisher feine Spiel- 
pläße haben, Liegenfchaften zur Er— 
richtung von foldhen erworben werben. 

— — — — 
Aus Bereinskreiſen. 

Das zwölfteStiftungsfeſt begeht die 
Bavarialoge Nr. 11vom Orden 
der Hermannsſchweſtern am Sonn— 
tag, dem 6. Oliober, im kleinen Saale 
der Wicker Part Halle, North Avbe., 
nahe Robey Str. und Milwaukee Ape. 
Die Damen Diuric Weisbeder, PBrali- 
dentin; Sophte Ihomfon, Vorfigende; 
Klara Freymann, Sekretärin; Kyburg, 
Schatmeifterin; Dehn, Reeg, Koch, 
Kafube, Fichter, Peters, Martin, 
Haffe, Brodrıann, Herrmann und 
Nikolaus find mit den Vorkehrungen 
befhäftiat und ftellen den Bejuchern 
ein Schönes Veranügen bei Konzert und 
Ball in Ausficht. Angefangen wird am 
4 Uhr Nachmittags, im Voraus ge- 
faufte Eintrittstarien zu 25c gelten für 
Herrn und Dame, an der Kafje ge- 
fauft enur für eine Berfon. 

Der Pfälgerfrauenperein 
feiert am Samftaa, dem 19. Oktober, 
in Yondorfs Halie jein 15. Stiftung?- 
feit mit Ball und Unterhaltung. Das 
um 8 Uhr Abends beginnende Yeit, 
melches den vielen Freunden des Ver— 
eins angenehm: Siunden in Aussicht 
ftellt, jteht unter der Leitung eines 
jachfundigen Komites. intrittsfar- 
ten find bei allen Mitgliedern zu 25 
Gent? zu haben, an der Kaffe toiten 
fie 50 Eents. 

Sein zweiundzwanzigjähriges Stif— 
tungafeft mit Ball feiert der Ger: 
mania Frauenperein am 
Sonntag, dem 3. November, in der 
North Weit Halle, Weltern und North 
Ane., um 3 Uhr Nacdhm. beainnend. 
Unter der tüchtigen Leitung der Präfi- 
dentin Anna Sn wird ein erfahrenes 
Teitlomite Vorſokge treffen, daß auch 


dieſe Feſtlichkeit den Beſuchern ver-⸗ 


gnügte Stunden bereiten wird. Das 
Komite ladet die vielen Freunde des 
„Germania Frauenverein“ ein, durch 
ihre Gegenwart das Feſt verſchönern 
zu helfen. Für gute Muſik, ſowie vor— 
zügliche Erfriſchungen und Getränke 
wird auf das Beſte geſorgt ſein. Der 
Eintrittspreis iſt auf 25 Cents die 
Perſon feſtgeſetzt. 

Einen großen Kappenball gibt der 
wohlbekannte Prinz Heinrich 
Deutſche Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein am Sonntag, dem 20. Oktober, 
in der Schillerhalle, 1569 Wells Str., 
nahe North Ave. Das Feſt beginnit 
um 3 Uhr Nachmittags, und ein er— 
fahrener Feſtausſchuß ſorgt dafür, daß 
es unterhaltend und gemütlich ver— 
laufen wird. Der Einkritt koftet 15 
Cents. Der Feſtausſchuß beſteht aus 
den Damen Helene Packer, Präſiden— 
tin; Ulrike Grützmann, Berta Pauly, 
Henriette Kirchhoff und Marie Molls. 


— Erſatz. — Frau: „Wenn ich da— 
ran denke, daß ich in dieſem Jahre das 
Seebad entbehren muß, den wonnigen 
Aufenthalt in den ſchaukelnden Wel— 
len. ...“ —, Wie heißt— ſtell Dir Mo— 
ritzels Wiegenpferd in dieBadewanne!“ 

— Duntle Antwort. — ‚Nun, An- 
aeklagter, jeien Sie mal aufrichtig: 
Das Yyenfter, durch das Gie einftiegen, 
hat es denn offen geftanden oder war 
es geſchloſſen? — „Offengeſtanden — 
geſchloſſen!“ 


— — — 


Grohe Reklame 


machen die einfachen Ausſagen von Ra: 
tionten, welche kurirt ſind. Wir geben 
wieder zwei neue Beſtätigungen: 

Herr M. von Joliet ſagt: „Ich bin jetzt 
ſeit dem 6. Auguſt in Ihrer Behandlung. 
Zwei Einſpritzungen haben mich vollſtän— 
dig kurirt.“ Dieſer Patient litt 17 Jah— 
re an Blutvergiftung. 

Herr B. von der Nordſeite: „Ich habe 
Gelenkrheumatismus ſeit über 6 Jahren. 
Drei Einſpritzungen haben mich kurirt, 
ſo daß ich wieder arbeiten kann“. 

Die Adreſſen dieſer Patienten werden 
in unſerer Office mitgetheilt — voraus— 
geſetzt, dieſelben werden mit ernſter Ab—⸗ 
ſicht verlangt und nicht nur aus Neu— 
nierde. 

Wir merden nod) eine Woche, d. h. 
bi3 zum 1. Oftober umfere freie Brobefur 
30 Tage fortjegen. Alſo ſollte Jeder 
dieje Hiberale Offerte jofort wahrnehmen 
und fich melden. 


Medizinifhe Klinik der 
Ausländiiden 


Nachforſchungsgeſellſchaft 
Suite 907, 115 S. Dearborn Ste 
Chicago, Ill. 
Sprechſtunden 10 Vm. bis 5 Ubbs 


Unterfuhung des Todes des 24jüh- 
rigen Dienftmädchens Annie Nice. 


Erontrited Teilhaber. 


Sie laffen den Grundeigentumsagenten 
einfteen, und er will fie jet befrie 
digen. -Jofef Aron in feiner Apothefe 
gefeffelt und gefmebelt, 


ı 

Im Beitatiungsgefhäft Nr. 3712 
DOgden Are. hat das Lerchenfthauamt 
heute Nacpmittag eine Unterfugung 
des Todes der 24 Jahre alten Annie 
Nice begonne.ui, obwohl der von Dr. 
Marimilian Meinharbt, Nr. 1101 
Bratt Blvd.. ausgeftellte Sterbefchein 
Lungenentzündung als Todesurſache 
angibt. Das Mädchen war im Heim 
der Frau Y. E. Zarbell, Nr. 432 Ellis 
Üne., bedienitet und hatte am vorleh- 
ten Donnerstag Nachmittag, da e8 
über Unwohlſein klagte, Erlaubniß 
zum Ausgehen erhalten. Es war nicht 
zurückgekehrt, hatte vielmehr im Heim 
einer Freundin, Frau Mary Murphy, 
Nr. 3644 Dincennes Ave., übernad)- 
tet und fih am nächften Morgen bon 
dort entfernt, in der Wbficht, eine 
Schweiter, „ au John Donovan, Nr. 
1026 Gunderfon Ave., Dat Park, zu 
befuchen. Dielen Befuch hatte Frl. 
Rice nicht ausgeführt, wo-fie aber ge= 
blieben tft, ift bislang nicht aufgeflärt 
worden. Am Morgen des nächten 
Tages mar fie zu Dr. Meinharbt, am 
Pratt Blod., gefommen, und der Arzt 
hatte ihr, da er fie als fchwer Erant 
erfannte, in feinem Heim Obbad) ge- 
boten. Kaum 24 Stunden fpäter war 
fie tot. Der Koronersarzt, Dr. Rein: 
hardt, hat nun den Leichnam in 
Augenschein genommen, und die Un- 
terfuchung, ſowie Nachforſchungen 
nach dem Verehrer des Mädchens, 
einem noch jungen Mann, veranlaßt. 

CTeilhaber geſucht.“ 


Der wohlhabende Grundeigentums— 
makler Edward C. Cronkrite 
ſpät geſtern Abend in ſeiner Wohnung, 
557 Nord Central Ave., Auſtin, un— 
ter der Anklage verhaftet, Arthur 
Meyer von Wilmette um 83200 und N. 
A. Jorgenſen, 535 Nord 51. Court, 
um 8*400 beſchwindelt zu haben. Meyer 
verſichert, daß er infolge einer Zeil- 
habergeſuchanzeige am 3. März Con— 
frite aufgefucht und mit diefem einen 
Teilhaberfchaftsvertrag abgeſchloſſen 
babe, nahdem Confrite ihm verfichert 
hatte, daß er leicht $25 in der Woche 
verdienen könne. ° Conftite habe ihm 
das anfchlagen von Verlaufs: und 
Mietszettelnn ud ähnliche Wrbeiten 
aufgetragen und nad) vierzehn Tagen 
$7.50 als Lohn bezahlt, die Rüdgabe 
des einaezahlten Geldes aber veriei- 
gert. Korgenfen wurde ein paar Tage 
darauf Teilhaber Eronfrites, arbeitete 
bier Wochen, verdiente, wie er jagt, gar 
nichts und verlangte, da er inziifchen 
von Meyers Erfahrungen gehört hatte, 
das einbezahlte Geld aarnicht zurüd, 
fondern feste fich auf Rat feines An- 
maltes mit Meyer in Verbindung. Sie 
eriwirtten nun geftern die Haftbefehle. 
Gronfrite verficherte nach feiner Felt: 
nahme, daß er fich feiner ftrafbarer 
Handlung fehuldig gemacht habe. 
Mener habe feinen Berirag genau 
durchgelefen und würde fein Geld mie- 
der erhalten haben, wenn er, EGronttite, 
e3 damals gerade gehabt hatte. Eron- 
frite mwill Beiden jegt ihr Geld wieder: 
geben, vorausgejett, daß fie die An- 
Hage fallen laffen. 


Apothefer von Räubern aefeffelt. 


Heute früh betraten ziwei junge Leute 
die Apotheke der Gebrüder Aron, 
1758 Welt 12. Straße, zogen fi 
Masten über das Gejicht, fchlugen 
Revolver auf einen ber Befiter, Kojeph 
Uron, an und zwangen ihn, hinter 
den Rezepturtifch zu treten und "fich 
dort auf den Fußboden zu legen. Mit 
einem mitgebradhten Strid banden fie 
ihm eBine und Urme, fiopjten ihm 
Zeug in den Mund und zogen ihm 
zwei Ringe im Werte von $95 bon 
den Fingern. Darauf plünderten fie 
die Kafje aus, in der fie $60 und 
Briefmarken im Werte von $40 fan 
den, prüften nochmal die yelleln ihre? 
Opfers auf ihre Feltigfeit und entfern- 
ten ih. Eine Biertelftunde fpäter 
fand ein Arzt Aron und befreite ihn. 


Das Heim für entlaffene Sträflinar. 


Um aus Gtrafanitalten entlaffenen 
Leuten eine hilfreiche Hand zu bieten, 
damit fie wieder auf ehrliche Wetje ihr 
Brod verdienen fönnen, iurbe bor 
ein paar Kahren von Menjchenfreun- 
den und einer Anzahl durch eigene 
Kraft in die Höhe gefommener, der- 
einst enigleifter Männer, ein Heim ge- 
gründet, und zwar in einem Haufe an 
der Ridge Ave. und Franzisio Str. 
Sn jener ziemlich einfamen Gegend 
find nur in legterer Zeit zahlreiche 
Raubanfälle vorgefommen, und bie 
Ummohner mutmaßen, daß Infaflen 
der AUnjtalt die Täter find, denn bie 
Leute fönnen, laut Ausfage des Blu- 
mengärtners Henn Hanfon, Nr. 1756 
Cemetery Drive, und mehrerer Poli- 
ziften, die Anftalt zu irgend einer Tag- 
und Nachtftunde verlaffen ober Eetre- 
ten. Gin mieberverhafteter, bebin- 
gungsmweife freigelaffener Sträfling 
fhilderte vor Richter Williams im 
Stadtgerihtähof an der Sheffield 
Ave. überdies die Zuftände in der An- 
ftalt in folcher Weife, daß der Richter 
auf Grund ber verfchiebenen Zeugen- 
ausfagen die Anftaltäleiter fcharf ta- 
delte und die Verlegung ber Alnftalt 
aufs Land empfahl. 


unge Taugenichtfe auf Reifen. 


Der vierzehn Yahre alte Mar Nem- 
burger in Nem Nork hatte, mie er felbft 


BEFREIEN 
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wurde 


r veran⸗ 
— über $100 
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Wohlfeile Coats und Suits für Damen, Die bie attraf- “ 


tiven Herbit: Moden daritellen. 


Bielleiht die hervorragendfte Mode unter den Herbfi:Partien ift der neue 


4530 


ige Coat. 


Neue Aözöllige Coat3 in Grau, Weih 


und 


Bilde, 
$16,50 und $17.50. 


Schwere Uliter Eoats 
Taced, Mannifb Mifchungen, zu ben 
enaliihen und, fchottifchen Stoffen hin- 
neigend; in Braun, Navy und Schwarz, 


wie 


Navy, in Boucle-Material, wie im 
zu $18.75; andere Moden zu 


in Double 


abgebildet, zu $17.50. 


&3 ift eine Mode, die allgemein populär zu werben verfpricht, 
fie ift in umferen neuen Sortiments gut vertreten. 


Bajenıent. 
Gefchneiderte Damen Suits in Serge, 


wie Bild; Skirt hat Inverted Bor Plaid 
borne und hinten; Yarn Dyeb Satin 
Futter; in Blau und Schwarz, $17.50. 


Das andere Bild veranfhaulicht eine 


Rough Diagonal Mifhung, in gefchnei- 
verten Damen Suits; Coat ift effettvoll 
befegt mit Braid und Knöpfen; Yarn 
Dyed Satins Futter; Farben find Bram 
und Grau, $15.00. 


Wirhtige Eriparnifie für Damen — 300 praditvolle jeidene Kimonsd, Empire Fa— 
con, in geblümten Entwürfen, Meflaline und Atlas Trimming, $2.45. 


— — —⸗ 


2% 
* 


817. 50 815.00 


Garnirte Damen-Hüte in den neneiten Herbit-Facons 


Zaufende von Damen in Chicago haben fich fehnell die Vorteile in der Mobe und den niebrigen Preifen zunuge gemacht, bie 
- in unferem großen Bafement-Verfaufsraum geboten mwerden, und täglich, faft ftünblid, wird etwas Neues ben riefigen und mannide 


faltigen Partien hinzugefügt. 


100 wohlfeile garnirte Hüte für die Strage—lchs Facons, 83.75. 


| 
Stranfenfeder » Hüte, Yarben | 


Tanpe, Seal, braun, marineblan | 
und wmeih, — für 


und fchwarz 
$9.75. 


Ungarnirte Hüte. 
Ueber 20 fehr anziehende Fac 


ons 


in ungarnirten Plüſch — ſämilich 
Schwarz und Weiß, mit ſchwarzem Samt-Facing, „finiſhed“ mit 
ſchmalem Grosgrain Band Binding — kleine Facons, 88.95; mittel— 


‚große und große, $4.75. 


⸗ 


Fancy Straußenfeder Forms find in dieſer Saiſon ſehr beliebt. 


Trieorne- und Matrofen - Hüte, 


mit fan Blumen garmirt; — 
in gefchmeiderten Effekten, — zu 


Zwei ſehr beliebte Formen von 


Hlügel-Garnirungen. 


Zu 45c — 


Kleine doppelte Flügel, ſchwarze mit weißen Spitzen; ebenfalls drei 
andere Farben-Kombinationen. Zu 51.25 — Große doppelte Flügel, 
die unten mit Feder Cabochon in ſechs beliebten Farben ver— 


ſehen ſind. 


— — 


Baſement. 


Spezialitäten zu $1.25, $1.50, $1.75, $1.95 und $2.25. 


Lebte Tage der September:Breife für Blankets u. Comforters 


Wichtig! 


Unfere Latefide baummollenen | wollener Miichung, Größe 66 Bei | 


Blantets find die beiten von irgend | 


welchen anderen Blantets, die he 
geitellt werben. 


das Paar. 
von $1.00 bi8 #2.70 das Paar. 


Hlaid Blankets in vorzügliche 


Gewebe von wollener und baum— 


Slippers für Damen für jede Gelegenheit 


nen, welche er unter einen Schulent— | 


ſchuldigungsſchein geſchoben hatte. 
Das Geld hatte der Schlingel von ber 
Bank geholt, für $40 hatte er drei 
Bahnfahrtarten nah Chicago gekauft, 
und dann mar er mit zwei Nachbar3- 
findern, dem 16jährigen Irving Ro— 
fengarten und dem etwas jüngeren Ir— 
bing Schuß, nach Hier gereift. Nofen- 
garten nahm Die verbliebene Baar- 
Ihaft in Verwahrung und lief mit 
Schuß davon. Nemburger bat geftern 
Abend die Volizei, feine Mutter zu be: 
nachrichtigen. 
Ueberfallen und beraubt. 

Vor einem jungen Strolch, der ihr 
vom Straßenbahnwagen geſtern Abend 
gefolgt war, über eine Bauſtelle nach 
ihrer nahen Wohnung, 949 Oſt 53. 
Str., eilend, wurde Frau W. C. Laid— 
ley von dem Burſchen eingeholt, nie— 
dergeſchlagen und um ihr Handtäſch— 
chen beraubt. Auf ihre Hilferufe eilten 
Nachbarn herbei. worauf der Täter 
entfloh. Der Verluſt der Frau iſt ge— 
ring, wertvollen Schmuck vermochte ſie 
zu retten. 

Anſcheinend ein Schubiak. 


Monatelang hatte der Schank⸗ 
wärter L. Grimm, Nr. 2160 
Ogden Ave., nicht gearbeitet, am 
Montag wollte er Stellung ge— 
funden haben, und ſeine Gattin, 
Marie, Köchin in einer Speiſe— 
wirtſchaft an der Blue Island Ave. 
hatte ihm dann für 825 einen Anzug 
gelauft. Als die Frau geſlern Abend 
heimkam, hatte der Mann die Möbel 
fortgeſchafft und auch 850 ſauer ver⸗ 
dientes Geld der Frau mitgenommen. 
Letztere hat die Polizei um Nachfor— 
ſchungen erſucht. 
Großes Sündenreaifter. 

Unter vier Untlagen bes riebens- 
bruhd murde George B, Metäter, 
6120 Ellis Apve., geftern von Stabt- 
richter Hopkins dem Kriminalgericht 
überantroortet, gegen bon feiner Mut- 
ter geftellte Bürafchaft aber Freigelal- 
fen; auf andere Anklagen des Ein- 
bruchs und Diebſtahls wird Metäter 
ſich am 6. Oktober verantworken 


In Weiß, Grau 
und lohfarbig, von 40c bis 31.75 


hübſchen Plaids, weiche erhältlich find, in Grau und | 


80 Zoll — das Paar $3.15. Rein- 
g.  mollene Blanfeis, in Grau und 
ba® Baar $3.85. 

Reinmwollene Blanfet3, die beiten, 


Plaids, Gröhe 66 bei 80 Zoll, 
134.50; große Sorte, 72 bei 84 
| ol, das Paar $5.85. 


m 


| 


| Plaids, Größe 66 bei 80 Zoll — | 


| $1.45 


Diefe Preife werden nad diefem Verkauf, der nur noch vier Tage währt, nicht wiederholt merben. 
fichen neuen Partien von Blankets und Eomforters find in biefen fpeziellen September: Preisherabfe gungen einbeariffen. 


Gomforterd, überzogen mit ge- 
blümtem Silfoline, in perjifchei 
Muftern, 72x78 Zoll, Stüd $1.35. 


Sateen Bordered Comforters, 
„Senter“ und Rüdfeite aus einer 
guten Sorte von geblümtem Silto- 
line, Größe 72 bei 78 Zoll, Stüd 


Q * ’ 


Gomforters, befonders did BE 


zu woblfeilen reifen. 


Dom bequemen Hausfhuhb bis zum hübfhem Satin Bump für den 


Ubendaebrauch, zeigen unfere Partien von Damen Glippers biefelben vor- 
Sind miljenihaftlih und fünftlerifch forreft ge— 
Sehr menige zu mäßiaen Preifen marfirte Partien imerben 
ınter jo genau borgejchriebenen Spezifitationen und forgfältiger An- 


zitalihen Qualitäten. 
macht. 


leitung hergeftellt. 


Abend - 
$1.25, $1.50 und $1.75. 
Türfiihe Stippers zu 50. 


Die rettende Hermandad, 


| Charles Calvid hatte fich gerade an 
einem Nagel über der Küchentür fei- 
ner Wohnung, 1238 Cornell Straße, 
aufgefnüpft, al& Geheimpoliziften ihn 
gejtern Abend auf Beichmwerbe feiner 
Yrau unter der Anilage des ungehöri- 
aen Betragens verhaften wollten. Die 
Beamten Yöjten die Schlinge und brach— 
ten Ealvic nad; „Numero Sicher“. 


ee — 
Die Kinder fragen darnach. 


Frau Berthi NRofenberaer, 74 Michi- 
gan Sir., Evansville, Ill. von For- 
nis Alpenkräuter, dem alten Kräuter— 
Heilmittel, ſprechend, ſagt: „Er iſt be— 
ſeonders gut ſür Kinder. Er hält ſie 
geſund. Sie lieben ihn zu, nehmen 
und fragen ſogar darnach.“ 

Keine Apotheker-Medizin, ſondern 
ein einfaches, wirkungsvolles Kräuter— 
Heilmittel, welches feit über hundert 
Jahren im Gebrauch iſt, aber niemals 
ausgedehnt angezeigt wurde. Nähere 
Einzelheiten werden gerne mitgeteilt 
von den Herſtellern, Dr. Peter Fahr— 
ney & Sons Co. 19-25 So. Hoyne 
Ave., Chicago, Ill. ang 

— — — 


Sucht KLäͤuterung. 


Der junge Hoops freiwillig ins Arbeits 
haus zurückgekehri. 


Harold Fabian Hoops, der vor 
einigen Wochen im Arbeitshaus gelan⸗ 
det, von ſeinem reichen Vater aber 
vorgeſtern ausgelöſt worden war, iſt 
zur nicht geringen Ueberraſchung des 
Vorſtehets der Anſtalt, geſtern freiwil⸗ 
lig in die Bridewell zurückgekehrt. 
Direftor Whitman mar nicht befugt, 
ihn wieder unter die Schaar der Ge- 
fangenen einzureihen, hat ihn aber ala 
Gaft in feine Familie — 
und wird ihn, ſeinem Wunſche gemäß, 
bis auf Weiteres beſchäftigen. Der 
junge Hoops erklärt, er ſuche Läute— 
rung und glaube biefe unter der ber- 
ftändigen und gütigen Leitung bed 
Direktors Whitman am beften finben 
zu können. 


— — hen - 


ü 


* ae“ u) Sorte, 
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Baſement. 


Slippers, 6 Breife, von $1.75 bis $3.00. Hansflippers, zu $1.00, 
Bondoir Slippers, zu 50c, $1.00, $1.75 und $2.00. 


Verſonalnachrichten. 3 


— Oskar C. Fiedler, ein langjähriger 
Mitarbeiter der Nleiderbeſatzfabrikanten 
U. ®. Fiedler & Sons, fit im Alter bon 
36 Jahren in jeiner Wohnung, 1349 
Glenlate Ave., geſtorben. Er hinterläßt 
eine Wittwe und einen Sohn. Heute 
Nachmittag wird er auf Graceland be— 
graben. 


— Zur Feier des 76. Geburtstages 
feiner Schwiegermutter, Frau Roſine 
Hoch, veranſtaltete Herr John Wenzel, 
631 Lake Str. ein Feſt, an welchem ſich 
außer den Töchtern, 
und Enkelin des Geburtötagsfindes auch 
viele Mitglieder des Gambrinus- Frauen: 


verein umd andere Freunde, Verwandte | 


und Belannte beteiligten. Frau Hoch be= 
wies durch flottes Tanzen, dab jie noch 
recht rüſtig iſt. 

— 


Für irrſiunig ertlärt. 
J. F. Guthrie, Einbrecher und Fälſcher 
kommt ins Irrenhaus. 
Obme fi zur Beratung zurüd- 


äzuziehen, erflärten gejtern die Ge: 
Ichmorenen in Richter Coopers Abtei- 


Schwiegerſöhnen 


Unſere ſämt⸗ 


Bajement, 


warm gemacht, überzogen mit einer 
ſchweren Sorte 
Silkoline, in perſiſchen Muſtern, 
72 bei 84 Zoll, Stüd $2.10. 

Daunen-Somforters, 
feinften Sateen überzogen, in Blu- 
men= und ’perfiichen Muftern, mit 
Daunen ‚bon einer quien Gore . 
gefüllt, Größe, 6 Fuß bei 7 Fuß, 
Stüd $5.00, 


bon  gebliimten 


mit dem 


Padetpoit für Chicago, 


Dorfehrungen zu ihrer Einführung am 
ı Januar 1915. 


Poftmeifter Campbell und Superin« 
tendent der Poftablieferung Stewarl 
find telegraphifch nach Wafhington zu 
Generalpoftmeifter Hitchcod berufen 
worden, um mit ihm über die Eins 
führung der Padetpoft in Chicago am 
1. Januar 1913 zu beraten. Eine 
! Ratentabelle für Padete bis zum Ges 
| wicht von elf Pfund auf Grund ber 
' Padetpoftbeftimmungen ift bereit# 
ausgearbeifet worden, es ift eine ber= 
| gleichende Weberjicht über bie neuen 
| Raten, die jeht beftehenden und bie 
Raten der Erprehgefellichaften. . 


| 
| 
| Börfennotirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schlu — 
notirungen an ber Produttenbörfe fe 7 
Getreide und Propifionen auf fün ei 
Lieferung: Br 
Weizen, September, Mc; Dezember, nu 

Mat, Date. ' Zr 
Mais, September, 72%; Dezember, 5; 

C. 


Mai, 53% 


[ung dett einer gebildeten Familie an- | Patsz,. September, Ay -Sitte; Desemben 


gehörenden Einbreher und Frälfcher 
Sacob Fon Guthrie für irrfinnig, und 
der Richter verfügte Guthrie Ueber- 


führung in dad rrenhaus für gei- ; ter. Eu 
Gepdfeltes Samgin ste u 
— Dltober, $16.57%; — 
$19.22%e. — 
Schmalz, September, $11.06; OM., LOW 


Oftoden, 


ftestrante Verbrecher zu Chefter. 
Der als Sachverſtändige vernom— 
mene Dr. H. D. Davis ſprach 
die Anſicht aus, daß Guthrie unheilbar 
geiſtestrank ſei. Während der Ver— 
handlung ſaß Guthrie mit geſenktem 
Kopf und zuckenden Geſichtsmuskeln 
da und redete wiederholt einen nur in 
ſeiner Einbildung anweſenden Hund 
an. In ſeiner Nähe ſaßen ſeine 
Mutter und ſeine Schweſter, weinend. 
Die greiſe Mutter wurde von ihrem 
Kummer einmal ſo überwältigt, daß 
man ſie an ein offenes Fenſter führen 
mußte. 

— 

— In die Klänge der Leier mifcht 

fteh oft bas Anurten des Magens. 
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© waren, und die vielen Haare, 


jer_Amebeo, mein Schreiben 

die eine eine Unannehmlichkeit 
ten...“ Deo, der gerabe im 
geben beariffen war, jtedte ben 
ef des Betterö wieder ind Koubert 
d biejes in die Tajche. Unannehm- 
leiten Batte er für jein Zeil gerade 
f. Erft geitern hatte er mit jei- 
ole, deren Grazie ihm noch nie jo 
dend geſchienen hatte, herumge- 

| Er war in der allerfchlechte- 
ten Zaune; e3 fam ihm gar nicht oor, 
Bop er erit zweiundzmwanzig Jahre alt 
Mar, viele Schulden und viele Haare 
hatte; im allgemeinen drei Urjachen 
eur Fröhlichkeit, da ja Schulden jchid 
E: wenn 
= —— nicht Sid, doch den Frauen ge: 


„Mein Schreiben wird Dir eine 
Heine Unannehmlichkeit bereiten . . .“ 
Sürmwahr eine qute dee! War es nicht 
genug an den Bermählungs-, Geburt3- 
und Zobdesanzeigen, die einem die Ber: 
pflihtung auferlegten, eine Bifiten- 
farte zu jchiden? ebt aab fich die 
Bot auch noch dazu her, noch andere 
Anläffe zu Unannehmlichkeiten zu ver- 
fenden. Was konnte er nur mollen, 
ber Better Bopio aus Mailand? Wo: 
bei fonnte er ihm behilflich fein, er, 
Deo Rascella, der noch nie jemand ge= 
nügt hatte? Eine Art Neugier ließ 
ihn einen Moment lang Shmanfen. Zu 
Sole fonnte er nicht hingehen; alfo 
mußte er die Zeit totjchlagen. Und 
übrigens fonnte eine Unannehmlichkeit 
auch eine Zerftreuung fein. Er 30g den 
Brief aus der Iafche, um ihn meiter 
zu Iefen: „Sch joll mich zweier Kinder 
annehmen, die, von Yondon fommend, 
nah Zarent reiin. Von Paris find 
fie über den Simplon gefahren und 

kommen um jieben Uhr fünfundpierzig 
nah Mailand. Um zehn Uhr fahren 
fie über Florenz, Rom, Neapel meiter. 
Sn Rom fommen fie um elf Uhr oder 
etwas früher an. ch hätte fie in Mai- 
land im Bahnhof erwarten follen. Iin= 
terbeflen trifft mich die Nachricht Bier. 
Ich weiß mirklich nicht, wen ich nad) 
Mailand telegraphiren jol .. .” 

Deo prüfte das Kupert; e3 ftand in 
ber Tat der Name eines Hotels dar- 
auf; der Vetter befand fich in Genua, 
Er zündete fich eine Zigarette an und 
la3 gelangmweilt mweiter; die Gefchichte 

- interefjirte ihn gar nit. „Du mußt 
mir einen Gefallen tun; aeh’” morgen 
zur Anftunft des Mailänder Zuges auf 
bie Bahn, erwarte die zwei Kinder 
und jet ihnen beim Umfteigen behilf- 
ih. Sie ftammen aus Deinem Hei 
mat3ort und außerdem, dent Dir nur, 
beißen fie Rascella wie Du. Die Ras 
cella find alle aus Tarent. Bei ber 
Gelegenheit hör’ ihre Gejchichte: die 
Mutter war Lehrerin der italienifchen 
Sprade; ih muß fie gqefannt haben, 
als ich Korrefpondent in London war, 
und brachte fih mit Stundenaeben 
dur; fie war Wittwe. Ein Freund 
fohreibt mir, daß fie feit ungefähr 
einem Jahre tot it. Ein’paar. Ver: 
perndte; eine Gefchäftsleute, nahmen 
fih der Kinder an. Aber den Leuten 
geht e3 jelbft jchlecht und fie haben eine 
Menge Kinder; die beiven Waifen ge: 
ben daher in ihren Heimatsort und 
werben mit den Großeltern leben. Hier 
die Erfennungaszeihen mie man mir 
fie mitteilt: Das Mädchen ift zwölf 
Sabre alt, ſehr blaß, mit ſüdlichem 
Typus; der Junge zehn Jahre und ſei— 
ner Schweſter ſehr ähnlich; ſie tragen 
noch Trauer und fahren dritter Klaſſe. 
Ich zweifle nicht, lieber Amedeo, daß 
Du die „armen Haſcherln“ finden 
wirſt und mit Deiner gewohnten Güte 
Es folgten die üblichen Artig— 
leiten. 

Deo war ganz verdutzt und — ein 
klein wenig wütend. „Da ſieht man 
ben Ex-Journaliſten. So einer über— 
windet die größten Schwierigkeiten 
mit ſpielender Leichtigkeit und wird 
einen flüchtigen Kaſſirer auch im tief— 
ſten Innern von Turkeſtan ausfor— 
ſchen. Zum Mailänder Schnellzug! 
Zwei Kinder!! Nicht einmal, wenn es 
zwei Zebras wären, und die würde 
man wenigſtens erkennen. 

Er ſchaute nach dem Datum. 

Der Brief war pünktlich geweſen, 
die Unannehmlichkeit“, pflichtſchul— 
digſt expreß geſchickt, war zu rechter 
Zeit angekommen. Er ging zu Fara— 
glia frühſtücken und überlegte: 

Soll ich geh'n oder ſoll ich nicht 
geh'n? Ich weiß ſchon, ich werde geh'n. 
Ich bin doch nicht ſo hart. Aber wenn 
ich ſie nicht finde ...“ 

Punkt viertel Acht kam er auf den 
Bahnhof ganz außer Atem; denn bei 
Faraglia hatte er einen Freund getrof—⸗ 
fen, der ihn aufgehalten hatte. Glück— 
licherweiſe hatte der Zug Verſpätung. 
Als er hielt, ſah Deo gleich ein kleines, 
ſchwarz gekleidetes Mädchen aus einem 
Koupé drilter Klaſſe ſteigen, das ſich 
bon einem Knaben eins, zwei, drei 
Bündel herunterreichen ließ. Es waren 
feſte derbe Bündel, aus einer Küchen— 
ſchürze und einem Stück Möbelſtoff 
hergeſtellt. Dann kam eine Reiſetaſche 
aus roter Leinwand und eine Plaid— 
hülle mit einer kaſtanienbraunen Borte 
und einem großen indigoblauen R in 
Kreugftiderei. Deo mutete dies alles 
ganz eigenartig an. Die zwei blaffen, 
braunen Kinder hier in Trauer waren 
gewiß die, die er juchte. 

Deo trat näher heran. Die beiden 
Finder blidten fragend herum, mohin 
fie zu geben hätten, und nun machten 
fie ji daran, ihr Gepäf aufzuneh- 
men; e3 erwartete fie ja niemand, Ein 
Reifegefährte rief ihnen zu: 

„Rad Neapel auf diefer Seite!” 

Die Kleine. lächelte und fagte: 

„Dante...“ 

Sie Hatte ein Hluges Gefichtchen, 
bad von ziwei fanften, jinnenden Au- 
gen erhellt wurde. Auch der Knabe 
Mar emft und benahm fich mie ein 
e Verftänbiger kleiner Mann. Sie nahm 
pie Reifetafche, die Plaidhülle und ein 
- Bündel, er trug die zwei anderen Bün- 
bel, und jebt gingen fie, dem Men- 
- Shenftrome folgend. Nun ging Deo 

auf fie log und rief fie an: 


— 


m Name, jo von lbft © 
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ſich um und ſchaute ihn erſtaunt an. 
Dann rief er: 

„Maria, warte, Maria!” 

Er hatte einen leiht frembländi- 
fen, angenehmen, ich möchte jagen, 
etwas melandoliiden Alzent, den 
Akzent der Berbannten. Nun drehte 
fih auf Maria um. 

„Rascella!“ wiederholte Deo, 
nicht3 anderes zu jagen mußte. 

„Das find wir“, fagte ein fühes 
Stimmden, das unmerflih zitterte: 
„Maria und Giacomo Raöscella.” 

„Herr Bopio, der in Mailand lebt, 
aber jich momentan in Genua aufhält 
und daher nicht fommen fann, fchidt 
mid. Er hat mir gejchrieben, weil ic 
bon Tarent bin...” 

Deo hatte feine 


der 


Beredſamkeit er— 
ſchöpft. Er hielt einen Gepäckträger, 
der vorüberging, an, ließ ihn nicht 
locker, und zwang ihn, ihn anzuhören: 

„Das iſt unglaublich! Seit zwei 
Stunden ſuche ich einen Gepäckträger. 
Ich werde mich beſchweren!“ 

Der Träger brummte etwas, lud 
ſich das armſelige Gepäck auf die 
Schultern und eilte damit weiter. Deo 
lief mit den zwei Kindern hinter ihm 
her. 

„Der Zug nach Neapel fährt noch 
nicht“, ſagte er ganz aufgeregt. 

Ein eigenartiges Angſtgefühl hatte 
ſich ſeiner bemächtigt. Er fürchtete, 
lächerlich zu wirken. 

Als ſie beim Zuge angelangt waren, 
beruhigte er ſich. Es war noch acht 
Minuten Zeit zur Abfahrt. Der Trä- 
ger hatte die Sachen in einem neuen 
Goupe, dad nad Sauberkeit duftete, 
deponiert. Maria wollte Deo danten. 
Da fühlte er jein Herz von jener 
Güte geichwellt, die der Vetter Bopio 
beraufbejchmoren hatte. 

„Shr habt noch genug Zeit, eimas 
zu nehmen“, fagte er. „Ihr merdet 
Durft haben, ihr jeid gewiß müde...” 

Maria verficherte, daß fie wirklich 
riicht müde wären, und Giacomo fagte: 
„Wir haben in einer Flajche Wein mit 
MWaffer mitgehabt.“ 

beharrte 


„Gehen wir zum Büßfett“, 
Deo. „Was kann man um dieſe Zeit 
Ein Gefrorenes? Oder 


nehmen? 
etwas anderes? Es iſt gewiß noch 
wurde 


Zeit dazu.“ 

Er regte ſich förmlich auf, 
ganz nervös und unruhig. Er ſuchte 
den Schaffner, um ihn zu fragen, ob 
noch Zeit wäre. Er hätte den armen 
Kindern, die ſo mutterſeelenallein aus 
London kamen, ſo gern wenigſtens ein 
Eis angeboten. Inzwiſchen entſchloß 
er ſich nicht und konnte auch den 
Schaffner nicht finden. 

„Gehen wir“, ſagte er aufs Gerate— 
wohl. 

Maria proteſtierte ganz erſchreckt: 

„Nein, nein, der Zug fährt ab. Wir 
haben ja ſchon gegeſſen. Wir brauchen 
nichts.“ 

Sie hatte in den Augen Giacomos 
einen Blick der Zuſtimmung geſehen. 
Sie zupfte ihn errötend am Arm, und 
Giacomo verſchluckte das Ja, das er 
ſchon auf der Zunge hatte. 

„Wieviel Uhr iſt es?“ 

Deo ſchaute auf die Uhr. 

„Noch fünf Minuten. Wir haben 
Zeit. Warum wollt ihr nicht kom— 
men?” 

„Wir brauchen nichts”, fagten bie 
beiden Kinder wie aus einem Munde. 

Beide Yächelten mit heiterer Lie- 
bensmürdigfeit und dantbaren Blik— 
fes, jo daß Deo fich wieder berubiate. 
Arme Gejchöpfe! Wer meih, mie glüd- 
lich fie waren, ein freundliches Geficht 
zu jehen! 

„Wie fommt ed, dak ihr fo 
ohne daß euch) jemand 
fragte er. 

„Wie?“ 


teilt, 
erwartet?“ 


Maria veritand nicht, Giacomo ant=- 


mortete und geriet bei der Erinnerung 
in Begeijterung: 

„Das lette Mal war es in Paris, 
daß jemand auf den Bahnhof gefom- 
men ilt. E3 war Herr de Rofji pom 
Konjulat. Wir mußten Station ma= 
chen und haben bei ihm zu Mittag ge- 
geilen und aejchlafen. Und dann hat 
er dem Herrn Bopio gejchrieben.“ 

Deo fiel es ein, daß es ihm unmög- 
lich wäre, zwei Kinder zu beherbergen. 
Aber dazu waren ja Hotel da. Und 
dieje Kinder waren aus jeinem Hei 
mat3ort und hießen Rascella; möglich, 
daß fie auch verwandt miteinander 
waren. Mahricheinlihd Hatte ihm 
Vetter Bopio, diefe Mitteilung ge— 
macht, in der Hoffnung... Aber ma 
rum hatte er ihm fo jpät gefchrieben? 
MWupte er nicht, da es Zeit braucht, 
die Dinge zu überlegen, um fie dann 
auf richtige Art auszuführen? 

Er ſagte mechaniſch: 

„Mein Vetter Bovio war in Genua.“ 

„Er war in Genua...“ mwieberhol- 
ten mie ein Echo die beiden Stimmchen 
bedauernd. Gie hatten auf dem Bahn: 
hof in Mailand nad) Herrn Bopio, der 
fie erwarten jollte, eifrig umberge- 
jpäht. Und jest, mo fie hörten, ba 
er in Genua märe und feinem Better 
aus Iarent gefchrieben hätte, empfan- 
ben fie für den Wbmwejenden tiefe 
Sympathie. 

„Kommt ihr wieder hier durch?“ 
fragte Deo eifrig. 

„“, antwortete Maria, verneinend, 

„sh meine, weil ihr euch ein ande= 
re Mal bier aufhalten fönntet... 
Um mieviel Uhr fommt ihr in Tarent 
an?“ 

„Morgen früh um fechs“. 

„Und mer mwird euch in Neapel er- 
warten?“ 

„Niemand“. 

„Bon Neapel bis Terant über Bat: 
tipaglia und Metaponto ift die Strede 
fehr malerifch”, fagte Amedeo Ras: 
cella. 

Er wußte immer weniger, mobon er 
fprechen jollte. Nun mollte er, meil 
nur mehr drei Minuten bi3 zur Ab» 
fahrt fehlten und feine Zeit mehr mar, 
zum Büfett zu geheiı, ihnen etwas auf 
die Reife mitgeben. Gr fchaute herum; 


nicht einmal ‚eine armfelige ‘Drange 
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„Die find aus London“, erlärte er 
mit Genugtuung. e 

Die Kinder ließen nicht mehr die 
Augen von ihm. Sie jchauten ihn 
treuberzig an, ganz entzüdt und glüd- 
lich. Sie hatten plöglic in all ihrer 
Schüchternheit und artigen Beſcheiden⸗ 
beit eine jolche Zuneigung zu ihm ge> 
faßt, daß e& ihnen lieber war, er bliebe 
bei ihnen, ftatt daß er fortginge, um 
Orangen für fie zu kaufen; fie laufch- 
ten andächtig feinen Worten, damit 
ihnen nur ja feines entginge. Deo 
fühlte fein Herz bewegt. Er hatte die 
eigenartige Empfindung, daß er nicht 
mehr Deo fei, und fein neues Ich 
gefiel fich in der Ausübung eines gu⸗ 
ten, etwas ungewohnten Wertes. Er 
murde gejpräcdig; alles, mas Bette 
Bopio ihm gefchrieben, fiel ihm ein. 

„sch heike Rascella“, berichtete er. 
„Amedeo Rascella. Wir haben den- 
felben Zunamen. Alle Rascella ftam: 
men aus Tarent.“ 

Er lächelte ihnen zu; er fühlte, daß 
diefe Nachricht fie freuen würde. Und 
er betrachtete, ohne daß es ihm ge- 


nannt gemejen märe, das in Kreuzitic |. 


geitichte große AR. Wer meib, wer e8 ge- 
jtidt hatte. Gemiß die Mama, die 
arme italienifche Lehrerin. 

„Xebt wohl, lebt wohl!“ 

Endlih fuhr der Zug, mit zehn 
Minuten Verjpätung, ab. Die Kin 
der jtiegen eilig ein. Die Coupetüren 
wurden ſchon geſchloſſen. 

„Lebt wohl, lebt wohl! Glückliche 
Reiſe! Kommt gut an und ſchreibt 
mir ... Amadeo Rascella ... St., ... 
ftraße Nr...” 

Er mintte noch mit dem Hute und 
ging, al3 der Zug fi in Bewegung 
legte, ein Stüd mit: 

„Eine Karte, wenn ihr qut an 
fommt, damit ich weiß, ob ihr eine quite 
Reife gehabt habt!“ 

Als er dann wieder planlos3 und al» 
lein auf dem Bahnhofsplag ftand, 
hatte er eine fürmliche Freude über 
ih: er hatte Herz, er war gut. Dann 
dachte er mit einem aemwijjen Groll: 

„sh wußte e3, daß Frau Bice Mus- 
cettola beim Büfett jein wird. Was 
bat fie nur für eine Manie, immer 
auswärts zu frühftüden? Und aus- 
gerechnet in der Bahnhofreftauration?“ 

Er rief einen Wagen herbei und 
ſagte dem Kutſcher gedankenlos Joles 
Adreſſe. Dann erſt fiel es ihm ein: 

„Fahren Sie mich zu Latour. Es iſt 
beſſer, ich ſchicke ihr vorher eineSchach⸗ 
tel Pralines und auch einen Korb 
Gardenien.“ 

Er fuhr zu Latour und dann in 
einen Blumenladen. Während er die 
Blumen beſtellte, ſchweiften ſeine Ge— 
danken herum: 

„Ich höre Jole ordentlich, wie ſie 
ſagt: „Wirf ſie aus dem Fenſter!“ Sie 
iſt ſchon ſo, wenn ſie zornig iſt. Und 
Louiſon, die franzöſiſche Jungfer, 
nimmt den Gardenienkorb und ſtellt 
ihn in ihr Zimmer, in dem es ſo duftet 
wie im Boudoir einer Dame, und 
nimmt die Schachtel mit Pralinés, die 
ſie aus dem Fenſter werfen ſoll. Das 
Fenſter iſt nachher der Boy Ralph, der 
von ſeinen Eltern den Namen Radolfo 
erhalten hat; ein verweichlichter, ver— 
dorbener Spitzbub und genäſchig wie 
eine Türkin. Louiſon, die ſchon etwas 
ältlich iſt, hat für den Boy Ralph die 
zarteſten Aufmerkſamkeiten. Wenn 
zwiſchen uns Frieden herrſcht, erzählt 
mir Jole all dieſe Dinge, weil ſie 
glaubt, ſie amüſieren mich.“ 

Die Kinder fuhren weiter. 

Eine Weile noch betrachteten ſie 
Rom, das ihren Blicken immer mehr 
entſchwand, die erhabenen Ruinen der 
Campagna, die ginſterbewachſenen Hü— 
gel. Die Reiſegenoſſen ſchüchterten ſie 
ein. Aber ſie hatten das Bedürfniß, zu 
ſprechen. Maria verließ ihren Plaßz am 
Fenſter und ſetzte ſich neben Giacomo. 
ec ergriff feine Hand und drüdte fie 
eft: 


„Wie qut war der Herr!” 

„Ungeheuer aut!“ 

„Sollen wir und die Journale an- 
ſehen?“ 

Sie blätterten in den engliſchen 
Zeitſchriften und laſen ein wenig; aber 
das unterhielt ſie nicht. Sie ſprachen 
lieber von Herrn Rascella. 

„Haſt du ſeine ſchöne Uhr geſehen?“ 
Maria nickte. 

„Wer weiß, wie reich er iſt!“ fuhr 
der Knabe fort. „Und er heißt Ras— 
cella, wie wir, Amedeo Rascella. Welch 
Ihöner Name! ft’3 nicht ein fchöner 
Name?” 

Maria drüdte ihm, al Zeichen der 
Zuftimmung, no fefter die Hand. 
Sie mar fehr fenfitiven. leicht erregba- 
ren Gemüts, und ihre Augen leuchte 
ten in feuchtem Glanze. 

„Er hatte einen lichtgrauen Anzug, 
graue GStrümpfe- und meiße Schuhe,” 
jagte Giacomo. 


„Und der Hut! Was mar ba3 für 
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„Er ift fo gut gemwefen,“ mwieberholte 
Maria. 

„Und dabei war es Be 
bemerkte Giacomo nadfinnend. 

„Und er fannte uns nicht einmal.“ 

Giacomo, der mit jchon etwas jchläf- 
rigen Augen aus dem enfter gefchaut 
hatte, wurde wieder ganz munter: 

„Haft du gefehen, wie er uns gleich 
gefunden hat? ch hörte jemand ru— 
fen: Kinder, Rascella!“ 

Er erzählte haarklein, wma8 Maria 
Ihon wußte. Dieje hörte ihm mit Jn= 
brunft zu. Sie durcdhlebte mit freube- 
ftrahlenden Augen die ganze Szene 
wieder: er hatte jie zum Büfett führen 
wollen, er.hatte den Träger bezahlt, 
nicht einen Augenblid hatte er fie al» 
lein gelaffen und war bis zum legten 
Moment auf dem Perron geblieben, 
bi3 zur Abfahrt des Zuges; und ala 
der Zug fich in Bewegung gejeht Hatte, 
ging er noch neben der Koupetür ein 
Stüd mit und wintte mit dem Hute. 

„Die Karte,“ fagte Maria. „Wir 
dürfen die Karte nicht vergeffen.” 

„Wir dürfen die Karte nicht vergeſ⸗ 
fen,“ echote Giacomo, 

Dann blieben fie mäuscenftill in 
ihrem Wintel, im Herzen eine unbe- 
ftimmte Erwartung. 

Zagaroli... Segni... Anagni... 
Smmer. gelber von Ginfter erfchienen 
die Hügel, an denen der Zug borbei- 
faufte. Die Wiejen erglänzten grün- 
Iichblau mie Teiche in der Sonne; da 
und dort blühten Iangjtielige Margue- 
riten auf der Straße; meiße, lichtgrün 
geiprentelte Blattgewinde zogen fich in 
Abftänden von Mohnblume zu Mohn- 
blume. Frofinone... Ceprano... Gaf- 
ſino ... 

„Haſt du Hunger?“ fragte Maria 
das Brüderchen, das ein wenig ge— 
ſchlummert hatte und ſich jetzt gähnend 
die Augen rieb. 

„Sind das ſchwarze Hände!“ ſagte 
Giacomo, mit einem ganz beſtürzten 
Blick auf ſeine Hände. „Was wird der 
Herr ſich nur gedacht haben!“ 

Sie fingen wieder an, von ihm zu 
ſprechen, rollten ſorgfältig die Zeit— 
ſchriften zuſammen, um ſie aufzuheben, 
und es kam ihnen vor, als ob ſie ihn 
vor ſich ſähen, ſchön, blond, elegant, 
im lichtgrauen Anzuge. 

„Wie ſchade, daß Herr Bovio in Ge— 
nua war,“ ſagte Giacomo. 

Er ſchloß die Augen und ſchlum— 
merte, an Mariad Schulteg gelehnt, 
wieder ein. Caianello... Sparanife... 
&3 war fehr heiß. Auf den Stationen 
trug man Sodamafjer herum. Maria 
lehnte ji Hinaus und fchaute zum 
Yenjter, Giacomo ftredte fich. 

„Haft du Hunger?" fragte Marie 
mwieber. 

„Wie lange ift es her, daß mir nicht 
gegeifen haben?“ 

„Richt Iange. Wir haben um zmölf 
Uhr aegeffen. Eine Stunde bevor mir 
in Rom anfamen.“ 

„Wenn in Rom Zeit gemefen märe, 
zum Büfett zu fing Giapomo 
an, aber er hielt inne, denn Maria 
Ichaute ihn ganz erfchredt an, ala ob 
Herr Razcella anmwefend wäre und ihn 
hören könnte. „Uber e3 war nicht Zeit,” 
ſchloß er ſchnell. 

Maria ſtand auf, machte ein Bündel 
auf, das nicht ſo feſt zu war wie die 
anderen, und nahm aus einem Packet 
ein Stück Brot, etwas Salami und 
eine Flaſche mit gewäſſertem Wein. 

„Da gibt es ja noch eine Menge,“ 
verſicherte ſie. 

Giacomo fing gierig zu eſſen an 
und fragte gleich: „Iſt noch da?“ 

„In Neapel,“ ſagte Maria, „kaufen 
wir noch Brot und Orangen.“ 

Sie überzählten ihr Geld; der On— 
kel aus London hätte ſie für die Reiſe 
mit Geld verſehen; aber die Tante 
hatte hinter ſeinem Rücken ihnen davon 
weggenommen (ſie waren ſo arm) und 
hatte ihnen eingeſchärft: „Gebt nur ja 
nicht viel aus! In Paris und Mailand 
werdet ihr freigehalten werden, und da 
werdet ihr noch auf die Reiſe etwas 
mitbekommen. Denkt lieber an eure ar- 
men, alten Großeltern. Wenn ihr ih— 
nen dies Goldſtück mitbringt, iſt es für 
ſie eine Wohltat.“ 

Maria hatte das Goldſtück in einen 
Zipfel ihres Taſchentuches gebunden 
und es in den Buſen geſteckt. Zu Gia— 
como hatte ſie geſagt: „Das bringen 
wir den Großeltern mit.“ 

Dann hatten ſie nicht mehr daran 
gedacht. Von Zeit zu Zeit“erkundigte 
ſich Giacomo: 

„Haſt du das Goldſtück?“ 


Ja. 
„Gib acht, daß du es nicht verlierſt.“ 
„Ich fühle jeden Augenblick hin.“ 
Sie ſprachen davon, als ob es nicht 
ihr Eigentum wäre, ſondern ein an— 


vertrautes Gut, das ſie wohl behüten 


mußten. Und wenn ſie ihr Geld zähl— 
ten, rechneten ſie das Goldſtück nicht 
mit. 

„Vor Paris,“ ſagte Maria nachrech— 
—— „haben wir faſt nichts ausgege— 
en.“ 

„In Paris hat immer Herr de Roſſi 
gezahlt.“ 

„sn Mailand...” 
fehr viel gefoftet. 

Bon Paris an hatte Giacomo im- 
mer, Hunger gehabt, und Maria gab 
ihm gern,.dvenn Herr de Roffi hatte ih- 
nen gejagt, daß Herr Bopio fie zum 
Mittagmahl führen würde und daß fie 
nur annehmen follten. 

„Seid nit fo jchüchtern,” fagte 
Herr de Roffi und fchaute fie mitleidig 
an 


Mailand Hatte 


Indeffen mar in Mailand niemand 
gemwejen und die Vorräte maren aufge- 
zehrt. Auch von Mailand bis Rom gab 
es Ausgaben. E3 blieben, außer dem 
Goldftüd, das nicht zählte, fünfund- 
fechzig Eentefimi. Giacomo zählte fie, 
pollftändig beruhigt. Yhm fchien e8 eine 
große Summe. 

„Wieviel kann eine Orange koſten?“ 

„Wer meiß, vielleicht einen Solbo.” 

„Da fünnen wir vier kaufen. Und 
acht Semmeln.“ 

„Und den Träger in Neapel bezah- 
Ien, menn wir nicht allein aum andern 
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"dachte auch an die Anfichtstarte. 
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du wiffen..... Mama fagte immer, 
wenn fie von den Schwiegereltern 
fpradh, die Geizhälfe. Und aud bie 
Iante war geizig. Deswegen . . ." 

„Giacomo wiederholte: 

„Die Karte.“ 

Er jprach e3 mit Ehrfurcht aus, ald 
ob er den Namen Heren Rascellas 
ausfpräde. Maria jagte mit ihrem fü- 
Ben Stimmden: 

„Wir müffen e8 tun. Wenn er uns 
nicht davon gejagt Hätte. Er hat es 
aber eigens verlangt. E8 war aud) eine 
Freundlichkeit von ihm.“ 

Capua ... Caſerta ... 

Ich hab ſolchen Durſt,“ ſagte Gia— 
como, und als kleiner Philoſoph zählte 
er die Gläſer, die auf den Tabletts 
herumgetragen wurden. „Sieben Glas 
Bier, zwei Kaffee, neun Waſſer. Wie 
wär's, Maria?“ 

Maria antwortete nicht; ſie war 
ſichtlich zerſtreut. Giacomo ſchloß da— 
raus, daß ſie nicht ſo wie er vom 
Durſt geplagt wurde. Er hatte Salami 
gegeſſen. 

„Warum ißt du nicht auch?“ fragte 
er erſtaunt. 

„I habe feinen Hunger.” 

In Neapel war eine Stunde Auf: 
enthalt. Xm Wartefaal dritter Klaffe, 
ber gedrängt voll von Auswanderern 
war, dachte er niht mehr an feinen 
Durft, denn er war vollauf van ande- 
rem in Anfpruch genommen. 

„Du, gib auf die Saden adt“, 
fagte Maria und entfchlüpfte eilig. 

Sie hatte genau nachgerechnet. 

An der Geele eines jenfiblen Men- 
fen fhlummert unbemußt ein tiefes 
Bedürfnig nah Schönheit. Als Maria 
mit Herztlopfen eine Anfichtsfarte ver: 
lIancke und der Verkäufer fcherzend 
wiederholte: 

„Eine Anfichtsfarte? Soll fie jchön 
fein? Hm? Bon Neapel mit dem Be» 
fup?“ zwang fie ein Jmpul3, der ftär- 
fer war als fie, die Frage zu bejahen. 
Sie konnte doch Herrn Amadeo Rad- 
cella, der fo qut gemefen mar, feine fo 
unfhöne gewöhnliche Poftkarte jchiden. 
Sie juchte eine folorirte auß: mit dem 
Meer, den Barken und den in rofiges 
Licht getauchten Bergen. 

„Drei Soldi,” fagte ver Verfäufer,“ 
„nur mweil Sie es find.“ 

„Und die Marfe?“ 

„Wenn Sie fünf Worte fchreiben, 
nur eine für fünf Gentefimi; haben 
Sie mehr zu fehreiben, müffen Sie eine 
um zehn nehmen.“ 

Fünf Worte... 

Beim Schalter verlangte Maria re- 
folut: „Eine Marfe um zehn Gente- 
ſimi.“ 

Der Beamte reichte ihr auch eine Fe— 
der, Maria jchrieb und warf dann die 
Karte in den Brieffaften. 

„Da nimm,“ fagte fie zu Giacomo 
und ftedte ihm die Semmeln und bie 
Drangen in die Hand. „EB ift nur für 
bih. Ich habe Kopffchmerzen. Ach 
fann wirklich nicht eſſen.“ 

Der Zug von Tarent fuhr den in ro- 
figes Licht getauchten Bergen entge- 
gen, die in der herabfintenden Däm- 
merung mie ein Leuchtfeuer erglänzten. 
Dann fchob er fich durch hohe, geilter- 
haft fcheinende Berge durch. Giacomo 
Tchlief jchon, lang hingeftredt, unter 
dem Kopf die Plaibhülle, das Kinn auf 
die geballten Fäuſte geſtützt. Jetzt kam 
der Zug ins Freie. Maria fühlte, wie 
der friſche Hauch des Meeres ihr Ge— 
ſicht ſtreifte. Sie ſchaute angeſtrengt 
hinaus, um es zu gewahren; es war 
zu finſter. Da blickte ſie nicht mehr 
hinaus und blieb mit offenen Augen in 
ihrer Ecke ſitzen, ohne ſich zu rühren. 
Die Stunden vergingen. Maria konnte 
nicht ſchlafen, ſie war hungrig, ſie 
dachte nach. Sie dachte an ſo viel trau— 
rige Dinge, an die Mama, an London, 
an ihre unbekannten Großeltern. Sie 
Die 
war wirklich ſchön geweſen. Und den 
nächſten Tag würde ſie ankommen, 
und Herr Rascella wird ſagen: „Sie 
haben ſich meiner erinneri.“ 


Napoleon in Gumbinnen, 
(Erinnerungen an den Zug nad Rubland.) 


In dem literarifchen Nachlaffe des 
Gymnaſiallehrers und Inſpektors 
Eduard Giſevius in Tilſit finden ſich 
verſchiedene intereſſante Erinnerungen 
an das Jahr 1812 und an den Zug 
Napoleons J. nach Rußland. Giſevius 
lebte damals als Schüler im Hauſe 
ſeiner Großmutter in Gumbinnen. 
365,000 Mann franzöſiſcher Truppen 
zogen damals durch dieſe Stadt Die 
Großmutter von Giſevius erhielt fort⸗ 
während Einquartierung, und zwar 
der höchſten Offiziere, ſo daß derKenabe 
dort z. B. den Vizekönig von Italien 
und neun Diviſionsgeneräle zu Geſicht 
befam. Wie er mit dem freundlichen 
Marichall Victor bei einer Präpara= 
tion im Yuftin näher befannt murde, 
erzählt Gifenius folgendermaßen: 

„Alle Zimmer maren bejeßt; ich 
mußte draußen auf einer Bant in fnie- 
ender Stellung meine VBofabeln aus- 
ziehen, während der Marjchall in der 
Lindenallee auf dem Hofe, die zum 
Garten führte, auf» und abpromenirte. 
Enbdlich blieb er neben mir ftehen, Jah, 
lich büdend, in da3 Buch und fragte, 
wieviel ich aufhabe. Als ich ihm das 
ziemlich lange Kapitel, welches von der 
Schlaht der Thermophylen handelte, 
gezeigt Hatte, bebauerte er mich, daß 
ich bi3 zur Schule Nachmittags keines⸗ 
wegs zu Ende fommen fönne, er werde 
mir daher helfen und alle Botfabeln fa= 
gen. Nach der Präparation richtete er 
mit befonderer Betonung und prüfen= 
dem Blid an mich die Frage, mit mel- 
chem Kriege aus neuerer Zeit ich wohl 
den Heereszug des Xerred vergleichen 
möchte. „Ohne Zweifel mit dem jebi- 
gen deö Napoleon”, war meine Ant» 
mort. 

„Kannft Du mir auch die Gründe, 
angeben?“ fragte er weiter. 

„Beide Unternefmungen find an 


Großartigfeit ' faft einander gleich“, 
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CARSONPIRIESCOTT &C0| 
Oarnirte Hüte 


Wenn auch der Style diefer Hüte nach der 
neueften Mode entworfen wurde, fo hat die 
Qualität fowohl wie die Stoffe und Dauer: 
haftigfeit in feiner Weife Einbuße gelitten. 


) 


Die Verjchiedenheit der Garnirungen in diefer Saifon ift eine 


beachtenswerte. 


Viele verſchiedene Sorten fallen wohlgefällig auf — 


Blumen, Flügeln, fanch Federn und Straußenfedern find ſämtlich 


in großer Nachfrage. 


Wir zeigen dieſe Garnirung auf Sammt, 
Delours der Beaver zu einer Rangirung 
im Preife von. $5.95 bis zu $)0.00. 


au $5.00, $6.75 und $7.50 


— Durch 
beſondere 


Anſtrengungen ſind wir in der Lage, eine Partie von 200 Modell⸗Hüten 
zu offeriren, von denen wir wiſſen, daß es ein vorzügliche Sorte 


zu den Preiſen iſt. 
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C. P. S. & Co. 


Spezielle Korſets, 8.50 


Unſere C. P. S. Spezialität für die Figur von durchſchnitt⸗ 
lichem Körperbau verleiht den ſo gewünſchten geraden Linien-Effekt. 
Die Büſte iſt von Mittelhöhe, „finiſhed“ mit Binding von Gatin- 
Band und Schnur, wodurch das Hervortreten der Korſet-Linie ver— 


hindert wird. 


Das Skirt iſt ſehr lang, mit „Slaſhed“ Front, was 


vollſtändige Bewegungsfreiheit beim Sitzen gewährleiſiet. 


Ein 
Wer 


Die neue Flannelette 


Dreffing Sacques, 50c 
73 des gewöhnlichen Prei- 


jes für diefen erften Derfauf 
Ein fehr großes Sortiment von 


bübfchen Farben und Muftern. 


Eine 


der Moden hat hohen „Square“ Hals, 
die andere ift mit umgejchlagenem Stra= 


gen berjehen. 


Dieſe Kleidungsſtücke 


ſind Beiſpiele des von uns gebotenen 


Standards in Werten. 


Perfekt her— 


geſiellt in jeder Hinſicht. 


BASEMEMNT 


„Nun, aber gib mir getreulich 
Deine Meinung an! Glaubſt Du in 
Bezug des Ausganges und Endes eine 
Gleichheit zwiſchen beiden Expeditio— 
nen aufrechterhalten zu müſſen?“ 

„Jsamohl!“ fprach ich fre? heraus, 

„Wie tommft Du auf diefen Gedan- 
fen?“ fragte er .bebenklich. 

„Et, das liegt mir fo in meinem 
Sinne, ich weiß jelbft nicht moher,” er— 
miderte ich. 

Aus dem erniten Gefichtsausdrud 
und dem mit Spannung auf mid) ge: 
richteten Blid konnte ich auf feine ge= 
ringe Erregung jchließen, die meine 
im ganzen kindlichen Worte zu meinem 
Geftaunen verurjacht hatten. Mit ftär- 
ferer Betonung wiederholte der Mar- 
Ihall die Frage und jeßte noch hin— 
zu, ob mir der Ontel, Lehrer .oder ir- 
gend emand dies gejagt habe. "Als 
ich verjicherte, ein dunfles Gefühl gebe 
mir dies ein, legte er, wie tief in Ge- 
danken, die Hand an die Stirn und 
fagte,. vor fich Hinblidend: „Das ift 
wunderbar!" Abends beim Schlafen 
gehen, fich von uns verabichiedend, da 
das Regiment fhon früh aufbrechen 
follte, rief er mir noch zu: „Era3, cra3 
te videbo!” — doch ich jah ihn nicht 
wieder.“ 

Gifenius fhildert dann den am fol: 
genden Tage erfolgten Einzug Napo» 
leons in Gumbinnen und einen Vor: 
fall, ver Napoleon zu längerem Ber: 
meilen auf dem Marfche zwang. Beim 
Ueberfegen über die Schlapader Brüde 
entftand eine rafende Windsbraut, die 
zmei mächtige, uralte, am Wege ftehen- 
de Linden aus der Wurzel riß und fie 
quer über bie Landſtraße niederſtreckte, 
fo daß die Baffage vollfommen ge: 
fperrt mar. Ehe die Koloffe menge: 
Thafft und die Straße wieder fahrbar 
gemacht werben fonnte, ba wegen ber 
Eigentümlichteit des&eländes feinlim- 
und Nebenmweg herzuftellen mar — von 
ber Brüde führte der Weg gegen das 
auffteigende Flußufer bis zu dem hoch- 
liegenden Gafthaufe — vergingen troß 
aller angewandten Mühe mehrere 
Stunden, die der Weltenftürmer, font 
gewohnt, daß alles feinem Winfe ge- 
borchte, jeßt aber von zwei Bäumen 
aufgehalten, unmirfch in der Krugftube 
zubringen mußte. 

Beiläufig erwähnt Gifepius, daß 
biefe® das erfte böfe Omen mar; ‚das 
zweite ereignete fi 
Seite. Als aleich 
reiten 


nem Zelte au einen Ritt dur bie 
Reihen von Baraden gemacht hatte und: 
eben umtehrte, fuhr ein Bligftrahl im 
das faiferliche Zelt, melches jofort in 
Ylammen aufging. „Da britte 
Dmen“, fo erzählt Gifevius, „ward 
ihm auf dem fpäterhin nad ihm ge= 
nannten Napoleondberge bei Poniemoir 
zuteil, von mo er den Webergang über 
den Niemen zu ordnen beabjichtigte, 
Hier jtürzte beim Hinabreiten der Kai- 
jer mit feinem fonft jo ficheren Ara= 
ber vom Berge in den Sand. Gi 
fchnell aufraffend, fpracdh er die dent= 
mürbigen, aber von ihm zum Berber= 
ben fo vieler nicht befolgten Worte: 
„Wäre ich ein Römer, jo mürbde ich 
umkehren!“ 


— —â— — — 
Der Philoſoph als Billardſpieler. 


In Paris fand in dieſen Tagen ein 
großes Billardtournier ſtatt, und aus 
dieſem Anlaß erzählt der „Gaulois“ 
eine bübjche Anekdote von einem be= 
rühmten Philofophen, der zugleich ein 
quter Billardfpieler war. Herbert 
Spencer galt im Londoner Aiheneum« 
Klub als ein Meifter des Queus, und 
er mar ftolz auf diefen Ruhm, faft 
nicht weniger ald auf den des Philofo- 
phen. Eines Xage3 wurde ihm ein 
junger Mann vorgeftellt, der gleich» 
fall das Billardfpiel fehr liebte, und 
fofort ud ihn Spencer zu einer 
Bartie ein. Uber diesmal hatte der 


Philofoph mit einem zu tun, ber flär« 


fer war ala er, und der junge Billarb« 
fpieler nahm, nachdem er fich ein me» 
nig eingefpielt hatte, die yührung. Er 
gewann wie er wollte und beendete das 
Spiel mit einer munderbaren Serie 
von 52 Points. Alle Philofophie Half 
nun dem großen Spencer nicht, biefe 
Niederlage heiteren Gemüts hinzunehs 
men, und mwährend alle anderen Mit- 
glieder des Atheneum ihre Bermundes 
rung für da8 Spiel feines jugenblichen - 
Gegners nicht verhehlten; fjagte ber 
Philofopp in fchneidendem Tone: 
„Mein lieber Herr, eine maßpolle Ges 
Ichidlichkeit im Billardfpiel ift das An 
zeichen guter Erziehung, aber menn 
man fo gut fpielen fann wie Sie, fo 
zeigt das, dat man feine Yugendzeit 
Tchlecht angewendet hat.” 
— en — 
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unſer Miersorrrag läuft bald ab! 


Wir müssen ’raus 


Deshalb muß unfer neues 880,000 Sager feiner Möbel, Rugs, Oefen ufw. 
ohne Rückficht auf den Koftenpreis verfchleudert werden. .Der Haus: 
eigentümer jagte wir müffen gehen; diefer große Dorrat ift in unferen 


Händen und muß fchnell, fofort abgejeßt werden. 
ſolche Bargains geſehen. 


Niemals habt Ihr 


Herabſetzungen von 40 Prozent find nicht un- 


gewöhnlich und Ihr werdet fehr viele Stücde finden zu Preifen marfirt 


die-eine 


Erlparnik; von mehr als der Hälfte bedeulen 


Kommt heute — jegt — die beten Bargains gehen zuerft, Ihr werdet es 
bedauern. falls Jhr nicht Euren Teil davon einheimft. 
; Es iſt abſolut ein 


880,000 Lager verſchleudert 


Dieſes Bett, ganz Meifina, jebt 


Eins 
für einen 
Kunden 


Dieſes Betit iſt gut gemacht, ganz ans Meifing, hübid) Iadirt, in glängendem oder 


* 


Mur) 


Satin Finifh. — Der Bargain einer Lebenszeit! 


Hier And nur einige diefer grohen Werte: 


Garantirter Bolton Leder Couch — in voller Größe, 
federn fonjtrnirt — ein pofitiver $15.00 Wert. 


Unfer pezieller Verfaufs- 


Oefen 


die berühmten 


„STEWART” 
„LAUREL” 


unb 6 andere Fabrilate von 
guten hochfeinen 


Heiz: und 
Koch-Oefen 


alle bedeutend 
—— 


SD. 00 
..520.00 


$50 Defen 
jest 


$35 Defen 
jest 


Golden maffive Eichengeitelle, über Stahlfprung- 58 175 
“ 


Preißs .............**.* 


Mahagoni Parlor⸗Tiſche, 55.00 wert — 


Unfer Ausverlaufspreis 


—0 


Ganz ſtählerne ſanitäre Couch, $5.00 wert 82 90 
— 


MnUt.....-0000rsenenae rennen nnd 
& Fuß echter Eichenholz-Anszieh -Tiſch — 


linier Ausverfaufspreis 


$9. 00 wert. lUnjer Ausverfaufspreis 


Tapeitry Brufiels Aug, reine Wolle— 
9x12 Ruß. alle Muiter, #20.00 mert; 
Unjer Ausverfaufspreis ijt nur 


Offen 
jeden 
Abend 


ausgenommen 
Mittwoch 
und Freitag 


Gips als Schutzmittel gegen Feuer. p 
Bei den zahlreichen Dasftuhlbrän- | 
den ber lIeßten Jahre verbient es, dar⸗ 
auf —— zu werden, daß der 
Gips ein wirkſames Schutzmittel gegen 
dieſe Brände darſtellt. Schon bei der | 
imprägnirung ven Holz mit Gips 
zeigt fich deifen gute Wirkſamkeit; fo | 
boten Helgbretter, bie:17 Yage lang 
mit Gi pswaſſer ‚geträntt wurden, 
einen guten Schuß gegen bie Entflam> 
mung. BZmedmäßiger. aber ift es, 
das Holzwert des Dachgeftühls mit 
binnen Gipsplatten. zu verkleiden. 
Hierbei ergibt fich für einen. Quabrat- 
meter bebauter Fläche nur eine Mehr: | 
— von eima einem Dollar. Un- 
dererſeits würde ſich durch die Ver— 
minderung der Feuerver ſiche tungs⸗ 
prämie ein mirtfchaftlicher Vorteil er= ; 
geben. In der Baupragis haben fid | 
Gipsdielen von givei Meter Länge und 
von 25 Zentimeter Breite qut bemäßtt. | 
Als pflanzliche Einbettungsftoffe tom= | 
men Scilfrohr u. Kotosfafern in Be- | 
tracht; jene hat wor biefer ben Bor= | 
zug, meil. fie hinſichtlich des Bruchs 
einer größeren Durchbiegungswider⸗ 
ſtand hat. Die —— 1 der 
Gipsdielen iſt außerordentlich hoch; 
in einem Falle konnte ein —* | 
meter mit 15,000 Kilogramm belaſtet 
erden, obne daß bie Diele brad. In | 
legterer Zelt, fegt man biefen mE 
Rau, ‚deren Kalt» und 


3.75 wert. 
tt nur 


.$1.45 


.. 


it nur 


81.75 tert. 
it nur 


Spiten- Gardinen — 50 Boll breit, 3 Yard; 
Auswahl von Muttern, 52.50 
Unſer Ausverkaufspreis tit nur. 


lang, 
wert. 


— 


pfiehtt es 6, bie Schladen vor der | 
Verarbeitung gut abzulagern. 
Gipsbaufteine werben häufig beriven- 


Golden Dat oder Mabagoni-Schanfelftuhl, 
RR Ausverfaufzpreis 


Echter Golden Dat Dreffer, $13.25 mert— 
Ilnfer Ausverfaufspreis 


GROSSMAN d 


3231-37 LINCOLN AVE. 


nahe Belmont. 


52.40 
58.95 


Solider Daf Ehzimmerftuhl, mit Rohrſitz, 
Unfer Ausbertaufopreis 


81.40 


Waaren 
für 
7 


— 
aufgehoben 


— —ñ— — 


beſſer widerſtehen zu können, hängt 


Auch ſich um den Hals einen Korb, in ven 


‚ er bie gefammelten Mufcheln legt, und 


det, und zwar für nichttragenbe Jn- 
nenmwänbe und zur Ausmauerung don | 
Fachmwertsrwänden, die nachher verpußt | 


werben. Die Verwendung biefer | 
Steine ift in lebter Zeit durch ben | 
Starten Wettbewerb ber -jogenannten 
Neumieder - Schwernmfteine, bon bes | 
nen jährlich 60,000 Waqrons umge- 
feßt iwerben, ettvas zurüdgegangen. 


— —— — 


Wie man Perlen ſiſcht. 


| 
| 
| 
| ohne atmen zu können. 


Die Parifer Hanbeläfammer hat | 
fürzlich eine Unterfudung über die | bis drei Minuten aushalten, umd er 


Perlenfifcherei im Roten Meere ange- | fann gehn- 


läßt fi dann, von einem Stein be- 
Ihwert, in die Tiefe hinab, Mit der 
Oberfläche bleibt er nur burch einer 
Kabel, den er um bielenden gelegt hat, 
in Verbindung. linten angelommen, 
fammelt er in aller Gefchwindigfeit, 
mas er fan, und menn’ er wegen 
Mangels an Luft nicht länger unten 
bleiben fann, zieht er an bem Kabel, 
ber ihn tmieder in die Höhe bringt. 
Der Taucher muß aber unten bleiben, 
3 nad ber 


Uebung fann er biefen Zuftand ein 


bi amölfmal in ber 


ftellt, die die folgenden Refultate er- | Stunde mieder untertauchen. Jährlich 


geben hat: Die Fifcher gebrauchen ' 
große Segelboote, die ſich nur lang⸗ 
fam und ſchwerfällig forttbewegen. 
Dieſe Boote find gewöhnlich nur für 


einige Wochen verproviantirt und tta⸗ 


en 10 bis 15, zuweilen auch 50 
ann an Bord. Gegen Mai begeben 
fie fich nach den Stellen, mo teichlicher 
Tang zu erwarten ift, und verteilen 
dort bis September. wenn bie Tempe: 
tetur des Merresgrundes das Tauchen 
unmöglich madıt. Sobald bas Boot 
befeftigt ift, bereitet fich ein Zaudher, 
in dortiger Gegend gewöhnlich ein faft 
tadter Sklave, vor, um in die Xiefe zu 
eben. -Er befeftigt harte, leberne 
ülber über die Fingerſ ar um 
Ders 


Aofeo- | auf 


fommen biele Unfälle vor; die unglüd- 
lihen Menfchen "find natürlich ben 
Ungriffen der Hate ausgefeht, und 
oft ertrinten fie, ober fie kommen 
Nr berftümmelt an bie Öber- 
läde zurüd. Die Perlen und das 
Perlmutter werden fogleich von euro- 
pätfhen Häufern, bie ihre Vertreter 
dort haben, angelauft und dann nad) 
Europa gebradt. ie beiten Perlen 
sehen faſt ausſchließlich nach Paris, 

— en 

Er hat recht. — Baton (welcher 
Schulden halber heitatet, zu ſeinem 
Diener): Meine Schwiegermutter hat 
heute wegen Beſtimmung des Hoch⸗ 


ie gejchrieben, et, mal 
er ringen Be 


zes 
Ka 1 | 


— Diener: 


u 


RR 


‚ ber eben vorüberging, gefehen 
— Ella: Ych babe 5 ngsring 
an ſeiner linken Hand geſehen, da find 
mir die Augen egal. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzetgen unter diefer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 


Berlangt: Erfahrene Prefier n.Schnei- 
der für Umänberungarbeit an Damen: 
Kleidungsftüden. Zwiihen 8 m. 11 Uhr 
Bsrm, beim Supt. vorzuſprechen. 

Garfon Birie Scatt& Go, 

Ctate und Mabiion U. safe. 


ſep22⸗27 


Berlangt: 25 Caſh Knaben, 
Anaben zum Gepäd tragen und „Bund! 
‚14 bis 16 Sabre alt; bringt ‚Sul. 
Bertifitat. Radzuftagen In der Difice des Super- 
ttendenten u 


Bojton Store / 


Boten- Jungen, 


mo—ft 


Verlangt: Erfadrener Shrimader bei einem 
Damen ſchneider. 426 Center Sir. mi 


Verlangt: Guter Baufciofier. 1233 ®. Raw 
dolph ©tr. dimt 
Berlangt: Borzellanmaler für Teller, Gold: u 
ornamentale Arbeit. Bidardd Etudios, “= 8 
Rabenswood Barl. mdo 


Veriangt: Junge bon ungefäbr 17 Yabren, in 
holefale Butter: und Eiergeihäft_zu arbeiten, 
Spangenberg & Eo., 48 W. Kinzie Sir. __bmi 


Berlangt: Arbeiter zum Abladen d von Sand 
und Kies bon Eilenbahbnwagen. 40. pe. und 
Sullerton Ave, American Eanıd & ne. po, 

o 


Verlangt: Starler Junge, der etwas Erlah— 
rung im Mafhintibop bat. Handy Mifg. Go. 
607 NR. LaSalle Abe. dimt 


Berlangt: Ein rare inner. Nadsufragen en 
ertig zur Urbeit 7 Uhr Morgens. 124 9 A Set 
imtdo 


erfon Str. 
Verlangt: Junge, . 6 Sabre alt, in Tapeten: 

abrif zu arbeiten. Hahyjufragen 4804 ©. ES 
do 


ted Str. 


55 Ein guter, ſtarler Mann in mime⸗ 
ren um einen Stall zu beauffihti, en, — 





Donner ag Morgen borzuipreden. 612 W. Ran: 
bolpyh Str. dimi 
Berlangt: Mann für Hausdarbeil. 1964 Ber» 
tun be. modimi 
neider oder Prefſer in Cleaning 
inslie Stri, nahe Evanſton pe. 
22fpim& 


Berlangt 


Store. ie 10 


Berlangt: Uhrmacher 2 gele tene Arbeiter, für 
dauernde Stellungen. Guter Lohn. Müffen Nefes 
renzen haben, Nacaufragen 3 Bis 11 Uhr Vor— 
‚im Employment Department, fragt nach 
Diegenberg. 

Sears, Roedbud & Eo, 

2e2ſpiwæe 


Abve, 
22 2ipimE 


Perlangt: Mehrere Scmiedcheier an Wagen 
arbeit, fo ort. 56—62 W. Jlinois ee t. mdm 


mittags 


VBerlangt: Kabinetmaler. 1500 N. 


It: Wagenfguiebgediife. 2 36 m. «lt: 
nabe | Glar modimi 


- Erfiltaffige beutfche Schuhmachet 
deutſchen —— D. 

. Monroe Str., 1 Treppe. 
17 ſep, 2wæ 


Berlangt: 
nols Etr,, 


Verlanat: 
und Reparirer. Haben 
Eauer & Soıt, 77 E 


„Header Men“ und 
Saben au Stelien 
‚Seaters", Radyufca- 


1606 Fiſher Tan ne 
Arbeit — Arbeit — Ar 


—— Jede angeführte Stellung boftiio as 
Dreäbant- Arbeiter, Alfemdlers, Karventers, 
Handy Men, — Feuerienie, Gepückman⸗ 
ner, Subhrleute, Hotle Itfe, Sanitora, inſmith 
Rormann, Porterd, Möche, Bartenders Fabrit⸗ 
Jungens Ehelente auf, Jarın, Farmar eltet Ea⸗ 
inelmafers, Schırhutacher, Shipping Elert, Haus: 
müäniter, Zelepbonarbeiter, — iniſ —— 
Beoplhe Employm Ugench, 
188 N, 64 Ave. Sue Date sr. 8, or. 


Erfabrener Saloon-Porter, 3058 
Ede Limcoln Une, 


Gärtnergenilfe: ne —— eng⸗ 
6427 S. Wood 


Verlangt: Mehrere gute 
„Bradieh Hammer, Men“. 
für eine Anzahl erfahrene 5 
gen Steel Car Forge Co., 


Verlangt: 
Berry Eir., 


Berlangt: 
liſch zu ſprechen. 
Verlangt: Hutmacher an Damenbüten: an 
Ben zu arbeiteit.. Guter Lohn, Ehtcago Hat 
Dleahery, 105 N, Wabafh Ave, 
Sewedter Iunger Mann, ungefähr 
bis Fahre alt, der etivas Etfaͤhrung dat 
in Retail Irnaoads-Bieihäft; darf eine Arbeit 
fheuen und muß enalifch und beutich fprechen. 
auernde Stellung für en Mann. Nad- 
zufragen unter Adr.: 41 UMDER. 


„Deslange: 


Berlangt: Saloon-Rorter. 


Berlangt: Sheet Metal 
Sheet Zn Macinerh. Go,, 
Avenu 


6600 Halſted Str. 


Helfer. American 
300 S. Waſhtenaw 


Verlangt: 
ter⸗ und Hausarbeit 
Monat. Gutes Heim für Winter. 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Cabtnetmaler für Verpaden 
Bufieven bon Möpeln. John M. Smhth 


13. Madifon Str. 


Verlangt: Finifhers_ und Milers. John M. 
Smbth Eo., 701 W. Madtfon St Str. mido 


Berlangt: 50 Barmarbeiier. 9 0 ber Monat, 
oft und Logis Aein Met Cummings 
tabot Ugench, 613 W. Madilon Er. dimi 


Erfahrener Aunae in Wuritfabrit.— 
3927 &. Haliteb Str, 


Starter Junge, iiber 16 Sabre alt, 
um gauted Geichäft zu erlernen. Nadzufragen: 
Frank Holter & Co., 2638 Giadhs Abe, dimi 


Verlangt: Bes Decörtators, 113 ®, Jefferfon 
Gtrabe, . Sloor. 24in2 m 
„wsertang t: Mehrere ftarfe Männer in Eifen- 

> Stab en zu arbeiten; Aute, ftetine 
Hebeit. Zu er u > 8 Ayerfon & Son, 16. 
und Rodivell —fa 


Berlattat: & rbter fir Gaimttas und Genming 
ftetie. 5016 N. Weltern U diml 
erfahren 

dimi 


Aelterer reinlicher Mann fr Bor: 
im Saloon. $15—$20 
7059 5 


und 
ib 


Berlanat: 
Nachzufragen: 


Berlangt: 


Beelongı: Seitnetsetiete. müffen 


fein. 1340 W, Lale Str. 


ge erlangt: Ein junger Buchbinder. Abr.: Ette 
Pilz, Eigin, U. 


Berlangt: Bladfmith. 4609 W. 12, Strape. 
ee Wärber und Syotter. 3025 da ai 


„Berlangt 8 odetboolmalerd,. Mautner Bros, 
35 door hington Eit,, swiiigen State ur 
Deatkorm dim 


——— Ein Zifelt 
fragen 7 Uber Motgens. 


an Metatlarbeit un 
N. Zefferf en. 


Berlangt: eiejin. du © “ umd Männn g 43 ade 
= 
80. "50. Bahyarl be. 2. 2. Ste. —28p 


"Berlangts pen in guten n Berbältniffen oßne 
Kinder fucht Haushälterin. Dit ibe eigener Bo 
Deutihe oder Deitereiherin borgeso —— 
Diners, Eouth Haben, ch. 

mobimide 


Rerlanat: Erfahrene Zetra Estta tiera, 


müffen — et lefen können. Diidland Terra 
Cotta Eo,, . Str. u. ©. 52, We. mölmi 


langt: Guter ——— 
Rode ggerlamgt: Outer ZH dire m Ss dbimi 


Berlartgt: Eriabsener Wann zum u 
_Daben ie. Ade 


harisen. 3727 2727 
8 abren 
REG RE Unberb-öicdet — J — 


Verlan Kleiderftoffverlãuf 
fa voner Wann erhält guieh ecike Ice: 
Verbeſſerung > 
Milwantee Abe und 


eh er. 
a an Bröt und Mons, 3104 
„eBerlangt; Wurfimanez, der and Shoytenden 
gg ze 


auftna . 
‚, Bimmer ımb Boatb, 


a | 


—* an ee rg 3 1508 ® 51. ‚v0 


Berlangt: Guter Zinner. 1575 Chybourn Ave, 


Berlangt: Barbter f 


Eu und Fe En her er $. 336 


Verlangt: Ein Painter. 840 Center Sir, 


Mann für Hausarbeit. 1964 wer: 
mido 


„Berlangt: Sgartder. ſtetig. Joſ. Churan, 1810 
Irbing Tart Biſ 


rſiafnger 


Berlangt: 
— UAvenue. 


— — Bäder. 1655 


Eiy- 
Bbourn Plac 

Lerlangt: Finifbers, an Möbeln, fowie Jun» 
en, um das SSreinerbandwert zu erlernen. 
altings und Lincoln Str, midofria 
Guter PBurfbelnten, 


Preifer und 
eritllaifiger Arbeiter. 


3035 Mil · 


Berlangt: 
Repariter; 
waufee Ude. 

Verlangt: Guter Bladimith- Da ulk; 
Lobn für un teten Wann, 4306 E 
nabe 40, Ude 


guter 
ton ni. 
nıido 


Berlangt: Starker Junge; muß enaliich ſpreche n 
fünnen. Nahaufragen im Paint Store, 3148 
Lincoln Ave. 


—— Erfahrener Grocerh⸗Clert. 2970 
Lincoln be. 
Koch der 7 —X eiten 


"Rerlangt: 
5b Weit Raendolph Str., 2. Ü * 


lochen lann. 


Verlangt: Bladfmird-Gebilfe, für Wagenarbeit. 
112 Weit Huron em. 


Berlangt: | Junge, e, in Bäderet. 4815 State wir, 


Verlangt: Stetiger Barbier; Lohn $13 bis $14. 
5131 wech 22. ©ıir. 
Verlangt: Ztvel it Brbergebilfen. 
Soufe. 3012 weit Lale Str, 

Verlangt: Ein Wurft tmadher, der jejmmänbis 
arbeiten, fowie im Laden behilflich ein fann. 

3220 XYincoln Ave, 


City Dve 
mido 


Berlangt: Gewedter junger Mantt, um das 
Apotheferaefhäft zu erleriten, oder einer, der 
ass np abrung bierin bat; ausgezeichnete Ge⸗ 

enbeit 

ee Empichlungen erforderii@. 
North Ave. 


—S 


23U2 ıı . 


Ein guter 2410 


j Porter, 
Milmwaulee Ave. 


Berlangt: Ein Mann, um in einer Väderet 
useumaiten: $10 die 
Abe. 


fofort. 


"ode. 5154 Evanfion 


in der PBäederet; $10 


5109 Lincoln Ave, 


‚Verlangt: 
die Woche: 


Derionst: 
bügeln fönnen 


Ein Junge. 

Zagarbeit. 

Schneiber, Bufbelmann, 
3436 N. Halfted Etr. 


Verlangt: Mädchen ‚für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Yamilie. 5339 Galnmet Ave., 3. Fl. 


muft tet 
mido 


Berlangt: Butcher, auter Shopiender, ftant- 
beitöhalder zum Musbeiten. Zu erfragen Kraufe 
Bros, Saloon, Lincoln und Be Belden Abe. 


Berlangt: Titchtiger Bufdelmann, dauernd, — 
@ellner, 1012 Diverfeh Blod. 


Junge in —8 willens zu 
717 &o, Halited Str. 


Verlangt: Ein ftarler, ehrliher Junge, 16 3. 


alt, Rachzufragen 1890 Milwaulee Ave. 


u 
lernen. 


Qediger Mann, mit Board und Zims 


Verlangt: 
2837 Southport de, 


mer, 


Verlangt: Bladfmith- Helfer an Wagenarbett. 
030 Wells Str. 


Verlangt: Ben —* Lohn $13.50 dis 
sm. 5131 W. 

Schneider. Muß guter Prefſer ſein. 
44 3317 Aullerion Ane, 


Berlanat: Ein Bifbelman, fogleih. Nadzu- 
fragen: Mibeitn Sample Gloths Shop, Madtion 
und SHalfted Str., über der Bant, mboltfa 


_ Verlag 
Stetige 


r. Muh Erfahrung 
$12 per Woche. ⸗ 


Verlangt: Ein auter Rorter, 
haben, au —*4 lönnen. 
4658 &. Albland Ave, 


einer Erfah Bunge für Hufdefhlag, mit eintäds 
riger Er ‚er Erfahrung. 311 N. Baulina Str. mido 


——— Junge at Broter 
NR. Clarl St 


Verlangt: Teamſters; gute ſtetige Arbeit. 
Wisconſin Ave. und "Harrifon eh, ©. D 
Karf. ‚mi-ia 


Berlangt: Teamfters, — ſtetige Arbeit. 
Sadion Str. und 45. Court mi-fa 
Verlangt: Junger Mann als Porter im Ca 
Ioon. 3857 Coutbhhbort YIbe, 


Berlanat: Sta 
1234 


d Rolls. 





Berlangt: Ein ftarfer hunger Mann zum Ur 
beiten in Srocerhitore. 443 © « Halited tr. 

Verlangt: Blatfmito-Helfer. 2437 SFullerton 
Ude, Ede Powell Ude, 

Terlangt: Gewedter junger Mann, über 16 
in &tad: und Shivpingroom zu arbeiten, Muf 
gi teferenzen haben und enelii® fprechen.- 
Santtag Eo,, 2331 &, Wabalb Abe. midoft 

Berlangt: Bladmitd, d, Stnifder, an Teuds und 
Wagen, Metler & Eons Co., 158 Dit Judiana 


Stt. 


VBerlangt: Vreſfſer, muß Schneiderarbelt ver⸗ 
hteven, 1961 Monteofe Blvd. 

—* Schneider, guter Arbeiter für all. 
gemeine Arbeit an Dünen, und Serrenilleidern. 
Beltändige Arbeit für den gAisfigen 
Lohn $14 per Woche. 5507 S. Centre Ave — 
Nehmt Gentre Nbe, Car. mido 


Mann, 


Verlangt: Guter fteiiger Junge, über 16, im 
Srocerb- Department zu helſen. Rnoop's, 
Nortb Ave. und Bine Str. mido 
amt: Porter, fogleih. 2366 Dgben Apve,, 
Ede Beltern. 


Berlangt: 14jäbrtaer Junge, e, usoduge gt be» 
forgen und Kijten naumane ein In Edhubfabri 
Yargo & Pheins, 1701 Noben Sir. mio 


Ein auter td an Tools und 
5 S. F 


Verlanat: 
Eitenardeit. 53 
Swei. PBladimith-Helfer an Wagen- 
546° Daden Wve. mido 


Berlan t: @cteider, 
Arbeit, Guter Lohn. 205 
nabe DBelmont und fincoin Ude. 


Verlangs: PBainierd. Stetige Arbeit. Zroifhen 
5 un» 7 lihr. 337 N. Wtarfbfielb Ave. 


Bufhelman und 


„Yerlangg: Sn 
arbeit 


aufpeiman Beltändige 
N. Ulplandb Mve,, 


VBerlangt: Schneider, — 
Pteſſers. 440 Dit 43. © 


Dritte Hand at Brot und Rolls — 
67 Ranboiph Str. 


"Hntibers an Möbeln, fowie Nina 
Saitingsd 
midoitia 


ver langt: 
Tony Henrici Co., 

Verlangt: 
ben, die Schreirterarbeit zu erlerriem. 
und Lincoln Str. 


Deere Ein denger Mann beim Wuritma- 
Ken zu belfen, titenien, Hobart, mag! ie 
oft 


„Bertangt: Saloon-Porter. 3058 Welt North 


Verlanat: Gartiane Trimmer mb Holgarbeiter 
für Aırtoinobilarbeit. Limoufine Gatriage te 
Eo., 3515 Mihigan Abe. mi—fa 

Verlangt: Starfer Turge mit Crfadrung e an 
Brot iind Cales. Guter obn. 3656 N. Ridge» 
mond Str., 3 Blods füdl. von Jrving Part Car, 


"Rerlangt: Büderbelfer, Tagasbeit, ftetig. 
6700 Wentworth Abe. 


Derlangt: Deglüuten, 
Erfahrung; fteti Y rn 


Milwaulee er u Baulina Str. 


Berlan Agenten bei gutem A! 


Sepalt mebit 
[} f fotwie ein Aolleftör für ein Aug. 
und len Th Chas. May, 19 ells 

Sir. Rur Nahmitags anzufragen. 


Berlangt: Männer und Franen, 
( Anzeigen unter diefee Aubril 1 Gent das Wort,) 
Srlamabı Sttterer Müaun 


"Ber la Aelterer Mann oder 
Saufe erlanak:, Me autes Keim, 11. Sole er. 


— Eheleute, Stenogt. 


— ‚innere, u een 

der h, Zeamfters, — 
— Centtal al 184 fhington. 
SET 


nn —ñ ñ e —ñ 
Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(nzeigen ttter diefer Aubril 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — — — 


etele ale Sudenlann. Er 4, zen 


EN u non. 


lung, Manrr mit etwas 


aan Siem Be ag, often. in 


ein gutes und ehrliches Geſchaft zu 


Clert und 


| Gelegenheit zum CEimborarbeiten. 


‘ Weit Cafe Str. 


lat 2 


—*—86 
e 34 


Geſucht; Junger Mann, 
Beast et — 


— 


Geſucht: G aiter, ehrlicher, nüchterner und⸗ 
berläfftger Mann fucht irgendivelhe Arch = 
uber, 805 ©. State Str. — * ” 


Gefuht: Nordd eg 
welche oernättigung. Paul Er RL 


| TER | 


ac * Zepter Eielune, tust fucht 


ee 


Gefuht: Ein tunger Mann fucht Stelhm 
Büderei zu —— a abre alt, 1217 
13. Sir. Dofepb 9 


Gefuht: Junger Mann mit Erfahren * 
eitender, fudt Stelle, ... 
iii, ifo, deutfe und ungariid. 3140 N, Iron Er 


_Gefußt: 2 Junge fuct ftetlgen Plot in Rüderel, 
neh Monate Donate Erfahrung. 1701 % . Haliteo Str. 
Jun ‚er —5 er Mann, 32 bre 
alt, Io, (üär Eielig al Sanitor ao 
ftefigen Bla, tit ein abr im Sande und fan 
aut mit Sandiwerfaeug umgeben. Offerten erbe 
ien: U. S., 3435 Ful erton ve. 
Gefucht; 


Junger x Deuticher, 25 Yabre, ſucht 
Stellung in einer Fabril, mo er fi a 8 Sie tro · 
technifer ausbilden fann, fprichi enaliih. MB. 
Brebenbdröfer, 476 Milwantee Ave. 

Geſucht: Deutſcher Schneider wife ſucht ſte⸗ 
tige Stelle ala guter Rodihne ». aun⸗ 
ſchmidt. 407 Milwantee Abe 

Geſucht;: Starter, ſchwerhöriger Mann. 80 
Jahre alt, ſuchl irgend weide Urbeit ‚mäßiger 
Rod. «leg Mark, 1103 Weit Adams Er, 


Sefuht: Junger Mann, S04 iſt, ſucht Po⸗ 
ften ald Helaer oderDeler; np ale 8 Engineer 
ausbilden. Karl Mueller, Mu u Etr. 


Geſucht: Barbier ſucht ftetige Arbeit, Abends 
—— u. Sonntags. Gruber, 1444 Mobamf 
Straße 


Geſucht: Selbſtändiger junger Räder an 


ot, 
De und Viscuits fucht ftetigenPla leine 
847 N. Abenue e isenWlag. Weiner, 


—— — fann bartenden, ſcheut 
feine Arbeit, wünfcht ftetigen PRoiten. Vogl, 560 
momifa 

am: —— wilnfdt Stelte an Brot und 
Nolie. 1535 N. 40, Et, Sinterhaus. dimi 


Geſucht: 
— Edward Buſchhorn, 1447 N. 
r. 


" Sefuct: Sum 


Haliteb 
dimi 


— Erfahrener deutſcher Butcher, eriter 
Alafle Storetender und Quritmander, nu ftetts 
gen Play. Tel.: Lincoln 1204, 20fpi X 


Geiucht: Erfter Alafie Bäder, derpeicatet Muse 
Stelle, Zagarbeit. WW. Maher 


Etrahe. —— 


— — — 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriten. 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen u. 
fancy Skirt —2* Waiſt- und Aermel⸗ 
Hände und Gehilfinnen und Lining Fli— 
lers; müſſen erſter Klaſſe Arbeiterinnen 
ſein und ihre ſpeziellen Fücher gut ken— 
nen. Nachzufragen — Abtei: 
fung, 9. Floor, nördli id. 

Garion Kirie Scott & Ga, 

State und Madifon Strafe, 


fep22—27 


Scmeiderinnen für Hmän- 
derungen. Miüilen in Diefer Arbeit er- 
fahren fein. Nachzufranen beim Sans 
intendenten auf dem 9. Floor von 8 his 
11 Nhr Vorm. 
Garfon Pirie Scott & Ca, 
State und Mabifon Strafe. 


Berlangt: 


fep22--27 


Verlangt: Mäddien. Bemedte, intelligente 
Mädchen vor -15 Bid 18 Jahren, als Anibecs 
tots; dauernde Stellungen und eitte fehr gute 
Unsufragen ir 


ver Difice de3 Cutperintendeitten, 


ofton Store. 


Berlangt: 50 Eaf Mädhen, „Errand“ Mäbd- 
dein und „Bundle tappers”, müffen über 14 
Dahre alt fein; bringt Schul-Bertiflfat. Zu er 
fragen in der Dffice bes Superintenbenteht, 


Boſton Store. 


— — 


— 


100 Muͤdchen verlaugt — 
Rothbihild & Company. 

Wir wünjidhen Mädchen von 16 bis 18 
Jahren für Offiee- und verfihledene an- 
dere fehr gute Stellungen im Laden; Er- 
fahtrung nicht erforderlich; mäffen Gram: 
marſchule durchgemacht Haben ind zuhauſe 
wohnen; vorzügliche Gelegenheit für ge— 
werte, ehrgeisige Mädhen, ſich als gute 
Verkäuferinnen auszubilden; ſolchen, die 
tüchtig ſind, wird raſches Emporkommen 
offerirt. Zu erfragen in der Office des 
Superintendenten auf dem 8. Floor den 
ganzen Tag. State Str., Jachſfon Blvd. 
bis Van Buren Straße. 


ſpoesx 


Vetlangt: 


—D - Vertauferinnen; 
Stellung. . Yibe. 


704 & 


„Berlangt: Tunes Mädhen. in Bäderlaben. 
28 Lincoln Abe, 
Verlangt: Mädchen ı und Frauen zum Bügeln 
an Damenlleidern. 1523 R. Klarl Sir. 


Berlangt: Mädchen, gaßelers X Ru an 
Zoiletwaaten, 6. 190 N. Sf nu ‚ R. . 908. 


gute 


Verlanat: Gutes Mäpden cla € ve in Gros 
cery⸗ und ———1 Muß Siert in ba- 
ben. 1911 Belmont Qbe 


Berlangt:  Berläuferin fie Heine and, 
Frau oder älteres Mädhhen, mu enaliih for 
hen lönnen und für „giten Mann tino Sungen 

do 


ioden. 1055 Grand Pipe, 


Berlangt: unges _ Mädchen, das Pıti tmaaten- 
geihäft au erlernen. Baill, 1169 N. Slate tr. 

Terlangt: Mädchen, in Bäderel umd Lurhe 
toom mitzubellen. 3604 Daden Wbe, Tel, 
Lawndale 3398. 


Berlangt; Gute AMleidermacheritinen Bet M. 
Miller. Guter Lohn. 3547 Weit 13. Place. 
2öfp1m& 


Verlangt: Berläuferin In Bäderei, it Erfah: 
zung. Muß enaliich fvrehen. 457 Welt 63. Str. 
Verlangt: Kafftrerinnen, tüchtige Verſonen, 
mit einiger —** erhalten dauernde &tel- 
lungen bei ! autien 2 öhnen. 
Wieboldt’s — 
Witwatfee Upenue und Bvaulina Straße. 


ausianet: 75 Berläuferitinen; folche mit ettvas 
eo Da aaa, nidt aßer durchaus noi⸗ 
—* a. Guter Lo 
Br tieboldt’3 — 
Dilwaufee ' Avenue und Baulina Straße. 


fein Afgen oder 
ee "uhr | 


Verlattgt‘ Deuffche Atauen 1 
ern täglich. a esa lung; 


ae a 


Ahr. 


u — Werther ara a 
Heabacn bi Habea Station, 
fi. 6602 Sheridan Road. 


Berlangt: # 
are 
1 J 098 Ba, 0 Ela. ". 2 


an —* eraterd an str — na RER 
unsre 


eo Rorihmelten 


"Marlet Str. 


— —* — — mit Er abrung, 
nen und iollenen jeihast, . 


x ee) 


Kr. 


Pr Teichte —— 


Lediger Mann, "35, Fundht Stelle alt al8 


a c⸗. Bei Mädchen auın 
Mies. Wügner. 


Verlangt: 50 exfahr 


* e e je 
Avenue, 


e Sie e Gaseladlt trieı en len 


ajeftic Building, 10. 


Verlangt: zungen Bidles au 
— Cu darin und er 
rend der Lehrzeit. 2006 ©, 


Hausarbeit. 
Derlong t: Alfe ae Die an 
u ünm h De sun, 5 


u vr Mıis, Dabis 67 


—— re 


tant. 452 or 
mania Be 1b ei. . 
208 Korib Abe., deshalb ei . 2 
— — t: Deut ä —8 
Sest it befte Ver, Stellung n 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1434 
— Abe. ne. we 
erlangt: 18jähriges un au an 
frau, 2 in alle 94 wur Beide 
nade Salfted u ðlo 
"Berlangt: Ein iu un Madch 
beit, eines. das a 34 — 
E. Strauß, 148 Ga Bob. 
a 


"Berlangt en für 3. 
Oelm. Hin in Str, Ku hie 


EEE 
lie auf dem Lande, Erin! 
im Yiter bon 25 Bid 4 
melden bei se am 
tawa tama co. Mich 


 Berlangt:_ [) Mädchen für sen für allgemeine Ganges 


Beit; auter Robn und gas ein 
Sizate, Bilderrahmenladen. 


9a ren zuigen ER e 

u € 

augen nad 8 Ude & ER 
m t: Xüdtiges Mädd 

in in Galoon. 2034 € Halfted u — 
Verlangt; Gutes 

chen Oder { Su! Ye all mel 

oder obrre Wäf 

Baby; gutes Sl: 4 = 


Berfon, Iel,; Graceland 
fein, 4319 fenmore er 


A. —— 


zwiſchen Halſted und 


—— — — ——— — — 
Verlangt: Madchen allgemeine Sausarbeit, 
1242 Belmont Ube,, 2. Wlat 


sense 
© Gute Walditau, 1221 Barcy Ube 


n 
re | 
Werlangt: Edrlihes MA | 
in 1* Sir. net TMbgen fie Gaupaehei — * 
Verlangt: Tuchtiges dchen 
A ee le nn 
1028 Wu, 102. „ehr. Walhittgtorn h 


Longwood Bid 


_ Berlangt: Eine T JFI 


Beriang angt: Junges ur. 
arbeit, guted Heim. 
Floor. 


Berlangt: Mädchen für 
4619 Galtımet !ive. Zel, Deiget BET 00 xel, 


Verlangt: Köchinnen, * inen, zweite Madden u. lol 
file allgeitteine — 
Keine Gebührten. North Mg 
Ebanſton. 


Elub, 1 1618 618 Sherman Abe, © Ave,, 


„Sertangt: ngt: Mädchen für allge für — ne 
leine Famille, muß * engl 
sugd ge ars Ube,, ra Ri t be: 


mm 7.07 mn — — — — 
Verian Sunges Mädchen Belätt: 
[den und bei 9a usarbeit ah beiten, & Be 
it Die riähtige selon. N Saul e — 

gleich vorzuſprechen. io F Plaine a 
„lat. Zei;:* ale Wie 58 


. Verlangt: Tüthiges Mäpden für allge 
Hausarbeit, mu malen und bügeln, — 


den. Mes, Thonmon 3952 Lincoln 
dat. 

Berlangt: Mädchen file allgemeine dpa 
muß Kinder lieb haben umd a 9 
Mrs. Großmann, 733 E. 46. 


Berlangt: M üben bei Haus t Be 
au fein. 1013 © { >. Robey &tt,, 2. Pan vo sur 


" Berlangt : Englife {pı 5 
gitte Rd In fein, ivaf ecenbeg, Minden, mb 
chigan Abe., Flat 

———— te 
VBerlangt: Gutes Mabch 
Hausarbeit in Heiner Zam nille, f 
toden jöntıen, Lohn $6. 4724 Magnolia 


— — m 71202020000 ll nn 

Verlangt: _Guies Mäb f 

Hausarbeit, Guted Heim, ie ee 

gan Ave, 

— —ñ —ñ 0002700700 — — —ñ— — — — 
Berlangt: Mäbchen für e Ze 

Kleine Fämille. Guter Lohn 


Abe. 

— — — — — — — 
Verla Mädchen für al 

Guter B hn. Kein Waſchen. Er 


Mädchen fü -. 
Ködin fein. 
der „amilie, see 
und wenn tifriepentte 
Adr.: ©. 164 Abendpofl._ Es 


Verlangt: Ein erfahrenes ae 
arbeit. 2 et En 


niirs 


Beast: 


Mur 
mel - 
woche, 
Eiidfelte. 


Dihigan © 2, — 
Berlangt: Ein gutes 

allgemeine Hausarbeit, en 

und nd guter Lob Lohn. 2949 y ich — esse 


f — 


In ja 
xel. 

Verlangt: Mädchen für 

$4. 59 de Bode. en 


rare, 
us Er 
Berlangt: 


Kräftiges 
weite Arbeit in ln 5 186 
oche. Dauernde un 4 


“Delterr.-ung, Empt-Dffice verlangt 100 Mile 
Defterr..u Empl.-Dffice berla 
8—— rbei ——— 
— 1084 € affte ei; 
— ———— 
Berlangt: * en für allgemeine 
3048 tr con Abe. ee ' . ee 
Berlangt: t: Mäbdhen ‚m fit a alt ent 
Nadsuftdgen Mrs, Kaplan, a — 
ee VVVVVVVV—— 
Terlatist: Ein Mädchen für 
arbeit: 3 in Yamilie, 6248 De 
Flat. 
— t: Mädchen für aU ine 
er — Ave. ——— — 
"erlangt: Gute u) ür Roain für Meflausant. „58 
W. IWibb &tr., 2. — Bat 
lanat: terin mi vor 
ni in Ired ie ene Gelee he m | 


— aden — t Hausarbeit. usarbeit. 4418 Ber 


e Abe, lat 
u nen 


"Berlangt: Rompetentes Rängen \ 
meine —8p Sarbeit; a 6 

Flat. N. Howa 4 
und albinaten Pontevarh. F 
Verlartat: Mäddhen für Hausardeit, =, 

Kobn. 3504 Dead Mb ee ® 


— —— —— — 


—— — 
Hausa 
guter Bohn. 
more Übe, 


Mädchen für al für allgeme e 


—6 
2945 N. Halited 


gutes Heim 


Berlangt: Ein Mädchen für Alichenarbeit, 18 
Nord 63. Avenue. 


Bi — 


be. Sl at 
CH Re 


ei 


Pi erraden Im £ ragen far 109 F 5 dr 


ud 


Te 1 ee Sara 


— 
wur; 





sweilen 


| & h Theater im Bufd Tempel: | 
nr Dich ER: er — 


db, Opera Houfe. — „4a 
ebaler — 
— — Qurlestt omöbdie. 


ia A Winfome Widom.” 5 
TE Yeti en Featbers. “ 
ei 


BPolif 
» 
olo 
Ort.- 
ome e New Sin.” 
E Yi8 — „zbe Militarp Girl“ 
€ — „Ihe Mbirl of „Socieny.” 
ceB. — „A Modern Eve.” 


„Kismet.” 
era Houfe. — „Tantaltzing 


I. — „Life's Ebop Binbow,” 
— — Jimmh Balentine,“ 
oufe — — jeden Abend und 
achmittag. 
I Beast jeden Abend und Sonntag 
8. 


(Bortieuung non der 7. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Bineigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wurf.) 
— LU. m — — 


Hausarbeit. 
oe Mädchen zum Gefhirrwafdhen in 
13; Reftaucant, 1529 R. Clart Sir, mibo 


Berlongt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2337 
Ave, 


VBerlangt: Eriter Klaffe deutfhes Mädchen, 
Rn etiter Klafie konn. 2134 Eming Place. 


Berlangt: mMäbden, für allgemeine Hausarbeit. 
4925 Graud Blvd., 2. öl. 


an! Waſchfrau für Montag. 1901 Bel» 
mont Ave 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes —— Heim. 4 in Samilie. 3242 Lincoln be. 


„geriangt; u für allgemeine Hausarbeit, 
Armitage' A 


Berlanat: Hefterreih-ungariihe  Reftaurant- 

; muß felber Kucdhe fuhren fönnen; fomie 

2 gute Mädchen in der Stücde. 214 2%: Klurf 
abe 


000 

Berlangt: Frau mittleren Alters fur allge 
meine. Hausarbeit. Tin Familie. Miues, 1752 
‚Dit 72. Place. 


Berlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Ede Gornei Neferenzen. 3455 „Janjen Mne., 
Eornelia. doft 


Berlangt: Reinlihes 3 Mädden aus Deutichland 
(dar Hausarbeit in tleiner_ samilie, modernes 
lat. Wan nehme N. Klarf Str. Car bis Briaht⸗ 

0d Abe. und ache zweit Blods öftlih bis 2/25 
Pine (Stobe Ane., 3. Slat. Tel. Lincoln 5945. 


— —— — — 


t Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bee Beim; Gute Board. €. Geritel, 5815 
Calumet Ave. 


”; Be: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
en berlangt. Sogleih. $7. U. A. Viofes, 
Slopiarı land Bart, Jul. midoft 


Berlandt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3738 Bine Grove Ave. Nehmt N. Halited Etr. 
oder Ebahjton Ave. Gar bis Grace Str. 
— — — — — 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Keine Sinder. Keine Defen. Kein Hoden, 
Suter Kohn, 1501 N. Honne !lne., 2. lat. 


Bien! Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Guter Lohn, 1111 N. PHoyne Ave., nahe 
bifton Str. 


ent; Deutfhe oder polniihe Zimmer» 

den, 25—35, mit Erfahrung, für Hotel, 
1158 W, Madifon Str. 
nn nn 

Berlarigt: Ein tüchtines Mädchen für allgemet- 
ne Hausarbeit. Kein Zafhen; fowie Kindermad⸗ 
na Referenzen verlangt. 5UP Roscoe Str, 

. 8. Phone 779 Xafe Biel. 

Berlaitat: Ein junges Mädchen, 15-—17, für 
leihte Hausarbeit. Borzufprehen nah 6 Uhr. 
644 Uldine Ylve., Stuve. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hans sarbeit, 
4in Familie. 545 €. 50, ©ır., 2. Ylat. 


Berlängt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in fleiner Familie. Kein Wafyen. 
u einfach Lohen und engliih ſprechen lounen. 
—— Seimn und Lohn. Mi L Fahette Part⸗ 
mal), 1. Flat, nahe Sheridan Road und Law— 
zence Me. nıido 
Berlangt: Mädchen oder fyrau mittleren Al— 
ters für allgemeine Hausarbeit. 437 S. Zablor 
ne, Nehmt Madifon Str. Limitd, Dal Bart 
Car, gebt 2 Blods weitlich. mido 


Mädchen oder Frau 
I. Sander, 1257 N..? 


für : leichte 
efian ve. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Ein junges Mäd 
Samilie au belfen. 2717 Bine Grob 
lat. —V — 


Verlangt: Bumaen für allgemeine Hatrartibeit. 
Kein Walhen.:Kobn $7 per WodessNuß aut 
en Lönneie.” 930 Plaple Apde., Chaniton.— 
Nehmt Epaniton. Hochbabı, fteigt ab an Wlain 
Etr. Siation,. oder telephonirt Evanjton 2954. 
mido 
Berlangt: Anjtändiges Mädchen in fleiner 
ilie. Gutes Heim, 561 Melrofe Eir.,. 3. 
partment. Zel. Grace 6037. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
440 Dft 40. Str. I. Zagor. 


Berlangt: Qunges Mädchen für leichte Hauds 
arbeit, 16 Iabre alt. Bonles, 5603 N. 40. Ave, 


nennen 

Berlangt: Deutfhed oder böhmifhes “Mädchen 

allgemeine Hausarbeit. Referenzen berlaıt — 
B. — 5031 Vidhigan Apve., 2. Apt. mi 


Berlangt: Tiihtiges Mädchen für Hausarbeit. 
$5—$8. Emplohment Office, 718 Garfield !lbe, 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Gutes Heim. Sogleih vorzuſpre⸗ 
&. Cooper, 720 Cornelia Ave 


Berlangt: 
arbeit 
zu Haufe Ichläft, vorgezogen. 


Junges Kindermäbhen, bei Haus» 
u beifen in 4 immer Flat. .Eines das 
5608 Rofeby Etr, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
met Abe., 1. I. 


Berlangt: 
4514 Ca 


Bes: Reinlihde Köhin für Ealoon, 17 
Dit 31 T. 


Berlangt: i 
u Sauſe ſchlafen. 9. M. 
ibd., nahe Milmnufce Ave. 


Berlanai: Gutes Mädchen fir allgemeine 
en. 742 Sullerton Upe,, nahe Haliteb 


Kinbermädcen für Tleinen Jungen. 
Hirſch, 28008 Stedsie 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1022 Weſt Chicago Abe. 
Berlangt: Ein qutes tüchtiges Madchen oder 
gemedie Ja 8 Eingewanderte für allgemeine 
ein Walhen; + Ihmedildies vder 
reg borgezogen. Nadaufragei: 1355 MWeft 
Barfield Blod. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Reine Wuafhe. Gute Bezahlung. Armin, 1549 
8. 69, .Str., nabe Afhland Ave. mido 


Berlangt: Erfahrenes, enaliih Iprechendes 

n, für allgemeine —— ‚arbeit: Zwei in 
Be Hemile; guter Kohn. 240 Waſhington 
Bo 


Berlangt? Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
eit; . muB Loden Tonnen; gute® Heim und 
ter Lohn drei Erwacſene. Großman. beli 
nthrop Ude. ZTel.: Rabendtvood 4857. 
Berlangt: Gute3 Mädhen für allgemeine 
Surbeit; eine Familie; guter Lohn. 906 
tale Side Place. 


Mädchen, wın bei der Hausarbeit 


Berlangt: N r 
3917 Pine Grobe Ave. Xel.: 


uhelfen. 
taceland 1102. 


Berlangt: 


Mädchen, für Hausarbeit, 
1er Fanulie. 


2082 Milwaufee Abe. 
langt; Gntes, erfahrenes Mädchen, für all 
ne Hausarbeit. 2156 Urmitage Ave., nahe 


— Str. — 


Serlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
acei. 632 Weſt Wincheſter Abe. mido 


Serlangt: Junges deutſches Maädchen für all⸗ 
gemeine ausarbeit. 6624 Ellis Abe, 


Deriaust: Englif$ fprehendes Mädchen, für 
aligemeine Hausarbeit; guter Lohn. 7802 Car: 
penter Sir. Zel.: xormal 170. mido 


Berlangt: Tüchtige deutihe Köchin; Empfeh⸗ 
ages erforderlih; auier Lohn. 4600 Drerel 


in Lech 


Berlangt: Deutihes Mädhen für allgemeine 
Dausarbeit. 4922 Bincennes Mbe.. 1. Ylat. 


Beflenkt: © Ein Mäbhen für Hausarbeit in 
ainer Bäderei. 4113 Lincoln Abe. 


ÖÄÖÄÖÄäÄ— — — — — ⏑⏑— 
Berlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnlichr 
eit, in Heiner Familie; eine, bie au 
f&hlafen Tann, borgezogen. 4452 
inchefter Ave. Zel.: Edgemwater 2924. mibo 


Berlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sarbeit; eine, die enaltih ipredben Tann; 
ie bon Drei; me ng erforderlich. 


. €, Kilian, 4537 
a er Rödin, muß ShortOrders 
nnen. $10 die Woche. Jeder 2a 

g frei. 173 Ban Buren ©tr., nahe 5. Abe 


Berlangt: Deutihe3 Mä 
‚Dausarbeit. 2625 Lincoln 
Srau zum Arbeiten, zu 


zz... =. 
geite Yale. . 83. &ır., 7. Aptım. 


für allı ei usarbeit; 
neineb Slai, Heine an gone Semteadt 


agnolia Abe. 


— — allgemeine 


„Wbofe Helen Are You?“ | m 


. erlangt: Frau Haus beit. ‚Store. 2031 
Beft Selina Sir. * F 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren oder 
Mädchen für Hausarbeit. 1811 ®. 47, Str. 

Berlangt: : Deutih-enalifhe Waitreb. Nachzu- 
fragen bon 3 bis 4 Uhr. 1844 Wells Str, 


Stetiges Mädchen für Bimmerar- 
dauernde Sielle. — CTlart Str. Aſtoria 


Verlangt: 
beit; 
Stel. 


Berlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; 
UAbends nach Haufe geben, 
1762 Wells Str., Flat 1. 


lann 
wenn gewlinict. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine —— 
muß lochen lönnen. 44115 Prairie Abe., Flat 1. 


Verlangt: Junges Mädchen, 
olt, Kind zu beauffichtigen. 
Lawrence Ave., Flat 2. 


16 bis 18 Jahre 
Migely, 475806 ©. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Empfehlungen haben und enaliich ſprechen. 
3530 Pine Grobe Ave. Telephon Lale Biew 
2283. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit: drei Erwachſene Nachzufraägen Donners⸗ 
tag. 1328 Farwell Ave., Rogers Part. 

Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Sohn -$8.00; weder Wäldhe nod bürgein; 
tleine Familie; muß gute Möchin fein. Made 
—— 418° Wrighiwood Ave, Ede Bine 

tobe Abe, midofr 


" Berlanat: Ein Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 1414 %. Hohne Une. 

Berlangt: Ueltere Frau für Haushalt, muß 

ut zu Rindern fein. Guter Cohn, gutes Heint.— 

Rahbzufragen im Store. 2403 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 
ters für Haus sarbeit in Tleiner Samilie. 2001 
Grand Are., Dr. Meabomw. mido 

Verlaugt: Ein Mädchen, vom Lande vorgezo—⸗ 
gen. 1309 Sedawick Str. 


en ——— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Aeltere Frau um Stelle ald Hausds 
bälterin in fleiner Jamilie oder bei Wiltwer. 
4959 Suitine Str. 

Sefugt: Deutih-ungarifce Köchin, 
Hausarbeiten erfabren, fucht Stelle; 
ſchlafen. 4412 Shields Ave. 


in allen 
au Haufe 


Sefuct: Deutfches mädchen jucht allgemeine 
Sansarbeit, verjteht alle Handarbeit. 4456 
2 Wentworth Ape., Flat 2. 


. Gefuct: Deutfhe rau fuht Pläge zum as 
fhen und Reinmacen. 4466 Princeton Abe. 
Sefucht: unge deutfche Frau ſucht Wald 
pläse in befferen Häufern. 315 Wisconfin Str. 
Zelepbon Diverieh 9056. 

Gefuht: Gute Waichfrau funcht Arbeit. m. ©, 
38542 Southvort Ave. Zelephon & Lafe : View 6054. 
Deutih und enaltfch ſprechendes 
wünſcht Stelle in Reſtaurant oder 

Nadszufragen 1537 Orleans Str. 


Geſucht: 
Mädchen 
Haus arbeit. 


Sefußt: Deutfe Frau fuht $ lãtze 
ſchen und Reinmachen. 1608 Fullerton 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Plätze. 
Mohamf Etr., Front. 


um Was 
be, 


1518 
Gefudt: Aelteres deutiches Aindermädcden 
mwimicht Stelle bei arößeren Rindern in befferer 
Familie; gute Empfehlungen. Bitte ſelbſt vor⸗ 
zuſprechen. MiB Bolt, 362 GEaft 26. Str.  mido 
Gefudt: 
fher und 
oder jeden 
ling Etraße. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
gemwöbnlihde Hausarbeit und beim Kochen mit» 

aubelfen. 1150 Wafhburn Are. Mrs. Engit. 

Gefuct: Dentfhes Mädchen fuht Stellung für 
allgemeine Hatısarbeit. 4217 Zifthb Ape,, Hin» 
ten, unten. 


Deutfce Frau fuht Pläke zum Was 
Reinmachen jeden zweiten Mittwoch 
Donnerſtag und Freitag. 1905 Burs 


Gefuct: Erfahrene Erzieherin, mit Empfeptun: 
gen, fucht Stelle bei Kindern. SKinsfy, 2152 
Chicago Avbe 8. Slat. 


Geſucht: Ungarifche Wittive fucht ftetige Stelle 
für Hausarbeit, in ungarifher Familie. Plad, 
842 N. Franflin Etr., hinten, oben. 


Gejudt: Frau fucht Waſch⸗ 
plãtze. 1813 R. Halſted Str. 

Geſucht; deutſches Mädchen 
Stellung für Hausarbeit; fleine yamilie. 
perfönlih boraufprehen. 1453 


Gefucht: Clamifhes Mädchen wünſcht 
lung für Hausarbeit, in Tleiner Samilie; 
fohen. 1741 Auftin be, 

Hawifhes M 


Gefucht: Mädchen Tuct 
Stellung fiir allaemeine Sausarbeit; verfteht ein 
wenig englisch... 1041 Auftin Ave. . mibo 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Kunden, um zu 
waſchen und putzen. Mes. Yarges, 2741 Dr 
chard Str. 


Gefuht: Junge deutſche Witwe ſucht Stelle 
als Hausbälterin -bei alleinitebendem Herru. — 
Mrs. U. Echmidt, 723 Nee3 Str. 


und NReinmad- 


Aelteres ſucht 
Bitte, 


Larrabee Str. 


Stel⸗ 
lann 
mido 


Starfes 





Gefuht: Eine deutiche Frau fuht Plätze zum 
Wafhen und Pügeln, auh Reinmadhpläge. 617 
Webiter Mpe,, unten. 

Gefuht: Gute Waihfran und Büglerin fucht 
Arbeit, Familte oder Laundrb, für die Iekten 3 
Zange der Woche. 1511 Sedgmwid Str, 


Geſucht: Ein | ftarfes Mädchen fuht Stelle für 
algeeine Hausarbeit, {heut feine Arbeit. 1858 
N. Metern pe. 


Gefucht: Erfttlaſſige deutſch-ungariſche Ain 
ſucht Stelle. Spricht engliſch. 208 W. 25. Str. 
Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen 
ſucht allgemeine Hausarbeit. 324 W. 25. Pl. 


Geſucht: Deutſche Iräftige Frau —* Plätze 
zum Waſchen und Reinigen. 3219 S. Irving 
Abenue. 

Gefuht: Sehr neactete, ältere Fran, felbitän- 
dia und bertrauenäwert, aute Köchin und Haus» 
— ſucht Stelle bei älterem, beſſerem 

errn. Adr.: W. 30 Abendpoſt. 


Gefuht: Deutſche Frau ſucht guten Platz, 
Buſineßlunch zu lochen. Abdr.: Bäder, 2896 
Archer Abe. 


Geſucht: Aeltliche Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin in Heiner Familie. Nachzufragen: 1710 
W. Lake Sir. 

Geſucht: Aeltliche deutſch-prokeſtantiſche Frou, 
ebrlih umb fauber, fucht Stelle ala Sausbälte: 
rin bei ehbrenbaftem MWittiwer, alleinitehend. — 
Adr.: @. 35 Abenbpoft. mido 


Gefuht: Frau fuht Store oder Office jeden 
Abend au fchruppen. Gruber, 456 N. Elizabeth 
Straße. 


Geſucht: 
HSausarbeit. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchen und 
Bügeln für 3 Toge, vwenn möglich in der Nähe. 
1250 Meft Chicago Abe. 


Gefucht: Zwei Frauen fithen Hausarbeit in 
Privatfamilie. 1701 N. Halited Str. mido 


Gefuht: Müädhen fuht Stelle für allgemeine 
Haudarbeit. Pitte perfönlih borzufpredien. — 
1516 Cleveland Abe., Iofeph Mager. dimi 


Geſucht; Deutſches Mädchen furcht aan fur 
Hausarbeit. 1535 N. 40, Et., Sinterhaus 


Slabviſches Mädchen ſucht Stelle für 
Motnawsti, 1441 Fry Str. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stellung als 
Janitor. John Mertes, 2620 Ward Str. 


Geſucht: Deutſches Ehevaar mit 2 Kindern 
ſucht Janitorſtelle für freie Miete. Mann will 
außen“ arbeiten. Hat aute Referenzen; beivans 
dert mit Handmwerläzenug. Abends borzufprechen 
oder brieflih. Fofeph Morofhon, 324 &, Center 
Abenue. 


Gefuht: Friih eingewanderies junges beit» 
fhes Ehepaar mit ameitährigem Kind milnfcht 
Stelle in Privat: oder Herrihaftsbaus. Mann 
mar Hauädiener ıımd Sutfcher bei Referbe-Dffis 
zier in Deutfchland. Frau möchte Teihte Haus- 
arbeit oder Jonftige Belhäfttaung. Kann bie 
bohdentfhe Sprahe auaführlib fbön fchreiben 
und audb fchön fingen. Pitte nadaurragen oder 
au fchreiben: Peter Kaufmann, Groffegoint, IL. 


— 0 


Möbel, Handgeräte m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: 3 Simmer und » Ride: boll- 
ftänbig. 2361 Eiybourn Ade., Sadanom. dimi 


Zu berlaufen: Guter Heizofen, 6 Monate im 

Gebrau: Gasherd, in perfelter Rerfaffung, $5; 

u andere Möbel. 1116 Cbhriftiana Abe., bie 
at, bi 


Zu verlaufen: Möbel bon 5 — lat, 
NRugs, Barlorfuit, Upright Mahagoni Biano, 
Buffet, Couch, Stühle etc. Berfchleudere fofort. 
Unzufragen 908 Belmont Ape., nahe Elart, 1. #1. 


2pLmE 


immer 
Be 


—— 

e neu, 

ER 52; * Ru 
ou 

Bilder, Ehteget, Baier 

Set $65. 


rähtige Möbel bon 8 
— won 836; 
——— Si Dr 


B 


ur, 8200 
— made Dipifton.. 
20fpiwk 


‚ billig wegen Abreife. 
Fla 


i g e u EEE n. = w. 
(Anzeigen unter diefer Rube Een sus mon) 
3201 Midigan Ave. 


e vprachtvo — dieſer 26 
zimmer A Bor Sefipens muß jofort zu i 
— Preife ſtücweiſe oder zuſammen verſchleu⸗ 
ert werden. 88 Note Inner — Piano, orie 
—e— — und hieſige — en von 
—— Meiltern in unferer Privat-Gemälde- 
gal lerie, Marmor- ı. Bronge-Siatuen, — any 
ampen, wertvolleı Rortieren, Gardinen, Spie⸗ 
gel, Uhren, Bafen, hochfeines Rarlorjet, Daven» 
ort, Coud, türtiihe Seffel, Meflingbetten, Chif- 
omers. Dreffers, Finrihtung vom&p eifesimmer, 
au Ketöel, —— und dtawingroom feines 
eiätrr, GSilberzeug, Battenberg Bettbeden, 
Piano ete, Alles muır 1 Jahr benußt. — Ei > 
tümer den ganaen Tag und Abends bis 9 
zu Haufe. Wir fpreden deutich. 
dof ge riigan Ape —X Str. 
Südoftede igan ve. und 32, 
s 23fpimE 


u verlaufen: Billig, 4 Zimmer Hauthaltung, 
darunter eine wertvolle einfadige Nähmafchine. 
1424 . 51, Str, Wir. Schmidt. mido 

Bu derfaufen: Semwel Stahl Range, in gutem 
Zuftande. 3111 Soutpport Bbe Abe. 

Zu verlaufen: Bivei Defen, en, fehr billig. 1329 

Wolfram Sir. 

Zu - verlaufen: KRücenofen, 
Gasofen und Wafferfront. 
1. Floor, 


— — — 


verbunden mit 
68 Weſt Ohio Str., 


Zu verlaufen: Ganze Hauseinrichtung, ſpott⸗ 
3144 N. Paulina Str., 3, 
Flat. mifa 


Zu _berlaufen: Elegantes 3:Piece Leder Bars 
lor Euit, $25, Brutiels 


9Xx12 Rug, $8, ein 
suchenttiich. $1.25; Alles 3 Monate alt, 3045 
Kortland Sitr., nahe Humboldt Bivd. 
Bargain! Müffen fogleih verfauft merden: 
Feine Logen-Möbel. 1610 W. 63. Str. Bain 
& €o,, 63. und QJuftine Str, 


Zu verfaufen: Neuer Rodofen und SHeizofen, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 


Au berfaufen: Große Rugs und andere Möbel 


Billige. 638 Vorl Place, nahe Clark Str., 1. lat, 
Zu verfaufen: Möbel und Leafe, 

ea Delitateifen in Verbindung. 
1535 La Salle Ade, 


Roomingbaus 
Nachzufragen 


Yu verlaufen: Ein fhönes eifernes Stinder: 


beit, Federbetten und eitte gute Go⸗Cart, billig. 
1523 ZaSalle Ape., Flat V. 


Zu berfaufen: Großer Garland Heigofen. in 
autem Zuftande. $50. 4941 Gladys "ve. —fo 


Verfhleudere pradtvolle Möbel von 6 Zims 
mer lat, pradtvoller Rarlor-Ofen und Stüchen- 
ofen, Mahvgont Leder ‘Barlor Suit, Rugs, Bil 
der, Leder-Schaufelituhl, Spiegel, Leder-Louh, 
ERzimmer:Sct, Dieffinabett, Dreffer, Ehiffonier 
ufm., ftüdmeife oder aufammen. Spottbillia.— 
2140 Cleveland Uve,, nahe Lincoln Ave., 1.0 

t 


ee en —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verichleudere prachtvolles $400 lpright Pia» 
no, 3 Monate gebraucht, für $125, Sogleih. — 
1544 Milmaufee 2dve., nahe Robey Str, mdo 


Nur 860,00 für ein Ihönes Lhon & Healh up: 
rigbt Piano bei Groß, 1549 Wells Straße, 
nabe North Adenue. 5ipimf 

Berfchleudere wunderbar ihönes $500 Dat 
Tiano, wie yeu, mit echten #upferfeiten und 
Meffinaverzierung. 2440 Xincoln Abe, nabe Hal: 
fted und Fullerton. 24ipiw 


Wegen Europareife bin ich geglwungen, echtes 
Mahagoni Piano, $600, fehr billig für Baar zu 
berfaufen. Dr. Montes, 505 Zullerton Mpe., 
nahe Glarf Str, 24fpim 


Verfchleudere prachtbolles 3450 Mabagont 
Upright Piano, 10 Jabre Garantie. Eolhe Ge» 
legenbeit fommt nicht wieder. 2140 Cleveland 
Abe., nahe Lincoln Ube., 1. Flat. dimi 


Verſchleudere —5 — mein fait neues Mas 
en Uprigbt Piano, fowie fämtliche Möbel. 
tivatrefiden,, 3201 Michigan pe. 28ſp1wæ 


Dame muß — es Piano verlaufen, nur.3 
Monate‘ aebraudt; Guer eigener Breiß, wenn 
fofort genommen. 1214 Robey Str. naheDdipifion. 


* 2ufpimE 


Pianos zu verfaufen oder ;u vermneten 
direft von der Fabrik in’s Haus. Bulh & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete 53.00 per Monat. 20fb x 


865 laufen $400 Upri bt 
Monat. 1956 Larrabee Str. I 


Piano, is 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


— 


Zu berfaufen: Bmei Wagen. 8410 Eenter tr. 


Zu verfaufen: 2 qute Pferde, 2 ftarfe € epreß- 
tagen, leichter Toptwagen, foiwie verfchiedene 


ein- und zweilpännige Gefchirre, 2134 Larrabee 
Etrahe, 


Beite Pıerbiveide, $1 die Modie. Boarders 
berlangt, $16 den Monat gl Barbit, 5401 
Eliton Ave. fp7,11,14,18,24,60,28 


Zu Seine: 


Fullerton Ave. 


berfaufen: Feines Wferd, Billige. 2208 


dim 


Zu berfaufen: 50 Sug und allgemeine Arbeits» 
ferde, Cith Qumber Pferde und Stuten, pafjend 
ir Sarıngebraud; auch auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde bon größeren Firmen in Taufe 
enommen. Offen Sonntag. If. Strauß, 1559 
Milmaufee Abe, 4fpX* 


Bu berfaufen: 100 Pferde, 
Landarbeit; miegen bon 110 


ut für Stabt- und 
bi3 1800 Pfund; 


Preiſe don $50 — 30 Tage auf Probe, 


gegeben. 1258 N, Paulina Str,, nabe 
waulee Ube., gegenüber Wieboldt'S und 
Dept. Stores, Mar Tauber. 


Mils 
ioeller’3 
24iun,£* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ainzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents bas Wort.) 


Kauft Eure vaden⸗ Einrichtung bei 
gacobLederer, 
644 Weſt Madiſon Straße. 

Eintichtung für ce Geſchäft, au einzelne 
Gegenitände;, niedrigite Preife und beite Quali» 

— — Unfere eigene Fabrilation. 
a Fountains in allen modernen Exempla- 

von; aufgeftellt aur Beſichtigung. 

644—648 Weſt Madiſon Sir. Verlaufsräume. 
Verlaufen ns oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephbon: Monroe 2496. 

14infrdimie 


Store Firtures! 
Wenn Ahr Storesisirtures file irgend ein bes 
ftebenbes“ eihäft benotigt, wird e& vom Vorteil 
ür Euch fein, bei ınir boraufpre an da ih ım 
40 Brozent billiger berlaufe, irgend ein 
anderes Geſchaft bie, er Art in Ehicaas 
—. ansba 

628 S. Salſieb Sr <el.: 


Store —— —— 


Monroe 1269. 


mifon 


Rauft Eıtre Laden-Einrihtungen bei 
Julius Benber, 
Mabifon und PBeorta Straße. 
— lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euzen zu. Firtures erfparen. 
@reife Die abfolut nigbrigfien im &bie 
e abfolut niedrigiten in 
Zuf * arantirt, * 
001 Bis 911 Welt Madifon Straße, 
Zelepbon: neoe 1712, 
1lul,2* 


Kaufs- und Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents bad Wort.) 


‘ zu verfaufen: Neuer 5x7 PRhotographen-Appa- 
ra 


mit Turner anajtigmatiiher Lenſe, 


Wa 
$95, verfaufe billig." 152 Carl Etr,, lat 1. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 
tn — — — — — — —— 


Fred Plothke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abeuds 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon un 


Nihard A. Rod, 
Dentiher Abvofat und Notar, 
HN. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle NRehtsiahen anf das Beite beforgt. 
Nordjeitenffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12, 

. 18fep£* 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advotaten. 
Praktiziren in allen Geri 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 


3bes*z 
Ulbert X Kraft echt s wal 
6 Gertchtähdten = bet. Stile ti 
— 
en T ne 
net eftitt. —— 
(Ehe roter 1037 He National — — 


—— 53284 — 


Zu vermieten: 7 


apton. — 
En und a5 Ta 
Gas, Por, 10% urling * 
nahe Temer und Adee mifa 


Bermiete 6 feine Zimmer, —3 
Gas, Heibwafferverbindumg, 1% Blod von 
Straßenbahn. 2208 Oxharb Er mifa 


Bu bermieten; Ziwei zeine Zimmer, Babezims- 
mer umdb Zubehör, $8. 2253 Chicago Abe. 


Zu bermieten: Sute Home:-Bäderei, Nordfeite. 
Adr.: S. 160 Abendpoit. doſa 


Zu vermieten: Schönes modernes 8 Zimmer 
Flat, Qerbelauns. 324. Flat offen. 2231 Semt⸗ 
nary Ave. mido 


Zu vermieten: 


Miete 810. 
1160 Larrabee Str 


4 feine Zimmer; 
T. dimibo 
Zu bermieten: Norbieite Bäderet, gute Lage; 

Yirtures und DBadofen, ‚gan neu; elelttis 

{des Licht, alle3 modern; 27 Jahre von einem 

Marne geführt. Rechter Pak für den richtigen 

DViann. Kommt und prüft. Adr.: S 189 Abdpoft, 

21fpimE 


5 und 6 Zimmer, $10 und $14. 
1 Iching Kart Blod., nahe Clark r 


Rn u bermieten: 
miſa 
735 N. 
ſamomi 


Zu vermieten: 
Leabitt Str. 


6 belle Zimmer; $13. 


Zu bermieten: Söllig neu bergericdhtetes, Delles 
Ylat, vier Zimmer, Bad und Bord. Ausgezeich- 
nete Straßen und Hohbahnverbindung. 3464 N. 
Elart Str., nahe Sheffield Ave. - , AfpE* 


_ Achtung! $25 Yyer Monat für einen guten 
Etore, geeianet für Meat Marlet, Grocerh_oder 
irgend ein Gefhäft; qute Nahbarfhaft. Nahe 
aufragen Zeavitt und Chicago Ave. ag22*2 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


KRoft und Zimmer für eine oder mei Berfos 
nen bei ®Wittiwe. 513 Arlington Place, nahe Lin 
coln Barl. Telephon Diverley 9394. 


Bu vermieten: Drei feine Frontziımmer. 1841 


Orchard Str. 


Verlangt: ——— Roomer oder Boarder. 
1423 Sedaivid © Str. 

Zu bermieten: Schön möblirtes Srontaimmer 
mit Küche, alas Haushaltung. 1951 Xincoln 
Ave. .„, nahe Bar. 

. u bermieten: Reine, belle, 

3: 


möblirte Zimmer. 
2 Ranbolpb Sitr., 


Eingang Sangamon. mifa 


VBerlanat: Boarderd. 1342 Wolfram Ctraße, 
nabe Southport Unve., oben. mi—jon 

Bu bermieten: 1456 
Slether Str. 


du vermieten: Angenehme immer, fauber, 
bell, Dampfbeisung. 222 Wisconfin Str, 
ip25,26,28,29011,3,5 ‚5,6 
Möblirte Zimmer, $1.50 bis $4 per Bode. 
1535 La Calle be. 
Pile e 


Frau nimmt Kinder in Board. Gute ‘ 
—— die ganze Woche. 860 N. Franlin 
unten. 


Bimmer mit Board. 


Huxmann Houſe. Helle Zimmer, einzeln und 
doppelt, Bad. Zelephon: Bearborn 1221. 155 


Ontario S nabe Wells. 1p7—28 fami 


Str., 
Bu bermieten: Schönes Bimmer oder Ss» 
baltung. 1612 Cleveland Abe. momifr 


320 Weit 
+p15,17,19,21,23,25,27,28 


Zwei Freunde finden großen 
feparater @ingang; alle Be 
auemlichleiten. 321 Webiter Ude, nahe Lincoln 
Bart. midofa 


Verfangt: Zwei junge Männer al3 Boarber3, 
Mrs. Kooneh, 3326 Charleiton Str. 22—27/p 


Bermiete Bimmer, $1_ mödhentlich. 
Kinzie Straße. 


Bu bermieten: 
Parlor. $2.25; 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefuht: Junger Mann fucht Zims 
mer bei deuticher Familie, nahe North und We— 
ſtern Ave. Preisangabe. Adr.: ©, 180, Abend» 
poit, 


Zu mieten gefucht: Bimmer, mit oder o —— 
Board, von jungenm Mann; nahe Calumet 
und 40, Str. Briefe nebt Breisangabe an Ein 
Klein, 926 ©, Marfbfield A 


Zu mieten gefudt: Weltlider Mann fucht 1 
oder 2 immer, fidlih_ don Chicago ‚Ave.,. nahe 
Rortbweſtern Hochbahnſtation. Adr.: S. 161, 
Abendpolt. 

Bu mieten gefucht: Zimmer für Hausreinigung 
an Nordfette, nabe Divifion und North be, 
Adr.: S. 159, Übendpoft. 

Bu mieten aefucht: Frontgzimmer, mit Boarb, 
bei, Öllgrreicher Familie. Ydr.: S. 163, Abend» 
po 


Du mieten gefucht: 
Zimmer lat, 
Ermwadjfene. 


Sucde in 11. Ward 5 bis 6 
Dampfbeizung, Bord; nur drei 
Bernauer, 1553 ®. Dibifion Str. 


Bu mieten gaefucht: Deutfhe Frau obne Ans 
Bang fuht arußes Zirmer, mit Waffer. Adr.: 
©. 168 Abenbpoft. mido 


Bu mieten gaefudht: Kleine — möblirt 
oder unmöblirt, Bad_und SHeisung, Norbjeite; 
gute Garberbindung. Offerten mit Preisangabe. 
Hoffmann’3 Reftaurant, 2008 Lincoln Abe. 


dimibo 


Bu mieten gefucht: 5-Zimmer Ylat in ameiter 
Gtage ag Gebäude), Bad und Bord. 
MWafhfü Wdr.: 9. 813 Adendpoit. dimt 


— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erite 6% Shpotbelen 
auf bebautes Gbicagoer Grundei 
Geld zu berleiben zu den beiten Be agangen. 
Nihard A. Koh, 25 N. Dearhborn Str. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 


ſpisx 


Geld zu verleihen, u KRommiffton, bon 
Privatmann, auf Grundeigentumyauf der Norb- 
weftfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 NR. Abers 
UAvenue. 25ap*æ 


"Selb zu lei ten Bedingungen, auf zweite 
555 North WR Ede 
16m3,£* 


entum. 


otbef. en ing, 
—* ee ‚ Bimmer 4, 


Greenebaum Sons Bant & Teuft 
Company 
verleift Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Binafup. 
Sichere Erite Hhpothefen, in beliebigen Sum«- 
men, auf bebautcs Eyicagoer Grundeigentum 
verlaufen. Norbdojt:Ede Clark und Banboipo of Sr. 


Gelb zum Bau feine Kommiffton; Teine 
Ubdpofatengebühren; feine a zdogerung, Anleihen 
auf Srundeigentum in Chicago und Borjtädten; 
verbefjert und angebaui. 2 Pa bone, Ran» 
dolph 300. 9. Stone Co. 76_ weit 
Monroe Etr. ° 26fenE* 


— A Br auf — — wzeng 
belorgt, Be be reguläre Raten. Keichte Bebin- 
gungen. Rcal Sorte Mortgage E 32 = ag art 
ir Zimmer 504. 4olt,&* 


— — 
‚othe . Geld au ber en 
niedrigften Binsfus. Zelephon. Dlain 2 on 


Zr verleihen Gelb get Grund: 
& Bauen, au niebelgften Sinten. en Mon» 
eu = ee Belt end rt. Sraufe 


»B 1341 Milwaul * 
2* — ee e., na 


Gelb auf Möbel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 
nee 


Darieben fi für er auf Pianos u, Möbel, 
$10 bis 8100 

ah —F I ed Eud auf einen Gent, was e8 
Eud toften wird, und wenn. bie Unterredung 
für Eud zen aufriedenjtellend ift, liefern 
wir das Geld 

Ale unfere Gefhäfts:Transaltionen tmerben 
auf ebrlihe Weife geführt. 

—* ** wir — en, Mi vn. lleine müs 

entlihe oder mona ung, die Euch 
= Unannehmlichleiten berürf 
Uuaranise &oan©&o. (ni e inlorporirt), 

Belt Wafbington Str, 

Bimmer 20. 


s eatborn und un Str. 


entum und 


Stan ıd ar b 
Eir-Elpioel a 
Nied 
et 
2.25 


u: 3018, 


85 fr 76e ür u“ 
sis tie 820 0 — 
monatlich. Geld 
BR m... —— u Hnbere iss 
Bıual, Sesnıtı Co. 
————— 


ee 3 © y 
Nähmaschinen, Bicycles u. f. w. 
(ngeigen unter efer Rubri 2 GentS daS Wort) 


50 


ch 


Bu verlaufen: Schubiwerfitatt,. 


lackhawt 
Straße. — mi—fa 


—— ah für Baar, fehr 
heobe Bad — geht nach En ba. & 
den, 705 — 47. 


Saloon und Lizenz find au haben diefen und 
nädjften Vionat; macht Offerte. 3196 Elfton Abe, 


Zu verlaufen: Gutgehender 2 Stühle Barbier- 
Taden wegen anderem Geichäft, — Miete. — 
Nachzufragen 1850 Larrabee Str., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Bäckerei. 1400 Wells Str, 


Zu vertaufen: Ein ya Grocerh» und 
Delifateffen-Store billig wegen Krantheit, Ede 
Melrofe und Lincoln Etr, 


Saloon zu. verlaufen, eine der beiten Trans» 
fer-Eden der Nordweitjeite. Adr. 5 827 Bm 
piT— 


u verlaufen: Hotel, 34 Zimmer. 119 Weit 
aaa ee .„‚nabe Kine Etr, 
lag, s8000: 


bhbourn Ab. 


Wegen Heirat verlaufe Delilateffenitore, beſte 
Nahbarihaft, ganze einrihtung neu, W 
einnahme $150, 4 Zimmer Wohnung. 
Worgens 9. 1572 Eiybourn Udenue. 


—— — 
Verlaufe Roomingbaus, 14 Zimmer, alle be 
en beite Nahbariwaft, für 3050, wert $000, 
äderei mit Bridoien, nad Borichrift, nur 
pausgeihäft, Wocheneinnahme 2200, fof fort; 

75, wert $1200. 

Yutcheritore, Pierd, Wagen, alle Fixtures neu, 
billige Vliete, Wocheneinnahme $400, fofort ge 
nommen $750, wert $1200. 

Wer überhaupt gute Saloons, Grocerted, Des 
Meielien-. Zigarren, Bäder- und Butderjtores 
fhnell laufen oder verlaufen will, gehe Mor» 
gens 9 nad 1572 Elhbourn Ube, 


Bu derfaufen: Ein gutzablender Delilateſſen⸗ 
ftore, auter Waarenborrat, 4 große reine Wohns 
aimmer. 1901 Perrb Ave, 


Iheater: 5 und Cent Shows, in guten Gegen 
den, über die ganze Stadt, sBreife bon‘ $1200 
bis $4000. Wenn Ihr ein 5 Gent-Theater faus 
Dr wollt, feht Lemon & Co., 716, 35.6. Dears 

orn Str. 


Lundroom, Nordfeite: 5 Tifche, 20. Stühle, 10 
Stools, gutes Gefhäft, verlaufe wegen Berlaffen 
der Ctadt. Ziegen ÜGinzelheiten jeyt Lemon & 
Co., 715, 35 ©, Dearborn Str. 


Zu verfaufen: wg Rogers Park Sanato⸗ 
rium, Gleanıng and Dyeing. 6824 N. Clark 
Str. Tel. Rogerd PBarl 101. 2öfpimE 


Zu verlaufen: Ed»Grocerh, billig, wegen Als 
leinfeins, oder nehme Partner. Deutfcp-polnifhe 
Nachbarſchaft. 3030 Archer Uve. 


Zuverlaufen: Schuh⸗Shop, ſehr billig. 2659 
Armitage Ave., Ede Wafhtenaw Ave, €, Hen- 
ningfen. mido 


Wegen Airanfbeit dverfaufe Saloon mit 
Ede, eigene Xizens, alter guter 
wert $8000. Fragt Morg. 9. 1572 


Zu berlaufen: Zigarren⸗ 
Cream Store, alter 
Roscoe Blod. 


Candy⸗ · und Ice 
Platz. 5 Wohnzimmer. 2314 


Berfaufe 


— ute Bäckerei mit Store- und Wa— 
n⸗Trade. 


llig. 2503 Clybourn Ave. mido 


Zu laufen gefuct: Gute Store-Bäderet, auch 
mit PBroperth. Adr.: S. 156 Abendpoit. dofa 


Krankfbeitähalber verlfaufe ih 29 Zimmer 
u zu Eurem Preis, 515 N. —5— 
E Str. bſp 


u verkaufen: Saloon, ſehr billig. Einige Bett 
aien zum Bejehen. Ede Arher und Eal ih 
e mife 


Bu berlaufen: Eines ber fhönften 10 Zimmer 
MRoomingbäufer derftordfeite, nahe LincolnParf; 
alles in guiem Zuitande, befegt mit guten Nies 
tern; auie Nahbarihaft und. beite Carberbin 


bung, Preis $600. Nadhaufragen — 
2037 Sedamwid Str. fefori 


Zu verlaufen: Saloon, Ede Diberfey und 
Elarf Str. Nadaufragen: 2804 NR, Clark’ Str., 
ätsifhen 5 und 11 Uhr Abends, 25fpLm& 


Bu verlaufen: $475 Haufen gutzahlenden 
Candhs», Zigarren», Notionftore, Laundry Office 
und Ice Cream Barlor; in dicht befiedeltem Dis 
trilt. Hochfeine Siztuves; Soda Fountain; 
Wohnzimmer; billige 9 Miete. Dies war ftet3 ein 
— — Platz. Auf Zeilgahlung an aute 
eute,. Eigentiimer F den a ent Tag im Store, 
Sonntags bon 9 bis 1. t. 2507 Lincoln Ave. 
Gute Gute deutfche Nachbarſchaft. 


„au dert verfaufen: 26 Simmer Roomingbaus, Nots 
8 e; Dampfbeisung; alle Zimmer bell; duch» 
Snittli bewohnt; fehr rentables eihäft; — 
—— will mich vom Geſchäft —— 
ldr.: 273 Abendpoft. dimido 


Bu berfaufen: Gutgehender Candy», Zigar- 
tens, Jcecreams, Grocerb- und Delifateffenla en 
mit 4 Zimmern. 3810 Miontrofe Ave. dimido 


Bu berlaufen: Billig, 6 Bimmer NRooming» 
Houfe; billig. 156 ®. ). Superior Str. dimi 


Bu verlaufen: Möbellaben (neu und Eeconb 
and), billig, an beiter Gefchäftsftraße. 421 
Rorth Avenue. dimi 


Ar maden eine tät. allerlei Ge 
len? au verlaufen. Habt Ihr was au berfaus 
en? Adreffirt: „Lemon & ©o,, 35 ©. Dearborn 


Etr., 24ſpæ* 


Zu verlaufen: Herren⸗ und Zamestgueißeret; 
Cleaning; Dyeing. 3513 N. Hallted- Etr. 


18,21,25fep 


Bu berfaufen: Eriter Klaffe Grocery- u. Mars» 
teigeihäft, 15 Nabre etablirt, 2 Pferde und Ma: 
gen. Tel.. Garfield 2845. 3021 u = 

imido 


Berfaufe „gutgehenden, Grocery⸗ und Delikat⸗ 
effenitore, 5 Zimmer Wohnung. 1400 Sedgmwid 
Straße. dimido 


Bu dverfaufen: Kranfheitähalber, Roominghaus 
14 Zimmer, fhön möblirt, alles befegt; beite 
Rage. 611 Dearborn Ude. iwinẽ wæ 


u verlaufen: Billig, gutgehender S — 
4 Zimmern. 609 Dit 45. Er. % — 


Bu verfauf en: eg ezlaben, fofort, wegen 
Unglüd. 190 190 Su. Bein dem 
„gt bertauf berfaufen: Wegen anderen Gefdäften, ein 
gut gebendes 5 Gent-Theater. 245 Gike. Rord- 
weſtſeite. Adr.: O 290, Abenbdpoft. dimido 


Zu berfaufen: Gute Bäckerel auf der Nord⸗ 
feite. Udr.: 3 ® 563 Abendpoft, dimido 


u berfaufen: Gute Wirtfhaftsele auf der 
Norbfeite, mit oder ohne Ligens. Adr. O 285 
Abendpoft. dimt 


Grocerb- und Deitinteffenfinse unb 4 — 
Mietg $20, au berfaufen billig für Baar. Nur 
ein Laden Innerhalb 4 Blods. 3230 N, Troy 
Straße. Nehmt Belmont Abe. Car bis Kio " 

imido 


us ebender Saloon unter ge“ Bedinguns 
en, franfbeitöbalber de verfaufen, Sübfeite. — 
dr.: W 19 Abenbpo dimido 


‚> —— e . a tm 2” 
um ber Stadt; e Einnahme $50. 
© 270, Adendpoft. Es feine Ugenten. ’ 


2% — Gutev €a Saloon Billie Billig. 
el: 


Zu verlaufen: Saloon, Billig wenn fofort ge> 
nommen. 1483 Elybdurn Abe, mobimt 


$485 nehmen Gafb»Grocery und Meatmartet, 

altes deutihes und trifches Gef a —F 25, 
Dampfheisung, Bargain. 5528 tr. 

re 


utgehenber Barberfho 
tobt. 1009 &. Robey ER 


Zimmer 715. 


dmibo 
1128 
mobimt 


Bu dverfaufen: Sofort, 
wegen Berlaffen der St 


fehr aut gelegener 2 für prafti 
PR, ar: lbenbpoft —E 


Verkaufe Electrical und Gasſupplh⸗Store mit 
Shop, irgend ein annehmbarer Pr = enom» 
men. 1715 Larrabee ©tr, 18ſp wæ 


— 


Verlaufe ſofort, billig, Gera. D Delitateffen,, 


Xabalftore, meue res: 5 Bimmer Wohnun 
2. Miete; till Saloon kann: feine orten 
mo 


1528 N. Halfted 


Saloonleepeer! Wir haben Kenntnig 
yon etlihen Saloon»Lizenfen, die am 1. Nobem⸗ 
ber 1912 au —— ab, bo nur bon gus 
ten beranmwortlihen Leute. — George 3. 
€o, Green- und Madifon Str, 10f 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
er Dann tust Bartner 
er verlangt in Real Eitate und Berfiche 


einer mit $100 für 
— Saloon. 4716 So. enter She * — 
ader Garıı 9050, Weit Rllma, Mobile 
RR Kessel er obile, 
sap gen „pui@ättige oAupllt no —— 
anzufragen: 3118 
om a 


—— — mo Dem „Di 
F 1514 Sit 

nommen werden. Der Deutf: ws 
gebenäberfiherung, bon u 


$10 1 
und ee one einige, Setel Salt, — 38 
Sen ind a 
a 

Bei amitenfein. bei frefem Ge — 

Geſucht: Junger Setzer mit Prüfun 
u zu bier, ‚mit Renntnifien 
des German Linotype Kenborbs, fucht&e- 
legenheit zur weiteren Ausbildung an der 
Setzmaſchine. Zufriedenſtellende Setzlei⸗ 
ſtung in kurzer Zeit garantirt. Näheres 
höflichſt erbeten unter Adr. W. 17 Abend⸗ 
poſt. dimido 


Unterzeichneter bittet um Auslunft über den 
Aufenthalt — Ne fen 

— ao! m Lie 8 

ulegt € A en? Septem 
— ift.18 Jahre. alt, —— 5 Fuf 
oh, wiegt 130 Pfund und-fpricht gebro 
—*— ch. — ys Doemling, 10812 — 


Pianos, * —— — mäßige Preiſe. Ab⸗ 
haßung ag ert Stimmer, Reparaturen, 
olirent, Es ubin, 1555 ©. Satvyer Abe., 
bone Lamndale 8183. mifafo 


Die fhönften und Billigften Hüte fitr_deutfhhe 
Eizabe, Mädchen und.Sinder. 1627 Larrabee 


Raintin erhanging, D 
mäßigen Keeiten zu Rı 
nau, 942 N. Harding. Ave. 


Er möchte nım denjeni —* 
welche die Warnungsbriefe 
nicht die Naſe in chen· zu ‚ie 
nichts angeben; fie würden beffer tun, vor fee 
eigenen Zür zu Tehren; widrigenfalls F is 
ihlimme ge en äugieben mödten. - Cha 
man, 10 rand 


Geſucht: Deutſche Frau möchte Ti 

‚Reife nah California einer_einf 
milie oder Frau anfließen. Adr.: 
Abendpoft. 


Urtiton Salbe heilt offene ** alte Beins 
hwunden. Wpotbele, 600 Well 
A lonmtton 


Buppen - Hofpital, 
1653 N. Galtfernin be. nahe North Ave. 
28ag,mifrfonn* 


corating etc. 


Imont. ER: Kiel 


en, welde 


ern auf 


eie Probe bon Mared 
tes 2816 Urcder Abe. 
24jepim£ 


Kranfe, die aenalıe Aufllärung über ihren 
ftand mwünfden, erhalten gründlihe Unter > 
Hung nebit Blut» und Urin-Analyfe glatte Ita, 
bi8 zum 1. Dftober. Deutiches Heil ai tut 
2014 ao Straße,. 2. lat. 


Schickt Poſtlarte für 
Rheumatic Tablets. 


Handgemachte Bett⸗-Quilts, aus Te 


dern und Lammmolle, alle Größen. Ar: 
beitölohn $4.00 und aufwärts. Gute und 
ihöne Arbeit garantirt. Frau Mary 
Opluſtil, 
20. Straße. 23fep,im 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zinmer⸗ 
mann, :1431 Elybourn Abe, Adlpim 

Magenletdende finden fihere Heilung dureh 
=. Magentropfen. Nur au haben: 38 M 


. Übenue. oſprwæ 


Garantirte une. 250; Kammhaa 
verfertigt; echte" ra Prof. upl, 21 Eait 
Ban Buren Str 19fep,110& 


Hausbeſitzer: 
alle Untloſten nur 88.00. C. Oswald, 6555 North 
Ave., Ecke Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag M Morgens vorzuſprechen. ſpisx 


Womn It hr Eure Stadthäuſer oder Lotten ver⸗ 
laufen? er ak c müde, auf Käufer zu warten? 
Wenn 9% Fe bollen Wert. ber Aufen 
mollt, u u u 
Ber. St. abgeidtof ffen, peaiell, Additions, Yarıns 
ober andere kan areh ones & &o., 
Real Eitate uctloneen, Sa Wa bington Blbd. 
Zelephon: Weit 122 16ag*% 


"eglanbigungen, 
Ueberiehungen. Brieff 

lie und notarielle 
berläffig beforgt.. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohamt Etr. 
nabe Genter Str. * 


— Teſtamente, 
eiben und fonttige 16 u rifts 


fagen 
endwelde Ber» 


Sagt und, was Ihr Bauen mollt, wir 
sun. was es — ne = 
ütımg. Darlehen und Pläne 

t bauen cr ırme Be 


born &ir. allifon 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) _ 


Neue Birkelim Englifchen beginnen jegf! 
(Au Privatitunden), 3 Monate $; ute Stel: 
—— durch die BeuUnion. — im 

Illinois ———— 15 Rort 5 a be., nabe 
Halfte S mido 


Heizer und Maſchiniſten für Engineer⸗Kurſus. 
Borzui regen Abends und Sonittags.: 7549 
Emerald ? be., 1. lat. 


"Belten Pribatunterricht im Englifhen "erteilt 
gehrerin, Anfängern u. 1% ttenen, ‚billig. 
Leichte Methode. Wendt, 1849 Dabton 5. = 

1fpim 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Zwei unge Geſchäftsleute 
Partners), 22 und 32 bre alt, fuden die 
efanntichaft zweier netter 3 Mäpden mit etwas 
Ver en, junge Wittmwe ohne Kind nicht aus- 
geigie Photographie erwünfdt. Adr.: 
171 Abendpoft. 


Heiratsgeſuch. Stattliche Wittfrau, 
Anhang, mit eigenen Erſparniſſen, gute Köchin 
und Hausbälterin, ſucht Bekanniſchaft eines bra⸗ 
ven Handwerfers oder ge (Sa: 
loonfeeper nicht ausgefhloffen), awed3 Heirat. 
Nur ernitgemeinte Antworten werben erück⸗ 
fichtigt. Adr.: W. 34 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch. Junger Wittmer münfcht - die 
Belanntichaft eines älteren Mädchens ober hun. 
gen Wittwe aus dienender Klaffe, arm aber 

aus deut G-ungarifden Kreifen. Briefe mit Hr 
erbeten. Adr.: W, 33 Abenbdpoft, 


35, obne 


Grumbeigentum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Norbieite 


Billig! Nur $3600. für 3ftödiges- 


—— 
auf Beid "$1000 


Miete $432. Baar n iq 310 
— Ruedel, 602 North UAbe. 


u verlaufen: Zweiſtockiges 
3314x138; — * Preis 
w. 564, Übendpo 


Neue Ziwei-Flat Sieligebäube, fexti es zum Eins» 
ieben, 5 “oz 6 Zimmer Flat3; enholz ⸗ Be · 
leidun »Zußböden, o In Plumbing, elettr. 
Lit, ? ofait- 00x3 in = een und 
Hallen; Surnace eiaung; 30 Buß Bots: gepflas 
erte Strabe, $5950 u. —2 1000 oder mehr 
aar, Reit $30 bis $35 m 
Belosty, Addifon —J —X Str. 
mo—ft 


aus, u Lot, 
500, dr.: 8. 


Ihr braudt nur 8 ana en auf. biefe 
neue öalement, Cine immer, bo x Dachboden 
den 013: men de elettrifches 


ing; . gepflafterte- Straße: 
Reit $15. * — mo ⸗fe 
BelostH, 1905 Belmont Abe, 


Ein Gelegenheitsfauf! ‚Bwei lat Brid, Stein 
ront, 5 und 86 Zimmer, moberne Blumbing, 
900; 500 Baat, $20 * 53 
elos th, 1008 Belmont 


Bu berfaufen: Sröffnung, einer neuen — 

neue 2⸗Flat — de Mn 6 Zimmer, Eis. 

dende ER . und Heung, © —— 
icht, eibes u ) faltes Wafier in 

dem $lat! 3 ‚Fuß 2ot8; gepflaiterte Straße: 

$5700.u. aufwärts; _ "ober mehr Baar, 

ober mehr monatli, 


eloöthy, 1905 Belmont Abe, 


erfaufen: Bargain! enfümer muB bers 

en feine_3 nu het nase — 35 — Abe. 

u , Preis $1700 oder Beite 
erie,s 


ebt 
Brant Bed, 2014 Srhing Park an 


Zu sense gen 8 
Be und nt-Bafem 
Ajuhöanen und “Beftetbung, ne etteilhed 


ſſerheizung, hochmodern, 
Ka 160 Pete a ee 


EN Sühnerbäufer, 


mn. Wegen Todestan mu 
— ee 


Muß berlaufen: 
Gottage, Furnace, 
849 Barry) be. 


aus Prater 


dur 66 


— immer moderne 
Eoncrete —— 


Bande, Eigerslimer 3 3025 028 Soutbpart Hbe,, 1.Hlal- ie 
ie. 21lpi 
$1 0 


und |bie-Stabt nefln afien. 


"und 7 Zimm 


achbarn raten, 
— bab —J 


SE 


1920 ©. Ahland Ave, nahe | 


Schlehte Mieter berausgefept; 


Verfäufe überall in den‘ 


2. \ . 
Sartorius, 101 © « Sıftp > abe. 


— 


bei 125 mit —* en, an B 

Avenue, nahe Lincoln Avenur, ift i 

würdig zu verfaufen, Eigentümer 
Chas. Chriffmann, * 

112 N. La Saile Str.— Tel, Main a0, 


in: Gutes SItödi m 
da drei 8 ecke er ne u. Bafement 
car — 


oO 
— Air Lincoln ** Selle ‚Sir. ai 


Mit 
Bad, —— 
Oscar Sofelti 


Anseblung, nette 7 Biuumer, 


Spottbillig! Zftöe. Brickhaus 32 
ee mmer, Bad; nur $4250; DE Einkole 


Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Abe., nahe RB 
on mi— 
Bargain! Nur 


3600, — 
haus, Gas und 427 
Fred Ruedel, 


7 Flat⸗ 

zidoo Baar nötig. 

602 North Abe. 
midofrſaſonmo 


$330 Baar, $15 monatlich taufen Brick⸗ Cot⸗ 
tage, ſechs immer, alle moderne Bequemlich» 
eiten, 30 Fuß .Lot, — — Straße; bequem 
au drei Straßenbahnlinien. mo—ie 
Beloäty, 1905 Belmont Abe, 


Rorbweitieite. 

Zu verlaufen: Sehr billig, nabe großer Yabrif, 
amei Zotten, mit ameiitöd, Brid-Ladenge äude; 
#5 — für 00 Sugblıng. at i Preis 

nzahlun a tagen: 

a % Ade., i 2. SI bob. 7 ale 

Bu Derlanfeh: Siehen-Zimmer BridsEotta &- 

d, heißes - aller, Sartenraum für Hüb» 
ner; gute Sbeb alles in gutem — Preis 
$2200. Eigentümer, 2442 Thomas © 


+ Bu berfaufen: Feine3_ 7 Zimmer Haus, Dal - 


: m, SJusnacebeigung, Preis $3700, $250 Baar, 
— Binfen 5%. 


Re: 
foburn, 4143 Eliton Abe. 


"Bu verfaufen: Eure ? Eure Auswahl bon zwei 4-Zims» 
mer, zwei Sladtgebäuden, das obere für $17 vers 
mietet. reis $4200, Liberale Bedingungen: 

UM. Wafh urn, Eliton und Hamlin a 


2 verlaufen: Neues 5—6 Zimmer Familtens 
& äude. Gortez Str. Ales modern, mare 
reis. Kleine — — um es ſchnell 
au verlaufen. Adr.: ©. 166, U endpoit. midoft 
—Bargain 
Moderne 6 Zimmer Cottage, Attic * Baſe⸗ 
ment, 37a Fuß Lot, hübfcher Saten und Garten, 
Nur $2400. Adzahlung. Handelt ihn 
u. 4. Armf — 8 &o., Ete Fullerton umd 
lifornia. Abe. 


Bargain 
Neues 2itödiges Steinftoht, 2—6 Stumes 
moderne %lats, Sur Lot. Nur $600. 
A. A. acimirong & &o., Ede Fullerton und 
alifornia Ave, mie 
o 


Zu verlaufen: —— —— ‚6 und. 
immer lat, bill fofort. 2629 N 
be., nabe Logan oulebard. 


$3600 faufen modernes 5 u. 6 / Immer Brick 
Haus und Bart, Evergreen nahe Robey; Miete 
$492. Eigentümer kannt $1000 ‚Baar.‘ uftas 
gen 2569 ee 
© Se nion & €o. 


Zu verkaufen: Wegen" Berlaffens der Stadt 
—* ſchnell — werden, modernes 3 3 Flat 

Framehaus, Brid) bafement; dom Eigentümer, 
8610 BWabanfia Abe: imifafon 

Zu derfaufen: Neues 2:%lat Bridgebäubde, mo» 
derne Plumberarbeit eleftrifches Licht, Bir 
Mabagoni-Sinifp-Trim;. 30 Fuß. Lot; —— 
Straße; ein Slat vermietet; ein Blod 
Straßenbabnlinien, nahe der Hodba 1, 3 


00. oder mehr baar, .$30 monatli oa, 
Ft Weitern —X Ere Grace. di mo—is 
Tuer 


° gu berlaufen: Sofort, 8 Himmer 
bäude; $7500:; 1509 N: Wafhtenam m 
tümer 1529 Rostoe Blbd. 


Weitſeite. 
Bu- verlaufen Mein · Zimmer 

50 bei 125 —Sartholz Floors ee (aß, 
a ans Stall etc., niit 20 Minuten — 
Zü gen. % „Snap“ für $2300.— 

3000 X, Reit 525 den Monat, 
infen. Adr.: S. 121, Abendpoit. 
fp18,21,22,28,28,20 


u berfa fen: Flatbaus, je 6_Ziminer; Miete 
$42 den Mondt; Brei 84400. D a is o.& 
aaiu. Seht, Eigentümer -2. ‚Zlat, 4 
tilon Straße o 
— — Salat —— 


3033 €. 40. €t., foeben vollendet, 
bon je 4 Simmern und‘ Bad; 
ezabli; Schlüffel in 3036 

aar, Reit ‘wie Miete. 
den. Ein — Bargain. 


Süpfelte. 


40. Ef. Etwas 


Zu verlaufen: $2200, Ede, Battiteirthaus zu. 


MWohmmngen, Miete $288; Baar oder Abaahl 
Nadhaufragen 5. Gehm, 2136 Belmont a, 


Bu verlaufen: Sehr billia, drei Blods bon er 


Stod Pards, fhönes Framegebäude, bier ob 

nungen; Boa Zoilet.. Dahboden; Miete $40; 
Preis$3300; nur $300 —* ‚ Reit wie Driete, 
Nahazufragen:. 1174: Milmaufee Abde., 2. — 


Zu verfaufen: Degen Verlaffen der Stadt, der br 
mein modernes 2-ftöd.’ Bridbaus, an 9 
nahe 53., $4700. Krueger, 5329 &, Ma öher, 


ebäude, 
81000 aar haben. 37 ©. 


Zu berfaufen: a: e3 Flat 
— 


dern, ee 
NRobeh 


Voritäbte. 


Zu berfaufen: Große Lotten ar Oaden Abe, 
125 bei 130, 8 —— wie 5 Stadtlotlen zuſam⸗ 
nen, nur 3- ®lod don Straßen- und Gifen enbahn. | 
20 Minuten Fahrt nach der Stadt. Preis vom | 
$450 aufwarten $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Zinſen —* Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. Een gegenüber Berivon Der 
bot, Deren, Ill. lſonmiſa⸗ 


zu 2:Slat Bridgebäude == @ Bimmer, 
roße belle  Bettztmmer, Sat, weiß emailfixt, 
Mahagand_ Finifd, Shades und Combin attoit 
h tures, Steinfront und Ireppen. Kots 30X126 ' 
Jement-Beltenivege, 7_ Buß Bafement, 5c 
—— bis. zur „Loop“, Steuern 34 meniger 

ala in Shicase; Preis $6200. Fu * ten Bote 
gatn3 in Co —“ John H. Baker, 

lümer, 5821 W. 12. Str. Phonñe Cicero 
— 


Barmlänberelen. 


u berfaufeu:.80 Ader, 40 Ader tultivirt. 
en Sau und Stall, 45 Apflebäume, arm» 
— Preis $2500, $700 Anga 
wie es dem Käufer. beliebt. E. 3. b 
72 Earl von Ede Wells, im Bafement. 


Zu berfaufen: Hühnerfarm eng, 8 — 
en Adr.: John 3 Sellin 


Erturfon am 1. DOftober 1913 


den, am Golf:von Meriko, Gntes Land, 
Waffer und Bine 850 .deutiche Yami- 
Tien bezeugen e3; 2 bis 3 Ernten im Jah 
re; kühl im Sommer, warm im 

Ein aradies Leidende; freie Reife 
für Käufer. Näheres bei der 

Baldwin County Golonization Company, 

 - 912 Hartford Building, 

Madiſon und Dearborn Stade, „Shicage. 


Verlaufe :und .vertaufdhe: * d Getr 
— — er — Srand —5 
Michigan. Tat. 25,2 28012,5, 


Wenn :Xhr eine Farm kaufen, verfau- 
J oder vertauſchen wollt fir Shi 
4 — Schinte, 2023 Bit-- 
* 15fepfomifa® 
—— 0.20. ee 
| sau; Bat un und * 
—X — D. . 205 Unertbpoft. 


auf Uder * = * 

a fig: ie 3 

Ka Ki ei 
80 :Ader Disko 


Reit Hola F 
BER; aa 


J 


* 
geſundes 

nee 

Yun. — 

ſin Farm, 25 Acker 

Q 35 Barn; 3 3 Reen von —8* 


— Chicaab. 20ſpæ⸗ 
vertauſchen: = —— 
nen und‘ 
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Bis 1. 


a für 


ober. 


$1250 


Ich heile erichöpfte, frante Männer! 


Belist eine falfhe Scham! Seid ehrlich mit Euch! 


Seid ein Ma 


nn und kommt ruhig und werdet behandelt, 


wie taufende andere e8 werben! 
Ihr braucht nurpieie wiifenfhaftlide 
Behandlung sur Beitanzunchmen. 


Dian fagt, daß ein Ertrinmfender fich an einen Ströb- 
balın anflammert. Wieviel erichönfte, nerköfe, ertritt- 


fende Mä 


anner greifen heute nach Stroßhalmen, um von 


einer Arankheit geheilt zu werden, welche fie herunter⸗ 


drüdt und 


bat. 


Dr. Blint, 
24 Jahre Erfahrung. — 


auf den Boden der See von Krankheit, Leiden 
und Verzweiflung zieht. Warum madt | 
und nebt zu einem ehrlichen, 4 
der vieleicht 5000 Leute mit Far 


br nicht auf 
figen Spezialiften, 
anteit behandelt 


uberlöffi 


Dr. Flint, der große Spezinliit horn Chicago, fennt 
jedes Symptom, das Ahr fühlt, und jeden franten Zu: 
ttatıb des Falle, an dem Ahr keidet. 
Strohhalmen greifen, aber Ahr, 


Lat Andere nad) 
die Ihr tatfächlich me- 


Beltegt Eure Leiden "ober es hefient Euch! Seib 


Dizimische Hilfe braucht, geht zu Dr. Flint, 322 South 


Etnte Eirafe--und erhaltet Cure 
mit Starfen Nerven und flarem 
die Freude am Leber. 


ute 
ehirn, und ſichern Euch 


Gefſundheit und Kraft zuräd, verbunden 


ohlhabenheii und 


Ueber 24 Jahre Spezialift von 
Männer: Krankheiten 


sabrefange Erfahruug in der Behandlung nerköfer, But-, 


chroniſcher und Vri⸗ 


vatsAronfheiten aibt tms wiele Vorieile Uber Familien⸗dotioren Wir 5* 
zu allen fahnnadhen berheirateten umd umverbeitateten nervöfen, Iranfen Män- 


Ausihweitung und Neberarbeitung, ver: 


nern au fpredien, erfranft von früher 
lorene Vcbensdfraft, 


Yährung der. Yebenstraft, Schmerzen im Rüden, jchrmaches 


Bebäctnik oder Verktand, Horzeitiger Verfall, Nieren» nder Hrinleiden, Blutz, 
Eiter> und Schletinabfonderungen, brennende irritäle Schmerzen, Sämorrhoi= 
den. (öhme Mefjer geheilt), Fiſtula, Blutvergiftung. Hautkrankheiten, Eitermun- 


ben, Raricofe Sehnen, Verarökerungen an ver linfen Seite, belegte } 
Scham Euch nicht abhalten, fommt jeßt und werdet geheilt. 
ton, Unterftschung und Mat frei und aeheim. Wenn br 


falfche 


Zunge. Laht 
Konſulta⸗ 
nicht vorſprechen fönnt, 


ſchreibt uns heute, beſchreibt Euren Fall in Euren eigenen Worten und wir 


taten Euch frei. - 


Eine Heine Gebühr Unfere Rreife find stets zeitgemäß und niemals mehr, 


als Ahr für die erzielten Nefultate zu zahlen iwillens feid. 


für jeden Beſuch, bei der 
ſeid, oder wir 


fultation frei. 


Wir erlauben Euch, 


Woche oder beim Monat zu bezahlen, wie Ihr imſtande 
erlauben liberalen Rabatt für Baatzahlung 
arm, um fich nicht unſere beiten Dienite zu ſichern 
Kundſchaft. haß wir Euch einen jehr Heinen Preis berechnen fünnen. 
Idhuldigung für irgend einen Mann ohne 


Kein Mann tft zu 
Wir bejigen eine fo aroke 
Keine Ent: 


Behandlung zu fein. Rat und Kon⸗ 


Kommt und befpredit Euren Fall mit tms. 


Neu zugczogene Krankheiten werden rafıh geheilt. 


Wartet nicht, bi8 die Natur unterliegt und die Krankheit wichtige Organe 
und Nerven zerftört hät. Taufende von Männern find infolge bon Laſter, 
Unwiſſenheit und Richtbeachtung zu Grunde gegangen. 


Männer, hört! „UDo Taufende geheilt wurden, 
tft ficherlich der Plas für&uch, um hinzugehen.“ 


konfullalion und Anterfuchung frei! 


Schreibt heute, wenn Jhr 
"sticht vorſprechen könnt. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str, 


Zweiter Ylsor. 


Zwiſchen Jackſon und Yan Buren Strafe. 


Begenüber von Rothihilid & Ge. 


* Offiee StundenJeden Tag don 8 Vorm. bis 6 Abends; Montag und 
Donnerstag Abends bis Uhr; Sonntags von 9 bis 12 Mittags; Chicago, I. 


Eotalbericht. 


Der Grundeigentumsmarkt. 
Folgende Grundeigentumsuhertragungen 
der Höbe don 81000 und deruber wurden MM 

—* eingetragen: 


Afhland gm. 185 8. 
ti 34.7 Dei 100; 
ER . Wuenicer, $3500. 
U * nördl. bon Sımmthfise Mpe.; 
Wetttront, 50 bei 144; Dennis %. Garroll at 
— Abenn J Schvenhöra, $7800. 
de jelde: Eigentum: kogar E. 
Gatroit, $1000. 
38 Ape,, 158 F. weſtl. von Zouthport 
front, 50 bei 128; Gorl ©. Dlfon an 
Stegeinon u. Unb., $18,000. 
Dover Str, 223 5. füdl. von Leland Ape,, Oft: 
Dept, B3D bei 130; Vercy GC. Coot on Ea 
2 Golburn und Yilly X. Holden, $5U00. 
3 Sipe,, 270 3. dit. ven Perry Str, Süp- 
front, 36 Bei 128; Robert 3 May an George 
Vaälin, $5250. 
Fait Ravenäwood Barf, 178 %. füdl. 
ville Übe., Weittront, 30 ber 162; 
nielfon ait Charles Y. 


Ridge Ube., 


fübl, bon Eftes, Weſt⸗ 


* Luch €. 


Rice an Dennis 


Eid» 
filliam 


bon Gran: 
Karl E. Da: 
Gausler, "34500. 
Süpdoited * Francis Str. Südweſt⸗ 
frönt, 86.9 bei 97.6: Buntramt Diueller, sm: 
yert. %, am Iobn I. Miles, $1280. 

Cas⸗ 


dasſelde Cligenum umwert 14, 9 
weil an denfelben, $1250. 

— Abe., 8 5. ſuüdl. von Otto Sir, 
Weltiront, 25. bei 125; Katharina Schroeder 
art Nicholas Eden, $3200. 

»elmont Mvc., 73 B. öftl. 
Cüdfront, 24 bei 125 
an Peter A. 


James 9. 


bon Whipple Str., 

William I. Reinhardt 

Nelfon, $1000, 

Drafe Abe, 355 5. fübl, bon Senderfon Str, 
Oftfront, 29 bei 1255 Peter U. Lorenz an 
Michael Echulg, $1450. 

Sullerton_ Ave. Nordweitede „paulding, 
front, 57 bei 115; Sohn U. 
Kretsle, 12 2,000, 

Vontrofe Ade.. Nordiweltede N, 48, Couit, Süd» 
front, 50 bei 133 u. a. Eigentum; Lemis G. 
Roberts an Sohn 9. Stephens,„.$5000. 

Ganlt Court, 295 %. füdl. pon’ Dal Str,, Dit 
front, 25 bei 134; Yrani Biverito an Nicafſio 
Ranzello, $41000. 

Sinihe Str, 206 F. nordöſtl. von Clhbourn 
Ade,, Nordmweittront, 24 Fuß zur dien; Erben 
von {red W. Loeſch an ob P. Kofeye, $1750. 
Orhard Etr., 37115. fübl. don Lenter, Öitfront, 
24.75 bei 131; ug. €. Hautiy an Bo. Schu⸗ 
ler, $3000. 

Cottage Grope Abe xoi Sraves Co 
an! 8 32. u. 33. — — 

35 eni. 9. Wallace an Nilice ane, 
$15,000. ’ 

Rome Ape., 150 F. Tüdl. pon 50. Str, MWeitfr., 
25 bei 124; Celta Loftus an Kalter M. Sry: 
giel, $2000. 

gt 44, Sir, 
Sherman I 


Calumet Ave, 

3 bei 137%; 
®. Race, 850, 000. 

Ealumet ÜÄne., 197 3. mördl. bon 46. Str., Öit- 
ftont, 60 bei 120: John ©. Srietenftein ar 
Marie X 3. DuBreuil, $24,360. 
konftattce Üpe,, 150 %. füdl, von 67, Str,, Dit- 

State Ban of Ehlcago an 


ftont, 50 bei 134: 
Glah, $12, 000. 
bon 112. PBlace, 


Süd: 
Sanders an Bertha 


Ditfront, 
. Kooper an Walter 


„eattie Mm, 

rn an Üpe., 54 5. mötdl, 
zent, 26 bet 116: Ape Kohn Sander Hart 

„au a fa Wieriema, $ii ‚000. 
8. &tr., 


"Samrence Upe., 305 %. fübl. von 
"Weittzong, 41% bei 197: as. 9, White an 
Sarah Anfentdal, 8300. 
ö. Place, 230 5. me HT. pen Stand; Island Une., 
Worbfzont, 40 bet 123: Seneh 9. Hammor an 
Seo, , Mailer, 86000. 

Weltfront, 75 Hei 


Etate Etr., Noraoftedte 47,, 
ee Mepugb und 


161; .obn Muttagb_ an 
Minifren McSuab, 860 
13. tr, 175 {%. weltl, bon Varnell Abe, Nord⸗ 
front, 25 bei 125; Morrid Milter an Dobtt B. 
eeler, FE000. 
‚von Wallace Str, 


13. ®lace, 100 ——— 
San. 35 bei 125: ©. ©, Egan an Be 


$16 
dcs, 218 —V weſtſ. von Wallace Str, R 
— 24 bei 125; Sohn Iahey art Mary Mic 
donore Erz =übmeftedte 56, Dfiftont, 20 Bet 
124 u, a: are de Sohn Batr, Zrufiee, on 


ne & i Brot, bon 64,, Meftfzönt, 
34— A —— . Coufind an George ©. 


Erfreut Euch fachmänniſcher 
Zahnarbeit. 


Leichte Zahlungen — halber Preis. 
Unſere Zahnar zie ſind Mãan⸗ 


ner don ebrtäßelger 9 Sereh- 
ung ne 

Et. Ye Reinite u. ſa⸗ 
vitärite Dffices it Chicago. 


Garantirt für 20 


Jahre. 
Fuuungen ſchon vo. due aufn. 
»ofendedienuna, —— 
Ihläge, Unterfuhungen und 
edmerzisies 
rg 
Ratte für © i old 
1, malt ol er, 
Gepironen, 9 Yan ecfü 


auf. Cal z — Ne Baba 
öri "u ie 


—— —— 
—— 


Etunden: 9 w — 
— Awen — 


te tür 
ed 0; = 


ma Fmalgetüßungen, 
m⸗Pl 


en Bea, 


Dental Parlors 
&tr., 4. isst, Chicago. 


NR ar ur 


at » 


yenle. 
jet, fie At 


„nu...“ 


— ———— en 


| 
| 


Ferguſon an | 


| Er 


Lincoln Sir, 81 %. nördl, pon 64., Wefffront, 
27 Bei 123; Zbomas ©. 


Edufind an Walter 
Rerrd, a9! 50. 


FTaulita &ir., 360 3. fildl, bom 66,, Dltftont, 30 
bet ei Jumes J. Eddy an Eyrell Ralabza, 


3000. 

Bern Sipe. 190 32 ng * 73. Str., Weit. 
r 50 bei 176; #3. upe an Dapib ? 
Phillips, $3000. , — 

Zindelter Sipe. 29,8. möcht, ven 56. Eir., Oft. 

i 12 ra ode I 
F. Raider, $5800. BR 

Urtefian _Ude,, 125 F nördl, don Hirfh Str, 
& tönt, 25 bei 125; Wilhelm Denife anfoutie 

€ 1. Uinderfon, 82000. 

Ammpbeit Ube,, 350 3%. fübl._ben 
Oftfront, 25 bei 33. d * 
M, Gormmwall, 33300. 

Ehtcago Ave. 152 8. weſtl. von Armour Ste. 
tordfront, 25 bei 125; ©. Rufhfernicz an Bas 
fepbine Surierah, 810,500. 

— — — — Weſtfront, 

Leo C. Phillips an Am ⸗ 
ſon, ae - * dee 
eit szene Mine. 141_#. füdl. von Nortb Be 

Eüdfront, 100 bei 75; Elisa Doice 
—— $1S00. 3 ice an Yarrie 

"airfield Ude, 225 %. füdl, 
front, 25 bei 138: mM... 
fred und Frant Owens 

Flaurnoh Sir. 268 
Cüpdfront, 33° bei 
Wallace G. Clart 
$7650. 

Blgurnoy Str., 74 F. weſtl. 
Cüdfront, 24 Hei 100; S, 
Louis an Vetia Dablong, 

Btanklin Blvd., 63 5. Öitl. von Vtonticello Ape,, 
Cüpdfront, 34 Bei 130: ZBomas H, Yuldert an 
Sohn €. Kumming, 86675. 

@üdfr., 


Grand Ave, Nordiweitete Roben Etr,, 
24 bei 92; Victoria Lebin an Into. Levin, 
von Wabanſia 


84000. 
Humboldt Blod. 120 F. Er 
: Amanda Jacoblon 


Ade., Oftfront, 50 bei 
an, Leo ®. Poillips, $ 006. 
he a ar am von Gornelia, Weit: 
ro > bei 13 Balenty % ac a : 
Ich Bandır, 86500, raue 
Baulina Str., Norboftele Eit, Beilfeont, 48 bet 
126; Janah geuer an Jonas $. 325,000, 
Bantkıa Eir., 48 %. nördl, bon t Weftftont, 
560 aa 126; Charles Behnte an Jonas 3. Foß, 


Poll Str, Nordoftede Miller, Eüdfront,’24 bei 
96;  Nincenzo Abbandanza an Paciftco Ca: 
ftaldo, 810,060 

Elizabeth Str., 198 X. nördl. db. 69,, We tfront, 
25 bei 124; gast Eichberg an Leon M, Levi, 
Pttöburg, ® $2250 

Elisabeth Üpe. et) F. — v. 67. Str., Oſtfr 
43 bei 124; Suzanne Girou an Lorenz Srant. 


8500. » 
5007, Weitfe., 24 Bei 125; 


bon Diberfey, Off 
Hellfttom an Wint: 
$1700. 
3. meftl, von a Abe; 
125, audgen. Hobabn; 
an YUrthbur ®. eldöman, 


don Höhne Abde., 
Hufter und Gatie 
33750, 


Salited Str., ©,, 
John Cofftn an Harth 9. Kebp, 84000. 
Laflin Etr,, 141 %. nörbl. p. 67., Meitfe.. 25 
bei 124: Warh Divper an Matina 8. Epra: 


rer, $1000. 
Lowe Apr., 200 5. füdl. d. 44. Str., Oftfront, 
25 bei 124; Elizabeth M. Kely an Frederid 


3. Gogainz, $1500. 

2. &fr., 100 8, dftl. #.Mba, Eübfr.. 50 bei 124% 
Stephen M. Mepyers an Albert Snnder, $1000. 

63. Str, 200 3. öftl, vd. Homan Ape., Süpfr,, 
50 bei 124; Willtum 8. Wampler an John 
Copper und -Sugb X. Houfton. $3000. 

Mood Str., 75 8. füdl. d. 64., Oltir., 25 bei 135; 
Ehrifitan Bode an 'Spent $1700. 

Huron Ete.. 108 ;5. Öltl. b, Drafe Abe., Eünfr., 
25 bei.125: Roscoe Suff an Soheniie Hilde» 
Brandt. $2000. 

®. Suron Str., 1630, Nordfr., u 124; Uns 

97 


na Baron on Michael Szura, 
Harvard Etr., 177 3. meitl. * Rai dreman Une,, 
. Emali an Geo, 


Süpfr.. 25 bei_12%4; John R 

© Kandeet. KEN. un d. 4 
arrifon 7 . Bi de, Sühfr, 
2 2 125; Omen Merg an Agojtino —2 

» 

Soman Abe.. 200 füdl, db. 25, &tr., Meftfe,, 
25 bei 123; Yoref Abınberätr un Btolop — 
— @üpdfr.. 25 bei 106; ©. 9, 


beny, $4050 
— Abe 

pei $2000. 

Ku ndebt, b. gapreb, In. 
ee 


an Leni Lermon, 
unf an Anton und 


e. Abe,, 
Str.. 251.8 öftl. » a teld Up., 
25 Bei 2%; Lmeihn € * en 


Starfe, 83000. 
—— are 150 8, norbmentt, ds 
a <üdmeltfr.. 25 bei.125; 
— —— & gan Mt. 
niet en v8 — HN s 
ron e 07; si a ret 
nt ® 


mer an isrieba 4 k 
er vd. ur, tfr., 
Sheedy = Altonfo Eer: 


u gt 144 
1 jo: 8 
50 öſtl. ——6 
Be 106; ofa € 8* Ser Shapiro, 
N er zer. 25 $._nörbl. db. Huron, HOftfe., 2 
Bei 10 Er Hoffmann an Yalob un, 


FR 
— * Nordweſtede LeMohne, 
"ge 25: David Lebin an Mm. 


ofenfttei, 
te.. 217 nörbl, dv. Ebie 
* — ee an 


b tt, 2106 8 fübl. b. Cornelia, Di ont, 
aa 5 — Kippman au Yoley em, 


u * leiton m. Weftfr., 3714 bei 123; 
Erben Don Thos. E . Wels an Elija Bieten, 


4 175 8._meitl. v. tincetont Abe., Siid- 
front, 35 * 28; Ino Klunhuizen an Peter 


Kuxper, 
—J weſtl. v. Ada Sudft be 
* Mer R. Sind an W. Mbiteomb, 


& Keine ee 


ftfe., ? 


$19 
92; afber 46 
Korbieitede Aadion Blop., 
—*— * v ef * a ahton an ER 


ae 16 % TEA 


F füsl. dv. Blomt 

u Sr 

sures sl. 1% ro tfr.. 
00; ie Dana me, ent, 


RL. 170 weitl, Aldland Ave., 
8 bei — Pu Hein an ho, 


11, 
&. füdl. v. 14. PI., Weſtfront, 
24 bei 103; —— Öilverman an Cam und 
Sof. keibopis, $7150. 
Evergreen Abe., 156 3. weltl. dv. Hodme, Notdfr., 
58 84 150; um. Shaffoner an Sof. Ulinste, 


s. wir 199 F. nördl. owa Str., Dftiront, 
2% bei 125; Sans 6 —— Mary 

nd Cornelius Mi. Sullivan, 

Srantlin ADde., 270 5. füdl. dv, imapifo Etr., 
Weitfe., R bei 176: Wichael R. NRegar an 
Patrız I. Pierce, 85000. 

15, Eır., 275 3. well. d. Jefferfon, Südfront, 
25 bei 73; Nofepp Sedeit an Zofeph U. Wuel- 
— $2300. 

Blace, 150 & u“ 


Ande., Nordfr., I0 
* 125; Ds 3 


Silida an Srederid C. 
Goergen, 36250. 


21, M 226 9. vitl. p. Dalieyn Abe., Nordi., 
28 „oh 129; Mag Bun an Kontie Sarde, 


$25 
24. Str; 288 5. Hill. v. Waſhtenaw Ape., Sitr 
front, 24 bei 124; Qudmwif Stupnidi an drant 


velmimsit, $3000 
E x v. Rodwell, Norbfront, 


24. ©tr., 175 ®. weitl, 
25 bei 81, 1% Ynteil; Jan Halac an Sole 
Weſtfront, 


Nitulai, —W 
Turner Ape Rordoſtege 24. Str. 
830 bei 125;: Hpmd Dejimet aut Jofeph Sed⸗ 
lacet, 00V. 
126 8. öftl. v. 47. Abe., Eüd- 


Wahingion Blod. 
front, 25 bei 180; Arihur Koftlevyg an San 
welt, $7000. 

Ehriitiana Mde., 88 &. nördl, don Ainslie Str., 
gron. 30 bei 125: E. T. and Z. Co, an 

au stallas, $1050. 

Ditens Ype., 80 3. Öitl. von Hatlin Ave, Cüd- 
feont, 30 bet 125; Paul Mueller an Erit 
Ugersburg, $1000. 

Eiiton Une, 132 %. nordmweitl. von Spaulding, 
Südieitfrönt, 40 beit 125; Anna G. Zhon atı 
Mariba Kwatinafi, 86100. 

N. 40. Ape. 350 8. nördi. von Sumboldt, Dit: 
front, 25 bei 125; Albert Bidze an Richard 


Ferwerda, 2000, a 

N. 40. Court, 56 fühl, don Sumboldt Ane,, 
Drtzont: 30 En 28; Aber 2 ille an Jacob 
H. Wollenburg, 800 

N. 52. Court, Worboftede Humboldt Ade., Weſt⸗ 
front, 74 bei 136: Neltte Hamwes an Janach 
Calewsti, $1700 

Hamlin ive., 268 7. el bon Nortb, Dftfront, 
25 bei 125; Nels 9. Nosvall an Charles W. 
Anderfon, $3800. 

Kedzie Abe, 147 5. füdl. von Noble, Oftfront, 
25 Bei 123; Milliant D. Bobfin an Charles 
Schlender, 83950. 

Kimball Ave., Südiweliede Eullom, O front, 61 
I 1 Stant Aarg an Anna CE. Erland» 
on, 

Latvrence Ave, 33 n weſtl. bon Wbipple Etr,, 
Nordfront, 25 bei : €. I. and 2. Eo,, Zr., 
an Hermann %. hir, $1050, 

Lawndale MUne., 50 B. nörbl. von Minslie Str., 
Ditiront, 40 Bei 125; Bideve Hindman an Be: 
der Dlfon, $1338. 

Ridgewah Wen Sudoſtecke School Str., Weſt⸗ 
front, 30 bei 125; ©. Neumann an Babina 
Bauer, $1000. 

Wpipple Str., 141 5. nördl, bon Belmont Ape,, 
— 23,97 bei 125.75; Herntan geitich 
an Theo. Mapp, 82150. 

Ca Salle Ude., 22 3. füdl. bon Dipifion Str,, 
Dftfeont, 22 Bei 112: Augufta Mofes an Ma: 
rie 5%. Aobnfon, $7250. 

Michigan Str., Südmeltede Caß, Nordfront, 100 
bei 100; Marfbali 3. — von Stanen- 
teles, R. D. an Henry 9 H. Windſor, $45,000, 

Wabanſia Abe, 51.F. weſth. von Bolt Str, 
Nordfrottt, 25 bei 125; %. Rambowlsz an os 


set Rulesut, $1800. 
Arahle Etr., 609 %. öftl. dp. Cheridan Noad, 
Edward ©. Judd an 


Eübdfr.. 300 bet 144; 
George B. Spoor, 821,840. * 

Berteau Nde., 100 3. weltl. p.Clarendon, Süd- 
front, 75 bei 119; Satıy GE. Farmwell an Le⸗ 
dant m. Rihardion, 2 ‚315. 

Berteau Ade., 200 5. dftl. b. \ 
oNtdfr., 50 bei 140; Lebant M. Nichardfon 
an Harth C. Farwzeü gan. 

Nobey Str., v0 %. füdl, Leland Upde., Ditir., 
40 bei 125; Dabib M. Sinis 1. a. an Martin 


Halemuift, $2800. 

Nosche Str., 241 5. Öitl. Elaine Abe,, Süd: 
front, 41 bei 202; Da Veogegau art Louife 
Unseder, $2900. 

Wanne Mde,, 57 5. füdl. d. Nofemont, Oftfront, 
2.05 120; SZofeph Peder an Sohn D. Brown, 

00 


E. Rabenswood Bart, 100 %. füdl, p. Morfe 
Ave, 36 bei-50; Ruth E. Dean an Jofepb 
Thilmany, $1800. 

40. Mve.,. 100 &. nördl. vd, Cortlamnd, Keftiront, 
271%, bei 125; Alpina Malmie an Anna 
Walfer, $4900. 

41. Sive,, Dis. füdl. #. Armilage, Oftfr., 25 
bei 125: Warn X. Kelly an Bertha 9R. Kay: 
cod, $.:u00, 

51. Gt, Südoftete Sumboldt Mbe., Weltfront, 
5300 bei 125, ıt. a. PBtop.; Am. Jenfon an 
Hihard Curran, $25,000, 

Greenwood Terr., 150 5 set b. 49, Ahe,, Cd» 
frent, 100 bei 124, Vrop.; Nachlaß von 
Thos F. Hartung * Germen C. Buchner, 


$1600, 

Kimball Upe., 166 F. Füdl. Urmitage, Dftir., 
25 bet 177: Srantllin arites an Bm. C. 
Dierds, $3500. 

Xororence Ape., 102 5. meitl. 
25 bei 125: Cliffon ®. 
Schellhardt, 31000. 

Schubert Abe. Nordoſtecke 55. 
125, u. a. Prov,; R. N. Lee u. A. an Ernſt 
Gramatte, $3,434. 

&paulding Abe., Südweitsde Winstte ir, Dft: 
front, 66 bei 125; George Gauntlett an Clara 


Williams, 81750, 

Spaulding Mbe., 324.8. fühl. ». Grace Etr., 
Dftft., 28 bei 125: Baul Schindler an Andrew 
Glömczerwsti, $4850. 

Eooper Str, 236 8. füdl. v. 
Weftfr., 25 bei 131; 14 Anteil; 
berg an Barnett Cohen, 81500. 

Larrabee Str. Südweſtecke Hobbie, 
bei 145; WMbrabam ©. Roe u. A. an Frant 
3. Schindler, $13,000. e 

Emerald Abe., 264 F. ſüdl. db. 33. Str., Veltfr., 
24 bei 124; Franciszet 53 an 
Kazmier Niczes, $4400. - 

PBarrell Abe, 72 %. nördbl. db. 38. Str., Dltfr., 
24 * 125; Bernard Wolff an Ellen Cohn, 
$190 

Beuline Sir., 24 5 nördl. v. 38., Oftfr., 24 bei 
125: Michael Picßratd an Leon Aulczewsti, 
$2650, 

Princeton Ave., 225 3. nördl. & 32. Str., Weit 
front, 25 bei 125, u. a. ®rop.; Jofeph 3. 
Peirei3 an ofepb_®R. Grofcel, 86000. 

Spaulding Abe., 96 5. fühl. d. 38. Etr., Weltfr., 
>4 bei 125; William 9. Boutnan an Etanid: 
laro Banet, $1010. ; 

22. Str, 250 5. dftl. dp. Arcder Ave, Süpdfr., 
50 bei 75; 1:6 Anteil; Minnie Breen an 
Lifette Haensler u Henrh Hill, $2000. 

35. Str., 75 %. ditl, Galumet Ape,, Sttödfr., 
55 bei 160; shares 2. White ar Nelie 8. 
Hammond, 811, 500. 

db. Kimbarl Ape., Cüd- 


52. Str., 200 5%. weltl. ( 
Teont, 25.81 bet 150: En g&, Willett an 
MWeitir., 50 hei 


Ynna ©. * e, $12,000. 

State Etr., F. ſüdl. 

160; ie R. Sranf an Sen Kramer, $4600. 

Bernon Ade., 965. fübdl. 2 Str., Ditfrout, 
30 bei 124; William &. Howfon an John 
Finnegan, 38900. 

Emerald Mpe., 43 3. füdl. d. 71. Str, Weltir., 
30 bei 154: William E, Ktrauter an Robert 
&. Bar Dellen, ‚ $1600. 

Mat Str., 250 5. füdl. p. 74., Weitfr., 25 bei 
124; Nobn R. "oberen an Ihomas Mor: 
gait, $2200, 

Uners Et., 725, Weltfr., 24 Bei 100; Marbarnna 
Iambelan an Stantälam pepalg. $3288. 

Eampbel Ade., 81 #. nötdl. p. Dipifion Str., 
Meftir., 24 bei 126; Ellen "Habt an Harry 
sBorter, 82500. 

40. Mpe., 253 8. fühl. dp. 12. Str., Ditiront, 
38 bei 125; Sohn Hodous an Louis aSmpfon, 
34100, 


Shberivan Noud, 


Hamlin, Südfr,, 
Sier an Herman 


Güdfr., 602 bei 


Yulerton Ybe,, 
Ned Koenigs⸗ 


Olftfe., 50 


Doktoren, die Männer heilen 


mitteilt der neuen und beften Methoden und zu 
ven niedriafren Auften für geſchiate und 
erfofgreihe Bchandiung. 
ir zeigen on, was 
wir tum. 
Wir tun, was wir 
anzeigen. 


Ritt ein Dollar 
braudıt bezahlt zu 
werben, 
bis gebeffert. 
Eine Tiere Heilung au fpestellen BVreifen. 
Keine Abhaltung vom Beldhäft, Familie ober 


Helm. Lahr Euch nicht burd Gelbitangel ober 
falige Scham adhalten. 
$10 bis 


555 abe. — . bis $10 
. 5 33 15 
Eee ——— 


J nn 2.90 zene.. 


u... 


4 ln 


ebellh "werben toill, 
sie ge * te Ki ulbioutng, to län 


—— 
Seine 
Ioftenfeet mh. wis 


54* bat, 1, tonflt "un net un wir 
Men Sonn: 
Dr. HOWE& co. 


120 9. Drarborn Str... Ghieage 


„sohn Boyle, Edna L 
Fred N, Peterfon, 


A, a 
u „Sal, ——— 


Stanich Rocourel um, 2 21, 19, 
ia Garbelie, —* 


— 

———— 5 * Lya, 24, = 
William I 55 Anna Keil 20. 
Arthur W. impfen, Mugufta Ei 5 32,27, 
— aaa E le Grein .23, 17. 


Jopn J ara Ki “ "Some, 24, 3. 
ıton Steppait, te — 31, 21. 
Soyn Elfer, ei Mifotta, 21, iS, 
rant Blacel, Warbh Lid, 23, 19. 
— Stella, Margatet Yapet, 26 
illiam gabe, Louiſe — 3 de 
Baul I. Cadieuz, Rearl E. Moran, % 18. 
Adoıf Sn nie Sıola, 25, 19. 
Charles fer, Berbie Klopfe, 26, 18. 
öfepb W. Santadiel, Albina Danel, 22, 21. 
eo. W. in it., Libbie Hamaddet, 23, 18. 
George Gonlin, Mat Riten, 55, 35. 
Walter 2. Karren, Baıta ergufon, 39, 37, 
‚jrant Mendus, Mary Intas, 27, 32. 
Cornelius O’Grady, oget 'Naib, 32, 28. 
Morien Hemitrcet, Chriſtina O'Negan, 23, „22. 
Walentv Macieiewsti, Aart. Gasdowsfa, 27,10 
Jacob A, Eibnev, Miildred Sorten, I, ”. 
“dam Vabmolowic, Maryanna — 26, 22 
Joſeph —J Elizbieta Wulf, 50, 19. 
James \ 3. Durlin, Catherine — 84, 21. 
Aridite Stöbbe, Mar Lubed, 21, 
Arthur, E. Lang, Harriet_M, Furteng, 28, 20, 
Sobn S. Filip, Emily Schro 
tant Mahr, Fannle Baier, : 
Noftied Nowal, Ana Rofcit, 
Leiter 9. Hills, Louife KR, Neeh, 27, 
Artdır Trautmann, Helene rg 
SHeneh Arndt, Ella an, Steinbed, > 2% 
Gilbert Lee, Anna Sloberg, 25. 
Richard C. Mofber, Ellie X. er ons | 
Ediward N. Sordelet, Minnte Stelier, 2 
George sag ama, Ientie Lufowätt, 31, 29, 
Sames %. Ahern, Tauzietta Bradleh, 23, 20. 
Alesander K. Finlen, Mard MrDonald, 87, 47. 
Walter Midera, Rutb Allie, 22, ae 
John Zu ste, Raulina Yalaeı, 28, 25 
Nusef ‚Sola ‚ Natarzuna Bialef, ar 20. 
Nulins 3. Noren, Pillian S. kufber, 34, 2% 
Naintield & veidig, Rofe €, Howard, 36, 20. 
Rioir Rarolif, adfita- Siotnit, 2°, 18. 
Ghaß, N. Chliten, Annabelle Everton, 23, 19. 
Xen Anrisberg, Mirian Barınan, 25, 3, 
ob &. Thema, Mabel Medermalt, 
sranf U. Govdette, Edith Anderfon, 26, 2: 
Fred H. Schnabel, Della €. ie 2 
Sans D, Hanfen, Unna M, S. Hoff, 26, 
Noland AM. Hilpdard, Mabel <lupbiefield, 
Ihomas E. David, Pernardine Teinpel, 
Edward Jalewsfi, Anna Smwiontlowsfe, 
Names Vruba, Rofe Danel, 24, 23. 
Beier PB, Stuter, Emma Bunte, 24, 25. 
Herb Enecd, Hattie Shelton, 24, 22. 
Auguſt F. Gierfe, Mdell Meinten, 27, 2% 
Joſeph Bonzio, Iora Melillo, 24, 21. 
Matbias Bares. Katarina Seineih, 24, 26. 
Sbhriftopber N Dad, Margaret Bonle, 28, 26, 
auf Heelmann, Kane Nasmuffen, 24, 23. 
Ratrid Eyan. Gatherine Ahern, 43, 34. 
Emil €. Saviit, Alma €. Yairbageb, 24. 22, 
Nels Nelfon, Anna Norman, 27,7 24, 
Narciſſe A. Parube, Viola Watſon 24, 20. 
Albert G, Bales, Mab alyra, 27, 24. 
Joſeph 3. Haube, Emiln ara, 25, 22. 
Alfred U. Baltorino, Marn Blanen, 3, 16. 
Fred MW. Pangutb, Margaret Froehlih, Mr, 21 
Thomas Efelly, Nanes Rice, 21, 18. 
Yırdbig Price, Ella Sobnfon, 32, 26. 
Gofinenzi Ealerino, Öuifenvina | Jacono, —F 
L. Hugo Boehme, Mabel D Ruprecht, 
Ihomas Heneahan, Marh "Megormid, 3 2 
Lee Huber, Goldie Gramer, 26, 20. 
Tony Kiril, Livio Klevota, 30, 19. 
Sun Pietrowsfi, Mard Obhiold, 23, 22. 
John Friel, Julia Bellert, 28, 52, _ 
William Maher, Mary Burkowski, 20, 
Eugene Rohin, Sophla Stolz, 24, 22. 
Sarcı Echiffinacher, Mad Cimmons, 
Jan Feld, Marn Witel, 26, 
Shorris Sreenbern, Eitber — 54, 
Nicholas Niholadie, oz. Ktopalsfi, 22, 
Felir Staniszesti, Hasınietia ubindta, ? 29, 
Noman Citym, Mary Ktozilal, 22, 20. . 
Eliffſord U. Ibes, Jean W. Haits, 22, 22, 
Edward Schaf, Loretia Gudacay, 25, 18. 
Donald €. Bonnton, Selen Cunfleld, 25, 21. 
Beorge €. Hobn, Marie P. Hoffınan, 2 
Ent! Sapotofn, Rofe Meitaf, 22, 2 
David D’steerfe, Neilie MeAuliffe, 27, 23. 
Milton B. Zchtwel, Florence Bobneit, 32, 30. 
Yırian N, Burns, Gertrude Nasmırien, 21, 21 
Auguft Roske, Elizabetb Felt, 26, 10. 
Sarold N. Nobintfon, Eifie Pall, 29, 29. 
Edward Glienfe, Minnie Greinfe, 20, | 
John 9. Einglemann, Bella Baterfon, : 
Nuffell M. Palmer, Emma Murdocd, 41, 27 
alter 3. Herr, Mary H. Scully, 26, 20. 
Nalter Shmiit, Norma Seren, 21, 18. 
Nobert Smith, Anna Blad, 34, 28. 
Sarlen ©. Gahle, Dart G, Wat 
Names Fett, Meta RN. Mauab, 2% 
Mrtbur Lehman, Frances Schmidt, 20, 25, 
Zamtel Ghaydntan, Minnie Schuntatt, 28, 21, 
John Connell, Mary Sull, 26, 2 
George L. Natl, Dance Scott 
Oscoola Hathawah, Beatrice Gatter, 24, 2° 
Sentb X. Jeffup, Irene WM. Sartınann, 24, 22 
red &, Bauch, Mau E, Collfne, 22, 23. 
Edward Kimgslen, Marie &leo, 27, 23. 
Ralph Satt, Gecelia Epencer, 25, 23 
Thomas Sitwrf, Wironifa Math, 37, 58. 
Leo N. Matheivd, Margaret Shanaban, 24, 19. 
9 NR. Hamilton jr., Lonife Barlow, 22, 20. 
Kobn I. M. Lineban, Genevich® Serrlin, 21,20 
Gilbert Greene, Maud Defofer, 32, 28. 
Fred Schurile, Charlotte A. Rärfer, 55, 55. 
Zwan Pierfon, Salld Anderfon, 40, 38 
YUndrew Rhbascahf, Glara Nadziei, 23 
Nalter Mihnar, Helen Doriif, 23, 
Chad. 3. Tannbäufer, Fr. I. Pal 
Rodt. W. Banning. Etta G. Habes, 28, 24. 
heclof ©. Nicholfen, Violet Israel, 35, 
Samuel Finf, Elife inf, 21, 18, 
Iofepb Rridoda, Eınma Glaubfe, 23, 1 
ellllam MeGannı, March Me Manus, 
Villiam Winfel, Yontfe Anelfer, 22, 
Ebward Rearlon, Margareta Nobnion, : 
John Mollenklamp, slorence Mathe, 21, } 
Robert M. Stout, Elisabeth I. Arnold, 31, 32. 
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.., 


2 
18. 


®, 
21, 
28 


32 


Golffried Boffard, Villian N Rlahn, 25, 50, 


red U. Cooper, Unna ram, 21, ı 

Artur E. P. Waler, Mildred Allen, 

Ratted Sullivan, Mabel Monfelf, 2 

Tomas; Zoltbs, Mary Moraewa, 

Edward Nobnfon, Grace Feraufon, 

S. Daialewicz, Pr. Kufnintowslta, 30, 

Thomas J. Molloh, Ethel B. Creigh 

Albert G. Shaw, Tone Bradibaw, 2 

John Brid, Apolonia Napora, 23 

Rodilas vorifiebich VBarb. Baldifonis, 29,23, 

Marein Ficel, Aanes Nemik, 23. 

Salvatore Terefe, Angela Gunzsera, 29, 23. 

Chas. D. DuCaffe, Charlotte St. 28,22 
Dukaffe, 27, 

Frances €, een ‘23, 10. 

Miriam Dpley, 24, 24, 

Sarrh T. Hoover, Lila Senningd, 21, 18, 

Ibeodore 3. Allen, Amy Jadfon, 35, 34. 

Naldemar Tageritrom, Silda Anderfon, 25, 23 

Stanielar Grombewicez, Kirtazyng Jogoda, 


19. 
Aslepb A. Seznoha, Mary Brada, 24, 22. 
Eugene Drybowslti Frances Waliewica, 25, 21 
Nofef Janarsto, Zofie Pyrchia, 25, 22, 
Luther H. Mathew, Cora Delaneh, 46, 20. 
Sag. E. Hirfivood, Elizabeth Fibert, 28, 50. 
Delwin B, Hobon, Yane Bad, 28. 
Edward Whalen, Elena Cchden, 26, 23, 
Mofeteh Bnleicd, Aatarzuna ARufig, 24, 
Matideie Mead, Lillian AMdamaly, 26, 19. 
Senrh I. Fifher, Emelite Devinger, 21, 18. 
Hans N. I. Rederfon, Anga €. Hanfen, g 24 
Nofepb Simonette, Louife Pietro, 21, 
Meneas Herlibp, Minnte Daln, 26. ya 
Raul Simef, Marb Rotiva, 29, 19. 
straf Slaafi, Antoinette Radtfe, 25, 21. 
Geo, P. Kobnfton, Marcelına X ‚Rheins, 43, 30 
William Glarf, Jemmie Moore, 98, 50. 
Garrett Ban®agoner, Etoile M, &tiette, 32, 29 
Vächael DO, Day, Antberine Node, 26, 
John O'Malley, Mary Malone, Ei 1. 
Alerander D.Feraufon. Dorathh Ryan, 26, 24, 
Auftin 3. Kerrigan, Ana GE. Berten, 24, 21. 
Nobert Seinfof, Lottie Sreenblatt, 21, 18, 
Kohn Dftafin, Marba Kafpranf, 26, : 
Methur €. Reim, Onte Bales, 97, : 
David Shapiro, March Yepifon 
Aphn R. Prime, Edrra B. FFoote, 25, 2 
Merrill EC. Meind, Etbel M, Sarmon, *i, 
Joſebh MeNamära, Mary Nobvak, 20. 
Pouts Woſoſhin. Annie Shman, — 3. 
Waclaw Watos Tiewicz, Nofe Antonn, 24, 1B, 
Seo Einith, Allee Parfer, 23, 20, 
Fred Öuebeboßl, el la Miael, 26, 19, 
— Resaun. Bulhdred Young, 32, 26. 
Mich. D. Mabonen, Anna Ladmann, 37, 36. 
oh a. Fimm, Marie Mehrmeilter, 36. 32. 
Miſsael MriAntyee, Mark rer 30, 28, 
SGeorge Larfon, Alice * 24, 
James Dennh, Biene 5 Behere, * 20. 
Aleck Hart Emp a Mitelier, 24, 21 
Jean * or, Elerabetb M. Shutte, 34, 54, 
John ZT. Reaan, — Staat. 40. 20. 
Haren 9. Parker, Anna I. Murray, 33, 28 
Alliiam Femble, Frances Huftin, 29, 21. 
nee Amatiwra, ole Mioreht, 24, 17. N 
Sofenrh Sanusfa, Zupule Putinat, 28, 25, 
Tharles Horb, Mae Pleähr, 24, 22. 
ofenh Kohn, Sadte Wolditein, 28, — 
dortis Sallon, Clata Roöfen, 24, 24 
Thomas Hiosd, Martı Gughes, 24, 22. 
Iter Ranf, Edith Baumbad, 21, 20. 
Diem rind er, rances Mahonen, 24, 16, 
Georg Exrwin Eugenie Caſtelli, 39, 
Sr all, N nelonta storllomatt, Mm 
Richard I. Burns, fHrieda Tieman, er 
Sarrh Tongue Ar., Lilian MeGanrt, 23, *3 
Kohn Fratänduno, Thereſg Carucio 23, 18, 
No u —5 tberine ©' 25, 21. 
Ja on, y. Ir. Bene. 3% 35. 


nt ei © —34 * 
"rn gen. 2 2 
fa 5 Niligpie, 26, 23 
mer ee IR i 98, 


uffert, hama, 27,20. 
€, „en nion, Silder Mi. Enparen, 26, 23 
rbey ®a Margaret ©. Goch. ‚3. 
Sarnen Ben, un Hedin, 
—— De abe 


€. Lanfeuren, 


18. 


Benrtet, 44, 28. 
> ana a, ’ 
a Frit a, 26,26 


Sin 

Gitandet dab” 3, 20. 

—26 alle Re 28, 97, 
ME Such Maraaret 38 eltmer, 3 2 

Leach Annebelle deder, 2 

Silver g, "qüife, Macael Ballarb 27 97” 
ameiſen, KAeffie Bırtdurh, 38 18. 

" gigon, Eonf toncla Bernas, 26, 24. 


Sean — un Seatit, — 5 * 


Be — "Se 


ob 
6 John, 
cing, Y 


— u M, : 
we Kara, 
Kdeppe, 9. E., 


Rewgar 
75 anfton aD. 


Steindab, 9., 45 I, 363 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Ir ene rles E. Egan, grauſf 
ven see Martha inne 
lafien; Itba gegen Alfred Shurmelon, 
fucht; erblung; Antonio Prignapello, 
fame Bchaitdlun Rod 
Ihmerbt, elen 
Jobhn X. % 
Ahradam 
sie gegen NRudolpb T. Krogh unt 
E. gegen Grace Walter, Berlaffen; 
gegen Hagel X 
1svb Joh, eriaffen: 
. all, graufame Behandlung; Zıola 
—535 Eromn, grauſame Bebandlung; 


Lounife gegeñ 
er me Behandlung; 
immermantit, araufame 


Chicago Abe. 


me Ber 
nderfon, Ver · 
Trunt⸗ 


arau⸗ 


Heffels» 


egen 


ndhund; 
een Rofie 6 Verla en: —* 
T 


mn 
b, Werlaffen; Anna gegen o- 
Hinie genen Arthur 


egen 
—W 


gegen William Beritd, Bexlaſſen; Marie ge⸗ 
gen Mutrad eldon araufame DBehandlum: 


*P gegen orge Seggellna, 


Tunie 


ora gegen Andrew Holt, Zrunffugt: Glata 


gegen Henty Dober, 
Soldie egen Natban Auk, 
gen Arthur I. Woite, este 


laffen; 


Marftberiht. 


Ghicago, den 25. September. 1 


graufamd Behandlung; 
Alice ge: 
ehandiung. 


912, 


(Die Fieife gelten nur für den Großhandel.) 


Betreide und Heu. 

(Baarpreife,) 
Beizen, neu, Ar. 2, rot, 
3, tot, Höc-—$i 00; Rr. 2, 
mweizen, D1-—-Hll4c; Nr. 3, hatt, 


Orapiahsameigen Ar. 1, 
Nr. 2, Mc; Nr, 8, O—Ditge 


Nr. 2, Nr. 2, 


barter 
— 


7 3- — 3 Luc; weiß, 


$1.04-—-$1,06; Nr 


nier: 
Oc. 


— 


Ti— 


ec: Ar. 2, gelb, T3a—Tic; Nr. 3, Tu 


i Nr, 3, meiß, Tr —74c} 
-73120; Nr. 4, 
‚Re, 2, weiß, 30% 33c; Nr._8, 
—34c: Nr. 4, weiß, 32 83836; 
354-—-I36%c. 
Noggen, Nr. 2, 70—Tic; 
Gerite „Malting”, 54—76c; 
506; „Screenings”, 35—46c 
Mehl. „Winter Batents“, 
ch; Nognenmehl, 33.30— 
Hard Balent, „Straight. 
$4.20—$4.30; 
Heu, (Verfauf auf den 
mot u, $183.00—$19. Rt, 
beites Bra tie, $14, 00-1 
813,50—$11,00 58 2, 
adheu, 7.00-- 


Nr, 3, 


—12C. 


„Feed“, 
80- 


3.05} 


Erport 


Re ol 


gelb, 


weiß, 


Standard, 


Nr. 3, 65—68c. 


49— 


-$4.090 das 

Dinnefota 
Bags”, 

befondere Marten, 85.00. 


geitien. I—B * Eis 
re, 1, $18.00- 


16. 00: 
2. vo 


Zimotbhlamen — "sah ots“, 92.50— 
$4.00. 


KAlecefamen. „Cab Lois", $13.00-$18.00. 


Den 
Standard, weiß, —*— —R& 
S— er EREEEEINT TER" 
vcene — — 
Naphtha 
Gaſolin 
Leinamen Oel, roh, per 6 Fab 
gereinigt, ver 5 Faß 
Zetdean 
—E — 
Rindvdieh. 


Gule Bis ausgeſuchte Stiete, 


30.30 gu. ‚00, per * Pfund; mittlere bis 


gute „WBeeves”, 
geſuchte Kühe 
neluchte Kälber, 


$10.00-—-$11.75; 
Fleiſcherwaare, 55. 380 


87.00. 
$8.35---88.50 per 100. Pfund ie 


86.5 50--$7.7d; gute Diß aus 
e, 35.600--88.09; aute bis aus: 
Bulten, 


bis aus» 


Schweine, bute bis — Voteſwaare. 


gefuchte 
mittlere bis 
$8.65-— 38.85; 
87.00-—-$8.00; 


Schafe. „Wethers“, 

34.30 e ee sei 

‚Range, entlin 15 0; 
vambs”, $0.25 87. 00; „Einesd”, 


84.15. 
Motfereiptadufte, 
Butter-- 


„Ereamerh”, egtra, * Pfd. 

Nr. 1, das Prund,. 

Nr. 2, das Pfund. 
‚Dairies“, Das Mund... 

Sir. 1, das Pfund. a 

„Ladles”, das Rund. can. 

Tadwaare, dad Bfund...... 

Eier— 

Gemtihte Waare, ohne Ab: 
zug don Berlufi, pas Did. 
‚Arien qurüdgelanbi) Bass 
do. Kiſten eingei@tofien) 

„Belts“, bas Dutend 
„Eriras“, das Dutkend 

RAäfc 

Rabntläfe, ‚Iiwins", d, fd. 
„Young America”, das 
„Daiftes“, das Wfund.. 

Brid, das Pfund 

Echweiser, neu, das Bund. 

Yimburger, das Pfund. ..... . 

Geflügel und Aaisfieiic. 
Geflügel (lebend) — 
$Sühner, das Pfund.. 

„Springs“, das Prund, 

Frushüuner, das Pfſund 

Lahne, das —— 

Enten, das Blund.. 

Wänfe, das Pfund ..... 

Geflügel ( ünlpeiher)— 

Hübner, das PBiund.. . 

„Springs“, das Bund... 

Zrutbüyner, das WPfunb.... 

Höähne, das Pfund ...... 

Enten, das “Pfund 

Kälber (gefälahter)— 

60— 60 Bfb. Gewicht, 

60-— 85 Bid. Gemidt, Bid. 0.09 

80—160 Bid. Gewicht, pfd. 0.12 

Gemüje und friihes Obft, 

Mepfel, das Gab. e 
ittonen, die site.. 
Orangen, die 
vfirſiche, der 
Weintrauben, 8 Pfund⸗ſKorb 
Kronsbeeren, das Hab 
Gurten, die Kiſte 
Kraut, bie Kite... 
Blumentobl, die ftilte. 
Gellcrie, die Fiite..... 
Ktopffalat, die stiite.. 
Blattialat, der übel.. 
Brunnenfrefle, Ded. Bündgen. 
Wieerrettig, der Bund.. ös 
Notre Rüben, das Sundert.. 
Diohrrüden, das Hundert... 
Spinat, ber Kübel....... 
Tomaten, die Kiſte 
ptefferihoten, die Sifte..... dee 
inmahgurfen, der Bufdel.. 
Nadteschen, 100 ze en 

Swiebeln, der Sad.. 

üben, der Tad.. 

Bererfiite, Dupend WBündöen.. 
Eüßlorn, der Sad.. 

Grüne Zwiebeln, das "Bündchen 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, ae: 
Aueh Bohnen, auserlefen 

Kote Nierenbobnenssseerees. 2 

Martoffein, der Bulbel.. 
Eüßlartoffeln, das ab... 


Attienbörfe. 


‚10 
Fieiſcherr 


Verfandi) 
ausgeſuchte 
gute 
Eber, 33. 50 34.60. 


Gum 


0.18 
0.20 


.... 0.1215 


0,19 
0.10 


Bid. 0.08 


....... 


S90-ncospesoegemumg: 
SEHRESHUÄEN 


eisuhgSsztrivkwe 


ososs 
ol iuwis 


eo 
„ri 


$8,85; 


vaare, 


bis ausgefuihte Hertel, 


ver 100, Bfund,, 34.00 - 
8. 154; 0; 

„Native 

8. bu 


— 
— 


a 


= 
= 5 
LoapRBu-an 
— 
2 


0.17%-—0.1844 
—1.19 
—0.22 
0.26 


0.16 
0.1814 
v.16l4 
. 0.1514 
0.18 
V.144 


Nachitehend die Duotirungen an ber 


hiefigen Aftienbörfe: 
Altien. 


Berlüufe, Ho. Niedr, Schluß. 


American Can ........310 

Dos, bevorzugt. ..... .20 
Um. Shin Meootaugt...12 
Chi. Pneu. Zool. ..305 
En: Bd, Eerieß 2 Bi 20 


Do. Serieß 3....... 3 
bi. Title Zeuit.. 

om. Ebdtfon .......- 
tamond Math . At 
Ilinots_ Brit . ‚265 
art-Schaffner Beborz.i 
afonic Zemple 15 
Nat. Bag nz 
Nat. Gar hie 
Do. — 
—— ‘100 
ualer —* ARTE 50 


Eears-Roebud Eevons. 25 
Street’ Stable ı 45 
Ro. bebo 


110 


preife, 
44% 


100 | 
54 


— — — —— — ——— — — — — — — 


Spezial⸗ und zugezogene Krant · 


heiten von Männern 


Blutvergiftung, Hautausſchlage, 


Fleden, Finnen, Geſchwüre im 
Als, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Mannestraft, Wafler: 
Beſchwerden, Ingendverirrungen, 


Entzindungen, 
ſchwollene Veneu 


verfnatete, gt: 


kin Mara 
rt, be ; 

— zt nicht 

mögen? 

Säleimfleden im Munde, übeleter 


ender Athem und fonfti 
* een Sin —— 
aben Sie die 
Geſetze der Natur v 
—* vor 
ittern ber arte ee 


permanent gehetlt 

Mannsätvets u 

der Rüden, Burke, Verluft 

der — anche in. Bebend die 
theit, Kruͤfteverluſt du nda⸗ 

türlihe Germohnheiten hei F 
enten Sie, wir garantiren 

Kur in jebem Fall. 


Unterfuhung und Rath frei. 


€ t bon 10 bis 4 hr Nachmittags unb von 6 bis_7 he Wbends; 
emo und an Feiertagen nur bon 10 bis 12 Uhr Mittaab. 


| CHIGAGO MEDICAL CLINIC 


528 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Dr. Zins 


Alte ſchwache, abgearbeitete 
entmutigte Irante 
leid ſchaetiſte, beſte and fiherite Hella 


Gezahit aucht fur n ha 


der Männer. 


Berta ber Mannedtraft, Wie 
ten unb Biafenieiben 
merböte Erichoptuna. Saᷣvache, 
verlorene Araſt, Vluwergiftung. 

Berlufte Im Uri: 


Lungen - 


acſte ma, Dronqitis, aranthei · 
ten der Luftwegt pofitid ducch 
meine neuefte Methode geheilt 


Nenfultation frei. 
ng bon Miete 


Bonds. 


32000 Arttour & Go. 4 dass er dann 
300 Diamonb Mat Reh; Bä. 
100 Diamond Pat 2 68 
5000 Ehicags in Ay, ? 

1000 Edicago Ratlwahs w; ö8, 
5000 Ghica 5 Telephone 58.. 
2900 gonmonivealtb Enton 56 
1000 a B8,... 

5000 bo. 5#,. 

500 Diamehb Atareı Dep. 
5000 Pudlte ——— Brian 
5000 do. 58. .... eher 


— — — 


Bauerlaubnißſcheine 


m 


wurden ausgeſtelt an; 


2821 ©. Glifton Part Abe. N Brick⸗ 

gedonde rant PBirra, $1 150 

53Vi1--5 0. Poll Str, dus 10 ©, 

Uve,, breittöcdtges BAridgebätde, Louis MApa- 

dor, 10, 000, 

2051; bon, $26 gr. Bas Pridgebäude, 
xu 


2« ns Ei, dreifiöcdiges Brickgebäude, 
Dal ed, 812,0 

8 Belmont en 
Weder, 91400, 
3101 —3109 Brairie —2* Lues im 2 
Floor, M. E. WicEonnell, 815,00 
1900-3 S. Yldanı Ave., relnödiges Apart: 

mentgebäube, 9. Berger, $35,000 

1650 9 zweifſda iges Bridaebäude, A. 


Sumtder, 85200. 
0539 Avenue M, cinftödiges Bridgebäude, U. 
1% 5 atdinaten ie } 4, gueindaiges Bridgebäus 


Burgos, 83000, 

de, Kate zogen, 

2257 ©, ‚Mine, "yuetiodiges Bridgebäude, 
E. E. —88 88 3400. 

78 24 gang. 9a — einſtöckige Brick⸗Cottage, 

Zainy ) 

20 28. 71. Str, einitödige Frame Cottage, 
nei Meinjtrong, $1500. 


1650 @. 30, Etr 14 ftöciges Bridagebäude, J. 

Henth_ Str., einflödiger rame-Anbau 

rd Mar au, Henrh Danfar, 20. 

4000 ®. Madifon — etuftö s Bantkgebau⸗ 

Truſt & Savings vank, 

3101--3 be Bade. Blvd., ameiltödiges Brid- 
aebäub 


7013 &, Sangamon Str., aweiltödiges Bridge 
1300 


Eyaulding 


"einftödige Cottage, Heneh 


und 3. 


de, Sarftelb Part 
$12,500. 


bãude un I. Rıbas, 
1453 W, ar; is ftödige Frame⸗Cottage, 


scas auberfon, ar —8 Cott C. 
3645 B. 67. X n ge Frame⸗Cottage, 
J — 1700. 

a 180 Glanron Gt., drei 4meiltädtge 


üricge bäude, Eönrad &. Echroer, $12,000. 


I u 6 Slengaule Bl., S—— Brickhaus, 
Stuteaman, $3500. 


ib 17 Raider Sve., dreiftödfiges Bridgebäu- 
de, William Votterſon, 815,000 

0428 Commercial NAbe., — s Gebäude, 

. &o., $4500. 


cags & Wseltern Indiana R. 
40--I5A N, Elarf Str. und 101-—-107 W, Ainite 


au Bridgebäude, John N, Ihompfon, $300,, 
000. 
7058, 4. Bund zweiftockiges Bridgebdude, ©. 
Sulipan. 
6155 Rhoded Sue. gzſtock. Backſte ingebüude, P. 
J tie: $11,600. 
5415 Adams Ekr., Möck Bacſtein Reſidenz, 
——— 
*2* #, 4 Black, 4 ſtoc. Backſtein⸗Flatge⸗ 
sr 23 64. 3— ak Stame-Cottage, M. 
»Bartbolön; 827 
u no N. Ku — Alock —E Ce 


DR . Kieplan, 1531 R, tb Ane., $500, 
574 ee zart Bipb. 31 dd. Baditein- 


„„ged& afabahl; $4100. 
5027 „Siergr ® Bo 11H Hödige Pramme-GCottage, 
— Avr. weiſtockiges Brickge⸗ 
—— ee — 
ohey * Ry waioe⸗ VBrickge· 
Die Schu 
8. m. Preome-Bafement, 
tr., abeifköc Bridaebäude, 
—OÖO⸗ 
Labitt Six. —— Flatgebäu⸗ 
ides Bridgebdude, M. 


Fbomas A 85000. — 
38a am Une Be Srame-Kottage, 


angamon te., Anbau, Marla Mar- 

nella ‚stoei amelitädige Yylat- 
artin ei don. & 

, %apior &n,, — Brid-Theater, 


einftödige Brid» 
——* va de8 Bridgesauf 


sent Rah fie ⸗ Eh Be Vria · umbau, C. 


Übe., smelftödiges Vridgebãude. 
ke 10 Gm By Give, ameiitödtges Brid-Bes 
sign J — he — Stucco⸗Reſi⸗ 
—& —— eds, Anbau an Kirche, 
ee Se DB Di ftöd. Baditein- 
ao agb. te —* Garage, E. 


* 3 ou en. —— $1000, 


hehe, Re 
teinanbau. 
en» und 


6 


En —XR 
Grane Go, 
2 GE, — 2* * 


Be n 


Privatkraukgeiten ——— 


* —XEE 
— — 
ann Dale u 


A 
DR. 183 Kart, Slark, Sr. CHICAGO, 


1. 0° 
Br 


ER TE — 


CHICAGO, ILL, 


Seit fü 
Half In Ghieane wann (äoke 


Männer ,. 


ram — 


Begeft feinen Syrrtum! 


su ein ol 
koöͤ Dahl, ——— 


ae — eine Bezahlung.) 
Blutvergiftung 


Due} 
Frauenkrankheiten 


Be Fi 
en 
, Kreöntiähe 


eiben ber $rauen geh 


Unterfudung frei 
Gpreiitunden: 8 Berm. HB 
8 MB. Sonuinsd, 8 Warm. 


BiB 4 Nam. 
led Rommd 


bollitändig, wenn Die, 


| 


+t 


Zurück 


Bon feiner Studienreiſe durch deut⸗ 
ſche Hoſpitäler und Kliniken, mit 
neuen Heilmitteln und Methoden! 


Dr. SCHWARZ cc 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
argenüder ‚Ihe fair, en 
De ältelten beutihen Spezialärsie; 
Ghicags jeit 1891. — Die Merste 5 e 
Anftalt nd erfäßrere Deusiche — 
Me und Betraditen e3 al& eine Ehre, I ve 
eidenden Mitmenfchen fo Ichnell wie nr 
Hi von ihren Leiden au heilen. Ste 
— — is 
ran er 
Bräuen: Untericidsleidben und. Beſcwer⸗ 
en Mädden, Menitruationdftörun 
gen, pf, Blutvergiftungen, onbe> 
zungen, berlorene Mannedfraft, Gets, 
Lungen, Leber-, Nieren, Blalen- as 
en. und Barmieiben, Merben 
altuht, 2 mung. Rüdaratverfrübpes 
a se udt, abnosmale Zaun 
m Rbeper und ——— 


Km Ham Beim nwunden und 
eumatiämus, Beinwu 

re (neue Methode), —— 
ten, judende Leiden ır, 1. rauen 
merben bon tauenaraf (Dame) beban» 
delt. Behandlung Intl. Medizin 


Nurdrei Dollars 
per Monat. Schneidet dies aus. 
—— ——— 
tiwo u amita 
Conntag8 bon 10 bis 12 de 


mit weißer er Battenten“ mit bi 


Fe: u 


= Ei a 
Dr. Meyer, 3 Speyialif. 


8% Abams Etr., mer e. Bari 
„Ibe Fair“, 


Deilt Euren — > 


a 
Beitrag 
Wir fabrigieren außerdem 10 26 
bon 81.00 aufwärts, — Giaftiide 
—— 


abrikpreiſen. — 
ine, » alle 
Dermwa —— Une 
ren bpa 
en & ehe ? 
ands unb sei 
danengefchäft forte unfere eigene_ 


Bet * —— — 
uzeichnungen vun 
A 


on gi We. PERF. Bräfident. 
rt 
gi "a * esse — = 


Bauerlaubniß ſcheine 


wurden * an: 
uberty & Loheinrich 
seit 1, lat ngton ve., Iftöd. Badit 


9641 Er: ange Ade., Mtö. Baditein 9 
de, Martin — 80000. 
4200 Di, Sin Koifo, fo, Laden⸗ und fi 
e, . 
N at Saatiein Ya, 


3314 N. 43, Nie, 
— Auer —— — * 


Be Fi 


um 





£ von eleganten Kleideritoffen und Seide in 


einer veihhaltigen ——— von neuen und beliebten 


Seht die unten⸗ 
ſehenden Items, 
dann ſeht dieſe 


Stoſſe! 


5% Suiting, hairline geſtreift, in einer 


"Bollen Auswahl don neuen F 
beit, per Ward 


42-3811. franzöi. Serges uder Taffetas — 
teme Wolle, jede wünſchenswerte Farbe 
it worbanden, wert bis zu 1.00, . 
per Hard 


2000 Yard3 Wollen-Sniting, einige 


54 
30H breit— alle neuen Herbitmoden, 4 
oc Merte, per Yard 45C 


54-zÖll. Suiting, cinfah oder fanch Mi: 
zusagen, in einer — Auswahl von 
"Sarben — wert 1.25 — 21 

Die Yard zu Ic 


1 Bartie engliſche Mohairs, Seidenfinifh, 
bolle 42 Zoll breit 


gut 58c wert — ver Yard 39 


1500 Yards ſchottiſche BVlaids — > ver⸗ 
ſchiedene Karrirungen 
großer Wert, per Yard 


F Damen Coats 


wet — Herbſtmäntel für Damen 
d junge Mädden — Novelty 
Pifeungen und 
Serges — find 
1 on — 
un beſetzt 
Ausw 
u 


—— — STREET. 
36⸗ zöll. 
Farben — wert 1.19 
per Pard 


1 Bartie Gaihmere, alle einfachen Barden, 
regulär zu 29c verlauft, 
EB 


2000 Yards franzüfiihe Serges in einer 
bollen Auswahl bon SHerbitiähatti- 
rungen, wert 65c, die Yard zu 

443öll. 


Wolle, in all den beliebten — 
—— 


D) Nie zuvor Haben 


wir 


eine solche 


Barietät oder 
foldhe Werte ge- 


Seidenpoplin in allen belannten 


9 


geblümt 
wert — 
per 


2lsc 


breit — 


wert — 


fanch geitreiites Suiting, reine 


on IE 


n voller Aus 


1.00 Wert, per 


-zöll. Seiden-Meiialine 


—* I von neuen Farben und fhivars, — 
tequlär $1.75 — 
die Yard zu 


Seiden-Mulf — einfach oder gemuſtert — I 


alles find reine volle Stüde — 
wert 29 — 


19c 


— ion enanensn 


Schwarze Dieiiafine oder — — „voll 


bardbreit — 
die Yard zu 


— ra 
Damen:Suits 


Herbit-Anzüge für Damen x. 
junge Mädden — find aus 
rei nmollenen 

Serged gem.— 

fatingefüttert. 

Mantelteil, — 


wert bis zu 81.0 


Sweater 


Damen -—— doppel- 
fahbrüjtig, in 
tot, weiß mb 
grau — reaul. 
3.50 Gore — 
Auswahl 
J 


zeigt. 


Yard 
Seiden-Foulard, 20 Zoll 


per Yard 


Coats 


Reinwoll. Sweater Goats für 
und ein 


WIE 


1 ®artie fanch Seide — 
febr nett geftreift umd 


gut 6% 


nett weiß und 


farbig gemuftert — 5 


— 
Sweater Coats 


Mäntel für Kinder, — ſind 
zu haben = * grau und 
in weiß — 

find —— 

2.00 Qualitä- 

ten, die Aus: 


Eure Familie jollte den Vorteil zichen aus dieſem — von jämtlidhen 
Muiter:Stüden von der grofgen Ausitelung der 


Modern Parlor Furniture Co. 


in dem Furniture Erpofition Gebäude, 


Aflorurte Mufter-Conches — mallive Spiegel- 
Eichengeitelle — mit grünem gemuftertem Be: 
, four und Boftonleder überzogen, über fanitärer 


10.25 
* 


en — iert bis 
Auswanı Bib-nssoo. 


| von Rugs 


für ertra fihwere 9 und 10 
Wire Tapeftrh or Rugs, 

in 
Größen 9 bei 12, 10 bei 12 und 10 bei 13, breite Varillv-, 
Kon- und Blumenmurfter in reichen Farben, $25.00 Wert 


18.45 


nabtlos und mit Naht — 


Baar oder auf Kredit. 


Aſort. Partie ihwere High Pile 
Acminfter u. Belvet Rugs, nur 
an den Enden gaebordert, gute 
Auswahl dunkler u. mittelfarbig. 
Blumen- u. Medallionmujter, — 
Größe 9 bei 12, | mw 


—— * gm 5 


Allover⸗, 


Extra Dualitãt 
Rugs, fowie Bubnry & 
fordS Arminiter Rugs, Größen 9 
bei 12, neue Farben in Forette-,, 
Blumen= u. 
muftern, ertra fei- 
* BEER, — 
reg. $30, au. 


ftühle, 25 im Gan 
sen, Spiegeleidhen, 
auf Pirfen-Mabago-! 
ni, maffive Geftelle, 
beite fpyani. Xeder- 
politerung — 
affortirte 
Farben, 
ade u. tuf-? 
ted Rüdleb-, 
nen, Wt. bis 
22,50, zu 


ein- 


Medal: | 
— für 


dinen, - 
lang, fünfaie 
find Werte 
Wilton Velvet | 
San- einzelne 
ren Quaiten 
Medallion: 
35 find 98c Werte, 
Auswahl 


fommen in Wei, "uch und in Arab, 
Boll breit — 
iS zu 2.50. 
Ghenille Nope Balance 
Türen vpafiend 
extra fhiverer Schnur, mit fchiwe: 

fommen in af- 
fortirtten neuen Farben s 


— — —— 


Alſortirte Wufterpartie von Automatiichen 
Bett-DavenportS und Divanettes, fchwerer 
mafliver Golden Sinifb, mit eo 


überzogen, automatifhe Kon- 19. 50 


ftruition, $30.00 Werte, 
zu nunnen ELENA ELETEET ER 
Sraperh - Specials\ 
w yer Paar für 500 Paare ai- 
/ ep \ortirte Bruffels Muiter, Not: 
tingbam und Gable Net Gar: 
find drei Pards 


in jchr netten neuen Muftern — e3 


— für 2500 YoS. neue Partie v. feinem 
- aus bedructem wendbarem Gardinen: 
Scrim, dom Bolt, nette Farben, 
Blumen: und Colonialmuiter 
* es ri —— und ecru, 
30 reit, regul. Preis 

—X 25c, morgen, 

» FEED 


36 


1560 


Der $1 ——— für Donnerſtag 


wird morgen noch mehr als ſonſt intereſſant werden, da wir entſchloſſen ſind, ſofort den Reſt ae. 
Lagers von dem Laden von 5. 2. Foh, 2342 N. Weitern Ave., zu ränmen. 


Belour Calf-Schube für Männer, 


Bor Galf-Scube für Männer, 
Dxfords für Männer alle Lederarten. 
Patent Golt-Scuhe für Damen, 
Kin-Schube für Damen, 

Gunmetal Calf-Scuhe für Damen, 
Auliets für Damen, 


Haus-Slippers für Damen, 


Dr. Hirih, Crown & Vann 
bei Wicbolbt3, 


— 
Lederne Taſchen 


Ganzlederne 
davon mit 


ra 


— ons 


Goldene Brillen — vollitän- 
dig, $2.00, $2.50 und...3.00 
Dimor Linien, zu P0e 


daB 
zum Pre 
Baar 


Stidereien, — ete. 


75e Venice Spitzenband, — weiß 
cream — 
zu 190 — Donnerstag, 

die Ward zu 

500 weiße hohlgefäumte Männer- 
taſchentücher, 
zu 10c, für Donnerstag 
das Stück zu 


75 Stüde 2zöll. Schweizer Stil⸗ 


lerei⸗Flouncing, Allode 
und nette durchbrocher 1e c 
Mufter, mi. bi. 75c, N... 7 

R0 Stüde feine Stiderci-Ein- 
faffumg u. Einjag, febr re 
nette Murfter, 

wert 10c, Yard 


und 


Feinfte 
Creamerh Butter, 


Droguen 


De Zarative Bromo 
uinine, 
Ya 


Betermand Die- 
coberh, Wan- ‚14c 


— 29 

van’ ®. c 

— — 

— ee Berozide Su: u a Horn 

velles Bint.. 1 c 1.333 68B61 
wee 

Seife, Se. ‚106 


Swansdown uber, 
die Schachtel 1 1c 
au 


Serf. Butterine, 


gar, friih, Did 


Pid. für 


Cantp& Milch, 
Died. Büchfen. 
Sunnh 
"apbtafeife, 


Schiffskarten Ss 


Zwischendeck und Kajüte 

u —— Auklan, Pr * 
Quxemburg u. ſ. w. 

Exrbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Tidet-Dffice 


J.S.LOWITZ 


904 S. Clark Str.. segenüber Voſtofficc 
Offen bis 6 Uhr Abbe. Sonntags „ bis 12 Bm. 


„Meadbow Hill" 


6008 Lınf od. Swifts 
&ier, feine und ie 
weint: granul. Sundern, 
Se Genturn, Wicbofdts Seit 
ANebl - 
Garnation, Beerleh * Dan 


Mondbah vder 
10 GStüde.. 


asmilame® 


Schiffskarten! 


85 bis 810 geipart, wer bet 
Zutia ———— 2. und 3. Rafütc. 
rbam, 
eitersen eiterreib, lin 
— in Deutialant Deere betörbert. 


Snsländiie Münzforten zum Tageskurs. 
Ber. Siaaten Neiſepäſſe beſorgt. 


ANTON bottee 


Chicago ſeit 1871. 


— 616 Süd Dearborn Str. 


neuen Xrandportationgebäude, nahe Volt und 
.  Dffen 7 us > Boot, Zei "ze „Seren „ hr. 
r i 
ga Or fpamifremo* 


Bronchitis 


 kuma, chreniſcher Suſten, Ruftröhrenentzün- 
Buhs aller Art, wie Hetferkeit u. f. w., fofort er» 
 feitert und fehnell geheilt durch Neimers Bron- 
Efirir. Beitelen Cie freie Brobeflafhe 

alien bon 50c oder $1.00 zu erhalten in Apo» 


und Bil- | 


| 


m oder in Neimerö Laboratnries, 2783 Lin- , 


in Sie, Ede Diverien Bartway, _ Zuipims 


— ipeziell für 
onnerftag — 

Stück 

iſe 

bon nı en EEE 


Schuhe für Knaben. 


Schuhe für Feine Knaben. 


Patent Colt-Schube für Mädchen. 
Matte Calf-Schube für Mädchen. 


Kid-Schube für Mädchen. 


Niedrige Schuhe für Mäddıen. 


Slippers für Männer. 


Weiße Canvas-Schuhe für D Damen. 


Weite Canvas Bumps für Damen. 


Zafhen — einige 
Leder gefüttert in 


verichiedenen G 


Schwarze, nabtlofe 
Strümpfe für 
doppelten $er fen 
und Beben, Garter 
Iop fie Don: 
neritag, das 

maaz 


wert bis für Männer - 


Feelen. das Stück 


wert bis Hoſen für 


die 50c Qualität, 
au 


4c 


mous“ 
Lowneh's 


e‘ Groceries 
79 
260 


Neue Ernte Royal 
Aprilkoſen, Pfd 


„Liberty“ reine Kruchtpräier- 
ben, aus reifer Frucht ımd 


aranu!. Zuder, regul. 

— 230 
Kein. deitill. Einnad- ‘ 
eifia, Gallone zu 12c 


Bismard Dueen DIt- 


ben, prima, Glas 
"1.10 


„Banner“ Kaffee, 
Pt. Handtuchſad 


net, 


ten, 4 


Ic, 


Laundrh 


Bars 


Swifts Ano- Duit, 


‚3de 


Ertra billig auf den Dampfern der 


URaniuM STEAMSHIP G0,, LTD. 


Bon New Vorl nah Rotterdam ufv, 
"Segen Aushitt wenden Gie fih an 


J. V. ZINNER & CO. 


Meitlihe Generalagenten. 
140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph, 


Dfien 8 Morg. bis 6 Abendb3. Sonntags 9—12. 
Filiale: 619 W. Nord Avenue. 
Difen 8 Morgen bi3 8 Abenbd. Sonnt. 9—1. 


a 
| 
jand,fonmomifr* | 
| 
| 
| 


Spart heute! 
Beligt morgen! 
Beginnt heute Abend! 


| Wir find in der Nähe Eures Heimd und 
halten am Samstag Abend von 
6 bis 8 Uhr offen. 


Industrial SavingsBank | 


2007 Biue Island Ave. 
— 22 Jahre im Geihäft. — 
Stöher, bequem und enigegenlommenh, | — 


Du | Geld zu verleihen 
en Beolnutfüen 


Yorzüglice erfte Hypotheken 


au 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & 3 Co. An. ) 


Euite 201—205. 179 @. Wafhir 
119 Mein 


. - 
———— 


Lis 
Damen, 


| 


Unterzeug — — markirt. 


Naturwollene Hemden uud | Osien 


Feine Derbn nerippte Hemden u. 
Männer, — 


„Bopular‘ od. 
Kaffee, 


Chofolade, 
Booth's Diam’d Tiei- 
ſeehummern, 
Bar Harbor Senfiardi- > 
Ya Gr., 
eine Sug. cured Bienicidin- 


durhichnittl., 
Ghicago Familn oder Gream 
Rrifmgeb. 
15c Corte, Pd. 


Fege Comp'd, 


chiffstarten 


Liköre 


Sunny Broot W vois Ten, in 
slafhen gezogen, oder „zw 
MeBraher Whisfey— 

ver Flaſche 


Sable Blue, per 
2 Dubend Slafhen 


* 


Kiite mit 
w 


Feine weiße acrippte Damenleib- 


den, bober Hals, Turze 
od. lange Mermel, dazu c 
Weiße gerippte Leibchen und Ho— 


vaſſ. Hoſen, ſpeziell. 
ſen für Damen, mitt— 39€ 


lere3 Gewicht, 
T5c Werte, 
a 2 
Fleiſſch 
Friſches loſes Leni 
Schmalz, 
Eid . 234 
Kleine magere Xort: 
Schuitern, 1 
ver Bid... 4isc 
—2. Hinterviertel 
Kalbfleiſch, 
ver Pid. "1314 c 
Rorderviertet Kalb⸗ 


fleiih od. 11 He 


Stew, Pfd. 
Sug. cur. R'p I. 


75e 


260e 
7 
18c 


" Fa⸗ 
Pid.. 
Gremium 
1, vpPid.. 
Büchſe. 
Büchſe 


Pfund 
Pid.. 


126460 


Seife, 


19c 
12c 
12c 


Kokosnuß⸗ 

Beef, Pfode. 20 

Prima Gh 1 Son, 
ar 


ver PD... 
m’ 


— — — — 


verbeſſ. 
Büchſe.. 
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FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


©. W.:Ede LaSalle und Waihıngton Str, 


Ched- Kontos erwünidt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen. 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeflertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bankgeſchäft 
Kapital u. $1,500,000 


Ueberſchuß 
15fep,fonmife* 


Hypotheken 
Gentral Trust Go. von Illinois 


125 ®. Montoe Straße. 
Grite Hypotheken auf Chicagoer Grund⸗ 
eigentum für vorſichtige Anleger. 
Kapital und neberſchuß $6,000,000 


— — — 


nummer des Abends — ihr Schwager 


traf, 
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An“ 3 a Y e 
Bon Carl Eonte Scapdinelli. 


„Ah! Grüßen Gott, meine Herr- 
Ichaften!” rief der jüngere, jchlantere 
der Broders Steffens, da er an den 
langen Xrtiftentifch im Cafe Leon in | 

“| 
\ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Paris trat. 

In allen Sprachen beantwortete man 
feinen Gruß. „Sehens, dos ift feich, 
daß kommen!“ rief die bralle, 
MWienerin ihm noch ertra zu: 
fegens Ahna her zu mir, 
grüne Seite!“ 

Der tadellos angezogene, glatt- 
rafierte junge Mann jeßte jich, ihrer 
Aufforderung gehorchend, auch zu ihr. 

„Wo fein die Miarottigruppe 
heute?!“ fragte er fie dann 
fiert. 

„Die fan nad Auteuil zum Renna 
g’fahren!“ rief die Wienerin luſtig. 
„Da fönnens jchon mir ° ftatt dem 
Fräulein Mia die Cour fchneiden!“ 

„Aber eriten dürfen it eifen?! fragte 
" gutgelaunt. 

„sa — fie — dürfen!“ 
* Wienerin. 

Er ſtudierte raſch die Speiſekarte, 
die ihm freilich — wie fo vielen — | 
nicht ganz verftändlich war, während | 
der Kellner, der Hinter ihm ftand, ge= | | 
duldig wartete. | 

„Escalope?" fragte er diejen. 

„Snifel!“ antwortete der Kellner, | 
* ihn ebenfalls für einen Deutſchen 

ielt. | 
„Schnipel heißt’3 Jean, Schnigel — 

net Snifel!“ rief die Wienerin. 

Da aber Harry Steffens auch das | 
nicht zu verftehen fchien, jo mühte fich 
ter ganze Tifch ab, ihm diefe Speife 
zu erklären. Der NRuffe, gegenüber, 
der alle Abend acht Männer in den | 
Folies VBergere hob,’ begann in aeläus | 
tigem Franzöfiich ihm dieVorzüge die- 
jes Bratens zu fchildern, dahinein rief 
die Chanfonette aus dem afino de | 
Paris dazmwifchen, nur der Berliner | 
Impreſario Grünbaum las mit In— 
tereſſe im „Artiſten“ weiter. 

Harry Steffens verſchlang Speiſe 
auf Speiſe, auf das Gerede der über— 


= 


an Ki 


interej= 


antmortete 


ı lauten Wienerin nicht horchend, aber 


bon Zeit zu Zeit fah er dazwischen auf 
feine ı goldene Uhr. Dak Mina Mia- 
rotti nicht fam? — Er mußte um neun 
Uhr im Eafino de Paris in der Garde- 
tobe jtehen und fie wenige Minuten | 
Tpäter fi im Moulin rouge zu ihren 

Trapeztünften rüften. Wenn fie au | 
erit um elf Uhr auftrat, ala Glanz: | 


Miarotti, der mit ihrer Schmeiter «und 
ihr die vielbetlatfchte Nummer bildete, 
mar umerbittlich ftrenge. Und erft feit 
er merkte, daß Mia mit Harry Stef- 
fens fich gut verftand und viel fpa- 
zieren ging! Schon lange hatte er ge: 
fürchtet, fie am Ende zu verlieren, da- 
zu fam auch noch die dumme Eifer: 
jucht jeiner Frau! Und nun, täufchte 
ihn nicht alles, fpann fich zmifchen 
Steffens und ihr, die die Hauptattrat- 
tion feiner Gruppe bildete, mehr an ala 
nur ein furzes Liebesverhältniß, das 
ja den Enaagementämonat nicht über- 
dauert hätte. Täufchte ihm nicht alles, 
fo wollten die zwei fich auch zu einer 
neuen Gruppe vereinen. Denn Harry 
Steffens war feines Kompagnons, der 
ein wüftes Leben führte und an Kraft 
immer mehr verlor, längjt überbrüffia. | 

©o dachte Miarotti, der Führer der |, 
Miarottitruppe, die die phänomenal- 
ten Irapezafte ausführte, 

Harry Steffens freilich dachte nur 
in zweiter Linie an die gemeinfame 
Nummer, die er mit Mia bilden follte. 
In erſter Linie liebte er ſie wahnſin— 
nig, ſo daß der Gedanke, ſich von ihr 
trennen zu müſſen, ihm große Schmer— 
zen verurſachte. 

Niemals noch hatte er, der ver— 
wöhnte junge Kraftmenſch, dem die 
feinften Damen im Parkett zubimmel- 
ten, jo unmittelbar und ehrlich tief ge- 
liebt. Die Kolleginnen, die man fonit 
waren mie diefe Wienerin, — 
aber Mia, die herrliche Mia, war jung 
und ichön. Und dabei war fie noch jo 
naib und gut mie ein Kind. 


Steffens jah wieder auf die Uhr, 
wenn fie jebt fam, fonnte er ich no 


ı eine halbe Stunde mit ihr unterhalten. 


— Uber fie fam nicht. — 

Endlich öffnete fich die Tür, 
die ganze Gruppe erfchien. 

Der kleine, etwas feifte Führer vor— 
an, dann fett und aufgedonnert feine 
Frau, dahinter jchlant, groß, in leuch- 
tender Jugendfrifge — Mia! 

„217 Fran hat es heute auf Agenor 
aegeben!“ rief Miarotti dem ZTifch 
zu. 

„Haben Sie gemonnen?“ fragte ber 
Nmprefario Grünbaum fofort, dem 
Miarotti noch Geld jchuldig war. 

„Werde mich jchön hüten!“ war die 
fire Antwort. 


Einftmeilen mar Harry aufgelprun- 
gen und half Mia auß der fchiden 
Trübjahrsjade, erfreut mit ihr plau= 
bernd. 

Die andern aus dem Kreije füm- 
merten ich wenig um das Paar, derlei 
Lrbihaften maren jo gewöhnliche 
Dinge unter ihnen, daß feiner darüber 
ein Wort oder einen Blid verlor. | 

„Warum fommt dein Partner nicht | 
mehr, Harry?“ fragte Mia, die mädh- | 
tige Tape Steffens’ ftreichelnd, 

„Wir fein über Kreuz.“ 

„Do nicht wegen mir?“ 

„Rein, nein!“ antwortete er rald 
und nervös. Dann fah er feiner Ge: | 
mobnheit gemäß wieder auf die Uhr. | 

„Wir maden morgen zufammen | | 
eine Mari, Mia, — ich fomme Dich | | 
holen um elf Uhr — mir gehen in 
die Boiß de Boulogne.“ 

Dann jtand er auf, drückte ihr innig - 
die Hand, empfahl fich rafch und fteif 
bon den andern und ging in fein 
Variete zur BVorftellung — zur Xr- 
beit! 

» Und aud die Mariottigruppe mußte 
Halb aufbrechen. Gedankenſchwer folgte 
Mia dem Ehepaar, ohne ein Wort mit 
der Schweſter zu reden, zog ſie ihr 
Koftim an. — Mechaniſch faſt tat ſie 
dann ihre Seife, — immer Inge fie 


und 


| den Köpfen bes 


gingen ſpazieren, 
aneinander gedrückt, ſüße unbeholfene 
Worte der Liebe ſtammelnd, ſie beide, 
| um die fi ſonſt ein ganzes 
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TELEPHONE PRIVATE EAOHANGE 3 


Lejet über die Herbit-Suits und Coats 


Neue Herbit-Suits für De- 
men und junge Damen, vie ab- 
gebildet, gemaht aus ertra 
Ihmwerem Wide Wale Chepiot, 


bon Männern gejchneidert, dop- 
pelbrüftig; mit Skinner Satin 
gefütterte Jackets; dazu paffende 
Sfirts, alle Farben, wie Braun, 
Taupe, Schwarz, Navy, Miffes, 
14, 16 und 18 Nahre, Größen 
34 bis 44, 


19.79 
Neue Facon Voile und Lin- 


Verjpätete Sendima von 
hochfeinen Voile und Linge— 
rie-⸗Waiſts, von der Corona— 
tion Waiſt Companh, hoher 
und niedriger Kragen, 
oder kurze Aermel, 
gerie Waiſts, hoher Hals, lange 
oder Dreiviertel Aermel, die 
neueſten Facons und Muſter, 
mehrere verſchiedene Modelle zur 
Auswahl, alle Größen, OSr 
er 


lange 
Srißen u. 
und Bejat; 
reg. Werte in 
der Partie 
bis $4.00 


Einſaß-Nähte 
34 bis 44 


— Floor, State Strafe. 


N 
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Neue Herbſt-Coats für Da— 
men und junge Damen, gemacht 
wie abgebildet, aus extra ſchwe— 
ren Novelty Cheviot Miſchun— 
gen, hoher Sturmfragen, große 
Knöpfe, hoher Hals Effekt, über- 
zufnöpfen mit großen zurücige- 
Ihlagenen Manfchetten, in voller 
Länge oder 3 Effekt; für junge 
Damen, 14, 16 und 18; Damen, 
34 bi3 44; fpegiell, 


16.50 


Kinder⸗ Coats, extra ſchwe⸗ 
rer reinwoll. Cheviot, grotger 
Sailor⸗Kragen und Rever— 
Seiten-Knöpfeffekt, zurück— 

uſchlagende Cuffs u. Patch 
Fafchen, alle Karben u. Grö- 


hen, von 6 bis 4. 95 


zu 14 Sahren, 
ſpegiell 
Reinwollene Serge und Pa— 
nama Kleider für Kinder, fanch 
Braid Effekt, Yokekragen und 
Gürtellinie piped, eingeſetzie 
Aermel, voll gefältelte Skirts, 


alle Größen 6 bis 14 4. 98 


Jahre, morgen zu. 


NAASLAAAAPIIISLILIILIIPIIGIIG wire Nee TREE 


an bir, 


an den — ſtolzen 


Harry, der ſo nobel und fein, ſo dis— 
kret und vornehm war wie ein Kava— 


lier. Und während fie hoch oben über 
Parketts ſchwebte, 
ſchaukelte, ſprang, ſich überſchlug, 


während unten die Beifallsſtürme tob— 


| ten, dachte fie immer an Harry. 


Am nächſten Vormittag holte fie 


| Steffens ab — in einer offenen Auto— 


drofjchte fuhren fie zur Mittagsitunde 
durch die blühenden Champs Elnfees 
mitten durch die elegante, promenie- 
rende Welt, über die Place d’Etoile 
dem Bois de Boulogne zu, und man- 
ches Auge richtete fich nach dem jchmuf- 
fen Paar. Die beiden aber merften 
e3 nicht, ed gab für fie nur einen 


| Harry und eine Mia auf der Welt. 


Bei den Seen ftiegen fie aus und 


Yrm in Arm, feit 


großes 
Theater bemundernd die Hälfe aus: 
tete. 

„Mia, du müfen die Meine werden! 


Xhr jeid noch engagiert nächften Mo- 


| nat, ich nehme einftweilen nicht an — 


und bleibe in Paris bei dir, und dann 
reifen mir zwei al$ neue Nummer: 
‚Mia und Harry Steffens — großer 
Kraftatt”.“ 

Sie nidte alüdlich mit dem Kopfe. 

„Ich fürchte mich nur fo vor meinem 
Schwager!” 

„Das laß mich maden!“ 

Sie hatte ala Verwandte nicht ein- 
mal einen Kontraft mit Miarotti, jo 
daß fie immerhin leiht megtommen 
fonnte, wenn fie ernftlich wollte, 

Und fie mollte ernftlih! Sie war 
diefes Lebens mit dem Ehepaar müde, 
deffen Hauptattraftion fie war, und 
die ihr faum ein Drittel der Gage aus- 
bändigten. 

Dann begannen die beiden Zu: 
funftsfchlöffer zu. bauen, mie rafch fie 
fih als Paar die Gunft des Publi- 
fums erwerben würden, welche Riejen- 
gagen fie einheimjen mollten; dur 
die ganze Welt wollten fie gemeinjam 
ziehen — um fich endlich, wenn fie ge- 
nug verdient, hier in Paris niederzu- 
laffen. 

Un die deutiche Heimat dahte Mia 

Miarotti, die mit ihrem Yamilienna- 
men Schwarz hieß, gar nicht “mehr. 
Dort, mo fie ihren Harry gefunden, 
dort fchien ihr ihre neue Heimat zu 
fein. 
‚ In den nächften Tagen — das Ende 
des Monats rücdte immer näher — 
hatte Harry Steffens in feiner trof- 
fenen, ruhigen Art mit dem Führer 
der Miarotti-Truppe gejprochen. Die: 
fer, ein geborener Xtaliener, war auf: 
gebrauft und hatte zornig erflärt, Mia, 
die er erzogen und gejchult, niemals 
ziehen zu laffen, zum minbeftens ver- 
lange er eine gehörige Abjtands- 
fumme. 

„Die werde ich nicht zahlen!” hatte 
Steffens ruhig geantwortet und hatte 
dann erklärt, daß er Mia nodh fo lange 


Badikal- Heilung 


— — 


Rervenichwäche, 
——— Be Zu ee —* 
rubſiun, erſch pienden eat - 
ch n Zräu 
gen ——— Derire 
eg Geihlehtätrant- 
fen — 
utteanfbeile, 


nun —5 
engen 


bei ihm laffe, als ihr Parifer Engage: 


ment laufe. 

Im Cafe Leon in der Rue Virchow 
bildete diefer Entichluß Steffens’ das 
Iagesaefpräh, über das ih am 
Urtiftentifch zwei Parteien bildeten. 
Die weitaus größere ftand auf feiten 
Mia und Harrys, und felbit der Jm- 
prefario Grünbaum, der die Miarotti- 
Gruppe bierher engagiert hatte, vertrat 
Harrys Standpunkt, mweil er hoffte, jo 
deffen Vertretung zu befommen und 
mit dem neuen Duo ein meit größeres 
Stüd Geld zu verdienen als mit der 
alten Truppe. 

Die Tage zum erftern uni, mo 
Harrys Engagement in Paris ablief, 
waren in Windeseile verlaufen. Die 
Hauptfchwieriafeiten waren befeitigt, 
und um die unnötigen Reibereien zii: 
Shen Miarotti und Steffens zu ver- 
meiden, hatte Harry fih für einen 
Monat no um ein anderes Engage- 
ment umgejehen. — Grünbaum hoffte, 
e3 ihm zu verfchaffen, wenn auch die 
Zeit jehr fortgefchritten mar. 

Mia gina der Gedantetniht aus 
dem SKopfe, daß ihr. Harry am Ende 
eitien langen Monat von-ihr fern fein 
würde. — Pocenden Herzens _beitieq 
fie Heute die Stridleiter — ob er blei 
ben würde, ob da3 Engagement mit 
Peteräburg noch perfeft würde? Das 
Telegramm, das die Antwort enthielt, 
mußte während der VBorftellung im 
Cafe Leon, wo e8 Harry erwartete, 
eintreffen. 

Menn fie rafch mit der Nummer 
fertig würde, dann konnte fie noch in 
Eile von ihm Abfchied nehmen. 

Seit der Augeinanderjegung mit 
Steffens fprac) das Ehepaar Miarotti 
mit ihr fein Wort mehr — ganz 
ftumm, mit Groll im Herzen, machten 
die drei ihre Kunftftüde — fein Zu- 
ruf, fein Laut. — Beim Publiftum 
mwirfte dieje fichere Ruhe doppelt. Aber 
Mia nahm fie doch die Sicherheit. — 
„Db er abfuhr, ob fie ihn heute noch 
fehen fonnte! — Ein ganzer, banger 
Monat!“ dachte fie und ſchwang in den 
Ringen. 

„Wenn er am Ende fie über diejen 
Monat vergigt” — und fie fprang auf 
das fchwingende 7 Trapez gegenüber. — 
Es war eigentlich ein Wunder, daß ſie 
hinüber kam — ſie tat heute alles im 
Traum. Dazu fand ſie bei den an— 
dern keine Hilfe, keinen Anruf. 

Unten applaudierte das dumme 
Bolt. — 

Nun jollte die Glanznummer tom: 
men! — 

„Wenn er mir nur in 
treu bleibt!” dachte fie. 

Die Mufit brach, ab, alle Augen 
richteten fich auf fie, die in [chmindeln- 
der Höhe fait aleichgiltig zum Sprung 
ausholte! 


Petersburg 


Wer zuerſt die Schreckensnachricht 
ins Café Leon gebracht hatte? — Nie— 
mand wußte es. In den Schwarm zu— 
ſammenſitzender internationaler Arti⸗ 
ſten war es wie eine Bombe geflogen; 
Mia Miarotti iſt abgeſtürzt! — Tot! 
— Schrecklich verſtümmelt! 

Alle drängten mit Fragen. — Alles 
ſtürzte zur Tür — voran Steffens — 
berzmeifelt, bleich, mit Augen mie ein 
tiefpermundetes Raubtier! j 

Aber die andern hielten ihn zurüd. 
— Er follte fi den Anblid erfparen, 
er, der fie in Schönheit und Jugend 
geliebt. 

Und da zauderte er felbit, ließ fi 
willig auf einen Stuhl drüden — und 
begann bitterlich zu weinen. 

Der Ymprefario trat zu ihm, wollte 
ihn tröften. Dann rief plöglih der 
Kellner feinen Namen, einTelegramm- 
bote hatte für ihn eine Depeiche abge- 
geben. 

zum zu denten, las er den n- 
— — 


Ihr Engagement 
Juni. 


für 
Apollo, Petersburg.” 
Zmei-, breimal las er ed — bis ihm 
der Jmprefario e3 flar machte. — 
* es mie ‚tranrig. € er hätte aber 


Rerlangt: Männer, den Betrich und bie 
Snitandhaltung von Automobilen und 
Motor-Laitwagen zu lernen, 


Unterriht von erfahr, beutichen gehrerm. 


Wir haben mit den größten Wutomos 
bilfirmen in Chicago SKontralte abges 
fhloffen zur Kieferung tüchtiger Xeute 
zur Bedienung see neuen Laft» und 
Raffagier: Automobile. Solde vurgesogen, 
die unferen Haus-Unterriht vder prals 
tifhen Kurs gründlich ftudirt haben, in 
weldem wir Staatölizens umter dem 
neuen Gefeg aarantiren. Schreibt oder 
ſprecht vor. VBerlangt Büchlein „E“. 


STANDARD MOTORCARCO* 
3822—24 W. North Abe, 
1741, mit 


— — — — — 


OSCAR F. MÄYER& PRO. 


DE Wurft überall bevorzugt? ie 


Weil diefelbe mit der veinlichften Reinlichteit, 
aus dem beften Material hergeftellt wird, 
Befragt Euren Lieferanten hierüber. 


300fmifrme* 


feine Zeit z zu ı verlieren, er müſſe fofort 
mit dem Nachterpreß nach Petersburg. 

Einen Augenblid mollte er den 
Mann vor Wut ins Geficht fchlagen, 
dann aber richtete er fich auf, ordnete 
feinen Anzug und fagte troden: 

„Sie haben recht, was tue ich no 
da. Sie jehen — in Trümmer — 
nein! Gie meitertragen in jchönem 
Andenten!” 

Die andern jchüttelten ihm Die 
Hand — man bedauerte ihn von Her- 
zen; man munfelte, wie wohl das Un- 
glüd zu erklären, aber man fand es 
bernünftig, daß er meafuhr. 

m Petersburger Apollo aber ftand 
zwei Tage jpäter am Abend Harry 
Steffens in feinem Kraftaft auf der 
Bühne, und das Publitum tobte vor 
Beifall. 

Verächtlich Jah Harry herab. Was 
war zu diefem Kunftjtüd notwendig? 
— Nichts, nicht? gegen feine Kraft, 
deren er beburft Hatte, um ro Mias 
Iod aufrecht und pflichtgemäß Paris 
zu verlaffen. 


Alfons XI. als Bolfsredner, 


König Alfons XIII. liest die ims 
propifirten Herumjftreifereien. „Wenn 
meine Minijter,“ außert er jich öfter zu 
feinen Intimen, „mich nicht gar fo fehr 
unter ihre Flügel nähmen, wie bie 
Henne ihre Küchlein, wäre ich bald jo 
befannt bei meinen lintertanen mie 
mein Ahne Garolus Duintus.” Um» 
länagft fuhr der junge König in Begleis 
tung zmeier Generäle, die damit be= 
traut waren, über feine PBerfon zu mas 
hen, im Automobil in die Umgebung 
von Madrid, um einen feiner Freunde 
zu befuchen; das Wetter war jo jchön, 
daß die Gejellichaft beichloß, nach dem 
Yrühftüd den Spaziergang etwas außs 
zudehnen, und bald gelangten fie in 
die Provinz Segopia zu dem fleinen 
Dorf Riaza, dejjen Bevölkerung uns 
verhohlen republitanifch gefinnt ift. 
Keiner der Einwohner kannte den Kö« 
nig; man hielt ihn für-den Deputirten 
der Gegend, einen intranfigenten Sos 
zialiften und empfing den vermeintli« 
hen Vertreter der fortjchrittlichen 
been mit lebhaften Aiklamationen, 
Der muntere König erhob fih, ants 
mwortete auf die Zurufe und befämpfte 
in einer fleinen Rede voll faftiliani= 
Then Humor die Meinungen, die man 
ihm unterlegt. Er war fo geiftreich 
und berebdt, daß, al3 er fein Jntognito 
lüftete, nad einer Viertelftunde von als 
len Seiten die Rufe ertönten: „Nieder 
mit dem Deputirten! E3 lebe der Kö- 
nig!” — „Sie fehen, daß ich recht Hats 
te,“ jagte er zu den Generälen. „Wenn 
ih, mie die Staatsoberhäupter im 
Hrankreih, Tourneen machen miürbe, 
hätte der Thron nur noch Anhänger, 
und man mürbe überall nur noch „E83 
lebe der König!“ rufen. Man muß 
zum Volfe reden, aber e3 tommt auf 
die Art an; in Frankreich verſtehi 
man's, wie's zu machen iſt.“ 





